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Americæ Achter Theil / 


In welchem Erſtlich beſchrieben wirt 


das Maͤchtige vnd Goldtreiche Koͤnigreich Guiana / zu Norden 


deß groſſen Fluſſes Oronoke, ſonſten Oregliana genannt / gelegen / ſampt deſſel⸗ 
bigen fuͤrnembſten vnd reichſten Hauptſtaͤtten Manoa vnd Macuieguarai, auch die fuͤr⸗ 
nembſte vnd koͤſtlichſte Kauffmannſchafften die dieſes Koͤnigreich 
vberfluͤſſig in ſich hat. 


Item / Eine kurtze Beſchreibung der vmbligenden Landtſchafften Emereia, Arro- 
maia, Amapaia, Topago, &c. in welchen neben andern Voͤlckern die Kriegiſche Weiber / von den Al⸗ 
ten Amazones genannt / wohnen / ſampt kurtzer meldung 53. groſſer Waſſerſtroͤhm / enter denen der Oro- 
noke der groͤſte iſt / vnd ſich wol 00. Teutſcher Meil in das Landt hineyn / bey nahe an die 

maͤchtige Statt Quito in Peru, erſtreckt. 11. 


Alles mit ſleiß beſchrieben durch den geſtrengen / Edlen vñ veſten W AL THERN RALEG H, 


Rittern / vnd Hauptmann vber jrer Koͤn. Mayeſt. auß Engellandt Leibs Guardi / welcher neben dem auff 
dem Meer auch wolgeuͤbten Hauptmann / L OREN TZ KEY MIS alles ſelbex er⸗ 
fahren vnd geſehen hat im Jar 15 » 5. vnd 1596. 


Zum andern / die Reyſe deß Edlen vnd veſten THOMAS CAN DIS CH, welcher im Jar 

1586. mit 3. Schiffen in Engellandt außgefahren / vnd nach dem er das Meer bey die 13 o o o. Engelaaͤn⸗ 

diſcher Meil beſegelt / in Anno 1 5 8 8. wider an iſt gelanget / ſampt Erzehlung aller Abentheuwer vnd Ge⸗ 
ſchichten ſo jm auff dieſer Reyß zu handen geſtoſſen ſeynd. 


Durch ERANTZ EN PRE T TIE einen Engellaͤnder / welcher dieſer Fahrt Perſoͤnlich hat 
| beygewohnet / von Tag zu Tag auffgezeichnet. 


^ 


nd zum dritten die letzte Reyß ber geſtrengen / Edlen vnd veſten FRAN TZENDRAECK 
vnd 10 HAN HAVCEENS, Rittern / welche Anno 15 9 5. mit 6. der Koͤnigin vnd 21. andern Schiffen / 
darauff 2 5 o o. Mann geweſen / in Engellandt abgeſegelt in die Occidentaliſche Indien / die Statt Pana⸗ 
ma eynzunemmen / Auff welcher Reyſe fie beyde jr Leben beſchloſſen haben. 


Alles erſtlich in Engellaͤndiſcher Sprach außgangen / jetzt aber auß der Hollaͤndiſchen translation 
ö : in die ochteutſche Sprache gebracht / durch 


AVGVSTIN VM CASSIODORVM REINIVM. 


Mit etlichen ſchoͤnen Kupfferſtůcken geziert vnd an Tag gegeben / durch DIE TERICHEN 
. von BR ſeligen / hinderlaſſene Erben. SEM 
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2 Jewol wir / guͤnſtiger Leſer / gaͤntzlich ent CN 


| * A ſchloſſen waren / die Americas / wie fie enfer 
5 0 Vatter ſeliger hat laſſen außgehen / bey den 
. 2 Theylen zu beſchlieſſen / vnd die Orienta⸗ 
lischen Indien ju beſchreiben / wie wir dann 
d P ay V allbereit einen Anfang darinnen haben ge⸗ 
8 macht / hat es vns doch endtlich fuͤr gut ange⸗ 
| ſehen / dieſe J. Reyſen noch hinzu zufuͤgen / 
ennd den d. zioni darauß zu machen / damit das Werck an jm 
ſelber deſto vollkͤmmlicher were / vnd dem feigen vnnd ſolcher 
Sachen begierigen Leſer an außfuͤhꝛlichem Bericht dieſer Landt⸗ 
k chafften nichts mangelte. | 
Vnd ob wol dieſe frembde Reyſen vnnd erfindung neuwer 
Landtſchafften / denen / ſ fic fuͤrnemmen / zum offternmahl allein 
zu Ehren / zur außbreittung ihres Namens / vnd erſaͤttigung jres 
Geitzes gereichen / gebraucht ſich doch Gott der allmaͤchtige jhrer 
als ſeiner Inſtrument / Werckgezeug vnnd Mittel / durch welche 
ſeine groſſe Wunderwerck an Tag gebracht / ſeine Allmaͤchtigkeit/ 
vnd vnaußſprechliche Gute geſpuͤret / fein derben ee 
erkanndt / bekanndt / vnnd acpriefen werden muß. Zu welchem 
Ende wir one weder Nuͤhe oder Vnkoſten haben laſſen thauren / 
dem Liebhaber der Hiſtorien frembder Reyſen vnnd Landtſchaff⸗ 
ten / auch dieſe Schifffahrten / welche durch Engellaͤndiſche Edel; 
leut geſchehen / mitzutheilen / vnnd zu publicieren / der vngezweif⸗ 
felten Hoffnung / es werde dem guͤnſtigen Zefer ein angenemes 
Werck ſeyn in welchem er nicht allein ergetzligkeit genugſam 
wurde finden / vnnd in feinem Stuͤblein vber das wilde Atlanti⸗ 
ſche Meer auff jene ſeiten der Aequtnoctialiſchen Linien wande⸗ 
ren / ſondern auch Vrſach genug haben / Gottes vnerſchoͤpfflichen 
Raht vnd Fuͤrſichtigkeit hierinn zu preyſen: in betrachtung deß 
vnerhoͤrtẽ / groſſen Reichthumbs an Goldt / fo dieſes Königreich / 
oder viel e . in o hat / daß auch alle 
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E E Vorꝛede. | : 1 
andere Indien mit einander / ſo jemahls von den Hiſpaniern De, 
wungen worden / mit jhm nit ſeynd zu vergleichen. Vnd wiewol 
die Hiſpanier zu vnterſchiedtlichen zeiten ſich etwas an dieſem 
Landt vnterſtanden / vnd jhr Heyl daran verſucht habẽ / hat es jb» 
nen doch nicht wollen gelingen / daß fic daſſelbige bezwingen / oder 
eine Gemeinſchafft mit den Eynwohnern haben treffen koͤnnen / 
ohne zweifel / daß es Gottes Will nicht ift geweſen / daß die Hi⸗ 
ſpamer jhre Macht mit dieſer Leut Schweiß vnnd Blut folten 
ſtercken / der auch feine Schaͤtz vnd Gaben einer Nation allein zu 
gefallen nicht laͤßt wachſen / wie dieſe Hiſtoria klaͤrlich mit ſich 
bringt. Dann ob fich ſchon die Hiſpanier mit groſſer Macht vnnd 
Gewalt darzu geruͤſtet / vnd fbr beſtes daꝛauff haben gewandt / ha 
ben ſie doch keinen aff; zu Waſſer oder zu Landt darein koͤnnen 
finden / ſondern alle vber jhrem Anſchlag blieben / vnnd ihrer ſehr 
wenig das Leben darvon bracht. Wie aber der Engellaͤndiſche 
Heldt S. Walther Ralegh mit geringem Volck dieſes Königreich 
entdeckt / iſt jm von den Eynwohnern vnd benachbarten India⸗ 
nern / auch von den Fuͤrnem̃ſten vnd oberſten derſelbẽ aller guter 
Will vnd Beyſtandt zu befoͤrderung ſeines Fuͤrſchlags angetra⸗ 
gen vnd geleyſtet worden / welche ſonderlich darzu bewegt wur⸗ 
den / dieweil ſich die Engellaͤnder ſo freundtlich / friedtfertig / vnnd 
ſittſam erzeygeten / deſſen Wiederſpiel fic an den Hiſpamiern zum 
theil geſehen / zum theil auch mit groſſem Leydt ſelbſt erlitten vnd 
erfahren hatten. Wie der gutwillige Leſer auß den allbereit von 
ene in den Truck verfertigten Buͤchern hat vernommen / vnnd 
dieſe Hiſtory weiter außweiſet. sod ee | 
In welcher 4. Schifffahrten beſchrieben werden: Die erſte 
hat verꝛicht Walther Ralegh Ritter / vnnd Hauptman vber jhrer 
Majeſtat in Engellandt Leibsguardi / der auch die Landtſchafft 
Virginia / die im erſten Theyl vnſerer Americe beſchrieben wirdt / 
erſtlich erfunden / vnnd ſeiner Koͤnigin zu Ehren mit dieſemNa⸗ 
men gezieret hat. Die andere hat der wolerfahrne Hauptman 
Lorentz Keymis volbracht: vnd haben dieſe zween dieſes Goldt. 
reiche Koͤnigreich entdeckt / auch ihre Reyſen ſelber beſchrieben / 
1 | vnd 


eee 


Es 
X C 
C 2 


Vorꝛede. | 
vnd alles fleiſſig auffaejeicbnet / was fib auff denſelbigen hat be; 
geben vnd zugetragen / vnnd ſeyndt beyde Authores hoffentlich 
noch bey Leben. nene 
Die dritte Schifffahrt iſt geſchehen von einem Engellaͤndi⸗ 
ſchen vom Adel / Thomas Landiſch genannt / der 5. Schiff auff 
feinen eignen Vnkoſten hat auſtgeruͤſtet / dieſelbige auff 2. gantzer dure 


tta ſtehet fur 


Jahr lang proviandirt / vnd 23. Maſ beſetzt / mit welchen er / als zun er 
general Oberſter in eigner Perſon gezoge / vnd fein Heyl verſucht : S3 


vnd in 2. Jahren vnnd 7 . Wochen mehr dann 4000. teutſcher 
Meiln geſegelt / Endtlich aber / nach vielen abenthewern vnd auf; 
geſtandenen Wiederwertigkeiten mit einem Schiff wider in En⸗ 
gdianbtangedanget. — : Ais 
Zum vierdten vnd letzten haben wir auch hinzugefuͤgt die letz⸗ 
te Reyſe der zween fuͤrnembſten / vnd den Hiſpaniern nur zu wol 
bekanten Meerhelden Herꝛn Frantzen Draecks vnd Johan Hau⸗ 
ckens Rittern / welche alle beyde auff dieſer Reyſe jhr Leben geen⸗ 
det / vnd die Hiſpanter vieler Angſt vnd Sorg befreyet haben. 
Die dritte Schifffahrt / welche der Jahrzahl nach die erſte iſt / 
ſolte billich fuͤr den andern den vorzug haben / vnd forn an ſtehen / 
dieweil aber dieſes Werck fuͤrnemblich auff das Koͤnigreich Gp 
ana iſt gerichtet / haben wir nicht koͤnnen ergeben, dieſelbige / als 
Principal / fornen ju ſetzen. Bitten demnach den gutwilligen Le⸗ 
ſer / er woͤlle ihm dieſe vnſere Wolmeynung feine ergetzligkeit zu 
mehren / vnd feine zuneygung vnd mclination gegen dergleichen 
Hiſtorien ſtaͤts anzureitzen vnnd zu erfriſchen / in gunſten laſſen 
befohlen ſeyn / vnnd vns dardurch verorſachen / weiters für die 
Hand zu nemen / was one zu feiner ehrlichen recreation vnnd 
tugentſamen erluſtierung wird fuͤglich vnd dienſt⸗ 
is lich duͤncken ſeyn c. 
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vber das Goldtreiche Ronigreich Guang. 


7 


enc deß erm Walther Naleg) 


e Jeweil vnterſchiedtliche Meynungen ſeyndt geweſen von 
e dem Goldt / das auß Guiana gaben erden feno 
auch eine Rahtsperſon der Statt London / vnnd Beam⸗ 
pter in der Muͤntz daſelbſt / hat doͤrffen außſprengen daß 
es nichts werth ift: hat es mich für gut angeſehen / etliche 
Proben hier anzuzeygen / damit dieſem Verlaͤumbder das [ 
aA C3 rait geftopffct/eub andere Inigesfcmungen aufaena | 
EAE P ben wurden. Es iſt nicht ohn / da wir in der Inſel Trini⸗ 
dado waren / wurde mir von einem Indianer angezeyget / daß nicht weit von dem 
Hafen / in welchem wir auff dem Ancker lagen / etliche Mineralien / oder geelglin⸗ 
tzende Stein zu finden weren / die ſeiner erachtung nach / Goldt in ſich hetten / ſinte⸗ 
mahletliche Engellaͤnder vnd Frantzoſen da geſehen worden / die mit groſſer Men⸗ 
ge dieſelbige zu hauff trugen / vnnd eynſchiffeten. Auff die eyngenommene Kundt⸗ 
ſchafft ſandte ich 40. Mann auß / mit Befehl / ein jeder ſolte einen Stein mit ſich 
bringen / wie fic auch thaten / Ich probierte fie von ſtundt an / aber befunde eyhgendt⸗ 
lich / daß es nur Marcaſita waren / nicht deſto weniger wolten es etliche nicht glau⸗ 
ben / ſondern ihrem eigenen Kopff folgen / vnd namen etliche Stein mit / die ſie nach 
meiner Heimfahrt an vielen oͤrtern lieſſen probieren. In Guiana hab ich nie keine 
Marcaſita geſehen / dann alle Felſen / Gebirge / Stein auff der eben vnd am Waſ⸗ 
ſer / ſeyndt alle durchſcheinend vnnd glintzend / e e e es keine 
Marcaſita ſeynd / ſondern ſcheinen Goldtreiche Mineralien zu ſeyn / vnnd ſeyndt 
nichts anders / dann la madre del oro, wie es die Hiſpanier nennen / das iſt / die 
Mutter deß Goldts / andere nennen es auch Goldtſchaum. Von dieſen Goldtmi⸗ 
neralien haben meine Leut auch etliche in Engellandt gebracht / vnnd ein jeder die 
ſchoͤneſte für die beſte genommen / welches ſonſt nicht gemein iſt / aber ich wolte nie⸗ 
mandt verbieten / ſeinem Sinn vnd Begierde nachzuſetzen. Dann ich vor meine 
Perſon wuſte wol / daß man das Goldt in kleinen Koͤrnlein finde / welches ſchon von 
den Steinen abgeſcheiden iſt / vnd man allezeit in dem Strom in Guiana findt / o⸗ 
der gefoꝛmiert wie kleine Kieſelſtein / deſſen ich auch an vielen oͤrtern auff dem Ge 
birg ſahe / aber es mangelte vns an der Zeit / dem Volck / onnd darzugehoͤrendem 
Werckzeug vnd Inſtrumenten. Dieſer Kieſelſteinlein ſahe ich auch viel am Rand 
deß Waſſers / aber dieweil die Felſen / da fie in ſtacken / gar hartes Steins waren / 
kondten wir ſie mit vnſern Dolchen kaum herauß bringen. Von dieſem hat einer 
Weſtwood ein Probierer / in der Holtzgaſſen wonhafft / erſtlich eine Prob gethan / 
vnd mangelte bey die 12000. oder izooo. lib. Sterlings an der Toñen. Von einer an⸗ 
dern Gattung haben zween andere Probierer Bulmar vnd Dimmock auch eine 
Prob gethan / vnd mangelte etwa 25006. lib. Sterlings an der Tonnen. Neben viel 
andern Proben / welche alle zuerzehlen / hie zu lang wuͤrd ſeyn: Aber dieweil allzeit 
das gute mit dem boͤſen wird vermiſchet / vnnd vielleicht / wie es fich dann laͤßt anſe⸗ 
hen / dieſer Rahtsherꝛ auch nicht vom beſten hat we e 
uͤſten 
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| Vorrede. j 1 
lüften / das ander all in die Kauten zu werffen / vnnd bey fich nichts faffen erwinden / 
damit meine Reyſe bey menniglich in eine verachtung vnd verkleinerung geriethe. 


etliche gaben für / wann ich ſolches Goldtwerck in Guiana Dette gefunden / wuͤrde 


ich / zweiffels ohn / mehr Goldts mit haben gebracht: wann aber dieſe Leut hetten 
geſehen / wie das beſte mit allerley harten Steinen vmbfangen vnd vmbgeben iſt / 
vnd wir ſo wenig vbrige Zeit / wenig Volck / vnd keinen Werckzeug hatten / wuͤrden 
ſie ſolche ſhre Gedancken mit Worten nicht ſo leichtlich offenbaret haben. Zu dem 
bin ich jhnen keine rechenſchafft zu thun ſchuldig / was ich mit mir hab bracht. Vber 
das / ſo kan man im Junio / Julio / Auguſto / vnnd Septembri auff dieſen Waſſern 
nicht ſegeln / dann der Strom iſt fo gewaltig / vnd laufft vber alle Baͤum oben hin⸗ 


auß / daß / wo jemand darauff kompt / er durch keine Mittel vnd Weg wider kan bas 


von kommen. Vnnd wir hatten nicht mehr / dann etliche Nachen mit Riemen / die 
ich in der Inſel Trinidado ließ zuruͤſten / den Schoß vnnd 2inf darmit eynzufor⸗ 
dern. Wir waren auch einen gantzen Monat von vnſern Schiffen geweſen / die 


5 wir nicht (o gar wol mit Volck verſehen / hinder ons hatten gelaſſen / vnnd verſpro⸗ 


chen / innerhalb is. Tagen wider bey jhnen zu ſeyn. Andere haben vnter die Leut ge 


ſprengt / daß diß Goldt auß Barbaria kommen / vnnd von ons nach Guiana ſey ge⸗ 


fuͤhret worden. Die Meynung dieſes ſpitzfindigen Fuͤrgebens ift mir viel zu hoch / 
vnd kan ſie nicht ergruͤnden / dann fo viel mich belanget / hab ich geringe Kurtzweil 
ſolche weite Reyſen anzunemmen / mich ſelbſt zu betriegen / hart zu ſchlaffen / vnver⸗ 
daͤwliche ſchwere Speiß zu gebrauchen / allerley Widerwertigkeiten / Kꝛanckheiten 
vnd Gefahr vnterworffen zu ſeyn / von der Hitze der Sonnen gebrandt zu werden / 
groſſe Arbeit / Muͤhe / vnd Sorg außzuſtehen / wann ſie keinen andern Nutzen vnd 


ergetzligkeit mit fib bringen / dann Marcafita herauß / oder Goldt auß Barbaria 


hinein zu fuͤhren. Aber alle fromme / ehrliche vnnd verſtaͤndige Biderleut werden 
ſelbſt wol wiſſen / daß man durch Luͤgen vnd Betriegerey keine ſonderliche Ehr vnd 
einen guten Namen kan erlangen. Dann ich hab viel Zeit darvber verlohren / auch 
viel guͤldene Kronen darvber ver diſtilliert / vnd hab ſolches allein gethan jrer Ma⸗ 
ſeſtet vnd meinem Vatterlandt Dienſt darmit zu erzeygen. nb hab mich darvmb 
die Zeit meines Lebens bemuͤhet / damit die Anſchlaͤge moͤchten gefórbert / vnnd die 
reiche Handlungen vnnd Gewerb der Spanter gehindert werden. Vnnd 
ich mit dieſem Keyſerthumb / ſampt ſeinen angehoͤrigen Provintzen / das ich hab er⸗ 
funden / wolte jhre Majeſtat maͤchtiger machen / vnd groͤſſern Reichthumb ſam̃len. 
Wo man diß nur wolte zu Hertzen faſſen / vnd darzu thun / ehe es die Hiſpanier auch 
vnter ihr Joch bringen: vnd wo ſich J. M. deß wil vnterſtehen vnnd vnterfangen / 
wil ich J. M. Gunſt / ja mein Leben verlieren / wo es nicht mehr iſt / dann ich jetzund 

hab erzehlet. Nun wil ich den Leſer zu dem folgenden Traccaͤtlein / da 

4 er alles weitleufftiger wird beſchrieben finden / 
gewieſen haben. 
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Warhafftige Beſchꝛelbung oc gold⸗ 


reichen vnd herꝛlichen Koͤntgreichs Guiana, zu dieſer zeit bewoh⸗ 
net von den alten Eynwohnern von Peru , vnnd von den Nachkoͤmmlingen deß 
Guiana- Capa, welcher vor jahren ein maͤchtiger Koͤnig in Peru geweſen / beherꝛſchet / mit 
der Beſchreibung der reichen Laͤnder Emeria, Arromaia, vnnd Amapaia, 
alleſampt im Jahr 1595. erfunden durch den Strengen vnd 
Veſten Walthern Ralegh / Rittern. | 


f di 5 fuhren wir auß Engelland / vnd hatten den nechſtfolgenden Son⸗ 
SN Jg tag dz Nordiſche Vorgebirg in Hiſpanien im Geſicht / hatten ſchier 
allzeit Vorwindt: Wir legten auchdie Barlinges ſampt dem Felſen 
s hinder vns / fuhren alſo fort nach den Canarien / vnd ſtieſſen auff 
Forte Ventura den 7. deſſelbigen Monats / da wir 2. oder z. Tag ſtill lagen / vnd 


vnſer Volck erfriſcheten / Von dannen kamen wir an dz Geſtad der groſſen Cana⸗ 


rien / vñ ſo fort nach Leneriffe, da wir auff dz Schiff / das junge Loͤwchen genandt / 
warteten / in welchem Hauptmann Amys Preſtores, vnd ſein Geſellſchafft war. 
Da ſie ſich aber in 7. oder d. Tagen nicht herbey machten / wir auch keine Zeitung 


von ihnen vernamen / zohen wir von dannen / vnd namen vnſern Lauff nach 1ri- 
nidado, allein mit meim Schiff / vnd einer kleinen Barcken / Hauptmann Kroſ⸗ 
ſen zuſtaͤndig / Den wir hatten an dem Geſtad bey Hiſpanien die Galliaffe auß vn⸗ 


ſerm Geſicht verlorn / die mit vns auß Plegmouth war gefahren. Wir kamen zu 


ZR COR) eff den Donnerskag den 6. Febr. im Jahr 18 9$. seus 


auß Engelland, 


Trinidado an den 2. Martij / vnd warffen vnſern Aucker an der Spitzen Cu. Ji darnach 


riapan auß / welche die Hiſpanier Purite de Gallo nennen / vnd ligt on gefehr auff 
8. Grad. 4. oder . Tag verharreten wir da / vnnd kundten keinen Hiſpanier oder 
Indianer zu Sprache bekommen. Auff dem Geſtad ſahen wir ein Fewer / wie wir 
von der Spitzen Carao nach Curiapan ſegelten: aber auß Forcht der Hiſpanier 
dorfft kein Indianer mit vns reden / darumb ich mich denn ſelbſt zu zeiten ließ aus 
Landt ſetzen / damit ich die Inſel ein wenig mocht erkundigen. Nach etlichen Ta⸗ 


gen wandten wir ons Nordoſt von Curiapan, damit wir den Ort mochten erlan⸗ TE ed 
gen / welchen die Hiſpanier Puncto de los Eſpannoles, vnd die Eynwohner Con- bunte de Galle 


quorabia nennen. Aber hirzwiſchen hielt ich mich noch am Geſtad / damit ich de⸗ 
ſto beſſere Gelegenheit moͤchte vberkommen / mit den Indianern zu reden / vnnd 
die Gelegenheit der Fluͤß / Waͤſſer / vnd Haͤfen zu erfahren. Von Curiapan kam 
ich zu einem Hafen / den die Indianer Parico nennen / da wir eines friſchen Waſ⸗ 
ſerfluſſes gewar wurden / ſahen aber gar keine Leut. 

Von dannen ruderten wir nach einem andern Hafen / den die Indianer Pi- 
che, on die Hiſpanier Tierra de Brea nennen. Zwiſchen beyden Haͤfen fand ich 
vielfriſche vnd (ffe Waͤſſer / vnder welchen ein Fluß Saltzwaſſers war / an wel⸗ 
chen eine groſſe menge Oſtrien auff den aͤſten der Vaͤume wuchſen / vnnd waren 


ſaltzigt vnd wolſchmeckend. Alle die Oſtrien wachſen auff den Baͤumen / vnd nit arcs 
auff dem Erdreich / welches in Weſt Indien / vnd andern oͤrtern A LE A De 
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2 Das achte Theil der 
ift. Dieſer Baum wirdt von Andrea Theuet in ſeiner Frautzoͤſiſchen Antarctica 
beſchrieben / vnd die Figur / als eines frembden Gewaͤchſes / darbey geſetzt / auch 
vom Plinio in ſeinem 12. Buch ſeiner Natürlichen Hiſtorien. In Guiana hat es 
: dieſer Baͤum auch viell Ms | 
HE ecu Vmb dieſe Spitze Tierra de Brea oder Piche, iſt ein ſolcher Vberfluß an 
Gegne wuhe Steinhartz / daß alle Schiff der Welt damit koͤndten beladen werden Wir tha⸗ 
gefunden. ten eine Prob damit an vnſern Schiffen / vnd befunden es vber die maſſen gut: es 
; zergehet vnd ſchmeltzet nicht von der Sonnen / wie das Hartz vnd Pech auß Nor⸗ 
n wegen / darumb iſt es den Schiffen ſehr bequem / die ſchridtwerts handlen. Von 
" dannen kamen wir gen Anna Perima, vnd fuhren bey dem Waſſer Carone her / 
an welchem der Hiſpanier Stadt lag: vnnd kamen alſo mit vnſern Schiffen in 
Punto de los Eſpannoles oder Conquorabia i | 
Die Inſel Trinidado iſt geſchaffen vnnd anzuſehen wie eln Schaͤfferſtab / 
vnd iſt enge / auch an der ſeiten gegen Nord / bergigt. Das Erdtreich iſt auß der 
maſſen gut / vnd wirdt Zucker / Imber / vnnd alle andere Indianiſche Gewuͤrtz 
wol tragen. Es hat die menge an wilden Thieren / wilden Schwanen / Fiſchen / 
Voͤgeln / vnd Obs. Es tregt auchzum Brodt Mays vnd Caſſaus genug / wie denn 
alle andere Wurtzeln / die in Weſt Indien gemein ſeyndt. Auch hat es viel Thier 
in der Inſel / die ſonſt in India nicht zu finden ſeyndt / die Hiſpanier bekenneten / 
daß ſie allda Koͤrnlein von Goldt in dem Waſſerfluß funden / aber dieweil ſie im 
Vorſchlag hatten / nach Guiana dem Gewelb vnd der Schatzkaſſier aller Reich⸗ 
thumb zu ziehen / fragten ſie nicht viel darnach / dem Goldt allda weitere nachſuch 
dane der 06 zu thun. Dieſe Inſel wurd von den Eynwohnern Cairi genandt / vnd wurd von 
den yvnderſchiedtlichen Voͤlckern bewohnt. Die vmb Parico herumb / werden lajo ges 
nandt / die zu Punto Carao Alvvacas, zwiſchen Caraos vnd Cariadan, Saluajor, » 
zwiſchen Carao vnd Punto Gallera, wohnen die Nepojos, vnd die vmb die Hiſpa⸗ 
niſche Statt herumb / nennen fic) ſelbſt Carinepagotos. Von allen andern Voͤl⸗ 
ckern / Haͤfen vnd Waſſer flůſſen / wil ich ſetzundt zu reden ombgehen / aber ich 
wil ſie noch beſchreiben / wenn ich ihrer inſonderheit werde Meldung thun. 
Elche Hiſpa⸗ Wie wir an Punto de los Epannoles famen / vnd ans Landt traten / fun⸗ 
messer, den wir einen hauffen Hiſpanier / die da auff der Wach ſtunden / vnd wie fic ein 
todelosEfpan Zeichen deß Friedens gaben / ſchickte ich Hauptmann V V hiddon, der mit jhnen 
ac, an ſolte Sprach halten: welchen ich nach der zeit in derſelbigen Inſel mit meim groſ⸗ 
Waruns: ſen Schmertzen muſte begraben laſſen / da ich von Guiana widerkehret / ein auff⸗ 
richtiger / kluger vnd verſtaͤndiger Mann. Es ließ fih anſehen / als wolten die Hi⸗ 
ſpanier mit ene handlen / vnd Fried machen / mehr / daß ſie an jrer eignen Macht 
verzweiffleten / denn daß ſie ſolches zu thun / ſonſt wichtige vnd ehrhaffte vrſachen 
fetten. Denſelbigen Abendt entlieffen jnen zween Indianer / in einer kleinen Ca- 
noa, der eine war ein Cafſique, oder Her: deß Lands Cantiman genañt / der auch 
T das verfloſſene Jahr bey Hauptmann V V hiddon war geweſen / vnd gute Kund⸗ 
ſchafft zu im gemacht hatte. Durch dieſen bekamen wir gewiſſe Kundtſchafft / wie 
ſtarck die Hiſpanier weren / wie weit es zu der Statt were / auch von dem Satt⸗ 
halter Don Anthonio de Berrheo, welcher vor Guiana, wie man ſagt / ſolte blie⸗ 


ben ſeyn / aber es verhielt ſich nicht alſo. Die⸗ 


E Oceidentaliſchen Indien. 3 
Diieweil wir vns in Puncto de los Efpannoles auffhielten / kamen etliche wi die tipo, 
Hiſpanier Leinwadt vnd Tuch von vnſerm Volck / vnd andere Sachen fo ſie von gana. 
noͤten hatten / zu kauffen / wie auch vnſere Schiff zu beſehen / welche wir vnſerm 
gebrauch nach / gar wol tractierten / wa durch ich die Gelegenheit Guiana erfuhr / 
fo viel als mir immer muͤglich geweſen / vnd ſie wuſten: denn wir machten die ar⸗ 
me Soldaten / die nun etliche Jahr her keinen Wein hatten verſucht / mit wenig 
Wein froͤlich / vnd in dem guten Mut erhuͤben / vnd ruͤhmeten fic die Landtſchafft | 
Guiana mit jhrem Reichthumb / daß ich alſo die Weg vnd Steg von jhnen erfe⸗ 

ſchet / in dem ich mich im geringſten nichts vernemmen oder verlauten ließ / als * 
obich dahin wolte / ſondern nam mich an / als wenn ich allein darumb in die Ge 


gne were kommen / die Engellaͤnder / die ich in Virginia hatte gelaſſen / zu er⸗ X 


friſchen. iut 
Die vrſach meines verharrens an dieſem ort / war zweyerley. Erſtlich daß omes 
ich mich an dem Berrheo gedachte zu rechen / welcher das vorgehende Jahr acht ſo lang verzogẽ 
Mann / fo vnder Hauptmann V Vhiddon waren / verrieht / weil er verrheiſet 
war E. Bonauenture zu ſuchen. Zum andern / dieweil ich von tag zu tag mehr von 
den Hiſpaniern erforſchet / vnd erfuhr von Guiana, von jhren Fluͤſſen / Wegen / 
Stegen / vnd anderer Gelegenheit / vnd wie das Vornemmen Berrhei were hin⸗ 
derſtellig worden / vnd zu ruck gegangen / welcher geſtalt er ſolches noch im Sinn 
hatte zu vollnziehenn. p 
Dieweil wir alſo die zeit vertrieben / gerieht ich mit noch einem Caffique Den usines 
auß dem Geſtad gegen Nord in Kundtſchafft / von welchem ich berichtet wardt / kraſ ordern 
wie Berrheo nach Soldaten gen Marguerita vnd Cumane hatte geſandt / vorha⸗ lden eg 
bens / wo es jhm anders muͤglich were / in vnſerm Abzug ens anzufallen / denn er bandlen 
hatte durch die gantze Inſel bey Leibsſtraff verbotten / daß kein Indianer mit vns 
ſolte handlen / reden / oder etwas zu thun haben / frcr auch zween / die ſolches Ge 
bott vbergangen / laſſen erwuͤrgen / wie ich nachmals verſtanden. Nichts deſto we⸗ 


niger kamen alle Nacht etliche zu vns / die vber feiner ſtrengen Regierung vnd om DA P Or 


barmhertzige Grauſamkeit ſchmertzlich klageten / wie er die Inſel zertheilt / vnnd pats pase. — 


ſtůckweiß ſeinen Soldaten hatte vndergeben. Wie er die alten Caffiquen vnnd 
Herren deß Landts / leibeigen gemacht / wie er ſie in Ketten geſchmiedet hatte / vnd 
fic mit heiſſem vnd brennendem Speck betreiffet / vnnd andere mehr Qual vnnd 
Marter an that / welchs ich nachmals alles alſo befunden / Dañ darnach kam ich 
in dieſelbige Statt / vnd fund z. Herm / oder kleine Koͤnige / die ſie in den Weſt. In⸗ 
dien Caſſiqui nennen / alle in die Eiſen geſchlagen / vnnd für Hunger / Pein vnnd 
Narter ſchier verzehrt. Alle dieſe Herren werden auff ihre eygene Sprach Acar⸗ 
yana genandt / aber eine kurtze zeit hero / ſeydt die Engellaͤnder / Frantzoſen vnnd 
Hiſpanier in dieſe Gegene kommen / nennen ſie ſie Hauptleut / dieweil fie ver⸗ 
nommen / daß der Oberſte eines ſeden Schiffs dieſen Namen fuͤhret. Die fuͤnff 
Hauptleut / die ich in die Eiſen geſchlagen fund / hieſſen V Vannavvannare, Car- Namen der s. 
roaori, Marquarima, larroopanama, vnd Aterima. Wie ich nun meinen genug⸗ 1 
ſamen Vortheil hatte außgeſpaͤhet / vberfiel ich den Abendt kl Cumpo de Guar- fabregeſcla⸗ 
dia vund ſandte Hauptmann Calfield voran mit 6o. Mann / darauff ich baldt 
Mia | A hernach 
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Se Das achte Theil der | | 
Mum giat hernach tücfct mit 40. vnd namen alfo die newe Statt eyn / die ſie S. Joſeph nen⸗ 
nomas on ab nen Denn nach etlichen Schuͤſſen / vbergaben fic dieſelbige gleich / ich ließ ſie al⸗ 
sw e frey gehen / Berrheo vnd ſeinen Geſellen auß genommen / die ich mit mir auffs 
Schiff nam / vnd darnach in beyſeyn der Indianer / zuͤndete ich die Statt S. Jo⸗ 
| ſeph mit Fewer aaãa s. ^ | 
Die 2Intanfft Denſelben Tag kam Hauptmann Georg Gifford mit E. Mayeſtaͤt Schiff 
ſchen Seh. an / auch Hauptmann Kay mis, welche ich darnach alle beyde an dem Hiſpani⸗ 
ſchen Geſtad verlor / neben der Galliaffe vnd etlichen andern vom Adel / die vnſe⸗ 
rer kleinen Armada groſſen Beyſtandt leyſteten. dpa NE 
UTE Darnach eileten wir vns mit vnſerm vorhabendem Anſchlag / vnd ich ließ 
2 d alle Oberſten der Inſel / die der Hiſpanier abgeſagte Feind waren / zuſamen for⸗ 
MH dern / denn es waren etliche darunder die Berrheo auß andern Landern mit hm 
hatte gebracht / vnd da eyngeſetzt / die geborne Eynwohner der Inſeln zu vnder⸗ 
drucken / vnd auffzureiben / vnd ließ jnen anzeigen durch einen Dolmetſchen / den 
ich mit mir auß Engellandt hatte gebracht: Daß ich ein Diener were einer Koͤ⸗ 
igit / welche noch ein Jungfraw / vnd die groͤſte Callique gegen Nidergang we⸗ 
re / die mehr Calſi qui vnder ihrem Gebiet hette / denn Baͤum in der gantzen Inſel 
ſeyndt / vnd daß ſie Feindtſchafft hielte mit den Gaftilianern/ von wegen ihrer v⸗ 
bergroſſen Tyranney vnd Vnderdruckung. Daß ſie alle Voͤlcker / die vmb ſie her 
ligen / von der Hiſpanter Dienſtbarkeit / vnd Tyranney erledigte / vnd befreyete 
das gantze Geſtad deß Nidergangs von ſhrem Gebiete / vnd Dette mich allhie her 
| abgeſandt / daß ich fie auch ſolte frey machen / vnd dem Landt Guiana wider ihren 
Se Eynfall vorſtehen / vnd daſſelbige verwahren vnd beſchirmen. Ich zeygete jhnen 
Ihrer Mayeſtaͤt Bildtnuß / welches ſie mit groſſer Verwunderung anſchauwe⸗ 
ten / alſo daß man fic leichtlich zur Abgoͤtterey hette können bewegen. Derglei⸗ 
chen ließ ich auch auff den reifen deß Landts / wie ich nach Guianazog / allem 
Landtvolck fuͤrhalten / daß ich Ihrer Mayeſtaͤt Namen in dem abgelegnen theil 
der Welt / herꝛlich vnd groß machete / vnd ſie jetziger zelt von nen genandt wirdt / 
Ezrabeta Caffipuna Aquereuoana, dz iſt ſo viel als / Eliſabeth die oͤberſte Fuͤrſtin / 
vnd maͤchtigſte Gebieterin. Darnach verlieſſen wir Puncko de les Efpannoles, 
vnd fuhren wider nach Curiapan. Dub weil Berrheo mein Gefangener war / er» 
forſchete ich von jhme / von dem Zuſtandt Guianz , ſo viel ich kundte / vnd ſo viel 
als er wußte. | rop * 
Berrhei (5e: Dieſer Berrheo ift ein Edelmann eines groſſen Geſchlechts / der dem Song 
fM» von Hiſpanlen / zu Neapolis, zu Neylandt / ond in den Niderlanden gar tree 
| vad ſchwere Dienſt mit ſonderlicher Klugheit hatte geleyſtet / vnd war ein Edel⸗ 
mann eines wehrhafftigen vnd vnerſchrockenen Gemuͤts. Ich tractierte vnd hielt 
hn nach feinem Standt vnd Wurde / vnd nach meinem vermoͤgen. | 
Die Gelegen⸗ Das vergangene Jahr hatte ich Hauptmann VVhiddon außgeſandt / ab 
pue Lar le Gelegenheit der Landtſchafft Guiana, ſo viel mmer muͤglich war / zu vernem⸗ 
men / denn zu dem Ende / hatte ich dieſe Rheyß angefangen / daß ich Guiana wol⸗ 
te mitdecken / vnd eynnemmen. Aber ich ward viel anders berichtet / denn es anſm 


ſelber war / denn das Landt iſt weiter denn ⸗ oc. Engliſche Meil vom Meer gele⸗ 
| gen / 
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gen / denn ich zuvor gewuſt habe / welches ich von Berrheo alfo vernam / darumb 
hielt ich es vor meinem Volck geheym vñ verborgen / ſonſten hetten fic in die Auß⸗ 
fuͤhrung vnſers Fuͤrnemmens gar ſchwerlich gewilligt. Von dieſen 600. Engli⸗ 
ſchen Meylen / hatten wir gleich 400. denn wir hatten vnſere Schiffe ſo weit von 


vas im Meer auff dem Ancker gelaſſen / welches wir viel mehr thaten / deſto fuͤg⸗ 


licher zu gluͤcklichem Ende vnſers Fuͤrnemmens zu kommen / denn einiger andern 
vrſachen halber: ſintemal wir ſo ſchwache vnd geringe Schifflein hatten / damit 


wir gemeldte 400. Meyl fuhren. Denn von dem Bodem einer alten Galeaſſen 


ließ ich eine Galee machen / vnd in einen außleger / zween Nachen / vnd den Na⸗ 
chen deß Schiffs / das junge Loͤwchen genandt / lieſſen wir oo. mann / vnd Dro 
viant fuͤr einen Monat vber fuͤhren / vnd waren gezwungen vnder dem blauwen 
Himmel / im Windt / Regen / vnd hitze der Sonnen zu verharren / vnnd auff den 
harten Plancken zu ruhen: nd / das noch mehr / vnſere Proviant vnnd andere 
Bereitſchafft / fo wir bey ons hatten / ſtunck viel vbler / denn eine Gefaͤngnuß in 
gantz Engellandt hette koͤnnen ſtincken. | 


Wenn Hauptmann Preſton etwas ehe zu T rinidado pere ankommen / deñ aun buſe 
nſchlag verhin 
dert worden. 


der Monat war nun verfloſſen / den wir jhm da zu bleiben verſprochen hatten / 
bifß er vber das Geſtadt von Hiſpanien hette koͤnnen kommen / vnd Dette Gott gc» 

woͤlt / daß er bey ene were geweſen / vñ etwa 10. Tag fruͤher kommen / ehe die Waſ⸗ 
ſerfluͤß weren geſchwollen vnd außgelauffen / wir weren vielleicht biß an die groſ⸗ 


fc Statt y anoa kommen / oder auff das wenigſte zu einer naͤher gelegenen Statt Da aom «ao 
oder Doͤrffern / daß wir alſo eine Koͤnigliche Widerkunfft vnd Heymfahrt wuͤr⸗ haft Guan. 


den gehabt haben: aber es geliebete Gott dem HERREN nicht / ens auff diß⸗ 
mal ſeine Gnade zu verleyhen. Wuͤrde es aber mein Gluͤck vnd Beruff ſeyn / daſ⸗ 
ſelbige zu foͤrdern / wolte ich mein Leben von Hertzen gern darmit zubringen. Vnd 
wo jemandt anders darzu moͤchte erwehlet vnd gezogen werden / daß er es in das 
Werck richte / wil ich ibn deſſen vergewiſſen / er wirdt mehr außrichten / denn ie⸗ 
mals in Mexico vom Corteſio, oder in Peru vom Pizarro iſt außgerichtet wor⸗ 
den / vnder welchen Corte ſius das Keyſerthumb deß Mutezuma pberwann / der 
ander deß Guaſcar vnd Attabalipa. Vnd welcher Herꝛ deſſelbigen wirdt maͤchtig 
werden / der wirdt ein Fuͤrſt vnnd Herꝛ ſeyn vber mehr Goldts / Staͤtt vnd Voͤl⸗ 
cker / denn der Koͤnig von Huſpanien / oder der groſſe Tuͤrck. 

Wellaber vielleicht ſemands moͤchte zweifflen / wie Guiana fo ein volckreich 
Keyſerthumb fep worden / vnnd mit ſo viel Staͤtten / Ooͤrffern / Kirchen / vnnd 
Schaͤtzen gezieret / habe ich für gut angeſehen / zu vermelden / wie der jetzige regie⸗ 

rende Keyſer von den Fuͤrſten auß Peru ſeine Ankunfft hat / von welchs Laͤndern / 
Piä.oblicey / Gebraͤuchen / Reichthumb / vnd Vberwindung / Pedro de Cieza, Fran- 

ciſco Lopes, vnd andere mehr weitlaͤuffige Tractatus vñ Buͤcher haben geſchrie⸗ 
ben. Denn da Francifcus Pizarrus, Diego Almagro neben andern / die das Key⸗ 
ſerthumb Peru vnder fic) haben gebracht / vnd den Attabalipa, der ein Son Gua- 
ſcar ift geweſen / getoͤdt / welcher Artabalipa zuvorn ſeinen aͤlteſten Bruder Gua- 
ſcar auch hatte laſſen vmbbringen / flohe der füngfte Sohn deß Guainacapa auß 

Peru, nam viel tauſent Soldaten mit ſich auß dem Keyſerthumb Oreiones, vnd 

a ii nam 
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6 | Das achte Theil der dc ua 
nam eyn das Theil vnd Thal von America, das zwiſchen dem groſſen Waſſerfluß 


nennet werden. | bi n iid 
Won Situation Das Keyſerthumb Guiana ligt gegen dem Meer Oſtwerts von Peru⸗ vn⸗ 
Regierung vnd 
Oii ſchafft auß Peru, auch mehr groͤſſere Staͤtte / denn Peru jemals hat gehabt / da 
es noch in voller Blut iſt geſtanden: es gebraucht fid auch derſelbigen Rechte / der 
Keyſer vnd alles Volck ſeyndt derſelbigen Religion / haben auch dieſelbige braͤuch 


etlichen Hiſpaniern für eine gewiſſe Warheit geſagt worden / welche die Keyſerli⸗ 


Groͤſſe vnd Reichthumb alle Staͤtt der gantzen Welt / die die Hiſpanier biß hie⸗ 
her gewunnen haben / oder noch kennen / weit vbertrifft. Sie ligt an einen See 
der Saltzwaſſer hat / 200. leguas lang / wie das mare Caſpium oder Hyrcanum, 


Hoffhaltung / vnd von dem Guianacapa, der ein Anherꝛ ift geweſen deß jetzigen 


rien alſo: Todo el ſeruicio de ſu cafa, meſa, y coina era de oro, y de plata;y quan- 
do menos, de platay cobre, por mas vezio. Tenia en ſu recamera eſtatuas buccas 
de oro, que parecęan gigantes, y las figuras al proprio, y tama no de quantos ani- 
males, aues, arboles, y yeruas produze la tierra, y de quantos peíces criala mary 
aguas de fusregnos.T'enia affi ſogas, caftales, geſtas, y trores de oro y plata, vime- 
ros de palos de oro que parecieffen lenna vajada para que mar. En ſin, no auia co- 
ſa en fu tierra, que no la tuuieſſe de oro contra hecha. y aun dizen que tenian los 
Ingas vn venges en vna Iſla cerca la puna, donde ſe yuan a holgar en la mar, que 


entonces nunca viſta. Allendo de todo eſto, tenia infinitiſſima quantidad de 
plata y oro para labrar en el Cu co, que e perdio deſpues la muerte de Guaſcar, 
y los Indios lo eſcondieron, viendo que los Efpannoles lo tomauan y Embia- 


dim o Ai Kuͤchen / waren von Goldt vnd Silber / vnd die aller ſchlechſten waren von Sil⸗ 
„ ber vnd Kupffer / von mehrer Haͤrtigkeit wegen. In ſeinem Saal hatte er groſſe 
Bilder wie Rieſen / welche gegoſſen / vnd innwendig hol waren: auch allerley Ge⸗ 

thierts / Voͤgel / Baͤum / vnd Kraͤuter / nach ſrer naturlichen groͤſſe / wie ſie dz Erd⸗ 

reich herfuͤr bringt / alle Art der Fiſch / wie das gantze Meer vnd alle Waͤſſer vnd 

Weyer ſeines Rechts geben. Er hatte auch Kiſten vnd Kaſten voll Goldt vnnd 

Silber / vnd lange ſtlicker von Gold / wie zerhawen oder zerſpalten Holtz / dz man 

wil brennen. Letzlich / war nichts vnder ſeinem gantzen Gebiet / deß Form vnnd 

Geſtalt er nicht in Gold nachgemacht / bey ſm hatte. Vnd man ſagt auch / daß der 

dane desen Iii Sa kiten Luſtgarten hett / vmb die Inſel Puna, in welchem er ſich verfuͤgte / nam 
bemalte Ge. er auff daß Meer fuͤr friſcher Lufft zu ſchoͤpffen / der allerley Gartenkraͤuter / Blu⸗ 


wádi ale men / vnd Baͤum von Silber vnd Goldt hatte / olcher ſtattlichen Inuention vnd 


Amazones vnd Baraquan gelegen iſt / welche guch Orenoke vnd Maranion ge⸗ 


Orio trie der der Equlnoctialiſchen Linien / vnd hat mehr Goldts denn ſonſt eine Landt⸗ 


che Statt Manoa, die die Hiſpanier El Dorado nennen / geſehen haben / daß ſie an 


tenia la ortaliza, las flores, y arboles de oro y plata, inuenęiony grandeza haſta 


uan en Eſpagna. Das iſt / Alle die Gefaͤß ſeines Hauſes / feiner Taffel / vnd ſeiner 


Silber waren. Köͤſiligkeit / daß dergleichen zuvorn nicht geſeheen worden. Vber diß alles hatt er 
j | | vun ee MIDUD 
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vnd policeyordnung / die ſie in Peru vorzeiten haben gehabt: Es iſt mir auch von 


vnd woͤllen wir es nur mit Peru vergleichen. Von welcher Groͤſſe / Erhabenheit / : 


Keyſers zu Guiana, ſchreibet ons Eranciſcus Lopez in ſeiner allgemeinen Hiſto⸗ 


Den Dane d- 


DOetidentaliſchen Indien. | 7 
noch eine vnaußſprechliche Anzahl rohen Silbeꝛs vnd Goldts / welches Guafcar 
nach ſeinem Todt hatte verlaſſen / vnd die Indianer verborgen / wie ſie ſahen daß 
es die Hiſpanier alles hinweg namen / vnd nach Hiſpanien ſchicketen. Vnd weiter 
im 17. Capitel Francifcus Pizarrus ließ alles Goldt vnd Silber deß Attabalipæ 
wiegen / nach dem er es in ſeine Haͤnde hatte vberkommen / welches Gewicht Lo- 
pes mit nachfolgenden Worten anzeiget: Hallaron cinquenta y dos mil marcas 4, 10 fh 
de buena plata, y vn millon, y trezientos y veinte y ſeys mil, y quinientos peſos ber menge deß 
de oro. Das iſt / Sie funden zwey vnd fuͤnfftzig tauſent Marck an gutem Sil⸗ eus 
d ein Million / vnd drey mal hundert vnd 26coo, vnd fünff hundert Gewicht 

[V dts. ; | N 

Wiewol es nun gar frembdt vnd ſchier vng laubbar ſcheint ſeyn / iſt es doch 1 
mehr denn warhafftig / wenn wir die viel tauſent wollen betrachten / fo taͤglich nien ſomachig 
auß Peru nach Hiſpanien werden gefuͤhret / denn wir es im Werck alſo befinden / 
daß der Koͤnig von Hiſpanien durch die vberfluͤſſige Schaͤtze deſſelben Landts / 


allen Potentaten in gantz Europa vbertrifft / daß er durch dieſe Mitel der al⸗ 


err maͤchtigſte Monarch der gantzen Chriſtenheit iſt worden / vnd von tag zu tag 


zunimpt: Da andere Fuͤrſten diegute Gelegenheit / die jhnen dißfalls vorſtehet / 


^ 


Waſſerfluß auff acf oder Bngluͤck hinab flieſſen: Welcht denn Gott alſo ſchi⸗ 


cado mit ſeinem Laͤger in dem Ha! 


verſaͤumen. 


Wirr lagen vier Tag in dem Hafen Oronoke ſiill / vnd 20. Tag darna hlie — 
fen wir vnſere Schiff zu Curiapan ligen. Iohannes Martines, Meiſter vber die 
Artelarey zu Ordaco, entdeckte erſtlich die Etatt Manoa. Sein Fort vnd Auß⸗ 
gang ward geſehen in der Cantzley luan de Puerto rixo, davon Berrheo eine Go» 

pey hat / vnd darauß ſampt den ſeinigen einen guten 11 5 ſchoͤpffete / ſein Site 
nemmen auch zu einem gluͤcklichen Außgang zu bringen. Denn auch Aurel ano, 


nach dem er die Landtſchafft Guaianam zu entdecken außgeruͤſt war / vnd durch 


den Strom Amazones wider herwerts fuhr / im Sinn hatte / die Statt anzufal⸗ 
len / vnd eynzunemmen: Aber wie er vmb die Inſeln auff dem Meer mit Todt ab⸗ 
gangen / vnd die Plata durch Vngewitter zerſtrewet wurde / blieb ſolches dazumal 


auch vnuerricht. Nach dieſem nam einer Diego Horcado den Anſchlag für die We 


Handt / vnnd zog auß Hiſpanien mit o. Soldaten / vnnd zo. Pferden: Dieſer susce ia 
wurd auch / nach dem er vmb das Geſtad Guianz war angelanget in einem Auff⸗ nenen d. 
lag mit allen die jm guͤnſtig waren / vnd anhiengen / todt geſchlagen / daß alle fefe Ata ene 
ne Schiff 1 vnd gar wenig wider nach Hauß gelangeten. Ja man hat com deen 
nicht gewuſt / wa er moͤchte hinkommen ſeyn / biß daß Berrheo den Ancker ſeinges n 
Schiffs in dem Fluß Oro noque fandt / daß jrer viel nicht anders meineten / denn 
er were auff dem Meer vndergangen. Daß aber Martines ſo weit in das Landt Wa zune 
gerleht / daß er biß in die Statt deß Keyſers Inga kam / geſchahe alſo: Da Hor- genblanoa fn 
«ti Morequito ſtilllag / vnd durch Vnachtſam:⸗ 
keit ein Fewer vnder jhnen außkam / wardt gemeldter Martines, welcher oͤberſter 
Befelchhaber war / auß der vrſachen zum Todt verurthellt: Aber dieweil er von 
den Soldaten ſehr gelícbet wardt / erbahten fie ihn fo weit / daß er mit ſeiner Rů⸗ 
ſtung in eine Can oa allein / ohne Speiß ſolte geſetzet werden / vnd alfo den groſſen 
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Wie Martines 


durch gantz Gui- 


ana gefuͤhret 
wirdt. 


f^ 


amie er 7. Mo⸗ 


nat zu Manoa 
bleibt / vnd was 


4 


8ö D 1 
ckete / daß die Canoa mit dem Strom ſtracks hinab trieb / vnnd etlichen Guaia⸗ 
nern gegen den Abendt entgegen floß: Daruber fie fi verwunderten / dieweil 
ſte nie keine Chriſten / oder Menſchen / fo der Farb geweſen / hatten geſehen / dar⸗ 


vmb fuͤhreten fic dieſen Martines für ein Wunderwerck / das gantze Landt auff 
vnd nider / daß er zu letzt auch in die Statt Manoa kam / da der Keyſer Inga ſeinen 


Sitz vnd Hoffhaltung hat. Der Keyſer aber / nach dem er jn hatte geſehen / wuſte 
wol daß er ein Fhriſt war (denn es war noch nicht lang / daß ſeine Bruͤder Gua- 
ſcar vnd Attabalipa getodtet waren worden) vnd ließ jn in feinen Pallaſt confie 


rieren / vnd feiner wol warten. Er war zu Manoa y. Monat / vnd dorffte nirgend 
im Lande hinrheyſen / ſie fuͤhreten jhn auch allwegen mit verbundenen Augen. 


Wie er ſich nun /. Monat allda hatte erhalten / vnnd nun anflenge cef Landts 


Eprache zu verſtehen / fragte ihn der Keyſer / ob er lieber w der nach Hauß wolte 


im da geſchehen. ziehen / oder bey ihm bleiben: Aber Martines, der keinen Luſten hat laͤnger da zu 


Er wirdt beur⸗ 
laubet. 


[ 
J 


Kompt gen Tri- 
nidado. 


Stirbet. 


Er nennet Ma- 
noæ am erſten El 


Dorado, 


richtet / vnd ſeine Haupt vnd Amptleut zu Gaſt helt / haben ſie dieſen Brauch: Al⸗ 5 
le die dem Keyſer beſcheydt ſollen thun / werden erſtlich nackendt außgezogen / vnd 
vber den gantzen Leib / mit einem weiſſen Balſam / Curca von jhuen genandt / v⸗ 


Warumb? 


verharren / erwarb nuit deß Keyſers Sunſt Vrlaub abzuziehen / der viel Guia ner 


mit im ſchickete / die jn an den Fluß Oronoke ſolten begleyten / Er verehrite ſhm 
auch ſo viel Golots / als ſeine Gleytsleut alle mit einander kondten tragen. 
Wie er nun an gemeldten Fluß war kommen / beraubeten jn die Gugianer 


vnd die Orenokeponi, die auff den Grentzen wohnen / vnd namen ihm den gan⸗ 


tzen Schatz / außg nommen zwo Flaͤſchen / die er voll ſchoͤnes gearbeytetes Goldt 
hatte gefuͤllet / in welchen ſie meinten / daß er fein Trincken hette. Alſo fuhr er in 


einer Canoa auff dem Waſſer Orono be, biß auff Trinidado zu / vnd von dannen 


zus. Iuan de Puerto rixo, da er lang blieb / vnnd willens war von dannen in Hi⸗ 


ſpanien zu fahren / aber er ſtarb: Wie er nun in Todtsnsten lag / vnd keine Hoff⸗ 
nung laͤnger zu leben / auch das Sacrament von ſeinem Beichtvatter empfangen 
hatte / ließ er ſein Goldt herfür bringen / vnnd mit einer Erzehlung ſeiner gantzen 


Rheyſe / ver macht er co der Kirchen / daß fic für fa bitten ſolten. Dieſer Martines 


war der erſte / der die Statt Manoa El Dorado nandte / wie mich Berheoferidjs — 


tete. Alle die Eynwohner der Landtſchaffe Guiana, vnd bic da herumb wohnen / 


ſeyndt groſſe Saͤuffer vnd gute Zechbrüder / darin ſie alle andere Nationen ond 


Voͤlcker weit ihnen vbertreffen. Denn wenn der Keyſer ein ſtactlich Paucket an⸗ 


berſtrichen / darnach ſeyndt etliche Diener deß fers darzu beſtellet / die blaſen 
mí Rhoͤrlein ein r ines Puluerlein von lauterem Goldt daruͤber / davon ſie vom 
Haupt biß zu den Fuͤſſen gantz glitzen / wenn ſie alſo ſeyndt zuge richt / ſetzen fie ſich 
mit 20. vnd 100. zuſammen / ond ſauffen offt o. oder 7. Tag an einem ſtuͤck. Auß 


deeſer vrſach / vnd von wegen deß unglaublichen vberfluſſes deß Goldts / ſo er da 


derfenget ſich 
Guiana zu (ue 
chen. 


geſehen / denn alle die Bilder in hren Kirchen / vnnd alle fre Ruͤſtung / die ſie im 
Krieg brauchen / ſeyndt von klarem Goldt / nennet er fic kl Dorado. Nach dieſen 
Pedro Oli vn llen / vnder fieng ſich Pedro de Ofua, ein Ritter auß Nauarra, Guiana wider zu | 
ſuchen / nam ſeinen Meg von Peru, vnd zimmerte auff dem Fluß Oj2 ſeine Schiff. 


Dieſe Riuier vnd Fluß kompt gegen Suid gen Quito, ifi ein groß Waſſer / vnnd 
| | 9 fleuſt 


eee V co V a? Y So VG? Tool c» V co V op V oo V o» loo U co (oo oo oo Duo Pao Pao D o» 5 
FD UR GPAANUETUART UL CHE GENER EI CEENCCCNEE DEC NR C3— C 39D CHÉ E: a SANE ET 23- X 


A 


A 5 
n 


lico d- 


* 


ve Ocecidentaliſchen Indien. 9 
fleuſt darnach in den Fluß Amazones, den Weg / welchen Oſua mit all ſeinem 
Volck auß dem Lande Mutilones rheyſet. Ich hoffe dieſes Keyſerthumb werde fuͤr 
Ihre Maheſtaͤt vnd die Engellaͤnder gehalten / ſintemal allen / die jhr Heyl daran 
haben wollen verſuchen / ein Vngluͤck zu Handen geſtoſſen iſt / welches jr Fuͤrnem⸗ 
men hinderſtellig gemacht hat / wie ich denn allhie / wiewol es wenig zur Sachen 
di net / ein wenig tocitfáufftiger wil anzeigen. Dieſer Pedro de Oſua hatte vnder 
ſeinem Volck einen Biſcagner Agari genaundt / eines ſchlechten Herkommentz / er 
war ein Alferez oder Fendrich: Nach etlichen Monaten / wie die Soldaten auß 
vielem rheyſen / vnd Mangel an Prouiant ſchier verſchmachtet waren / vnd daß 
ſie durch den Fluß Amazones nirgendt einen Eynfall kondten thun / richtete die⸗ 
ſer Agiri eine Meuterey vnnd Auffruhr an / vnnd warff ſich ſelbſt fuͤr ein Haupt Wade von er 


nem auffrüͤhri⸗ 


auff / vnd bekam die Vberhandi fo weit / daß er Oſuam vundſeinen gantzen An⸗ (5o Satu 


hang zu letzt auffrieb / vnd zohe allen Befelch vnd Regierung zu feinen Haͤnden / hasen. 
deß vorhabens / fich nicht allein zu einem Keyſer ober Guiana, ſondern ober gantz 
Peru, vnnd vber alle Weſt Indien / zu machen. Er hatte auff ſeiner ſeiten 700. 
Soldaten welche ihm noch andere Hauptleut vnd Fendlein an ſich zu ziehen ver⸗ 
hieſſen / vnd dahin ſich bemuͤhen / daß ihm alle Staͤtt vnd Feſtung in beru ſolten 
vbergeben werden: Aber er kondte keinen Paſſz auff dem Waſſer finden / der ihn 
in Guiana bracht / oder auch nach Peru vmbwenden / dieweil der Fluß Amazones 

ſo ſtarck niderfellt / daß er alfo gezwungen ward / vmb den Mundt oder Auß fluß 

deß Waſſers / ſich vberzufuͤhren laſſen / wol tauſent Leguas auff das wenigſte von 
dem ort / da ſie zuvor zu Schiff waren getreten / welchen Weg er das Geſtad am 
Lande hielt / biß er gen M arguerita kam / Nordtwardes von Monpater, welchen 
Ort heutigs Tags Puerto del Tyranno genennet wirdt / di weil er allda Don Iuan pan 
de Villa Andrada todt ſchlug / welcher Gubernator zu Marguerita war / vnd Tat 1 
ter deß Don luan Sarmiento, der auch allda Gubernator geweſen / Wie Her? o» p 
han Burg da erſtlich anlaͤndet / vberwaͤltigt er die Inſel / vnd erwuͤrgt alle diemit 
dem Schwerdt / die jm ein gen Widerſtandt thaten. Von dannen kam er gen Cu- 
mana, vnd handlete daſelbſten eben ſo / wie er zu Marguerita fatte gethan / Er 
ver derbete das gantze Geſtad in Caracas, die Prouintzen vnnd Landtſchafften an 
dem Fluß Venluallo vnd Rio de Bacche: vnd / nach meim behalten / war es eben 

in dem Jahr / in welchem H. Johan Hawkins mit dem Jeſus von Lubeck nach S. 
Iuan de Leua ſegelte / denn er ſagte mir / daß er allda einen hette vmb das Geſtad 
vermercket / der fich auff hette gelehnet / vnd den gantzen Strom Amazones a 
ſegelte. Der Agari fuhr in ſeinem Weſen fort / kam zu S. Martha an / pluͤnderte 

es / vnd erwuͤrgete alle / die ſhm nicht wolten Gehorſam leyſten / vnnd hatte einen 
Furſchlag / daß Nueuo Reyno de Granada auch anzugreiffen / vnd bampolone, 
Merida, Lagerita, Iunia, vnd alle andere Staͤtt deß Nueuo Reyno zu plündern / 
vnd fo fortan / in Peru eynzubrechen / aber er wardt in einer Schlacht in Nucuo 
Reyno vberwunden / vnd wie er keinen Weg kondt finden zu entfliehen / brachte 
er ſeine eygene Kinder mit dem Schwerdt vmb / nnb ſagte / ſintemal er ſie nicht L7 
koͤndt zum Fuͤrſtenſtandt erheben / wolte er fie auch nt den Hiſpaniern zu Scla⸗ wor 
uen bud leibeygnen verlaſſen / daß fie eines Tyrannen vnd Verrahrers obe ge⸗ 
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10 Das achte Theil der 


ſcholten wurden. Diß ſeyndt die Tragedien vnd Außgaͤng deß Aurcliano, Hor- 

tado, Martines, Oſua, vnd Agiri. | | Eg 
ate Nach dieſen folgete leronymo Ortall de Sarragoſa, Er kam mit 130. Solda⸗ 
aii Sue ten / vnd that an dem Meer einen Eynfall: Wardt aber durch den Strom an das 
Geſtad in Paria getrieben / vngefehr bey S. Niguell de Niuiri. Zur ſelbigen zeit 
verfuchte es auch Don Pedro de Sylua ein Portugaleſer von dem Geſchlecht Ri- 
gomes de Sylua, denn durch die Gunſt vnnd groſſe Gnad die Rigomes bey dem 
Koͤnig hatte / ward Don Pedro außgeſandt: Aber ſchoß auch weit vom Ziel / denn 
nach dem er mit ſeiner Armada in Hiſpanien war abgefahren / vñ kommen in den 
Dach ese Fluß Maragnon, oder Amazoncs, ward er von den Eynwohnern dermaſſen ge⸗ 
MC klopfft / daß nur ſieben vberblieben / vñ nit mehr denn zween nach Hauß geriehten. 
0 Nach jhm kam Pedro Hernandez de Serpa, vnd landete zu Cumana in Weſt⸗ 


erſchlagen. 


pedro ke. Indien / nam ſeine Rheyſe weiter nach Oronoke zu Landt / 120. Leguas darvon. 


dez de Serpa 


qan Wardt abcr auff dem Weg von den Indianern Vikiri genandt / angefallen / und 
auſſgereben. nidergeſchlagen / daß von 300. Soldaten nicht 8. darvon kamen. Wie Haupt⸗ 
mann P reſton S. lago de Leon (eine groſſe Statt / weit innerhalb Landts gele⸗ 
b gen) gar leichtlich vnd behend mit ſeinem Volck hatte eyngenommen / hatte er ei⸗ 
à nen Edelmann auff feinem Schiff gefangen / der in Pedio Hernandez de Serpa 
Geſellſchafft geweſen war / vnd vnder den gemeldten 8. fein Leben auch dar von 
hatte bracht: Dieſer erzehlete vns / was die Hiſpanier fuͤr einen Wahn getten von 
dem Reichthumb Guiana vnd E] D orado, der Hauptſtatt deß Keyſers Inga. Ein 
anderer Hiſpanier / welcher auch gefaͤnglich auff vnſer Schiff wardt gebracht / 
sero bns. fagte/ wie er bey Berrheo, als er von den Grentzen deß Landtt Guiana abzog / . 
Goldts bey ich. Platten von klarem lauterm Goldt bey ſich hette gehabt / auch Schwerdter auß 
Guiana mit Goldt eyngelegt / vnnd Federn von Goldt geflochten / ſampt andern 
dergleichen Sachen / welche er dem Konig in Hiſpanien vberſchickete. 
e Nach dieſem wardt von dem Viceroy Adelantado Don Gonzalo Xime- 
ball acht aber nes de Calada angenommen / der vnder den Vornembſten einer war / ſo das Land 
auch uichts auß El Nueuo Reyno de Granada hatte helffen erobern / deſſen einige Tochter Don 
Anthonio de Berrheo verheurat war. Dieſer Gonzalo ſuchete einen Paſſz bey 
dem Fluß Pampamene, welcher auß Quito in Peru 200. Leguas herfleuſt / vnnd 
gegen Suidoſt laufft / da er ſich zuletzt in den Amazones außgeuſt. Da er aber 
auch keinen Eyngang kondte finden / muſte er mit groſſem Verluft ſeines Volcks 
vnd Vnkoſten vmbwenden. Gemeldter Gonzales hatte feine Tochter dem Ber- 
rheo zu der Ehe gegeben / vnd einen Eydt geſchworen / den Anſchlag zu vollfuͤh⸗ 
ren / vñ ſolte er ſein Leben daruber laſſen. Benn Berrheo hat mirs nach der Hand 
auch mit einem Eydt betheuret / daß es jn mehr denn 000. Dutaten gekoſtet / 
hatte aber nie fo weit koͤnnen kommen / als ich mit meinem kleinen Hauffen / vnd 
nur einer Hand voll Voſcks / die in allem nur 100. Mann ſtarck waren Auch bat, 
te miemandt zuvor / auch Berrheo ſelbſt das Landt nicht koͤnnen entdecken: Denn 
nun vor einer kurtzen zeit durch Vnderrichtung eines alten Koͤnigs Carapana ge⸗ 
nandt / welcher im die rechte vnd gruͤndtliche Warheit anzeigete. Denn Berrheo 
kam 1500. Engliſche Meyl weit / ehe er einen einigen Daff; e | 
VERLA | | no 
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noch kondt er auch nicht hineyn kommen. Berrheo ſuchte den Fluß Cananar , wel⸗ 

cher fich in einen groͤſſern Fluß Paco genandt / außgeuſt / vnnd laͤufft Pato in den 
Meta, Meta in Baraquan, welchen ſie auch Oronoken nennen. ee 

Berrheo nam ſeine Rheyſe auß Nueuo Reyno de Granada, da er mit Hauß wie benbes 


ſaſſe / vnd da er ſein Erbgut von ſeinem Schwaͤher Gonzalo hatt empfangen. Er 
die Waſſerfluͤß durch einander lauffen / wie das Landt in ſeinen Grentzen ligt / 
den Paſſz / welchen Ximenes hat woͤllen halten / vñ was fuͤr einen Eyngang Bet⸗ 
theo vnd ich haben bekommen / wirdt E. M. weitern Bericht ſchoͤpffen auß einer 


Mappen / die ich noch nicht zum Ende gefuͤhret habe / Ewere Mayeſtaͤt aufs v⸗ - 


Oceidentaliſchen Indien. ii 


derthaͤnigſt bittend / Sie wollen dieſelbige bey ſich behalten / damit anderer Na⸗ 


tionen Anſchlaͤg vnnd Fůrnemmen mir nicht hinderlich vnnd nachtheilig ſeyen. 
Denn ich weiß / daß ſich die Frantzoſen dieſes Jahr etwas werden vnderfangen / 
aber ſie nemmen einen ſolchen auff / daß ich ſreuthalber in geringer Forcht ſtehe. 
Denn es iſt mir glaubwirdig angezeigt worden / ehe ich in Engellandt abfuhr / dz 


der Frantzöͤſiſche Admiral Villiers nach dem Fluß Amazones etliche Schiff auß⸗ 


rüficte/ zu welchem die Frantzoſen offtmalo bre Fahrt anſtellen / vnd mit vielem 
Goldt beladen / widerkommen / denn ich redete mit einem Hauptmann ober ein 
Frantzoͤſiſch Schiff / das von dannen kam / wie ich auß Virginia fuhr. Diß Jahr 
iſt auch einer in Helford gelegen / der von dannen kommen / vnnd 14. Monat in 


auß NucuoRey- 
no nach Guinea 


hatte o. Pferd bey ſich / vnd viel Weiber vnd Indianiſche Leibeygnen. Wie alle Nauen 


dem Fluß Amazones auff dem Ancker gelegen war. Vnd ob ſchon Guiana durch Don toit 
dieſen Weg nicht entdeckt kan werden / doch kompt der Goldthandel durchetliche der auß Grana 
kleine Waſſer herunder / die auß Guiana in den Fluß Amazones fallen / wie auch alone 


in alle andere oͤrter. Denn die Indianer auß Trinidado bekommen auch gůͤldine 
Platten auß Guiana, vnnd die Canibales auß Dominica, die in den Inſcln woh⸗ 

nen / bey welchen vnſere Schiff / die jaͤhrlich in die Weſt. Indien fahren / fuͤruͤber 
muͤſſen / wie auch die Indlaner von Paria, Turcaris, Chochi, Apotomios, Cuma- 


nagotos, vnd alle Eynwohner vmb das Gebirg bey Paria, durch die Landtſchaff⸗ 
ten Venſuello, Maricapana, vnd die Canibales oder Menſchenfraͤſſer von Gua- 


nipa, Aſſauoai, Coaca, Aiai, neben andern da herumb / die ich alle in obengedach⸗ 
ter Mappen auffgezeichnet / vnnd mit eyngebracht habe: Dieſe vberkommen all 
ihr Goldt auß Guiana. Vnd der Frantzoͤſiſche Seribent Theuet meldet / daß die 
Eynwohner vmb die Gegne Amazones , ee vnd von Do- 
minica biſz an die Amazones, welchs mehr denn Ho. Leguas von einander ſeynd / 
ſollen alle fuͤrnembſte Indianer gülbinc Platten auf; Guianatragen. Die auff 
den Flußz Amazones handlen / kommen allzeit mit Goldt geladen wider heym / 
welches / wie gemeldet / auff den Waſſern ſo auf; Guiana in den Ámazones fleuff/ 
phinunder wirdt gebracht / vnder denen eins bey den Landtſchafften Tiſnados, o⸗ 
der Care puna ſeinen Lauff hat. Ich erforſchete vnd erkundigte mich bey den aller 


Elteſten / vnnd denen die am meiſten hatten verſucht / von allen Waſſern vnnd 


Stroͤmen / ſo zwiſchen dem Orono ke vnd Amazones ſeyndt / vnd war gar begie⸗ 


mazones komps- 


rig die Warheit von den Kriegiſchen vnnd ſtreitbaren Weibern zu erfahren / die⸗ dont freto. 
weil es von etlichen geglaubt / von etlichen nicht geglaubt 5 Vnd wiewol ich tene s 
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12 Dias achte Theil der 
von meinem Fuͤrnemmen etwas abweiche / muß ich dennoch melden / wz mir von 
dieſen Weibern fuͤr eine gewiſſe Warheit iſt geſagt worden / vnd ich von eim Cal- 
ſiqui oder Herꝛn in der Riuier habe verſtanden. Dieſe Weiber wohnen an der 
Suꝛidſeiten deß Fluſſes in der Prouintz oder Landtſchafft Topago, vnd jre groͤſte 
Macht vnd meiſter Auffenthalt iſt in den Inſeln gegen Suid an dem Inngang / 
wol o. Meil von dem Mundt oder Anfahrt deß Fluſſes. Sie kommen im Jahr 
nur ein mal zu jren Maͤnnern / vnd bleiben nur einen Monat bey inen / welches / 
: wie ich kondte abnemmen / im Aprillen geſchehen pflegt,. i 
Wen . Damit wiraber wider zu deß Berrhei Furnemmen kommen: Nam er ſeine 
Aheyß nach Gui Nheyſe / wie oben itt angezeigt worden / auß Nueuo Re no mit oo. Pferd vnd | 
ona it gang? anderer Bereitſchafft am Fluß C affanar her / welcher in Nueuo Reyno, auß dem 
Gebirg bey der Statt Tenuia entſpringet. Von dieſem Gebirg kommet auch der 
Fluß Pata, vnd lauffen dieſe beyde lüſſe in das groſſe Waſſer Meta, welcher auß 
dem Gebirg ſeinen Vrſprung hat / welcher vmb die Gegne der Statt Pampelone 
in NueuoReyno de Granada ligen / Dieſe alle / wie auch der Fluſz Suiare, der von 
dem Gebirg Timaua fellt / lauffen in den Fluſz Baraquan zuſammen / derhalben 
ſie auch da ſhre Namen verlieren. Wenn der Fluſz Baraquan nidriger kommet / 
wirdt er Oronoque genandt. Auff der an dern ſelten deſz Gebirgs Limaua fleuſt 
das Waſſer Rio grande, vnd geuſt ſich bey S. Martha ins Meer. Wie nun Ber- 
rheo das Waſſer Caffanar hinderſich hatte gelegt / kam er in den Fluſz Meta, aber 
Mi ſeine Reuterey lieſz er am Vfer herziehen / vnd wenn ſie jrgendts mufſen vberge⸗ 
| ſetzt werden / hatte er ſeine engene Schiff / die er zu dieſem Ende hatte laſſen bau⸗ 
T wen: Alſo kamen fic den Meta herunder / vnnd folgendts in den Baraquan. So 
baldt er nun in dieſetz groſſe vnnd maͤchtige Waſſer war eyngefahren / fieng ſein 
Hauff von tag zu tag ſo wol am Volck als an Pferden an geringer zu werden def 
es iſt febr ſchnelt / vnd hat viel Sandplagen⸗ ſcharpffe vnd hohe Felſen / vnd kleine 
Inſeln. Vnd nach dem ſie ein gantzeſt Jahr ſchier an dieſem Waſſer hatten gerey⸗ 
ſet / vnd deſſelbigen Vfer / namen ſie ſe langer je mehr an der zahl ab: Doch kondt 
er dieſe gantze zeit her / von keinem Paſſz / durch welchen er in Guiana moͤcht kom⸗ 
men / etwas vernemmen / biſz er an die euſſerſten Grentzen der Landtſchafft Ama⸗ 
j paia tam / welche er mit ſeinem Volck hatte durchgezogen. Von hinnen biſz an den 
an Caroli, rechnete man acht Tagrheyſen / vnnd war er nicht hoher binauff 
ee Vnder den Eynwohnern der Landtſchafft Amapaia, ift Guiana febr beruͤh⸗ 
Goſdrach. met / vnd begerten rer wenig in drey Monaten (von den ſechſen / welche Berrheo 
da war geweſen) mit im zu handlen. Dieſe Landtſchafft Amapaia iſt auch reich an 
Goldt / wie mich Berrheo berichtete / vnd die aufj Guiana da ich mit hatte zu thun / 
vnd ligt an dem Oronoke. In dem Landt verlor Berrheo 6o. ſeiner beſten Sol⸗ 
daten / vnd den groͤſten theil ſeiner Pferdt / die hm noch von der Rheyſe waren 
4 vberblieben. Zuletzt machten ſie durch eine Zuſammenkunfft / vnd Verſamblung 
renn fen der Eynwohner Fried vnder einander / vnd verehrten Berrheo j. Bilder von lau⸗ 
Wachen, L. ferm klarem Gold gemacht / neben andern Kleinodien / welche / wie er mir ſchwur / 
^. hon vnd ſauber gemacht waren / daß er nie dergleichen weder in T Hi⸗ 
7 % | | ſhpwanien / 


L4 


Oceldentaliſchen Indien. 3 
ſpanien / oder den Niderlanden hette geſehen: vnd es were gewiß / fo baldt ſie dem 


N | Koͤnig auß Hiſpanien wuͤrden gelieffert werden / dz er ſich hoͤchlich daruber wuͤr⸗ 


de berwundern / daß ſie von ſolchen Leuten / ohne einigen eyſeren Werckzeug alſo 
gearbeytet vnd gemacht koͤndten werden / die doch ſo bequeme Mittel darzu nicht 
hatten / wie vuſere Goldſchmidt. Das Volck in Amapaia, welche jn mit dieſen Ga⸗ 
ben verehreten / wirdt Anabes genandt. Vnnd ift der Fluß Oronoque bey die 12. 
Engliſche Meilen von dannen / vnd doo. Engliſche Meilen von dem Ort / da er 
ſich in das Meer außgeuſt. | Pd 

Dieſe Landtſchafft A mapaia ligt garn ider / vnd fft gar ſumpficht vnd mo⸗ 


raſſicht vmb den Waſſerfluß / daher denn hie vnd dort rote Baͤchlein herauß lauf⸗ wan ac. 


fen / die voll gifftiger Wuͤrm vnd Schlangen ſeyndt / daß die Hiſpanier / welche 
von ſolcher Gefahr nicht eins ſeyndt gewarnet worden / mit boͤſen Blutgaͤngen / 
vnd dem Rotlauff beſchmeyſt / vnd jhren Pferden vergeben worden / daß janer⸗ 
halb den 6. Monaten / die ſie da ſtill lagen / nicht ober 1 2o. Soldaten / vnnd kein 
Viech mehr bey Leben blieben. Denn Berrheo meynete auff ooo. Engliſche Mei⸗ 
le naͤher in Guiana zu kommen / wie er auch thate / aber ſie geriehten dar durch in 
groſſen Mangel vnd Hunger / wurden auch mit allerley Kranckheiten / Jammer 
vnd Elendt beladen / vnd geplagt. Ich befragte mich bey allen die durch &mapaia 
nach Guiana rheyſeten / wie ſie mit dem roten oder braunen Waſſer vmbgleugen: 


ein in Amapaia, 


Sie gaben mir zur Antwort / daß ſie gewohnt weren vmb den Mittag ire Kroͤge 
vnd Flaͤſchen zu fuͤllen / wenn die Sonn mitten im Himmel iſt / denn zuuor oder 


darnach dar von zu trincken / gar gefehrlich were / aber zu Mitternacht were ev ein 
ſtarck Gifft. Ich verſtundt von inen / daß viel Waſſer in jrem Landt weren / die die 
Natur vnd Eygenſchafft an ſich hetten. Auß dieſer Landtſchafft machte fic Ber- 
rheo eylendts hinweg / ſo baldt ſich der Anfang deß Sommers / oder der Fruͤling 
ein wenig herbey nahete. Vnd vnderſtundt fid) an den Grentzen deß Oronoke an 
der Suidſeiten einen Eyngang zu machen / aber er kondte keine Mittel vnd Weg 
dareyn zu kommen / finden. Denn auff der einen ſeiten war eine gantze Rheyhe ſo 
hohe vnnd ſchreckliche Berge / die ſich von der Soft ſelten / da der Oronoque eyn⸗ 


fleuſt / bif gen Quito in Peru erſtrecken / daß er keine Proulant oder Munition 


vber die gaͤhe vnd ſpitze Berge kondt bringen / welche allenthalben mit dicken fin⸗ 
ſtern Waͤlden / Hecken vnd Stauden dermaſſen bewachſen vnd vmbgeben wa⸗ 
ren / daß es dardurch zu kriechen ein vnmuͤglich ding war. Zu dem hatte er keine 
Freundtſchafft mit den Eynwohnern gemacht / vnd keinen Dolmetſchen bey fid) 
der mit jnen Dette gehandlet / vnd hatten die Caffiqui oder erm deß Lands Ama- 
paia den Guianern von feinem Fuͤrnemmen geſagt / wie er das Keyſerthumb Gui- 
ana ſuchte zu gewinnen vñ zu pluͤndern / von wegen der groſſen menge deß Goldo / 
welches da war / vnnd gerieth ihm ſolches zu groſſem Nachtheil vnnd Hiadernuß. 
Darumb er denn durch die Außfluͤß vieler groſſer Waſſer herdurch fuhr / die 
alle in den Oronoque lieffen / von Suid vnd Nord / vnd viel zu lang wolte wer⸗ 
den / hie alle namhafft zu machen. Denn Berrheo ſagte mir / daß wol oo. Waſ⸗ 
ſer in den Oronoke lieffen / (o woll von Suid als von Nord / von welchen der ge» 
ringſte ſo groß were als Kio grande, welcher da zwiſchen Papayan vnnd Nueuo 
| B ij Reyno 
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14 ue Das achte Theil der 
Reyto de Granada, fleuſt / bñ vnder die groͤſte Flüͤß der Welt wirt gerechnet. Aber 
-Bertheo kondt dieſer Waſſer keins nennen / außgenommen den Fluß Caroli, wuſt 
auch nicht auſz welchen Laͤndern ſie jren Vrſprung hatten / oder wo ſie hin lieffen / 
denn er keine Gelegenheit hatte fich mit den Eynwohnern zu befragen / wandte 
auch keinen ſondern Fleiſz darauff / dieweiler ſelbſt vngelehrt vñ vnachtſam war / 
vnd den Auffgang vom Vndergang nicht wuſte zu vnderſcheiden. Nicht deſto we⸗ 
niger nam ich von allen dieſen Waſſern vnd andern mehr / durch meine eygne Er⸗ 
fahrung noch zimliche Kundtſchafft eyn / denn was ich von einem nicht kondte et 
fahren / das erfuhr ich von einem andern: vnnd hatte einen Indianiſchen Dol⸗ 
e welcher ſchier alle jhre Sprachen kondte reden / vnnd war auß Guia- 
na huͤrtig. e | 1 . isn QNM 
Walcher Ota, Ich ließ alle alte Leut / vnnd die am weiteſten geweſen waren / herauß ſu⸗ 
arte daß kene chen / vnd befragte mich allerley bey inen / daß ich die Gelegenheit aller Waſſer⸗ 
fehr ſeh be ſtroͤm vnd Königreich von der Oft Sec an / biß an die Grentzen in Peru, vnd von 
inen. dem Fluß Oronoke Suidwerts biß an den Fluß Amazones vnnd Maragnon, 
ſampt den Landtſchafften Maria Tambal: auch erfuhr ich was mir zu wiſſen war / 
von allen Koͤnigen / Hauptleuten / Laͤndern / Staͤtten vnd Doͤrffern / wie ſie zur 
zeit deß Frieds oder deß Kriegs jre Regierung anſtelleten / welche vnder einander 
Feindt oder Freundt waren / denn ohne innerliche Krieg / ZJwyſpalt vnd Vnei⸗ 
n. geit / achte ich diß Landt fuͤrwar vnuͤberwindtlich ſeyn: vnd von wegen der Vn⸗ 
Wannen einigkeit zwiſchen Gualear vnd Actabalipa, erobert Pizarrus das Reich Peru: vnd 
erncberoler von wegen deß Haſſes vnd Feindtſchafft / die die Traucallianer wider den Mute 
mower ^ rꝛuma hatten / vberwund Corteze das Keyſerthumb Mexico, ohne welche ſie von 
jrem Fuͤrnemmen hetten abweichen muͤſſen / vnd neben dem groſſen Reichthumb 
hingehen / da ſie nach ſtrebeten. VVV 
jn, Wie dieſes dem Berrheo fo alles widerfuhr / gab er den Mut gantz vnd gar 
verlorn / vnnd hoffete auff nichts beſſers / denn was ſeinem Vorfahren war bege⸗ 
Zawfdeft gnet / bif er noch in eine Landtſchafft Emeria genandt ankam / welches vmb die 
Gegne iſt / vnd da der Mund oder Auſzfluſz deß Stroms iſt: da fund er ein mildt 
3i Avis ca freundtlich Volck. Der König deſſelbigen orts heiſt Carapana ein verſtaͤndiger / 
Sen Ale. kluger vnd wolerfahrner Mann / ſeines Alters bey die oo. Jahr. In ſeiner Ju⸗ 
gendt ward er in Trinidado geſchicket von ſeinem Vatter / von wegen deſz jinnerr⸗ 
shes lichen Kriegs / den fie ſelbſt wider einander fuͤhreten / vnnd ſich angezůͤndet hatte 
in den Dorffſchafften der Inſel Pairco. Da hatte er in ſeinen jungen Tagen viel 
Chriſten / Hiſpanier vnd Frantzoſen geſehen / vnd offt mit den Indianern zu Tri- 
| nidado nach Marguerita vnd Cumana in die Weſt Indien / welche alle von Pri 
Sui Regimen. nidado geſpeiſet werden / gerheyſet / daß er auß dieſer Vbung gar verſtaͤndig / klug 
vnd erfahren ward / auch geſchicket ein Landt von dem andern zu vnderſcheiden / 
ſeine Macht vnd Staͤrck / mit der Chriſten Macht zu bedencken vnd zu erwegen: 
Zwiſchen den vneinigen / war er ſtaͤts zum Frieden geneigt / vnd von wegen deß 
langwirigen Friedens / war fein Landt mit allem vberfluß begabt. Er hielt auch 
ſtats Frieden mit ſeinen Nachbaurn den Canibalibus oder Menſchenfreſſern / vñ 


handlete / vnd trieb ſein Gewerb mit allen vmbligenden Laͤndern. 40 
a : ie 


WWW eee 
W ACOUREMO R ( 7 ; er 178 A-WLUMX SINGZGEA GNIS 
sie Opodo ne ALIE Ue p A T ETE NR 
. 4 ^ VUONMISA LAT Tote mu J ^ i ] a S REN 
Renn Tran e Se 


N 


. Occidentaliſchen Indien. IS 
Wie nu Berrheo in die Statt deß Sónige Carapana war ankommen / blieb 
er mit ſeinem Volck / welches gar abgemattet / feos Wochen ſilll ligen / erkundtg⸗ 
te die Paͤſſz nach Guiana , enmb hoͤret noch mehr von ihrem groſſem Reichthumb 
vnd Herꝛligkeit: Aber die weil er nun viel zu ſchwach war / weiter fort zu ziehen / ge⸗ 
dachte er auff ein ander Jahr ſein Gluͤck vnnd Heyl beſſer zu verſuchen / wenn er 
ſich mit aller Notturfft genugſam wuͤrd geſtaffiert haben / denn er erwartet groſ⸗ 
ſe Hulff auß Hiſpanten / vnd hatte ſeinen Felothauptmann Don Anthonio Ki- 
menes in Nueuo Reyno mit dem Beſcheidt gelaſſen / daß er hme alſo baldt ſolte 
nachfolgen / wenn er wuͤrde Bottſchafft vberkommen / daß ſie einen Paſſz in Gui⸗ 
ana fetten gefunden. Darumb ließ er ſich auch ſelbſt durch die eynlauffende Waſ⸗ 
ſerſtroͤhme deß Oronoke nach Trinidado fuhren / von Trinidado kam er an die 
Grentzen deß Landts baria, vnd ſo fortan biß gen Marguerita, vnnd nach dem er 
dem Königlichen Statthalter Don luan Sarmiento ſeinen Anſchlag ſampt dem 
vberſchwenglichem Reichthumb der Landtſchafft Guianz hatte offenbaret / er» 
warb er von im noch yo. Soldaten / vnnd verhieß fib alfo baldt zu dem Carapana 
zu verfůgen / vnd alſo nach Guiana. Aber es waren Berrhei geringſte Gedancken / 
denn die Mittel fehleten im / ſolchen Anſchlag zu volfuͤhren: Darunnb zohe er wi⸗ 
der von Marguerita nach Trinidado, von wannen er feinen oͤberſten Leutenant 
wider zu rück ſandte / daß er den nechſten Weg ſolte erfahren / vnnd die an den 
Grentzen in Freundtſchafft erhalten / ohne welcher Beyſtandt er nicht hette kon⸗ 
nen durchkommen / oder mit Bictualien geſpeiſet werden. Der gemeld te Koͤntg 
von Carapana pwieſe die Geſandten Berrhei zu einem andern Koͤnig More quito decade 
genandt / vnd ſagte jnen für gewiß / daß niemandt were / der fo viel von Guiana debe dem ds 
wuſt als er / vnd daß (cine Statt nur fuͤnff Tagrheyſen von Mercure guari der er⸗ e 
fien Buͤrgerlichen Statt in Guiana, gelegen were. iyi 
Eywere Mayeſtaͤt fol wiſſen / daß dieſer Marequito iſt geweſen der maͤchtig⸗ »o« der More 
ſten Herren vnd Koͤnige einer vmb vnd in den Grentzen Guianæ: vnnd war brey quito geweſen 
Jahr zuvor in den Weſt⸗ Indien zu Cumans vnnd Marguerita, mit viel groſſen 
Platten Goldts geweſen / welche er mit andern Sachen zu vertauſchen / dahin 
hatte gebracht / die er in feinem Landt nicht hatte: vnnd wardt taglich von allen 
Gubernatorn / die vmb die Gegne waren / zu gaſt geladen / blieb auch ». Monat 
bey inen: vnder welchen einer Vides, dazumal Gubernatorzu Cumana, eiten Ger 777 ems 
leytsmann von Morequito nach Guiana erlanget / angereitzt durch die koͤſtlichen simme fich der 
Kleinoter vnd Bilder von Goldt / die More quito mit fid) da hatte hingebracht / e 
auch durch den groſſen Ruhm vnd Ruff / den Guiana vnd El Parado vnder ihnen 
hatte. Darumb Vides baldt in Hiſpanien nach Volck ſchrieb / fuͤrhabens Guiana dene 
zu erobern / vnd wuſte nicht von dem Anſchlag Berrhei, welcher / wie er ſelber bee ioa de 
zeuget / ſolches am erſten von dem Koͤnig hatte erworben. Da aber Vides von 
Berrheo ſolches jnnen worden / daß er auch ſchon einen Paß in Guiana hatte ge⸗ 
funden / vnd ſeiner Begierd nun einander were zuvor kommen / ließ es fid) anſe⸗ 
hen / als ob fich V ides vnderſtuͤnde / deß Berrhei Fuͤrnemmen / ſo viel hm muͤglich 
war / zu verhindern / in dem er jn durch ſein Gebiet nicht wolte laſſen durchziehen / 
viel weniger jn prouiantieren oder geleyten. Auß welcher fad) Vides vnd Ber- 
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16 | Das achte Theil der d 
Viswibbe- rheo ítitóbtfiche Feindtſchafft gegen einander geriehten / dieweil Berrheo Trini- 
tödliche einde. dado vnder ſeine Gewalt hatte gebracht / vñ dem Vides auch in ſeiner fuͤrgenom⸗ 
Warum: menen Rheyſe war zuvor kommen: Wee es hiemit eine Gelegenheit hatte / weiß 
W un ich nicht eigentlich / aber Morequito hielt ſich feindlich / Er ließ die Hiſpanier be 
erii Landes Berrhei Geſandten wol bey ſich / ließ auch einen Moͤnch / der außgeſandt war Cui. 
an Lande paß ana zu bekundtſchafften / durch fein Landt paſſieren / vnnd gab jhnen das Geleyt / 
ficca. biß in die erſte Buͤrgerliche Statt in Guiana Mercureguarigenandt / von dan⸗ 

nen bekamen fie weiter Geleyt / biß gen Manoa die groſſe Statt deß Keyſerthums 
Inga, vnd wie fic fid) in Guiana mit vielen vnd koͤſtlichen Sachen genugſam hat⸗ 
ten verſehen / kamen ſe jnnerhalb ri. Tag biß gen Mano. 
e Aber wie der Moͤnch mit ſeinen Geferten / deren 10. geweſen / von Manoa 
le auffder Heim · vnd auß Guiana tpar wider kommen / vnd ſich allerdings fertig gemacht auß Ara- 
fa. mie zu ziehen / wurden ſie von deß Morequito Volck vberfallen / vud alle erſchla⸗ 
gen / biß auff einen / welcher vber das Waſſer ſchwumm vnnd dar von kam. Die 
Beut die ſie von inen krigten / lieff auff co. gewicht Goldes. 
Wie fic ber. Wie Berrheo diſz vernam / ergrimmete er vber die maſſen ſehr / ſchiakte der⸗ 
ches an jm re · halben alle ſeine macht gen Aramaia, ſich an Morequito vñ den ſeinigen zu rechen. 
UR Morequito, der ein ſolches vermercket / flohe vber den O ronoko hinweg / vnd kam 
durch die Landtſchafften Samaia vnd V Vikiri gen Cumana, da er ſich bey Vides 
dem Gubernator gantz ſicher vnnd frey dachte ſeyn. Aber wie Berchco ihn in deſz 
Koͤnigs außz Hiſpanien Namen begeret / vnd feine Diener jhn vnuerſehens / ehe er 
ſolchs Vnfalls verhoffete / in eines Fashardo Behauſung geſehen / dorffte jn Vides 
; nicht verlaͤugnen / diewe lein heiliger Vatter vnder den Kundſchafftern auch war 
F vmbkommen. Morequito botte dem Fashardo eine groſſe Quantitet vnd hauffen 
len Leben. Gold an / daſz er in ſolt ledig laſſen / aber der arme Menſch war allenthalben oer» 
| rahten / vñ dem Feldhauptmann Berrhei vberlleffert / der im gleich den Kopff her⸗ 
Sndenchäupt. vnder ſchlug. Nach dem todt Morequito pluͤnderten deſz Berrhei Soldaten ſein 


Sen Aónig: 11 5 : ! T niandarn Ne 
maj ggüw gantzes Königreich / vnd namen jrer viel gefangen / vnder welchen Topianoari deſßz 


Topianoaf fiy Morequito Vatter auch war / deſſen Son ich mit mir in Engelland hab gefuhrt / 
dn, ad hug vnd iſt jetzund Konig zu Aramaia, ein Mann eins groſſen verſtands / vñ guter An⸗ 
1 ſchlaͤgen / iſt ober ſeine oo. jahr / vnd noch gutes vermoͤgens. Die Hiſpanier füh⸗ 
ska. kreten jn 13. Tag in Ketten / vnd machten jn zu fran Fuͤhrer von einem ort zum an. 
denn / zwiſchen feinem Landt vnd Emercia deſz obengemeldten Carapana Landt⸗ 
ſchafft / aber er war dt zu letzt ledig / vmb 100. Platten Goldts Rantzion / vnd etli⸗ 
che edle Geſtein Piedras Huadas, oder Miltzſtein genandt. Dieweil aber Berrheo 
den More quito hat laſſen vmbbringen / vnd fo viel Grauſamkeit in Aramaia be⸗ 
gangen / hat er die Huldt vnnd Gunſt der Orenoqueponi, vnnd vmbligenden 
Landtſchafften gantz vnd gar verloren / vnd darff ſeine Soldaten nicht mehr gen 
Carapana ſchicken / welches der Hafen von Guiana wirdt genandt. Aber durch die 
Huͤlff deſz Carapana koͤndte er noch weiter handlen / wenn er 10. Hiſpanier hielte / 
die allezeit in der Statt blieben / vnd das Landt durchſucheten / ſo wolam Berg⸗ 
Sen Ructlen werck / als andern bequem vñ Nutzbarkeiten. Die Hiſpanier habẽ auch noch einen 
aus oaa Enckel deſz Morequito vberkommen / welchen ſie Don luan haben getaufft / von 


vnd getaufft. f a 
l 
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uos Oceldentaliſchen Indien. 17 
welchem fie eine groſſe Hoffnung haben gefaſt / vnd groſſen Fleiß anwenden / ibn 
in ſeines Groß vatters oder Herꝛleins Landt zu ſetzen. Die Hiſpanier in der Ge⸗ 
gne haben im Brauch in den Canoas vber die Fluͤß Baremia, Panoroma, vñ Dif- 
ſequebo zu fahren / welche an der Suldſeiten tef Fluſſes Oronoque ligen / da fie 

elber vnd Kinder von den Canibalibus vnd Menſchenfreſſern kauffen. Denn 
es iſt da ſolch ein vnmenſchlich Volck / daß ſie vmb z. oder 4. Beyhel der Bruͤder 
oder Tochter Kinder / ja fre leibeygene Kinder ſelbſt verkauffen. Von welchen die 


Hiſpanier groſſen Nutzen ſchaffen / denn fic ſie in den Weſt· Indien füt viel Gro» 
nen verkauffen. | | 


Der oͤberſte Botſmann in meinem Schiff Johan Bowglas / nam eine Ca. Pen tm ec 


7 


. f . f ) ó werb bas die Hi⸗ 
noa, welche voll Volcks war / das man zu verkauffen auff den Marckt fuͤhret / von Sale 
welchen der meiſte thell noch darvon kam / doch war vnder denen die er mit ſich en. N 


bracht / ein ſo ſchoͤne Weiboperſon / daß ich in Engellandt keine ſchoͤnere nie habe 
geſehen / nach dieſer waren noch andere mehr / die / wenn ſie nicht ſo braun weren 
geweſen / jres Leibs Koͤmligkeit halben mit den Weibern in gantz Europa wol het⸗ 
ten moͤgen verglichen werden. Sie handlen auch an den Riuieren mit Brot von 


. Caffaui, deſſen ſie einen Centner für ein Meſſer verkauffen / welches ſie darnach FON uu. 
zu Marguerita vmb viel Pefos oder Gewicht Goldts / wider verhandlen. Sie ha. | 


ben einen groſſen Handel mit Baumwoll / Breſilienholtz / vnnd Betten / die ſie 
Hamacos, das iſt / Briſiliſche Bette nennen / welche die Hiſpanier in den heiſſen 


Laͤndern zur naͤchtlichen ruhe brauchen / wie wir auch thaten / da wir vns da auff⸗ 
hielten. | | | | | 


Wie nun Berrheo durch dieſe Handthierungen / groſſe Rantzion vieler Gui e P 

aner / vnd durch Verwechſelung der Beyhel vnnd Meſſer einen groſſen Schatz e * 
Goldts hatte geſamblet / als guͤldene Platten / Voͤgel / Adler / vnnd dergleichen / o» mit de Es 
ſandte er feinen Feldthauptmann damit in Hiſpanien / daß er Soldaten damit aue i: 5 


ſolte annemmen / vnd fnen ſolche Reichthumb zeygen / damit ſie deſto begieriger 
weren mit im zu ziehen. Er hatte auch dem König viel ſchoͤne kunſtreiche Bilder / 
von Men chen / Thieren / Fiſchen / vnd Voͤgeln gemacht / geſchicket / vnd zweiffelte 
gar nicht dran / der Koͤnig wurde auch dar durch angereitzet werden / daß er ihm 
mehr Hülff ſchickete / ſintemal dieſe Landtſchafft noch von keinem vberwunden o⸗ 
der geplünbert worden: vnnd hingegen das Goldt / welches die Hiſpanter in den 
Weſt · Indien auß dem Bergiverck graben / da müfte groſſer Vnkoſten / Muͤhe 
vnd Arbeit auffgewandt werden. Er entbotte feinem Sohn auch in Nueuo Rey 
no, daß cr ſo viel Volcks / als im muͤglich were / auffzubringen / an ſolte nemmen / 
vnd durch den Strom Oronoque nach Emeria der Landtſchafft deß Koͤnigs Ca- 
rapana, ehen / vnd da zu jm ſtoſſen. Er hatte auch Leut gen S. lago de Leon, ynnd 

an das Geſtad von Caracanaaußgeſchickt / Pferdt vnd Mauleſel zu dieſem Han⸗ 
del eiynzukauffen. „ 

Wie ich nun genugſam gelernet vnd vernommen hatte / welcher geſtalt Ber- 
rheo ſein Fuͤrnemmen ins Werck zu richten / Zubereytung hatte gethan / eroͤffnete 
ich ſhm / wie ich mir auch Dette fuͤgenommen Guiana zu ſehen / vnd daß dieſes die 

vrſach were / darumb ich fuͤrnemblich gen Trinidado were kommen / wie deñ ia 
v | j wahs 
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von meim Fuͤr⸗ 
nemmen ſuchte 
abwendig zu 
machen. 


Sluß vnnd Ab⸗ 


Fluxus & teflu- 
xus maris ge⸗ 
nandt / iſt / daß 
das Meer alle 
ſechs Stunde 
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ſen doch ſtets auff den Grundt: Zu dem wuͤrde das Dol mir nicht zur Redt ſte⸗ 


vnnd daß die Ghriſten fie vmb das Goldtbergwerck auß dem Landt wuͤr den ver⸗ 


fluß deß Meers / 


waͤchßt vñ fellt. 


erſachng ond ſolt hinab kommen. Ich ſchickte einen Ring oder Koͤnig mit Namen / eim Schiff⸗ 
rin, küecht in dem jungen Loͤwchen / daß er mit dem Schiffnachen einen andern ſtrom 
fif. deß Hafens Guanipa (der auch Amana wirdt genandt) ſolte ergruͤnden / vnd ver⸗ 


ber in den Mundt deß Fluſſes Amana war kommen / befund er in / wie alle andere 
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wahr war: Denn zu dieſem Ende hatte ich das vergangene Jahr Hauptwann 
lacob V Vhiddon außgeſandt / daß er die Gelegenheit deß Lands ſolterforſchen, 


mit welchem Berrheo zur ſelbigen zeit ſelbſt perſonlich auch geredt / der dazumalſo 


gar erſchrocken vnd betruͤbt / gebrauchte auch / vnd wandte allerley vrſachen vnd 
Eynreden fuͤr / mich dardurch abwendig zu machen: vberredete auch meine Jun⸗ 
ckern vnd Edelleut / daß ſie viel Jammers vnd Elendt wuͤrden muͤſſen außſtehen / 
wa ich fort fuͤhre. Vnnd erſtlich berichtet er mich gewißlich / daß ich mit meinen 
Schiffen den Strom nicht wurde koͤnnen hineyn kommen⸗ dieweil er ſo ſandicht 
vñ vntieff wer / denn feine Canoos, die nur 12. Daumen im Waſſer giengen / ſrieſ⸗ 


hen / ſondern fůr mir fliehen / vnd wo wir fic verfolgeten / hre eyhgene Statt an⸗ 
suben : Auch daß der Weg weit war / ond der Winter fuͤrhanden / vnd wenn die 
Waſſer anfingen außzulauffen / were es vnmuͤglch den Strom zu finden vnd 
daß wir nicht für die halbe zeit / die wir darzu muſten haben / Prouiant genug mit 
vnſern kleinen Nachen koͤndten nachfuͤhren: vnnd welches ons am meyſten ver⸗ 
zagt machte / war / daß er ſagte / daß die Koͤnige vnd Herren an den Grentzen vmb 
Ouianawonhafft / fich gantz vnd gat hetten verheiſſen /in keimerley Weg fich mit 
den Chriſten eynzulaſſen / denn es jr eygen vnnd euſſerſte verderben würde ſeyn / 


ſtoſſen / oder fie men gar vnderthaͤnig machen / vnd allgemach außtragen. 
Ich befund zwar / daß der meyfte theil / was Berrheo geredt / wahr were / a⸗ | 
ber doch / damit ich mit der Erfahrung ſelbſt darvon koͤndte reden ſandte ich um 
erſten Hauptmann Georg Gifford / meinen Viceadmiral mit Hauptmann Cal-⸗ | 
fildes Schiff gegen Oſt / den Mundt eines 2Baffere / Capuri genandt / außzuſu⸗ 
chen / welches Eyngang zu erkundigen / ich zu vorn Hauptman V V hiddon, vnnd 
Johan Dowa laß auß hatte geſchickt / vnd funden mit dem Fluß deß Meers neun 
Schuch Waſſer / mit dem Abfluß aber nur funff: Ich hatte inen zuvor befohlen / | 
daß ſie an dem Vfer den Aucker ſolten außwerffen / vnd verſuchen / wie weit ſie 
mit hohem Waſſer koͤndten hineyn kommen: Aber ſie bemuͤheten ſich vergebens / 
denn das Waſſer war gar abgelauffen / ehe ſie ober die Sand platten kamen / wel⸗ 
ches ous zum ziweyten mal widerfahren / daß wir gezwungen waren / vnſern An⸗ 
ſchlag zu verlaſſen ober ons fo weit zu wagen / vnd vnſere Schiff wol 400. Engli⸗ 
ſche Meil imber one laſſen / vnnd mit vnſern Schiffnachen / einem Jagſchifflein / 
vnd zween gemeinen Nachen all enfer Volck vnd Prouiant zu fuͤhren / welches ich 
nicht gern thate / dieweil deß Berbel Sohn vmb dieſe zeit mit allem ſemnem Volck 


ſuchen / ob es muͤglich were / mit vnſern Schiffen hindurch zu kommen: Da er a⸗ 

beſchaffen / vnd dorffte ſich nicht weiter hinauff machen / denn es ward m von ei⸗ 

nem Indianer / der jn begleytet / geſagt / daß die Canabales von Guanipajhn mit 
; viel 
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| Occidentaliſchen Snbít, — 1 18 
viel Canoas würden anfallen / welche mit vergifften Pfeilen ſchieſſen / vnnd wa er 
micht baldt vmbwendete / wuͤrden ſie alle vmbkommen. ; | 
* 5 Seoifdbartocil ic) das boͤſte foͤrchtete / leß ich alle die Zimmerleut / die wir 
e Galliaß nidriger machen / daß ſie nur . Schuch vnder dem Waſ⸗ 

ſer gieng / wie wir in dem Fluß Capuri auch verſucht hatten / ließ Baͤnck dareyn 
machen / da die Ruderer auff ſaͤſſen: vnd dieweil ich zweiffelte an Def Koͤnigs Wi⸗ 
derkunfft / ſandte ich Dowglaß mit meinem Nachen / daß er jhme ſolte zu Huͤlff 


kommen / ono die Tieffe der Waſſer weiter erkundigen. Denn es wirdt gewiß Pu i 
darfuͤr gehalten / daß / was für ein Schiff oder Nachen dareyn kompt / kan ſchwer⸗ (a. 


lich / von wegen deß ſtrengen vnd geſchwinden Stroms wider Johan kommen / 
dieweil auch der Oſtwindt ſo eben hineyn wehet. Dieſes hatte Johan Hampton 
vor Pleymouth erſtlich gemerckt / der am meyſten vn der allen Engellaͤndern hat 
verſucht / vnd dieſer Meynung ſeyndt jrer viel / welche da hin nach Trinidado gez 
handlet haben: Derhalben ſandte ich mit Johan Dowglaß einen alten Caſſiqui 
von Trinidado, welcher vns auch zuvorn vermeldet / daß wir durch den Strom 


deß Hafens nicht ſolten widerkehren / denn er wuͤſte ein Beywaſſer / welches in⸗ 


nerhalb deß Landts gegen Soft lieff / durch welches / wie er vermeinet / man wider 
in den Fluß Capun koͤndte kommen / vnd alſo in vier Tag wider an vnſere vorige 


Stell gelangen. Johan Dowglaß ergruͤn dete die Waſſer / vnd fund vier gar be⸗ 


queme Eyngaͤng / vnder welchen der geringſte ſo groß war / wie die Lhameſis (das 
Waſſer ſo bey Londen her ſich in das Meer geuſt) zu Wolwich / aber in dem ſtrich / 
der bif an die Eynfaͤhrt gieng / war es gar flach / vnnd nur 6. Schuch tieff: Daß 
wir alle Hoffnung verloren / mit vnſern Schiffen daruͤber zu kommen / vnnd ens 
darumb gantz fuͤrnamen / mit dem Bodem vnſerer Galliaſſe / da wir 6o. Mann 
in thaten / dem Nachen deß jungen Loͤwches / vnnd einem Außlaͤger / da wir 20. 
Mann in thaten / in den Nachen deß Hauptmanns Calfields ro. vnd in meinen 

auch 10. daß wir 100. Mann zuſammen waren / vnd kondten nicht mehr denn fuͤr 


einem Monat Prouiant mit vnt nemmen / die Sach wageten / hie in muſten wir 


ſchlaffen / vnd vnſer Eſſen kochen. Wir kondten keinen andern Weg vom Berrheo 
vernemmen / denn durch die eynlauffende Waſſer / welche fo weit im Wind lagen / 
daß es vns vnmuͤglich war / ſie zu erlangen / denn wir muſten vber ein ſolch ſtuͤck 
deß Meers ſegeln / wie zwiſchen Cales vnd Doner iſt / vnnd war vns der Strom 
vnnd Windt ſo entgegen / daß wir mit vnſern kleinen Nachen den Vorwindt zu 
nemmen gezwungen wurden: alſo wurden wir getrieben in die Flache deß Meer⸗ 


buſems bey Guanipa, von dannen den Mundt jrgendt eines Fluſſes / die Johan 


Dowglaß zuvor hatte erkundigt / zu erreychen. Wir hatten auch einen Indiani⸗ 


ſchen Pilot bey vns / auß der Gegne Baremia Suidnoirtz von dem Oronoque, 


zwiſchen dem Oronoke vnd Amazones, buͤrtig: Welchem wir zuvorn ſeine Ca- 
noas genommen hatten / die er mit Brodt von Calfaui zu Baremia hatte geladen / 
vnnd zu Marguerita wolte verhandlen. Dieſer Arwacan verhieß mir / er wolte 
mich in den groſſen Fluß Oronoke bringen / aber / die Warheit zu ſagen / wuſte 
er ſelbſt nicht / was das fuͤr ein Ort were / da wir eynfuhren / denn er in r. Jahren 
in der Gegne nicht geweſen / vnd noch jung vnd We war. Vnnd wo vns 
f ES K d der 
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20 Das achte Theil der 


der Ahmaͤchtige G Ott keine andere Hülff hette zugeſchicket / würden wir wol ein 
gantzes Jahr in dieſem Laby rintho oder Irꝛgarten der Waſſer in der jrre herumb 
geſpatziert haben / ehe wir einen Weg darauß hetten konnen finden / ſonderlich da 
wir fo weit hinauff kamen / da das Waſſer nicht mehr ab vnd zu floß / welches jn 
nerhalb 4. Tagen geſchahe. Vnd ich bin gaͤntzlich der Meynung / daß in der gan⸗ 
tzen Welt kein Strom iſt / da fo viel Waſſerfluͤß zuſammen lauffen / denn ſie ſo 
offt vnnd an manchem Ort durch einander lauffen / daß man nicht wol kan wiſ. 
ſen / welchen man (ür fich zu nemmen hat. Da wir auch nach dem Lauff der Son⸗ 
nen / oder nach dem Kompaß wolten fahren / fuhren wir ringsweiß herumb / vnd 
kamen zu einem gantzen hauffen Inſeln / deren jede mit ſo hohen Baͤumen war 
vmbgeben / daß man nicht dareyn kondte ſehen: Dieſes kam alles daher / daß wir 
einen Fluß hineyn waren gefahren / deſſen Namen wir nicht kondten er fahren / 
nandten jn derhalben che read Croſſe, das iſt / das rote Creutz / dieweil zuvor nie 
keine Chriſten da hineyn waren kommen. Den 22. Maij / wie wir noch da hin⸗ 
efte ane auff fuhren / erſahen wir von weitem eine kleine Canoa mit 5. Indianern / die wir 
Faber. mit meinem Jagſchifflein / da s. Mann in ruderten ereilten / ehe ſie den Fluß 
kondten hineyn kommen: vnnd alles Volck das an dem Vfer vnder den Baͤumen 
ſtundt / blieben ſtehen / vnd ſahen mit fleiß zu / wie es doch den dreyen wurde erge⸗ 
ab ina te hen / da ſie aber ſahen / daß man men keinen Gewaldt thate / oder in hre Cana 
eben. gieng / oder etwas darauß nam / kamen ſie hart an das Vfer gelauffen / vnd wol⸗ 
ten mit vns handlen / vnd wie wir ere zu inen naheten / blieben fie ſtill ſtehen / wir 
kamen an das Landt durch ein klein Baͤchlein / welches auß ſhrer Statt / in den 
groſſen Fluß laufft. den 1 ; dn 
Yit der Pilot Wie wir nun an dem Vfer allda ein wenig verzohen / wolte vnſer Indiani⸗ 
en Hef greg / ſcher Pilot Ferdinando inein Dorff gehen / Obs zu holen / vnd von jrem g mach⸗ 
urdeal, ten Wein zu trincken / auch daß er das Landt beſehe / vnd den Herren deſſelbigen 
fahr. auff ein ander zeit mochte kennen / vnd nam ſeinen Bruder mit fi So baldſea⸗ 
ber in das Dorff kommen waren / wolte ſie der Herꝛ der Inſel eynziehen / daß fte 
eine frembde Nation in fre Landtſchafft hetten gebracht / dieſelbige zu verderben: 
Aber der bilor entkam jnen durch feine Geſchwindigkeit / vnnd eilete zudem Ort / 
da wir warteten / vnd ſagte vns / daß ſein Bruder were todt geſchlagen / alſo bald 
legten wir die Haͤnde an einen alten Mann / welcher vns am naͤheſten war / vnnd 
1 jhm / wa wir duſern Steurmann nicht wider bekaͤmen / den Kopff ab^ 
zuſchla gen. 1 OS "dtd 
: Deieſer Alter war gar willig den Verluſt deß andern Piloten zu erſtatten / 
1 vnd rieff vberlaut / daß fic im keinen Schaden ſolten zufügen / nichts deſto weni⸗ 
rane ger lieffen ſie vnd jagten im nach / mit ſren groſſen Hunden / vnd mit ſolchem Ge⸗ 
ate oo cr ſchrey / daß es in dem Waldt einen groſſen Schall gab / doch kam er zuletzt an deß 
Waſſers Randt / ſprung hineyu / vnnd kam ſchier halder tobt für Forcht wider zu 
ene. Aber es war enfer groſſes Glück / daß wir dieſen Alten Indianer hatten v⸗ 
berkommen / darumb er da ein gebornes Landtkindt war / vnnd den Weg ſampt 
den Waſſern beſſer wuſte / denn ein Frembdling / denn ſonſt weren wir fuͤrwar 
nicht in Guiana, oder auch wider zu vnſern Schiffen kommen. Denn nach d» 
j (us chen 
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chen Tagen wuſte Ferdinando ſchon keine Gelegenheit mehr / ja der alte Mann 
war offtermals ſelbſt in zweiffel / was er fuͤr ein Waſſer ſolte für fic) nemen. Das 
VBolck das in dieſem gebrochenen oder verſencketen Inſeln wohnt / wirdt gemein⸗ 
lich Tiuitiuas genandt / vnnd ſeyndt zweyerley / einen Theil nennen fie Ciavvani, mann gie 
den andern VVaravvite. i À | 8 | rayvite getheilet. 
Der groſſe Fluß Oronoke oder Baraquan hat ». Strom oder Adern / wel⸗ 

che alle von ſeim Mund oder Außfluß gegen Nord lauffen / vnd hat darzwiſchen 
16. Kruͤmme: neben viel Inſeln / vnder denen etliche fo groß ſeyndt wie die Inſel 
Wight oder Vectis, etliche groͤſſer / etliche kleiner. Von dem erſten Strom gegen 
Nord / biß an den letzten gegen Suid ſeyndt auffs wenigſt 100. Leguas, vnd wa er 
in das Meer laufft / iſt er nicht viel enger denn oo. Engliſche Meil / vnd ich achte er 
ſey viel groͤſſer denn der Amazones. Alle die die Stroͤm deß Fluſſes hinauff woh⸗ 
nen / ſeyndt die Tiuitiuas, ober welche zween Herren regieren / die ſtaͤts wider ein⸗ 
ander Krieg fuͤhren. Die Inſeln die auff der rechten Handt ligen / werden Pala- 
mos genandt / vnnd auff der lincken Handt Hirorotomaka: Der Fluß durch 
5 Johan Dowglaß von dem Amana Capuri wider kehrete / nennen ſie 

A3CUFrL--^.- td i x 

Die Voͤlcker Tiuitiuas ſeyndt huͤpſche gerade Leut / geſchickt zum Krieg / vnd 2 oso. 
mit ſolcher Außrede begabet / als ich noch kein Volck gehoͤret habe / es ſey auch in dan e 
welchem Landt es wolle. Im Sommer haben ſie ihre Haͤuſer auff dem Erdreich ode 07. 
wie andere Voͤlcker / im Winter wohnen ſie auff den Baͤumen / da ſie gar kuͤnſt⸗ a. 
lich hre Wohnungen auff wiſſen zuzurichten / Wie denn weitlaͤufftiger in der Hi⸗ 
ſpaniſchen Beſchreibung der Weft Indien gemeldet wirdt / daß die Voͤlcker deg 
nidrigen Landts Vralia dergleichen thun. Denn zwiſchen dem Maij vnnd Se⸗ 
ptember wirdt der Oronoke zo. Schuch hoͤher / alfo daß er 20. Schuch ober dem oco wüde 
Erdreich ſtehet / etliche Hoͤhen mitten im Landt aufgenommen / vnnd auß dieſer 5 dn ode 
vrſachen muͤſſen ſie ſich alſo verſehen. Sie eſſen nichts was geſaͤet oder gepflantzet Land. 
wirdt / vnd bawen jr Landt nicht / ſondern ſeyndt mit dem zu frieden / was jhnen 
die Natur herfuͤr bringet. Sie brauchen das oͤberſte an dem Palmitos zu ihrem was gi: zus 
Brot / vnd ſchlachten Viech vnnd Fiſch: Sie haben vberfluß genug an allerley u erm 
Voͤgel / vnd allerley fruchtbaren Baͤumen in jren Waͤlden: So mancherley ſel⸗ Seems 


tzame Voͤgel haben ſie / daß ich nie dergleichen habe geſehen. Die Voͤlcker Cupari Ihre feanbifie 

vnd Macureo, die an dem Geſtad Oronoke wohnen / ſeyndt meyſtentheils Zim⸗ 
merleut der Canoas:fíe zimmern auch ſchoͤne Haͤuſer / die ſie in Guiana vmb Gold / 

vnd zu Trinidado vmb Tabacco verhandlen / vnd viel in kurtzer zeit fertig zu ma⸗ 

chen / vbertreffen ſie alle andere Voͤlcker. Sie haben eine naſſe vnnd feuchte Lufft / 

vnd brauchen harte Speiſe. Es iſt das ſchoͤnſte vnd mannlichſte Volck / das ich fe 

mal in India oder Europa habe geſehen. Sie pflegen wider die andere vmbligen⸗ Teeenites 

de Laͤnder Krieg zu fuͤhren / am meyſten aber wider die Menſchenfreſſer Caniba . 

les, alſo daß der andern Voͤlcker keins ohn groſſe Macht ihnen in der Gegne darff 

entgegen ziehen: Aber eine kurtze zeit hero / haben ſie mit ſhren Nachbaurn Friede 

gemacht / vnd halten den Hiſpanier für jren groͤſten Feindt. Wenn ihre Oberſten age etiem 

ſterben / fuhren ſie groſſe Klag ober den Todten / vnnd wenn ſie meynen daß das See an 
f B : | | | & ifj Fleiſch ace. 
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209. Das achte Theil der | 
Fleiſch verfault / vnd von Beynen gefallen iſt / graben ſie ihn wider auß / hencken 
jn in ſeine Behauſung / vnd beſtecken die Hirnſchal mit Federn von allerley Far⸗ 
m ben / vnd hencken alle ſeine güldene Platten vmb die Beyn feiner Arm vnd Fuß. 
le die bene. Das ander Volck / welches Arvyvacas werden genandt / ſeynd weit berühmt / Dieſe 
darbenen posu, ſtoſſen die Beyn ſhrer Herren / Frawen vnd Verwandten zu Puluer / vnd trin⸗ 
Perm kent in allen jren Getraͤncken. Wie wir nun auß dem Hafen der Ciavvaniſchey⸗ 
émis. deten / fuhr en wir mit dem Fluß des Meers / das Waſſer hinauff / wenn es aber 
nider Waſſer war / warffen wir den Ancker auß / vnd kamen ſo fort. Den dritten ö 
Tag / nach dem wir in den Fluß waren kommen ſaß vnſere Gallee ſo hart auff 0 
den Grundt / daß wir meyneten / vnſer Anſchlag hett da ein Loch gewonnen / vnd P 
daß wir bey die 6o. Mann da vnder denen Leuten fetten můſſen verlaſſen / aber 
deß Sontags zu Morgen warffen wir den Ballaſt darauß / vnnd mit ab vnd nt^ 
derlauffen brachten wir ſie wider ab / vnd kamen alfo fort. Nach vier Tagen / ka⸗ 
men wir in ſo ein ſchoͤn Waſſer / als ich die zeit meines Lebens habe geſehen / welchs 
afl ſie den groſſen Amana nenneten / vnd floß ſtrack / nicht mit ſo viel Krummen vnd 
gnevitirbi Ecken / wie die andern Waſſer. Da vns aber der Fluß pef Meer anfieng zu ber 
laſſen / kam ens der Strom deß Waſſers fo ſtarck vnd gewaltig entgegen / daß 
wir entweder alle mit vnſer gantzen Macht vnnd Krafft muſten rudern oder fo 
geſcheut vnd witzig wider vmbwendten / als wir dahin waren kommen. Derhal⸗ 
ben ſahe ich keinen beſſern Weg / denn daß ich meine Leut vberredet / es were nur 
noch vmb z. oder 4. tag zu thun / darumb ſolten ſie guts mute ſeyn / vñ ein ſeder ſeine 
Stunde mit Gedult rudern / welches die vom Adel ſo wol muſten thun als die an — 
dern. Alle Tag fuhren wir bey ſchoͤnen Fluͤſſen her / deren etliche vom Oſt / etliche 
vom Weſt in den Amana flelen / welche ich mit rem Vrſprung vnnd Ende in mei⸗ 
ner Mappen habe abgezeichnet. Wie die z. oder 4. Taz verfloſſen waren / ſiengen 
meine Leut an den Mut verloren zu geben / dieweil es fo gar heiß war / vnd auff 
jeglicher ſeiten deß Waſſers fo hohe Baͤum / daß fic die Lufft von ens abhielten / 
darzu ward der Strom je lenger je ſtrenger. Darumb befahl ich meinem Pilot, 
daß er ſie taglich ſolte vberreden / daß es nun baldt ein Ende wuͤrde haben / welchs 
fo lang wehret / bif wir alle vnſere Prouiant an Eſſen vnnd Trincken ſchier gar 
verzehret hatten / vnd ens alle dermaſſen abgemattet / vnd in der vberauß groſſen 
Hitze der Sonnen verbrandt / daß ich offt ſelbſt zweiffelhafftig in meinem Sinn 
wardt / ob ich wolte fortfahren oder nicht / denn fe naͤher wir zu der Linien kamen / 
je heiſſer es auch wurd / vnd wir waren nur 5. Grad dar von / ofi iwie wir ons mehr 
braucheten weiter zu kommen / wie es vns auch mehr an Promant anfieng zu 
manglen / vnd machte vns die groſſe Hitze krafftloß / da wir am meyſten Staͤrcke 
vñ Krafft von noͤten hatten. Zu dem hatten Hauptmann Gifford vñ Calfield kei⸗ 
ne Proutant mehr / daß wir gar zaghafft / vnſer Fuͤrnem̃en zu vollbringen / wor⸗ 
den waren: Aber ich ſagte jnen für gewiß / daß wir nur noch eine Tagrheyſe biß 
zu einem Ort hatten / da wir ena genugſam erquicken / vnnd mit aller Notturfft 
vberflůſſig verſehen koͤndten / vnd wa wir wider vmbwendeten / muſten wir doch 
Hungers ſterben / vnd bey aller Welt zu Schandt vnnd Spott werden. An dem 
fer deß Waſſers war ein groſſer Vberfluß von allerley Obs / gar lieblich zu oſſen / 
| | : NEM CE TAMEN. 
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vnd ein ſolche menge vnderſchiedtlicher Baͤum vnd Blumen / daß man wolzehen 
Kraͤuterbuͤcher damit hett koͤnnen fuͤllen. Wir erſaͤttigten vns manchmal mit den 


Fruͤchten vnd dem Obs deß Landts / auch offt mit Voͤgeln vnd Fiſchen / fonft het⸗ 


ten wir es boͤß genug gehabt. Die Voͤgel ſchoſſen wir zu zeiten mit vnſern Buͤch⸗ 
ſen / vnd brachten alſo vnſere zeit vm. | 1 usd o esti 
Vnſer alter Pilot, den wir von Ciavvani mit vns hatten genommen / vber⸗ 
redete vns / wa wir auff der rechten Handt in eine Riuier wolten mit vnſern Na⸗ 


chen eynfahren / vnd vnſere Gallee in dem groſſen Fluß auff dem Ancker laſſen li⸗ 


gen / wolte er ono in ein Dorff den Arvvacas zuſtaͤndig / fuͤhren / da wir die fuͤlle an 


Wie ſie der al⸗ 
te Pilot ſuchte 
zu verrahten. 


Brodt / Huͤnern / Fiſchen / vnd deß Landts Wein wuͤrden vberkommen / vnd wa 


wir auff den Mittag von dannen fuͤhren / koͤndten wir gegen Abendt wider bey 


vnſerer Galleen ſeyn. Ich war gar froh da ich das hoͤret / vnd nam vnuerzuͤglich 


meinen Nachen mit 9. Mußketierern / vnd die Hauptleut Gifford vnd Calfield / 
auch etliche in jre Nachen / vnnd fuhren alſo den Mundt deß Fluſſes hineyn / vnd 
dieweiler omo hatte berichtet / daß er (o nahe were / namen wir keine Prouiant mit 
vns / wie wir alfo Dre) Stundt vngefehr hatten gefahrn / verwunderten wir vns / 
daß wir kein Zeichen einiger Menſchen Wohnungen vernamen / fragten derhal⸗ 
ben den Pilot, in welcher Gegne das Dorff laͤge / er antwortet ona / es were noch 
ein wenig weiter: Aber nach noch z. Stunden / wie die Sonn ſchier war vnder⸗ 
gangen / fiengen wir an zu vermuten / als ob er vno dahin hette gefuͤhret / auff die 
Fleiſchbanck zu lieffern / wie er auch darnach ſchnappen ließ / daß die Hiſpanier / 
die auß Trinidado geflohen / vnd in Emercia bey dem Carapana blieben waren / 


jrgendt in einem Dorff an dieſem Waſſer gelegen / ſolten zuſammen ſeyn konten. 


Wie nun die Nacht mit gewaldt eynher fiel / fragten wir in ernstlich wa denn das 


Dorff were / aber er ſagte / es were noch ein venía beſſer hinauff: vnd kondten wir 
doch nirgendt nichts ſehen / vnd war enfer Volck fo matt / daß ſie ſchier vergien⸗ 
gen / zu dem waren wir nun bey die 40. Engliſche Meil von vnſerer Gallen / die 


wir auff dem Ancker hatten laſſen ligen. Zuletzt hatten wir ens fuͤrgenommen / 


vnſern Pilot auffzuknuͤpffen / vnd es were gewiß geſchehen / wa wir bey Nacht den «vito: ton 
Weg zu ruͤck hetten gewuſt / daß alfo vnſere engen Not genugſame Rantzion für ur es 


ſein Leben war. Denn es war ſtich finſter / vnd fleng das Waſſer an enger su wer⸗ 


den / vnd wuchſen die Baum fo dick an beyden ſeiten / daß wir mit vnſern wehren 


vnd Schwertern einen Paſtz dar durch muſten machen / denn die Zweig auch das 
Waſſer bedeckten. Vns verlaͤngerte (cfe nach dem Dorff / denn wir allda hoffe⸗ 
ten eine gute Malzeit zu thun / dieweil wir in vnſerer Gallee nur ein ſchlecht Sr 


ſtuͤck hatten eyngenom̃en / vnd es ſchon vmb acht vhrn in der Nacht war / daß ora 
der Hunger nicht ein wenig zuſetzte / vnd wir noch im zweiffel ſtunden / ob wir fort⸗ 
an wolten fahren / oder vmbkehren / denn wir vertraweten vnſerm alten Piloten 
je langer je vbeler / aber er ließ ons allezeit auff der Meynung / daß es nur noch ein 


klein wenig weiter were. Zuletzt nach aller vnſerer ſchweren Arbeyt / ſahen wir Suetommen zu, 
von weitem ein Liecht / vnd war (don . vhr nach Mitternacht / von ſtundan ru⸗ "erf 


derten wir drauff zu / vnd hoͤrten die Hunde bellen. Wie wir da anlaͤndeten / fun⸗ 
den wir nicht viel Volcks / deñ der Her: deß Orts war nach dem Mund deß Oro⸗ 
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24 Das achte Theil der 5 
noke 400. Engliſche Meilwegs von dannen verrheyſet / mit Goldt zu handlen / 
vnd Weiber von den Canibalibus oder Menſchenfreſſern zu kauffen / wir beka⸗ 
men in feiner Behauſung viel Brodt / fiſch / Huͤner / vnd Indianiſchen Wein / vnd 
ruheten die Nacht follendts auß. Deß Morgens handleten wir mit denen / die zu 
vns kamen / darnach kehreten wir wider zu ruͤck nach vnſerer Galleen / vnnd na⸗ 

men ein theil Brodts / Fiſch vnd Huͤner mit vn gn. 
Auff beyden ſeiten deß Waſſers / ſahen wir die ſchoͤnſte Landſchafft die man 
in der gantzen Welt finden koͤndt: vnd da wir zuvor ſonſt nichts denn Waͤldt vnd 
Dornhecken hetten geſehen / ſahen wir hie die ſchoͤnſte Thaͤler / wol «o. Engliſche 
Meilen lang / das Graß war kurtz vnd grun / vnd an vielen oͤrtera mit Baͤumen 


beſetzt / ſo ordentlich als weren ſie mit fleiß dahin gepflantzet worden. Vnnd wie 


wir ein wenig weiter hinab kamen / ſahen wir das Wildt am Randt deß Waſſers 
vmbher ſpatzieren / als ob es zahm were geweſen. Wir ſahen auch allerley Voͤge! 
von vnderſchiedtlichen Farben vnd mit groſſer menge: in dem Waſſer ſahen wir 


allerley frembde vnd wunderliche groſſe Fiſch: auch eine vnzehliche menge der vn⸗ 


flaͤtigen Schlangen / die ſie Lagartos nennen. Ich hatte einen Negro einen feinen 
Juͤngling / der auß vnſerer Galleen herauß ſprang / vnd wolt an den Mundt deß 
Waſſers ſchwimmen / dieſer wardt alſo gantz von einer Lagarto verſchlungen / 
daß wir es alle ſahen. Hiezwiſchen meynete vnſere Geſellſchafft / die wir in der 
Galleen hatten verlaſſen / daß wir alle mit einander weren jrre gefahren / oder im 


Lauff blieben / ſandten derhalben Hauptmann VVhiddon mit dem Nachen deß E 


ſungen Loͤwchens / das Waſſer hinauff / daß er ons ſolte folgen / vnd ſuchen / denn 


wir hatten verſprochen / wir wolten als den vorigen Tag gegen Abendt wider bey 


ihnen ſeyn. | boa | „ enis nti OM 
Wir waren wol 8o. Engliſche Meil auff vnnd nider gefahren / darnach na⸗ 
men wir vnſern Weg nach dem groſſen Fluß / damit wir wider zu vnſerer Gal⸗ 


leen kaͤmen: wie wir nun ſchier am Ende waren / vnd vnſer Prouiant verzehret / 


auch Hauptmann Gifford ſchon auff der Galleen war / die andere aber auff das 
Landt wolten / ein Fewer da zu machen / ſahen wir mit groſſen Frewden drey Ca- . 
noas, die das Waſſer herunder kamen / vnd Hauptmann Gifford ließ ſein Volck 
mit gantzer Macht auff fic zufahren / aber zwo ſtieſſen ans Landt / vnd entflohen 
die darinnen waren / alle in die Waͤlde. Die andere zwo kleine Canoas entkamen 
vns / weil wir den andern zwoen nacheileten / die fic) auffs Landt hatten geſtoſſen / 
wir wuſten nicht / ob das Brodt / das ſie hatten eyngeladen / nach Marguerita ſol⸗ 
te gefuͤhrt werden / welche die Indlaner Arvvaca nenen. In den 2 kleinen Canoas 
waren z. Hiſpanier / die hatten gehort wie es jrem Gubernator zu Trinidado war 
ergangen / vnd wie wir vns hatten fuͤrgeſetzt / nach Guiana zu rheyſen ͤder eine 
war ein Cauallero oder Ritter / der ander ein Soldat / der dritt ein Probierer 
wie vns der Hauptmann zu Arvvaca nachmals berichtete. N eee 

Mitler weil war vns / nach dem Goldt / nichts angenemmer / denn ein groſ⸗ 
fct hauffen friſches Brodts / das wir in dieſen Canoas vberfluͤſſig funden / darnach 
frageten meine Leut nicht mehr / wie weit wir noch zu rheyſen hetten. Wie nun 
Hauptmann Gifford mit den 2. Canoas zu der Galleen war kommen / ko 5 | 

| | ! | gleich 


Je geh Duo Pao P op D oo «o Pao o9 o» Woo V EI Les oo l i ) dd Tee UST) 
MET * * j NES E ' dE ipei 4 TI E i 
0 23 P4 «A R eh. "m3 
. S 38,2 abc MN "rtu r 1247 
neee . 


ET 


ONUS WEE 


| Occidentaliſchen Indien. | 25 
gleich mein Jagſchifflein mit einem dutzet Schuͤtzen / vnd fuhr an Landt / da die in 
den Canoas herauß gelauffen waren / ſchickte ich Hauptmann Gifford an eine ſei⸗ 
ten / vnd Hauptmann Calfield an die andere / denen / die in den Wald waren ge⸗ 
flohen / nachzujagen / vnd wie wir durch die Baͤum vnd das Geſtraͤuch krochen / 
erſahen wir einen Indianiſchen Korb / der / wie ich glaub / dem Probierer zu ſtund / 


denn ich fund Quickſilber / Salpeter vnd andere Sachen darin / die zur Prob der 


Metall gehoͤren / vnd etlich gepuluert Goldt / das er abgetrieben hatte / denn in 
den andern 1. Canoas, die darvon waren kommen / war gar viel Goldts. Ich ließ 
von ſtundan du Volcks ans Land ſetzen / vnd bott dem der mir der Hiſpanier ei⸗ 
nen braͤcht / oo. lib. ſterlings (das iſt vnſerer Teutſchen Muͤntz nach zu rechnen oo 
ber die 2000. Koͤniſche Taler) aber wir bemuͤheten ous vergebens / denn ſie hatten 
die andere 2. kleine Canoas antroffen / vnd fid) dareyn begeben / Wir funden den⸗ 
noch etliche Arvvacas in den Waͤlden / die ſich dareyn verborgen hatten / vnd wa⸗ 


ren der Hiſpanier Piloten geweſen / vnd in den vier Canoas gruͤnden / auß toco 


chen ich den Fuͤrnembſten für meinen Pilot bey mir behielt / vnd mit mir in Guia- 
nabracht / von dem ich auch erfuhr / wa die Hiſpanier am meyſten vmb Goldt ar⸗ 
beyteten / aber ich ließ es nicht einen jeglichen wiſſen. Denn da die Waſſer anfien⸗ 


gen zu ſchwellen vnd außzulauffen / vnd fo gaͤhling zu wachſen / dz es vns vnmuͤg⸗ 


lich war die Goldtrinnen zu vndergraben: dieweil das Waſſer gleich dareyn lieff / 


welches ſonſt das gantze Landt fo vberſchwemmet / wie oben gemeldet (ff / daß ſich 
die Reichen auff den harten Felſen / die Armen aber auff den Baͤumen auffhal⸗ 


ten / zu dem hatten wir kenne Inſtrument zu ſolcher Arbeyt dienlich: Darumb ſa⸗ 
he ich nicht fuͤr rahtſam an / da lenger zu verharren / damit auch andere Voͤlcker 
nicht etwas dar von erfuhren / vnd vnſern Anſchlag verhinderten / vnd dieweil 
auch vnſer Pilot war außgeriſſen / daß wir ſchier zu Schanden waren kommen. 


Denn viel der Indianer die damals vnſere Freundt waren / wurden wol baldt 


- enfere Feyndt ſeyn worden. Vnd ob vns jemandt moͤchte fuͤrwerffen / wie denn 
nachmals iſt geſchehen / warumb wir ſo lang ſeyndt außgeweſen / vnd nicht mehr 
Goldts mit vns haben gebracht :moͤchte ich wol wuͤndſchen / daß er das rauſchen 
vnd brauſen deß Gewaͤſſers hette geſehen vnd gehoͤret / wie gaͤhlingen ſie gewach⸗ 


ſen vnd außgelauffen ſeyndt: Zu dem waren wir einen gantzen Monat vnd drů⸗ 


ber von vnſern Schiffen geweſen / auch nie keine Zeitungen von jnen empfangen / 
die wir doch nicht fo gar wol verſehen / wol bey die 200. Engliſche Meil im Meer 
hinder vns hatten gelaſſen: Wenn ſolche Vngelegenheiten einem andern auch 
weren auffgeſtoſſen / vnd weren ſchon alle Berg von lauterm Goldt vnnd edlen 
Geſteinen geweſen / hette er doch wider muͤſſen vmbwenden. Denn alle andere 


Fluͤß / die ſich in den Oronoke außgieſſen / da wir deß Morgens kaum ober die Das geh wach⸗ 


Schuch giengen / hatten in einem Tag dermaſſen zugenommen / dz ens das Waſ⸗ 
ſer vnder die Schultern gieng: vnd daß Goldt mit den Naͤgeln herauß zu kra⸗ 
tzen / were mehr opus laboris den ingenij geweſen. Ich hette wol mehr gearbeytet 
Goldts koͤñen mit mir herauß bringen / aber ich ſchoß nach eim andern Ziel / denn 
den gegenwertigen Nutzen zu ziehen. e , oae 

Der Arvvaca, den ich fuͤr meinen Pilot brauchte / face eee 


ſen der Waſſer 
in der Gegne. 
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26 Dass achte Theil der 


jhn freſſen oder vmbbringen: denn die Hiſpanier hattẽ die Indianer vberredt / daß 
wir Menſchen oder Canibales weren / derhalben wir keinen kondten zur Sprach 


redt / die Engel⸗ bekommen / weder auff dem gantzen Weg nach G ulana, oder in G uiana. Da aber 5 


laͤnder ſeyen 


qc efe die Maͤnner vnnd Weiber vnſer gewohnt wurden / vnnd wir jhnen von vnſerer 


Speiſe mittheileten / auch einem jeden etwas ſeltzams / daß ſie nie geſehen hatten / 
ſchencketen / ſiengen fic an vns allen guten Willen zu beweiſen / vnd der Hlſpanier 
Betrug zu mercken / welche / wie fie vns ſelber ſagten / hre Weiber vnd Tochter 


nothzüchtgten / en ſie zu jhrem Willen miß brauchten. Aber ich ſage das fuͤr 


Gott dem Allmechtigen / daß ich nicht weiß oder glaube / daß jemand auß den 
meinigen Dre Weiber es ſey mit gewalt oder ſonſt erkandt habe / noch ſahen wir fte 
mit hunderten / wir hatten ſie zeitlich in vnſerm Gewalt / die jung vnd ſchoͤn von 
Leib wahren / vnd ohne einigen boͤſen Argwohn oder Gedancken gantz nackend 
En r USE pa e TP US ET AON 
Es war nichts da wir jhn Lieb vnd Gunſt mehr durch erworben / denn durch 
dieſes : Denn ich lieſſe meine Leut nicht fo viel als eine Pina oder borate Wurtzel 


ohne bezahlung von ihnen nemmen / auch hielte ich hart daruber / daß niemand 


ihre Weiber oder Tochter nur angreiffen doͤrffte. Darüber erlanget ich / daß fie 
vns geneigt waren / vnnd fid) hoͤchlich vber Koͤnigliche Mafeſtet auß Engelland 
verwunderten. Doch dieweil den gemeinen Soldaten / wenn wir in der In⸗ 
dianer Haͤuſer kaͤhmen / das ſtelen zu vnderlaſſen vnmuͤglich war / vnnd ich hren 
krummen Fingern nit allezeit kondte wehren / ließ ich allezeit meinẽ Indianiſchen 
Dolmetſchen fragen / was jnen von meinem Volck entwandt were / vnd daſſelbige 
ſuchen / auch den ſtraffen / der es gethan hatte / oder auff das euſſerſte bezahle. Sie 
verwunderten ſich wie fie hoͤreten / daß wir die Hiſpanier zu T'rinidado hatten er⸗ 
wuͤrgt / deñ ſie zuvor auff der meynung waren / dz keine Chriſten fuͤr jnen koͤndten 
beſtehen:vnd verwunderten fic) noch mehr / wie ich jhnen ließ vermelden / daß die 
Koͤnigliche Armada auß Engellandt / ſie in jrem eygenen Landt Dette heymgeſucht 
vnd geſchlagen. Wie wir nun Brodts genug auß den Canoas hatten vberkom̃en / 
auch mit etlichen Koͤrben vol wolgeſchmackter Wurtzeln wol verſehe / gab ich eim 
Arvvaca eine Canoa, fo einem Hiſpanier zuſtaͤndig war geweſen / vnd nach dem 
ich ſie all lof hatte gegeben / außgenommen den Hauptmann / welchen die Hiſpa⸗ 
nier Martinum hattẽ getaufft / ſandte ich auch mit der Canoa den alten Ciavvan, 
vnd Ferdinando meinen erſten Pilot wider zu ruͤck / vnd gab jhnen was fic beger⸗ 
ten / vnd fo viel Prouiant / als ſie von noͤten hatten. Ich ſchrieb auch mit neas ei⸗ 


nen Brieff an meine Leut / die ich im Schiff hatte gelaſſen / welchen ſie verhieſſen 


zu vberantworten / wie ſie auch thaten. Darnach fuhren wir fortan mit vnſerm 
newen Pilot dem Arvvacan, aber vber einen Tag oder zween ſtieſſen wir mit vn⸗ 
ſerer Gallen wider den Grundt / vnd mangelte nicht viel / daß wir vnſere Gallee 
mit aller Prouiant ond Munition ſchier nit hetten verloren / vnd ſtunden in groͤſ⸗ 
ſerer Sort denn zuvor jemals / Wir blieben die gantze Nacht auff dem Sand ſte⸗ 
cken / vnd hatten keinen Zufluß deß Meers / oder zunemmung deß Waſſers / das 
vns hette koͤnnen darvon helffen. Darumb ſtacken wir den Ancker auff dem Land 
eyn / vnd zohen die Gallee mit Gewaldt darvon / Den 15. Tag darnach ſahen wir 
n | mit 
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CEN Oceldentaliſchen Indien. 27 
E miras Frolockung die Berg Guianæ von weitem / ofi bekamen gegen Abend 
den Windt auß dem Norden / der gar ſtarck wehete / vnd bracht vns noch gegen 
Abendt ſo weit / daß wir den Fluß Oronoke ins Geſicht bekamen / auß welchẽ die⸗ 


fce Waſſer floß / da wir jetzundt auff fuhren Wir ſahen von weitem z andere Ca. ee atten wi 
er 2. Canoas; 
nb bekommen 


vnſerm Nachen / vnd de Jagſchiff nacheileten / aber die a. famen vns auß den Au⸗ ove 


noas fo weit von vns als wir immer ſehen kondten / welchen wir von ſtundan mit 


gen / vnd lieff die dritte gegen Weſt den groſſen Fluß hineyn / da wir ſie auch auß 
dem Geſicht verloren / denn ſie meyneten wir wuͤrden gegen Oſt fahren nach der 
Prouintz oder Landtſchafft Carapana, da ftc die Hiſpanier auffhielten / vnd dorff⸗ 
ten nicht ein mal gegen Guiana hinauff ziehen / die weil alle Voͤlcker / die da herum 
wohnen / jre Feindt ſeyndt. Sie meyneten auch wir weren die Hiſpanier / die von 
Trinidado warẽ geflohen / Da wir aber an das Eck deß Fluſſes / in welchen fic fiib 
hatten eyngeſchleyfft / kamen / vnd nicht weit mehr von ihnen waren / fuhren soft 
dapffer zu / daß wir jnen kondten zuruffen / lieſſen jnen alſo durch vnſern Dolmet⸗ 
ſchen ſagen / was wir für Leut weren / alſo kamen ſie alſo baldt zu vns / vnd thelle⸗ 
ten ons mit von dem was ſie hatten / vnd den Lorrugas oder Schildtkrotten Eyer / 
die ſie hatten geſamblet: verſprochen vns auch gegen Morgen den Herren deß 
Orts zu vns zu bringen / vnd vns in allem dienſtlich zu ſennn. 
Dieſe Nacht fuhren wir weiter fort / vnd warffen vnſern Ancker auß / da 
ſich drey ſchoͤne Waſſer ſcheyden / das eine war der Fluß Amana, an welches Ge 
ſtad wir herauff von Nord kamen / vnd lieff er gegen Suid / die andern . kamen 
auß dem Oronoke on Weſt / vnnd lieffen durch den Amana gegen Cft in das 
Meer. Wir hatten vns allda auff einem ſchoͤnen Sandt gelandet / vnnd funden 
mehr den 1000. Tortugas oder Schildtkrotten Eyer / welche zu eſſen gar geſundt 
ſeyndt. Meine Leut waren nun gar wol zu frieden / dieweil fie keinen mangel an 


Speiß vnd Droutant hatten / vnnd das Landt Guiana ſo nahe war / daß wir es 


gar beſcheydenlich kondten ſehen. Auff den Morgen fruͤhe kam ihrer Zuſag nach / 
der Herꝛ Def Landts Loparimaca zu vns / mit vngefehr 20. Dienern / die im nad» 
folgeten: vnd bracht vns von ſeinem Obs / Wein / Brodt / Fiſch / vnnd Fleiſch / 
denn wir auch / ſo viel vs muͤglich war / wol tractíerten / wir verehreten jhm den 
Yiſpaniſchen Wein / fo viel wir deſſen noch in vnſern Flaͤſchen bey ons hatte / wel⸗ 
dir ſie vber die maſſen gern truncken. Ich beredete mich mit dieſem Toparimaca 
von dem nechſten Weg nach Guiana: Er wieſe vnſere Gallee mit den Nachen in 
ſeinen eygenen Hafen / vnd von dannen fuͤhret er one anderhalb Meil zu ſeinem 
Dorff / da er etlich vnſerer Hauptleut mit ſeinem Wein dermaſſen empfieng / daß 
ſie gute Reuſch dar von trugen: denn er iſt gar flarcf mit Gewuͤrtz vnd Safft et⸗ 
licher Kraͤuter præ pariert vnd zugericht. Sie halten ihn in erdenen Kruͤgen etwa 
von ie. Vierteln gar ſauber vnd klar / vnd ondt vber hren Mahlzeiten die groͤ⸗ 
ſten Saͤuffer / ſo weit vnd breyt zu finden aer. : j 
Wie wir zu ſeiner Statt waren kommen funden wir da s. Caffiquen, der 
eine war ein Frembder / vnd nt (ener Kauffmanſchafft das Waſſer hinauff ge⸗ 
weſen / ſeine Canoas ſampt feiner Fratven vnd Geſindt / lagen auch in dem Ha⸗ 
fen / da wir vnſer Ancker hinauß arten geworffen. Der ander hoͤrte dem Topa- 
ES US T : 4 i fimacs 
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28 | Das achte Theil der 
ane ne p. Ti maca zu. Sie lagen auch alle beyde / in einem Hamaca von Baumwoll / welche 
zechen. wir Breſilien Bett nennen / . Weiber dieneten ihnen zu Tiſch / mit Bechern / 

vnd einem kleinen Schoͤpffer / damit fie den Wein auß den erdenen Krügen her⸗ 

auß ſchoͤpffen / vnd muß ein jeder z. Becher auff ein mal beſcheydt thun / vnd her⸗ 
auß trincken / darumb beraͤuſchen fie fic) auch alfo / wenn ſie in hren Mahlzeiten 
oder ſonſt / zuſammen kommen. : | T dab. dr ad 

Das Dorff dieſes Toparimaca, lag gar wol vnd luſtig / auff einem kleinen 
Berg / vnd hatte gar ein luſtiges außſehen vnd prolpect. Es hatte auch ſchoͤne 
Gaͤrten einer Engliſchen Meyl rings darumb her / ond war mit groſſen Fiſchreiꝰ 
chen Waſſern vmbgeben. Das Dorff oder die Stadt wur dt Arvvacai genandt / 
die Einwohner aber / Hepeios, vnd ſeind dem Carapana vnderworffen. Wir ſa⸗ 
hen auch alda gar alte / oder wie man zu ſagen pflegt / ſteinalte Leut / welcher Seh⸗ 
nen ond Adern wir ohne Fleiſch auff jhren Gliedern ſahen / vnnd waren anzuſe⸗ 

T hen / als weren die Beyn nur mit einem Fell oder Haut vberzogen geweſen. Der 
| Herr dieſes Landts gabe mir einen alten Piloten mit / welcher alle Weg vnnd 

Steg wol wuſt / auch die Waſſer vnnd dero kruͤmmen bey Tag vnnd bey Nacht 
kondt vnderſcheiden / vnd fuͤrwar / ein jeder der dieſer Ort zu thun hat / ſt eines gu⸗ 
ten Piloten wol beduͤrfftig: Denn es liegen hie vnnd da viel Sandhuͤbel / Stein⸗ 
klippen / kleine Inſeln / vnd ſolche ſtrenge Stroͤm / daß wir offtmals ſchier wehren 
vndergangen / ond vnſere Gallee verlohren: Vnſere andere Nachen dorfften ſich 
nimmer weit vom fcr wagen / denn bey gar ſchoͤnem vnd hellem Wetter. 

Den nechſtfolgenden Tag / ſaumbten wir ons nicht lang da / vnnd dieweil 
wir dann Wind von Oſt her hatten / der ons behuͤlfflich war / lieſſen wir vnſere 
Arm vom Rudern ein wenig ruhen / dañ der Oronoke ligt einwarts des munds 
gantz Oſt vnnd Weſt / vom Meer biß gen Quito in Peru. Man kan dieſen Fluß 
wol 1000. Engliſche Meil hinauffwarts beſegeln / vnnd von dem Ort an / da 
wir hinein kamen / kan man mit den Pinaffen Diff an die fuͤrnembſte Staͤdt des 
Nucuo Reyno de Granada vnd Popaiano kom̃en / daß alfo der Indianer Staͤtt 
durch keinen Weg mehr koͤnnen eingenommen werden / denn durch dieſen Fluß. 
Den gantzen Tag ſegelten wir einen Arm des Waſſers hinauff / der auff der lin⸗ 
cken Seyten eine Inſel hat / die ſie Allapana nanneten / vnd iſt 25. Engliſche Meyl 
lang / vnd o. breyt / vnd hat auff der andern ſeyten den groſſen Fluß oder Strom. 
Wenn man bey dieſem durchflieſſendem Waſſer fürbber kompt / ligt noch ein an⸗ 
dere Inſelim Strohm / Jwana genandt / welche ». mat fo groß iſt / als die Inſel 
VVight oder Vectis bey Engeland. Zwiſchen der Inſel vnd Guiana, fleußt noch 
ein ander Waſſer / welches auß dem Orono ke felt / Arraroopana genandt / vnnd 
alle dieſe Waſſer ſeind fo groß / daß man mit groſſen Schiffen darauff kan fah⸗ 
ren. Ich ſchetze die Riuier vmb dieſe gegen ohngefehr; Engliſche Meyl breyt / mit 
den Inſeln / durch welche ſie in viel Theil wuͤrd abgeſoͤndert. Wie wir das Hauß 
einer Inſeln Aſſapana genandt / hatten erlanget / offenbahret fic ein wenig weſt⸗ 
warts auff der rechten Hand / ein ander Strom / Europa genandt / vnnd fiel von 
Nordhen in den groſſen Fluß / vnd wie wir daben hin waren / anckerten wir auff 
derſelbigen Seyten bey einer Inſel O cay v vyta geuandt /s. Engliſche Meyl lang 

; vnd 
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vnd l breyt. Da wir die zween Guaianer außſetzten / die wir auß der Stadt des 
Toparimaca mit vns hatten genommen / welche vnſere Ankunfft dem Herꝛn des 
Lands Puty ma ſolten anzengen. Dieſer ift dem Topiavvari Koͤnig von Arroma- 
ja vnderthan / welcher ohn des Morequito ſtatt iſt kommen / den Berrheo, wie ich 
droben habe angezeygt / hat laſſen enthaupten. Aber die weil ſeine Stadt weit in⸗ 
iden Lands gelegen war / kam er auff den Tag nicht zu ene / daß wir alfo wei⸗ 
ter fuhren / vnd den andern Tag an dem Vfer einer andern Inſel / vnſere Ancker 
außwarffen / welche faſt eben fo groß wie die vorige / vnnd Putapayina genandt 
wardt / vnd war gegen der Inſel vber / auff dem ſtaͤten Erdtreich ein ſehr hoher 
Berg · Wir lagen lieber bey dieſen Inſeln auff dem Ancker / denn bey dem gemey⸗ 
nen Vfer oder am Geſtad deß feſten Lands / von wege der Tortugas oder Schilt⸗ 
krotten Eyer / welche wir in groſſer menge allda fund / kondten auch vnſere Fiſch⸗ 
garn beſſer an den Inſeln außwerffen. Die gemeine Vfer ſeyndt voll hoher Klip⸗ 


pen vnd Steinfelſen / einer blawen metalliſchen Farb / anzuſehen wie das Stahl / 


vnd ich bin der Meynung / es ſeyen auch Adern deß Stahels allda zu finden. Es 
hat auch hohe vnd groſſe Berg am Vfer deß Waſſers von dieſen blawen Klippen. 
Deß Morgens zohen wir vnſere Ancker auff / vnd fuhrn das Waſſer Weſtwarts 


hinauff / vnd ſahen balt darnach die flache Landtſchafft in Guiana, auff der rech⸗ 


ten Handt / vnd ſahe das Vfer als wenn es recht rot were. Ich ließ ſtracks mit den 
Nachen meines Volcks etliche außſetzen / daß ſie an dem Dfer ſolten hinauffzie⸗ 
hen / vnd ſchawen / was es an der anbern ſeiten fuͤr ein Landt were / Wie ich ſie wi⸗ 
der eynnam / referierten ſie mir / es were ein flach offen Land / ſo viel ſie an der wei⸗ 
te koͤndten vermercken / vnnd von den Baͤumen / auff welche ſie geſtiegen waren / 
erſehen. Mein alter Pilot, ein erfahrner vnd wol verſuchter Mañ / vnd deß Hern 
vnnd Caſſique Toparimaca Bruder / berichtete mich / daß dieſes Land were die 
Thaͤl dayma genandt / vnd erſtreckete fich in Weſt· Indien biß gen Cumana vnnd 
Carracas, were auch von vierley vnderſchiedeuen Voͤlckern bewohnt. Diß Erſte 
nante er Say ma, dat Ander Allavvai, das Dritte vnd maͤchtigſte Vikiri, von wel⸗ 
chem Pedro Hernandez de Serpa, wie allbereyt ift gemeldtet worden / niederge⸗ 
legt vnd erſchlagen ift / wie er mit oo. Pferden von Cumana an den Fluß Oro- 
noke wolte ziehen / vnd Guiana eynnemmen. Das vier dte Aroras, Dieſe ſeindt o 
ſchwartz wie die Negros oder Moren / ein kluges / vnverzagt vnnd Mannhafftig 


Volck / vnd haben ein ſtarckes vnd ſirenges Gifft in jren Pfeylen. Darumb ließ essa Gift 


ich mit groſſem Fleiß alle Remedia vnd Artzney für ſolches gifftiges Geſchoß ſu⸗ 
chen: Denn en m acht nicht allein eine toͤdtliche Wund / ſondern bringt denen Ver⸗ 
wundten ſo vnleydliche Pein vnd Schmertzen / daß ſie deß grewlichſten vnnd er⸗ 
baͤrmlichſten Todts muͤſſen ſterben / fo zu erdencken iſt: Sie werden gar toll vnnd 


en. 


vnſinnig / vnnd briſt jhnen der Leib / daß ſich alles Eyngeweydt herauſſer ſchuͤtt: 


auch wer den fie fo ſchwartz wie Pech / vnd ſtincken fo hefftig ſehr / daß kein Menſch 


bey jnen mag bleiben. Es nimpt mich hoͤchlich Wunder / daß nie kein Hiſpanier / 


wiewolſie offt damit ſeyndt geſchoſſen geweſen / die wahre vnd rechte Gubr vnnd 

Heylung hat koͤnnen erfinden / niemandt vnder den Indianern / ja vnder tauſent 

nicht einer / weiß ſie / denn allein P eb gar 1105 
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20 | Das achte Theil det 
Wunden dieſer 
si lil Die gemeine recept, die gut fürs Gifft ſeindt / werden vom Safft der Wurtzeln / 
Tapara genandt / zugericht: Sie leſchen auch allerhand brennende Fieber / vnd 
heylen alle inwendige Wunden / vnd zerſprungene Adern. Darumb bin ich den 
Guianern mehr den ſonſt niemand verpflicht vnd verbunden / denn Berrheo ſag⸗ 
te mir / er hette nie von einiger Cuhr vnd Heylung ſolcher Wunden das geringſte 
fónnen vernemmen / da ſie mich doch die beſte vnd außerleſeneſte lerneten / ſo wol 
fuͤr dieſe Schuß als alles ander Gifft. Etliche Hiſpanier heylen fid) mit Knob⸗ 
lauchſafft / welches ſonſt auch zu vergifften Wunden gemeinlich gebraucht wirdt. 
Ich wil einen jeden / der dieſe Landt gebrauchen fol / vnnd mit ſolchen Pfeilen ge⸗ 
ſchoſſen vnd verwundt wirdt / trewlich gewarnet haben / daß er fic trinckens ent⸗ 
halte / vnd Durſt leide / ſo lang als es ſm zu thun muͤglich iſt / denn ſo er baldt auff 
80 177 1 Wunde trincket / muß er gewißlich auff friſchem vnnd ſtehendem 
Fuß ſterben. IM ag ick bu 
wire . Nun will ich wieder zu vnſerer Reyſe kommen / die wir den dritten Tag zum 
watamen. Ende brachten / vnd wourffen vuſere Ancker auff das Landt / an der lincken Hand 
zweener Berg / deren einer Aroama, der ander Aio genandt wuͤrdt. Wir lagen 
nicht lenger da fti denn biß Mitternacht / dann wir ſcheweten den Regen / nach 
welchem iie nicht weiter hetten kommen koͤnnen / vnndthate fc die Anordnung / 
daß man die Landtſchafft Guiana nicht ehe ſolte erſuchen / denn biß wir den Fluß 
wiederumb hinunter fuhren. Den folgenden Tag ſiegelten wir bey einer groſſen 
Inſul her / welche mitten in dem Fluß / Manoripano genandt / lag / vnnd wie wir 
auff dem Landt waren / ſahen wir eine kleine Canoa, in welcher 8. Guianer wa⸗ 
ren / die vns nachgefolget hatten / vnd baten / daß wir imbrem Hafen vnſere An⸗ 
cker wolten außwerffen / aber ich ſtellete ſolches biß zu meiner Widerkunfft auß. 
Es war der Callique, zu dem vnſere Hepeios waren gegangen / die mit vns von 
Toparimaca amen / fm vnſere Ankunfft anzuzeygen. Den fuͤnfften Tag hernach 
kamen wir in die Prouintz oder Landtſchafft Aromaia, in welcher Morequito ge⸗ 
regiert hat / den Berrhco hat laſſen vmbbringen / vnd landeten an der Weſt ſeiten 
einer Inſel Murrecotimo genandt / zehen Engliſche Meil lang / vnd füͤnff breyt: 
vnd fuͤhr denſelbigen Tag der Calſiqui von Aramiari bey ene fürüber/ bey deſſen 
Statt oder Flecken wir vor der zeit vmb Prouiant warn angefahren. Den nech⸗ 
ſten Tag kamen wir an den Hafen More quito, da wir vnſer Ancker auß wurffen / 
amid des vnd vnſerer Piloten einen außſandten / den Koͤnig von Aromaia, welcher deß Mo- 
simt requiro Vatter war / zu ſuchen. Deß andern Tags vor mittag kam er von ſeiner 
| Wohnung zu Fuß zu vns / vnnd gieng auch denſelbigen Tag wider nach Hauß: 
Welches hin vnd wider 29. Engliſche Meil waren / vnd er nun mehr bey 116. Jahr 
alt. Er brachte die vmbligende Boͤlcker mit vil Weibern vñ Kindern mit ſich / daß 
Selene, ſie vnts ſolten ſehen: auch bracht er allerley 'Drouiant genugſam / als Wildtpraͤt / 
bracht. Schweinenfleiſch / junge vnd alte Huͤner / Voͤgel / Fiſch / vnd allerley Obs vnnd 
Wurtzlen / auch eine groſſe menge der Pinoa, welche Frucht alles Obs der gantzen 
Welt vbertrifft / fuͤrnemblich die / ſo in Guiana wachſen. Sie brachten ens auch 
eine groſſe Anzahl jres Brodts vnd Weins. Ihrer einer gab mir auch ein Thier / 


-— — 


| | Occidentaliſchen Indien. 31 
welches fie Callacain, die Hiſpanier Armadillo nennen: Es ift mit Schuppen be⸗ 
hengt vnd vmbgeben wie ein Rhinoceros oder Naßhorn / vnnd hat hinden auff 
dem Leib ein weiß Horn / ſo groß wie ein Jaͤgerhorn. Manardus ſchreibt / daß ein 
wenig Puluer dieſes Horns in die Ohren gethan / die Taubſucht benemme. 

Wie dieſer alte Koͤnig in einem Gezelt / das ich da hatte laſſen auffſchlahen / 
ein weil geruhet hatte / fieng ich durch meinen Dolmetſchen mit ihm an zu reden 
von deß Morequito Todt / vnd von den Hiſpantern. Vnd ehe ich mich weiter mit 


jm eynließ / ſagte ich hm die vrſach meiner Ankuufft / auch weß Diener ich were / 
vnd daß ich mich der Rheyſe Dette vnderfangen / ſie zu beſchützen / vnd von der Ty⸗ 


ranney der Hiſpanier zu erledigen. Vnd nach de ich fom eine lange vfi harte Rede 
hatte laſſen thun / wie ich zuvor zu denen in Trin idado hatte gethan / von Ihrer 
Majeſtaͤt Gewaldt / Macht / Auffrichtigkeit / vnd mitleidlichem Gemüt / das fie 
gegen alle bedrangte Voͤlcker in gemein truge / vnd von allen ihren Tugenden / fo 
viel als ſie kondten von dem Dolmetſchen außgeſprochen / oder von inen verſtan⸗ 


den werden: Fragte ich den alten Konig auch von dem Zuſtandt Guianær, was es Ralegh frage 
für cin Landt were / wie es geregieret wuͤrde / was es für Rechte vnd Policey Ord⸗ ae de 
nung hette / wie ſtarck es were / wie weit fich jre Herꝛſchafft erſtreckte / vnd welches aua. 


jhre Feind oder Freundt weren: Letzlich fragte ich jn auch / wie weit es were / vnd 


wie man auffs beſt vnd für derlichſt koͤndte hineyn kommen. Darauff antwortet Sale 


er mir / daß ſein gantzes Landt / wie auch alle die Lander / fo gegen dem Meer / biß 
an den Fluß Emereja, vnd die Landtſchafft Carapana ligen / den Guianern vn⸗ 
derworffen weren: Aber daß ſie ſich Oronocaponi nenneten / dieweil ſie an den 


groſſen Fluß Oronoke grentzeten: vnd daß alle Voͤlcker zwiſchen dieſem Fluß biß 


an das Gebirg V Vakarima, dieſen Namen fuͤhreten / dieweil auff der andern ſei⸗ 
ten deß Gebirgs ein Thal war / in welchem fic die alten Guianer auffhielten. 


Dieſes Thal beſahen wir wie wir wider zu růͤck kamen / es wirdt Amariocapana | 


genandt. Ich fragte jhn auch / was das für ein Volck were / das hinder dem Thal 


am ende deß Gebirgs wohnete / darauff ließ er einen tiefen Seufſtzen / ond ſprach: 


Da ich noch jung war / vnd mein Vatter alt / kam ein Volck herauff / fo wert als 1 


von der Sonnen Nidergang / vnd ließ fic in den groſſen Thalen Guiana nider. aer odo. 


Sie kamen in ſolcher groſſen menge / daß man ſie nicht kondte zehlen / oder jhnen 
Widerſtandt thun / ſie trugen lange Roͤck / vnd rote Haͤublein / vnd nandten ſich 
Orejones, vnd Epuremei: Sie hatten der alten Eynwohner fo viel verlagt vnd 
vmbbracht / als Blaͤtter auff den Baͤumen in den Walden ſeyndt / vnd fich ſelbſt 
zu Her ꝛn deß gantzen Landts gemacht / biß an das Gebirg Curaa, 2. Lander allein 
aufgenommen lvvaravvaqueri vnd Caſſipagatos geuandt. Vnnd wardt in der 
letzten Schlacht / welche die Epuremei vnd Ivvaravvaqueri gegen einander hiel⸗ 
ten / ſein aͤlteſter Sohn / der den Ivvaravvaqueris zu huͤlff war geſandt / mit allem 
ſeinem Volck / vnd gantzer Freundtſchafft erſchlagen. Er erzehlete mir auch / daß 
die Epuremei eine groſſe Statt an dem Fuß deß Gebirgs / da das groſſe Thal 
von Guiana anhebt / welchs kein endt hat / gebawet / vnd Mercureguarai genandt 
hatten: vnd daß jre Haͤuſer vnd Gebaͤw mit vielen Stockwercken vbereinander 
waren auffgefuͤhrt / vnd daß der gewaltige Koͤnig von Orejones vnd E puremei, 
ö | 0 die 


QoVqov 


/ 
E 
IC 
as 


KON NI SC AE 
edo odo eode Us 


D 


— 
go 


—M—— 


5 VERG IA PC GUT Na 
n 


"NS 
ES 


— 


n 


8 
& 


E 


E: 


S) 


SON 
** 


N 


N 


——— 


D 
E) 


NI) MXN 
v 


N 


E) 


e 
ov 


vU 


RENNES 
TI x 


E 


d 


50 


(E 


OA DAN &27 ND 
EET 


A 
0 » Y 


D 
2 
E 
82 
D 
1 
7 
5 
Log 
1 
Bb c. 
2 
! 
ll 
r 
Nr 
Iu 
1! 
nan 
1 
ra 
A 
DS 
5E 
D 
1 
DA 
Í g 
. 5 — 
. 
ru v 
D. 
7 
Is 
Ps 


ds 


r de A 
sisi ww 5] 


N 


8 
Y 


NS) 
e 


de 


* 8 " — $T S 
CO Qo «2 VO V QV «D Y QUY SV 9 V SP V S7 Y Gy V S) 4 S? V SC) 
: . acd ic E er ESSE s 


» .e50.000 — 4e NSA AS, A chos A do di df On LENA AL Oa E LEE LO 
4,65 90999 (65465405 (y05 (65:6»4,co 405 (0^ $65 (65 6» 65 y 06. 65 00.6» yen oh 6 & o5 (c6 o» d S 


22 Das achte Theil der 
die Grentzen deß Landts mit zoo o. Soldaten / beſetzt hielte / welche ſtaͤts auff ſie 
ſtreyffeten: Aber eine zeit hero / ſeit die Chriſten angefangen haben ihre Anſchlaͤg 
auff dieſe Laͤnder zu verſuchen / haben ſie Fried mit vns gemacht / vnnd handlen 
mit vns (ohn die lvvaraqueri vnd Caſſipagatos, die an dem Fluß Caroli wohnen / 
9780 wir nachmals auch haben beſehen) vnd halten die Hiſpanier für hre gro 
fc Feinde. ; | DH P 
le der ate. Wie er nun auff alle Fragen vmbſtendiglich hatte geantwortet / begerte er 
Senne ale Vrlaub kvieder nach Hauß zu ziehen / vnd ſagte / wie er noch weit Dette zu gehen / 
Sea auch alt vnd ſchwach / ond taͤglich von dem Todt angefochten wurde. Ich bat ihn / 
de. ens v9" ev wolte doch die Nacht bey vns verharren / mochte es aber nicht erbitten Aber er 
ſagte mir zu / wenn wir im widerkehren da wuͤrden anlaͤnden / wolte er wieder zu 
vns kommen / mittler Zeit aber wolt er fuͤr vns zuſammen tragen / vnd fertig ma⸗ 
chen / das beſte fo ſein Landt herfůr brechte. Denſelbigen Abendt kehret er wieder 
gen Orocotona ſeiner Stadt / daß er den Tags Engliſche Meyl gieng vnd war 
es / neben der Beſchwerung ſeines hohen Alters vber die maſſen heiß Wetter / 
auchlag ſein Land zwiſchen dem vnd. grad deß Aquinoctialis. Dieſer Topia- 
vvari ſwůrdt fur den Weiſeſten vnd Verſtendigſten vnder den O renokeponis ge⸗ 
halten. Vnd wie ich wirder kam / hielt er ſich ſo Mahyeſtaͤtiſch / vnd redete mit ſol⸗ 
chem Verſtandt vnd Furſichtigkeit / daß ich mich darvber verwunderte / ſintemal 
er nicht gelehrt war / ſich damit zu behelffen. i "t 
Gegen dem Morgen deß folgenden Tages / verlieſſen wir dieſen Hafen 
auch / vnnd fuhren den Fluß Weſtwartz hinauff / damit ich den weitberuͤhmbten 
Fluß Caroli möchte ſehen / dieweil ich gehort hat / daß er ſich durch alle die maͤcht⸗ 
ge Voͤlcker erſtreckte / die Feindtſchafft mit den Epuremeis hielten / vnd dem Key⸗ 
fer Inga vnderwoffen waren. Dieſelbige Nacht anckerten wir bey einer Inſel Ca⸗ 

E | tuma genandt / welche z oder 6. Meyl in die lenge hat / vñ kamen deß andern Tago 
an den Mund deß Fluſſes Caroli, Wie wir noch in dem Hafen Morequito ſwarn / 
hoͤrten wir das Geraͤuſch ſeines Falls / Wie wir aber hinein waren kommen / vnd 

ohngefaͤhr 40. Engliſche Meyl auffwartz wolten fahren / die Caflipagatos zu ſe⸗ 
hen / die vmb die gegne wohnen / befunden wir / das es zu thun vnmuͤglich war: 
Denn mit vnſerm Jagſchiff / welches d. Riemen oder Ruder hat kondten wir nit 
ſo weit fort kommen / als einer mit einem Stem hette moͤgen werffen / wir verſuch⸗ 
ten es an beyden Seyten / auch mitten im Strom / aber es halff nichts / vnd iff der 
Fluß gleichwol fo breyt wie die Themis, oder Thameſis zu Wolſwich / oder die 
5 Schedt zu Antorff: Alſo muſten wir ens an das D fer begeben / da wir den reno: 
keponi außſchickten / der mit ons von Mo requito war kommen / welcher den Ein⸗ 
wohnern vnſere Ankunfft ſolte zu wiſſen thun / Wie wir den Herm von Canuria, 
der in dieſer Landtſchafft vmb den Fluß her ſeine Wohnung hatte / zu ſehen beger⸗ 
ten / lhnen auch anzeygen / wie wir der Hiſpanier abgeſagte Feindt wehren: Denn 
auff dieſer Seyten deß Fluſſes hatte More quito die ro. Hiſpanier / die von Ma- ! 
noa der Keyſerlichen Statt in Guiana mit 0. Pelos odet Gewicht Goldts be⸗ 


laden kamen / erſchlagen / vnd ihnen das Goldt nemmen laſſen. 15 

VVannuretona 5 A | au ji 1 
an Herr deß Doß andern Tags kam ein Gaſſiqui oder Herꝛ VVannuretona genandt / 

| | | " mit 
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mit viel Volcks zu vns den Fluß herunder / vnd bracht / wie die andern auch hat⸗ Landis ton / 
ten gethan / allerley victualien mit ſich. Ich ließ auch dieſem Calliqui die Vrſachch 


meiner Rheyß anzeygen / aller geſtalt wie ich zuvor dem Topiavvari hatte gethan / 
wie ich von Koͤniglicher Majeſtaͤt auß Engelland in dieſe Lande were abgeſandt / 
ſte von aller Dinſtbarkeit zu befreyen. Ich vernam auch von der Gelegenheit 
Guiana ſo viel von ihm / als er ſelbſt wuſte. Ich erfuhr auch daß die Bewohner deß 


: Jad Caroli, nicht allein der Hiſpanier / ſondern auch der Epuremei toͤdtliche 


eind wehren. Sie ſeind auch gar reich ohn Goldt. Er ſagte mir auch das oben 
am Vrſprung deß Fluſſes / vmb einen groſſen See / auß welchem off Waſſer her⸗ 
fleuſt / z. maͤchtige Voͤlcker wohneten / mit nahmen / Caffipagatos , Eparagatos, 
Aravvagatos, vnd daß (ie alle mit ers wider die Hiſpanter vnd Epuremeos wůür⸗ 
den ſtehen: vnnd wenn wir vber das Gebirg Curaa in das Landt hineyn kaͤmen / 
wuͤrden wir Goldt vnd alle andere koͤſtliche Reichthumb vberfluͤſſig finden. Er 
ſagte vns auch von den Ivvaravvacaris , von welchen wir zuvor Meldung haben 
gethan / die taͤglich mit den Epuremeis Krieg fuͤhreten / vnnd bewareten die erſte 


Statt in Guiana Mercureguarai genandt / vnd weren dem Keyſer Inga vnder⸗ 


worffen. 1 „„ 
AZaur ſelbigen zeit ſagte mir ein Hauptmann George genandt / den ich mit Ber⸗ 


rheo hatte gefangen / daß ein groſſes Silber Bergwerck vmb dieſen Fluß were 4 
aber der Fluß Oronoke, der Caroli, vnd alle andere Waſſer / waren ſchon vof... 
Schuch gewachſen / daß es vnmuͤglich war / mit Menſchlicher Krafft vnd Starck | 
in einigem Schiff oder Nachen den Strom hinauff zu rudern. Darumb ſchickete 2 
ich zu e Soldaten / welche in eine Statt ꝛ0. Engliſche ' id 
Meil hinauff gelegen / durch bas Thal Amnatapoi genandt / ſolten ziehen. Da ſie IE 
alſo baldt Geſellſchafft antraffen / die zu Fuß noch weiter hinauff wolte / nach ei⸗ 25 
ner andern groſſen Statt Capurepanamit Namen / welche an dem Fluß deß Ge⸗ (38 
birgs ligt / vnd ift einem Caffiqui Habaraion genandt / zuſtaͤndig / welcher deß ab E 
ten Topiavvari deß Koͤnigs zu Arromaia , ynnd vnſers deſten Freundts Vaͤtter | EE 
war: vnd iſt diß Landt Capurepana an die Statt Marcurequari gehenckt / wel⸗ 5 
cheein Grentzſtatt iſt deß Keyſerthumbs. Hiezwiſchen trat ich auch ans Landt / |I 
mit eim theil meines Volcks / den Abfall deß Fluſſes Caroli zu beſehen / welchen 13€ 
wir / ſo weit hoͤrten rauſchen / Von dannen giengen wir auch das gantze Landt . 
Cauari zu beſehen. Ich ſchickte auch Hauptmann V V hiddon mit etlichen Sol⸗ lig 
daten auß / zu ſehen ob er etliche Nineraliſche Stein am Randt oder Vfer deß I 
Fluſſes koͤndte finden. . u uie | p: 
Wir giengen auch auff das Gebirg / welches an dem Waſſer ligt / von dan⸗ 25 
nen kondten wir den gantzen Fluß Caroli pberſehen / wie er fic) 20. Engliſche Neil 128 
Wegs dar von / in drey Theil außtheilet: vnd ſahen wol o. oder 11. Abfaͤll in dem 2 
Fluß / eine jeden fo hoch vber den andern / wien hohen Kirchthurn:welchs ein ſolch 5 
geraͤuſch machte / vnd das Waſſer vom Fall alſo widerumb aufſſpruͤtzete / daß wir 27 
meyneten / es Dette einen groſſen Regen gethan / vnd ſahe an etlichen oͤrtern / als x 
wenn ein groſſer Rauch auffgienge / derhalben giengen wir ein wenig nahezu den Da 
Thaͤlern zu / damit wir es beſſer moͤchten ſehen. Ich hab nie keine ſchoͤnere Landt⸗ 85 
eee eee — eee. 90080 S e e ee 
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bo liens ſchafft geſehen denn hie / noch keinen luſtigern prolpeck oder außſehen. Denn die 


Landtſchafft. Berg lagen 1 neben einander / ſonder hie vñ dort mit ſchoͤnen groſſen Thaͤ⸗ 
lle vermiſcht: Das Graf war huͤpſch vnd grün der Grund hart vnd Sandigt / 
veund gar luftig zu Fuß oder zu Roß zurheyſen⸗Das Wildt begegnete vns allent⸗ 
halben / vnd die Vögel ſungen mit 0c. auff den Baͤumen. Alle Stein die wie 
auffhuben / ſahen als wehren ſie lauter Goldt oder Silber: Deſſen icheuwerer 
Maſeſtaͤt mit der Huͤlffe Gottes viel vnderſchiedlichs anzeygen will / vnd wie ichs 
darfur halte / wuͤrd man es an andern oͤrtern nicht beſſer koͤnnen finden. Dm. 
nach hatten wir nichts denn vnſere bloſſe Dolchen vnnd Finger / mit welchen wir 
fe hie vnd da außkratzten / vnd waren die Felſen gantz ſteiff von ſolchen Minera-- 
en, vnd haͤrter den Kiſſelſtein: Die Adern lagen zwen Faͤden tieffer in der Erden / 
aber es mangelten ene allerley Inſtrument vnnd Zeug / daß wir vnſer Fuͤrnem: 
men auff dißmal nicht kondten vollſtrecken Von den Steinen die wir mit vns na ⸗ 
men / lieſſen wir etliche zu Prinidado probieren / vnd ich wieſe einem Hiſpanier von 
Carocasquch etliche / welcher mir ſagte daß die Ader noch tieffer lage. Etliche mei⸗ 
ner Soldaten hatten alles auffgeraffet was nur glitzert / vnnd hatten der meiſte 
theil Marcaſita fur Goldt erdapt. Ich wolte mich auch dieſer Rheyſe nit ſo lieder 
lich haben vndernommen / wenn ich nicht fuͤr gewiß Dette gewuſt / daß dieſes Land 
das Goldtreichſte Landt enter der Sonnen iſt: Denn mich hat nicht ſonderlich 
geluͤſtert / vergeben; hart zu ſchlaffen / zu wachen / zu ſorgen / harte Speyſe zu 
brauchen: Allerley Kranckheiten / boͤſen Geſtanck / vnd andern Jammer vnnd 
Elend / dz vns in dieſer Rheyß heuffigt vberfiel / vnderworffen zu ſeyn. Haupeman 
VVhiddon vnd eufer Wundtartzt brachten mir etliche Stein die den Saphirn 
gleich ſahen / was ſie ſein wer den / kan ich noch nicht wiſſen. Ich zeygte ſie den re- 
nobæponis, vnd ſie verhieſſen mir / daß ſiemichzueim Berg volten bringen / den 
voll ſolcher Stein wer. Ich weiß nicht ob fie Chriſtallin / Diamandten / oder sa⸗ 
phir ſeindt: Aber das weiß ich wol / daß der Ort da ſie herkommen / wol ſo weit ge⸗ 
legen iſt / als der / oon welchem alle edle Geſtein her werden gebracht: Auff der lin⸗ 
cken Hand dieſes Fluſſes Caroli , ligen die Iv varav vaqueri, welcher die Epuremei 
Feindt ſeindt: Auff einer ſeyten ſeines Vrſprungs vmb den groſſen See Caſſipa, 
waren die Voͤlcker Caffipagatos , Eparagatos , vnnd Arvvagatos, die den Epure- 
meis mit dem Keyſer Inga ſtets Wiederſtandt leyſten. Dieſer See Callipaiſt fo. 
breyt / daß man ihn kaum mit einer Canoa in einem Tag kan vberfahren / denn es 
wol 40. Engliſche Neyl ſeindt: Es fallen auch vil andere Waſſer hinein / ond findt 3.9 
man den Sommer viel Koͤrnlein Goldts darin / welche in dem See durch die an? 
dere Fluß außlauffen. Vber den Fluß Caroli ligt auch noch ein ſchoͤnes Waſſer 
Eus | Arui genandt / welches gegen Weſt durch gemeldten See in den Oronoke laufft. 
ö 3uwiſchen beyden Fluͤſſen ligt eine auß der maſſen fruchtbar vnnd luſtige Inſel. 
; | Nechſt bey dem Arui laufft noch ein Waſſer Caroa genandt / an welches Vfer deut 
wohnen / die jhre Koͤpff nicht vber den Schuldern haben / welches / wiewol es ein 
Maͤhrlein vnd Fabelgedicht ſcheint ſein / halt ich es doch für Warhafftig / denn ein 
jedes Kind in Aromaia vnd Canuri weiß darvon zu ſagen. Sie werden Evvaipa- - 
noni genandt / vnnd haben ihre Augen forn in ihren Achſeln / vnnd den Mundt | 
| mitten 
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initten in der Bruſt / vnnd haben Haar oben zwiſchen den Schultern / welches 
fic hinderſich laſſen hinab hencken. Der Sohn deß Topiavvari, den ich mit mir 
in Engellandt habe gebracht / ſagte mir / daß ſie auff dem Landt das maͤchtigſte 
vnd ſtaͤrckeſte Volck ſeyn dt / vnd jre Bogen vnd Pfeil ſeyndt dreymal ſo groß / als 
der Guianer oder Orenokeponi. Ein lxvaravvakari hatte vor einem Jahr einen 
gefangen / vnd in fein Vatterlandt Aromaja gebracht: vnd wie er ſahe / daß ich es 
ſchwerlich glaubte / fagte er mir / daß fic vnder nen nicht frembd oder ſeltzam we⸗ 


ren: ſondern daß es ein bekandt vnd maͤchtig Volck ſey / vnd daß ſie vor etlich Jah⸗ 


ren viel hundert ſeines watters Vnderſaſſen / vnd andern Nachbaurn hatten er⸗ 
ſchlagen: aber es war mein gluͤck nicht / daß ic vor meinem Abzug etwas von inen 
hette gehoͤret / deñ wenn ich nur ein eintziges Wort darvon hette vermeldet / wie ich 


noch da war / hette ich einen koͤnnen mit mir bringen / dieſe Sach mit dem Augen⸗ 


ſchein zu beſtaͤtigen. Solche Leut ſeyndt auch von dem Mandeuille beſchrieben / 
aber wir haben es allezeit fuͤr Fabelwerck gehalten / ehe die Oſt . Indien ſeyndt 
entdeckt / vnd die Warheit alſo kundtbar worden. Aber hieran iſt nicht viel gele⸗ 
gen / vnd ich hab ſie auch ſelbſt nicht geſehen. Wie ich auch widerumb zu Cumana 
in die Weſt Indien war kommen / kam ich mit einem Hiſpanier / der ein verſuch⸗ 
ter vnd erfahrner Mann war / zu reden. Dieſer / nach dem er erfahren hatte / daß 
ich in Guiana war geweſen / fragte mich am aller erſten / ob ich etliche Evvaipa- 
nomæ, die keine Koͤpff hetten / geſehen Dette : vnd ſagte mir / der ſonſt fáv einen ehr⸗ 
lichen glaubhafftigen Mann gehalten ward / er hette ihrer viel allda geſehen / Ich 
mag den frommen Mann nicht namhafft machen / damit es ihm nicht zu Nach⸗ 
theil vnd Verkleinerung gereyche. Aber er iſt mit dem Sohn deß Monſieurs Mu- 
cheron zu London / vnd mit Peter Mucheron, Kauffmann der Niderlaͤndiſchen 
Schiff / die da jr Gewerb trieben / vnd ſeine Red mit mir anhoͤreten / wol bekandt. 
Das vierdte Waſſer Caroligegen Weſt / wirdt Calnero genandt / ond felit an die⸗ 


per ſeiten bey Amapaia in den Orono ke, vnd iſt viel groͤſſer denn die Donaw / oder 


ſonſt ein Fluß in gantz Europa: Es nimpt ſeinen Vrſprung an dem theil Guiana 
das gegen Suid ligt / da das Gebirg die Guianer vnd die Am azones ſcheidet: vnd 


ſcheinet daß man es viel hundert Engliſche Meilen kan befahren: aber dieweil 


vns der Winter ſo gaͤhlingen vberfiel: hatten wir keine Mittel oder vbrige Zeit / 
die Waſſerfluͤß gentzlich zu durchſuchen: vnd ob ſchon kein vnderſcheidt zwiſchen 
dem Sommer vnnd Winter an Hitze oder Kaͤlte in dieſen Landen iſt / vnnd die 


Baͤum allezeit grun ſeyndt / vnd ihre Blaͤtter nicht abfallen / ſondern haben fidt. 


Frucht auffſnen / ſie ſeyen zeitig oder grün: Ja offt auff eine zeit Blaͤtter / Blut / 
grüne vnnd zeitige Frucht: nichts deſto weniger fallen im Winter groſſe Regen / 
vnnd lauffen die Waſſer allenthalben auß / zu dem gibt es viel ſchreckliche groſſa 
Vngewitter mit donner / blitzen / vnd wetterleuchten / mit welchem allem wir auff 


vnſerer Widerkunfft genug zu thun hatten. Das erſte Waſſer / das auff der Nord⸗ 
ſeiten in den Oronoke fellt / wirdt Cari genandt / vnd neben dleſem iſt das Waſſer 


Limo. Zwiſchen dieſen zweyen Fluͤſſen wohnet das groſſe vnd maͤchtige Volck / die 
Canibales oder Menſchenfreſſer / vnd wirdt fre Hauptſtatt nach dem Fluß Aca- 
vvacari genandt. In dieſer Statt wirdt fláto ein e e vnnd 
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man kaufft eine vmb :. oder. Beylerchen. Sie werden von den Arvvaeis auffges? 


kaufft / die ſie in den Weſt · Indiis wider verhandlen. Weſtwarts von dem Fluß 
Limo, ligt der Fluß Pao, nach dieſem Voari vnd Capuri, welcher auß dem groſſen 
Fluß Meta entſpringt. Vnd kam Berrheo auff dieſem Waſſer auß Nueuo Reyno 
de Granada herunder. An der Weſiſeiten deß Capuri ligt die Landtſchafft Ama⸗- 
paia, in dern Berrheo vor der zeit ſein Winterlaͤger hatt auffgeſchlagen / da ſeinem 
Volck von den Anabas mit Regenwaſſer vergeben wardt. Vber Amapaia gegen 
Nueuo Reyno zu / fallen in den Fluß Meta, die beyde Waſſer Pato vnd Caſſanar: 
gegen Weſt von dieſen zweyen / vmb die Gegne der Prouintzen A haquas vnd Ca- : 
tcitos, ſehudt die Waſſer Beta, Davvnaij vnd Vbarro. Bnd an den Grentzen ge ⸗ 
gen beru, ligen die Landtſchafften T hamobamda vnd Caximalta:vud an Quito,. 
Nordwerts von Peru ſeyndt die Waſſer / Guiacur vnd Goauar: Auff der anden 
ſeiten der Berge / von welchen wir oben geredt / iſt der Fluß bapamene, welcher in 
den Maragnon, oder Amazones fleuſt / vnd laͤufft neben der Landtſchafft Mutilo- 195 
nes her / da Don Pedro de O (ua von ſeinem Alferrez, oder Fendrich / verraͤhteri⸗ i 
ſcher weiſe ift ermordt worden / wie oben Meldung geſchehen. Zwiſchen Davvnatj 
vnd Beta ligt eine beruͤhmte Inſet / welche ſetziger zeit Bara quan heiſt: Denn ober 
dem Meta, iſt der Oronoke vnbekandt / vnd wirdt Athule genandt / aber ſo weit 
konnen keine geladene Schiff kommen / dieweil der Strom ſo gewaltig herunder 
„ ſcheuſt. Vnd ſey dieſes alſo genuz von dieſen Waſſern gerede. 


s 


Den Fluß Oronokcfan man mit groſſen geladenen Schiffen etwa 1b. 


Engliſche Meyln beſegeln / vnd mit kleinẽ Schiffen wol 2000 Durch desſelbigen 
kan man in Peru, N ueuo Reyno vnd Popaian kommen: Er erſtreckt ſich auchge⸗ wi 
gen dem Keyſerthumb Inga, den Landtſchafften Arnapaia vnnd Anabas, welche 
auch mit Goidt erfuͤle ſeindt: Die Arm / die in ihn lauffen kommen auß den Tha⸗ 
len die zwiſchen Peru vnd Guiana ligen / vnd laufft zwiſchen Maragnon vnd Uri⸗ 
nidado guff a. grad vnd einen halben in das Meer. Die Zeit die wir an dem Ge⸗ 
ſtad Ca uli ſſill lagen / wandten wir allen Fleiß an / die Volcker / ſo da herumb wa ⸗ 
ren / zu erkennen: Vnd wie ich alle Voͤlcker genuchſam wuſte zu vnderſcheioe / auch 
welche Feindtſchafft mit den Epuremeis hielten / welche ſetziger Zeit die Beſitzer 
der Landtſchaſſt Guiana ſeindt / dauchte es mich vnrathſam ſein / mehr Z it allda 
zu berlirẽ / die weil auch das Sereuſch deß Oronoke ſich von Tag zu Lag mehrete⸗ 
vnd durch die groſſe Regen mit erſchrecklichem Strom außgoß / auch onfer Volck 
anderer Kleyder nothwendiglich be dor fften / denn es kondte niemand mehr Kley⸗ 
der mit nemmen / deñ die er am Leib trug / welche bißweilen wol 10. mal auff einen 
N Tag durchnaß wurden / wir auch mehr denn einen Monat von vnſern Schiffen 
e geweſen waren / vnd ficte gegen Weſt aufſgefahren. Darumb wandten wir vns 
wieder gegen Oſt / den Fluß welcher in das Meer laufft zu durchſuchen / denn ga 
war am meiſten an gelegen / vnd wir hatten hn zuvor nicht beſehen. Den andern 
Tag verlieſſen wir den Stuff Caroli, vnd anckerten wieder bey den Hafen More - 
quito, da wir ſchon allbereyt waren geweſen. Denn weil wir den Strom mit vns 
hatten / fuhren wir auff einen Tag / wenn iwir ſchon Gegenwindt hatten / oo. n. 
gliſche Meyl. So baldt wir vns allda auff den Ancker hatten gelegt / ließ ich dem 
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alten Topiavvari wiederumb entpieten / mit welchem ich beſſere Kundtſchafft wolt 


machen / vnd mit ſeinen Vnderthanen handlen. Ich ließ jhn auch bitten daß er ſe⸗ | 


mand der ſeinigen mit vns in Engellandt wolte laſſen fahren / vnſere Sprach vnd 


Sitten zu lernen. Wie hm der Bott dieſes alles alſo hatte angezeigt / folgete er 
Ihm nachz. Stunden alſo bald nach / vnd kamen viel Leut auß allerley Voͤckern / 


ſo daherumb wohnen mit ihm / deren jeder etwas hatte auffgeladen / daß es ſahe 
als ob ein groſſer Marck da were geweſen: Meine hungrige Soldaten machten 
ſich ſtracks vnter ſie / nnd nam ein jeder was ihm am beſten ſchmackte. Vnd nach 


dem der alte Koͤnig in meinem Gezellt ein wenlg hatte geruhet / hieſſe ich jeder- 
man abtretten / vnd bleib ich allein mit meinem Dolmetſchen bey jhm. Da ließ ich 


Ihm ſagen: Mir were wol bewuſt / daß fo wol die Epuremei afe die Hiſpanier ſeine 
Feinde weren / vnd feinen Vnderthanen vnnd Landtſchafft auffſetzig / vnd Dette 

der eine Guianam ſchon enter ſeinen Gewalt gebracht / vnd vnterſtůnde ſich der 
ander jnen beyden daſſelbige zu entziehen. Da rumb begerte ich mit aller Freund⸗ 


ligkeit von ihm / er wolte mich doch ſo viel er wuſt / vnd ſhm muͤglich war / berichten 


vnd vnderweiſen / nicht allein von dem Paß in das Goldtreiche Landt Guiana, 


ſonder auch von der Buͤrgerlichen Statt vnd dem gekleydten Volck des Keyſers 


Inga. Auff dieſe Fragen gab er mir dieſe Antwort. Zum erſten ſahe er es nicht fur 
gut an / daß ich ſolte fortan nach der Statt Manoa ziehen / denn die zeit deß Jahrs 
were jetzundt nicht dienlich darzu: Köndte auch nicht ſehen / daß ich ſtarck genug 
were / mit meinem Volck ſolchen Anſchlag fuͤrzunemmen: vnd wo ich mich deſſen 
mit meinẽ geringem Volck vnderſtuͤnde / were er gewiß / daß wir alle darin wuͤr⸗ 
den begraben werden: Denn ber Keyſer were fo maͤchtig / daß / wenn wir (Don 


noch fo (fati weren / wuͤr den wir doch niches außrichten. Weiter gab er mir 
dieſen Raht / daß ich allezeit darauff ſolte bedacht (con / vnnd das ſtaͤts in meine 


Gedancken faſſen / (denn was feine Perſon belangte / were es gewiß / daß er vn⸗ 
fet Wiederkuufft nicht wuͤrde erleben) daß ich mich nicht ſolte vnderfangen / oh⸗ 


ne Haͤlffe der andern Voͤlcker / fo Feindtſchafft mit den Guianern halten / die 
Staͤrcke Guianz durchzubrechen / denn ohne ihren Beyſtandt wer es vnmug⸗ 
lich daß wir koͤndten Prouiandirt / oder Geleit werden / vnd wurde mein Volck / 
von wegẽ der langwirtgen Rheyß nichts koͤnnen mit fic) tragen / vnd die ſchwere 


Arbeit in ſo groſſer Hetze erdulden / es were denn daß ihnen die vmbligende Laͤn⸗ 
der behuͤlfflich weren / vnd nen Promandt vnd andere Notturfft nach truͤgen. 
Denn es wer ihm noch eyngedenck / daß auff eine Zeit oo. Hiſpanier in dem Thal 


vor Mercurequarai erſchlagen vnnd vmbgebracht worden / welche muͤdt vnnd 
matt waren / denn ſie hatten der vmbligende Laͤnder keins zu Freundten / ſon⸗ 


dern waren all jhre Feindt: vnnd wie ſie an hren Graͤntzen fuͤrvber zohen / wur⸗ 
den ſte auff allen Seiten vmbgeben ͤvnnd zuͤndeten die Eynwohner das lange 
Graß an / vnd erſtickten ſie alſo in dem groſſen Rauch / dz ſie keinen Athem kond⸗ 


tenſchoͤpffen / oder jhre Feinde kennen vnd ſehen. Er erzehlete mir auch / daß die 


Statt Mercuręquarai vier Tagrheyſen von dannen weren / welche die nechſten 
auß den Vnderthanen deß Keyſers von Inga ſeyndt / vnd die erſte Statt deß ge⸗ 
dleldeten vnd reichen Volcks: vnd daß alle die gůldene Platten / die hin vnd wider 
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verhandlet / vnd in alle vmbligende Lander verführt worden / von dannen her- [| 
Fkommen / vnd werden auch da gemacht / aber die beſſer im Landt drinnen werden 
gemacht / ſeyen viel reiner / vnd in allerley Bildwerck von Menſchen / vierfͤſſiger 
Thiere / vnnd Fiſch gegoſſen. Ich fragte ihn / ob er auch darfuͤr hielte / duß ich mit 
meinem Volck das ich bey mir Dette / die Statt koͤndte einnemmen / Er antwortet 
mir ja. Darnach fragte ich hn: Ob er mir auch mit ſeinem Landtvolck Beyſtand 
wolte leyſten / darauff antwortet er / er wolte mit allen vmbligenden Voͤlckern mit 
mir ziehen / vnn d fich mit mir verbinden / wa vns das Gewaͤſſer nicht wuͤrde hin⸗ 
dern / doch mit dem Geding daß ich nach meinem Abzug c Soldaten bey ſhm | 
in ſeinem Lande ſolte laſſen. Aber ich ſagte ihm daß ich nicht vber o. rechtſchaffꝰ⸗ 1 
ner Soldaten bey mir Dette / die andern weren nur Arbeyter vnd Ruderer / daß 1 
ich auch keine Prouiſion hette an Kraut / Lot / Kleydern / vnd anderer zugehoͤriger 
Notturfft / die ich jhn koͤndt hinderlaſſen:vnnd daß ſie im mangel ſolcher Sachen / 
als zu ſhrem Schutz vnnd Schirm gehoͤren / in meinem Ab weſen ſiaͤts für den 
Hiſpaniern wuͤrden in Gefahr ſtehen / die jnen wider wür den vnderſtehen ein zu 
drencken / was ich in Trinidado an ſhnen habe verſchult et. Vnd ob ſchon Haupt⸗ 
man Galficlo/ vnd Greenuille mein Vatter / Johan Gilbert vnnd andere guten 
Luſten hatten / allda ſo lang zuverharren⸗ dech war ich deſſen gewiß / daß ſie het ⸗ 
ten müͤſſen vmbkommen / Den Berrbeo erwarttete täglich mehr Volcks auß Hi⸗ 
ſpanien / ond auch alle Stund canes Sons / der mit vilen Reutern vnd Fußvolck 
auß Nouo Reyno de Granada zu im ſolte kommen vnd zu Valentia vnd Caracas 
ſchon 200. Pferd fertig hatte: vnd ich kondt auff das hoͤchſt meiner Soldaten vber 
40. nicht entberen / zu dem hatte ich kein Kraut / Loht Lunten / vnnd andere Not⸗ 


„ eee Schuppen / Schauffeln vnd Bickeln / da fic fich mit hetten koͤnnen Octo ö 
| « ſchantzen. Wie ich m ſolche Vrſachen / warumb ich ſhm nicht ſo vlel Volcks koͤndte 
hinderlaſſen / vmbſtendiglich hatte laſſen fur halten / bat er mich / daß ich jhn auf 
dißdmal fuͤr entſchuldigt wolte halten / denn er zweyffelte nicht daran / ſo baldt ich | 
5 auß ſeinem Hafen vnd Landt wer fahren / würden ihn die Epure mei vberfallen / 
vnd mit allem ſeinem Volck erſchlagen / wo er vns begleydete / vnnd vns wider ſie 

behuͤlfflich wehre. Er beteurte one auch / daß die Hiſpanier feinen Todt ſuchten / 
vnd wie fte ſeinen Vaͤtter Morequito hetten vmbgebracht / welcher auch ein Herr 

vnd Koͤnig deß Landts iſt geweſen / heiten ſte hn auch iz. Tag in Ketten gehalten / 

cheerzum Regimentwerkommen, ond betten fp wie in Hund Deromb gefaprt/ 

biß er 100. Platten Goldts / vnnd etliche Ketten von Miltzſtein für feine Ran⸗ 


tzlon vnnd erledigung bezahlt hatte⸗ daß ſie auch zum offtermal / ſeyd er Herr im 
Landt ifi worden / auff hn hetten gelauret / hn zu fangen : wurden ihm auch deſto 
flciffiger nachſtellen / wenn ſie wuͤrden innen werden / daß er mit den Engellen⸗ 
dern Bandtnuß hette:dieweil ſie mir aber nicht konnen zu kommen / ſuchen ſie alle 
Mittel vnnd Weg / mich deß Reichs zu entſetzen / vnd mich darauß zu verſtoſſen: 
Denn ſie haben meinen Vattern A paracano bekommen / welchen fic Don lun, 
vnd ſeinen Sohn Don pedro getaufft haben / ſie auch gekleydet vnd bewehrt ge⸗ 
macht / durch dieſe ſuchen fic Vrſach an mich / mich zu bekriegen. Er hatte auch ein 
j Weib genommen von groſſem Geſchlecht auß der Nachtbarſchafft Louiana ge⸗ 
; uo. Ut i ea p nandt: 
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| ſchen Indien. e 
nandt: Er auch ſelbſt were nun mehr alt / ond in den Henden deß Todts / vnd nicht 
ſtarck genug viel zurheyſen / wie er in ſeiner Jugend gewohnt vnnd gethan hatte: 
Darumb bat er vns / daß wir ſolchen Anſchlag biß in das kuͤnfftige Jar wolten 
auffſchieben: Mittler weil verhoffte er alle vmbligende Voͤlcker zu fid) zu ziehen / 
vnnd wurde denn auch bequemer fein zu rheyſen: Denn zu dieſer Zeit deß Jars / 
wuͤr de es vns vnmüglich fein / vber etliche Waſſer zu kommen / denn die Waſſer 
weren zu hoch worden / vnd nemmen je lenger je mehr vberhandt. Weiter warne⸗ 
te er mich / daß ich Marcurequarai nit ſo geling ſolte vberfallen / ſonſt wuͤrden alle 
die Laͤnder in Guiana twider in erbittert werden: Denn er ſagte / wie ich mit den E» 


Occeidentall 


puremeis Krieg fuͤhrte / ſchendeten fie ous alle vnſere Weiber / vnd fuͤhrten vnſere 


Töchter hinweg / daß wir alle vnſere Muͤhe vnd Arbeit mehr anwendeten vnſere 
Weiber wider zu bekommen / denn dz wir nach jrem Gold vnd Schaͤtzen ſtuͤnden. 


"Puri 


Vber das / klagt er noch bitterlich / als wenn es eine ſchwere Sach were geweſen / Wa dercn 


119 es ^ Z | : Koͤni heff⸗ 
daß fic zuvorn ꝛo oder 12. Weiber pflegten zu haben / nun aber bezwungen weren / en etos: 


ſich mit drey oder vier zu behelffen / vnd begnügen zulaſſen / da doch der Konig der 
Epuremei fft wol o. oder oo. hielte. Vnd / die Warheit zu ſagen / es war jhnen 
mehr vmb die Weiber zu thun / daß fie Krieg wider einander fuͤhreten / denn Herꝛ⸗ 
ſchafften oder viel Goldts zu erwerben. Denn die Herren / oder Oberſten deß 
Landts befliſſen fic) viel Kinder von frem Leib zu erwecken / vnd jr Geſchlecht vnd 
Nachkoͤmmlingen zu mehren / auff welche ſie re meyſte Hoffnung vnd Zuuerſicht 


ſtellen. Viel ſenner Diener begerten an mich / daß ich mich doch auff das fuͤrder⸗ 


lichſt wider herbey wolte machen / daß fic die kpuremeos möchten pluͤndern / Da Zoom He 
ich ſie fragte / warumbe antworteten fie mir / jre Weiber für vns / vnd das Goldt wess beger 


für euch: Wenn fie ſuchen den Krieg mehr der Weiber halben / denn daß fic Goldt 
wollen ſamblen / oder die jnen von ſhren Feinden abgedrungene Laͤnder wider zu 
bekommen. Denn alle die Voͤlcker / welche zwiſchen dem Keyſer Inga, vnnd den 


Hiſpantern ligen / haben ſehr abgenommen / dieweil fie auß Forcht der Hiſpanier 


weiter ins Landt hineyn fliehen. Nach dem ich nun genugſamen Bericht von al⸗ 
len Sachen von dem Alten hatte eyngenommen / rahtſchlagten wir / ob es raht⸗ 
fam were / daß wir Mercure quaral fetten eyngenommen / vnd alſo den Krieg wi⸗ 
der den Keyſer Inga angeſpunnen / aber die zeit deß Jahrs / vnd Gebrechen aller 
zu ſolcher Sachen notwendiger Zugehoͤr / molten es nicht zulaſſen. | 
Denn es war one vuritgtid die Waſſer zu gebrauchen / auch waren wir 
nicht ſtarck genug: vnd dorfften deß Winters / der allberett vorhanden war / nicht 
laͤnger erwarten / oder laͤnger eon vnſern Schiffen bleiben. Darumb ſahe ich es 


nicht fůr gut an / ſolches zu dieſer zeit deß Jahrs fuͤrzunemmen / ob ſchon die Be⸗ 


gterde deß Goldts ons darzu mochte bewegt vnnd getrieben haben: Denn / nach 


meinem Beduͤncken / wuͤrde es vnſerm Fuͤrnemmen ſehr hinderlich ſeyn geweſen / 
wenn Ire Mayeſtaͤt nachmals etwas in dieſen Landen hette fuͤrgenommen: denn 
da fic zu erſt hetten verſtanden / daß wir der Hiſpanier Feindt weren / vnnd von ' 
Ihrer Mayeſtaͤt dahin geſandt / fie von fnen zu befreyen / wurden fic ſich gegen 


ten zu pluͤndern. 


vnſere Widerkunfft leichtlich wider zu den Hiſpaniern haben geſchlagen / wenn ſie T ut 
weren gewar worden / daß wir alle beyd nichts anders ſuchten / denn jhr Landt zu A REN 
m . | m pm 
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d IA „„ i cbe ue; . . 
plündern: Nun aber wiſſen ficenfcr Intent vnd Vorhaben nicht / oder von vn 
e o ſerer Begierde deß Goldts / welches halben wir am meyſten dahin waren kom⸗ 
: men. Vnd ich welß das gewiß / wann ſich Ihre Mayeſtaͤt dieſer Sachen wil vn⸗ 
derfangen / daß fic jr lieber werden vnderthaͤmg werden / denn den Hiſpaniern / 
welcher Grauſamkeit die vmbligende ſchon verſucht vnnd erfahren haben. Dar⸗ 
vmb ehe ich Ihrer Mayeſtaͤt Wolgefallen wuſte / wolte ich das pluͤndern einer 1 
Statt oder zwo / ob ſte oneíenaroflen dum hen EE 5 
ſen anſtehen / denn die nachkommende Hoffnung gantz außzuloͤſchen / welche fo 
auff vnzehlich viel ic oc oo. würde erſtrecken / vnd die reiche Kauffhaͤndel der kn⸗ 
gellaͤnder vermehren. Ich zweiffele auch nicht / daß fie biß auff den letzten Mann / 
wider die Hiſpanier bey ene werden halten / auff Hoffnung / durch vnſern Bey⸗ 
| ſtandt von fen erloͤſt zu werden / wo ich aber die ombligende Laͤnder hette ver⸗ 
M hergt / vnd jhre Herren gefangen / hette ich alles mit einander verderbt. Vnd daß 
ich für dißmal den Topiavvari fcri zu Arromaja frey ließ / war die vrſach / daß 
ich m dab ſenige / wao ich von jm begertc/nit kondt leyſten darumb war ich gu fite 
den / den Auſchlag biß auff das kuͤnfftige Jahr eynzuſtellen. Er ließ ſeinen Sohn 
mit mir in Engellandt ziehen / vnd hoffete / ſimtemal er nur noch eine kurtze zeitzu 
leben hatte / er wuͤrde durch vnſer Hülff ius Königreich eyngeſetzt werden. Ich ließ N 
Frantzon Sparrouo, der Hauptmann Giffords Knecht war / vfi eine Landſchafft 
mit der Feder kondt abreiſſen / vnd meinen Jungen Hago Goodvvyn bey jm / daß 
ſie die Sprach lerneten. Darnach fragte ichm⸗ wer die gůldene Platten maͤcht / 
vnd wie es auß den harten Steinen koͤndte ſchmeltzen! Er antwortet mir / daß 
der meyſte teil deß Goldts / welches in Platten vnd Bilder were gegoſſen / nicht 
von den Steinen were abgeſcheyden / ſonder ſie ſambleten es bey vnd in dem See 
zu Manoa, vnd viel andern Waſſern in welchen es wie kleine Koͤrner vnd Stein⸗ 
E lein hauffens weiſe ligt: vnd daß fte Kupffer muͤſſen darzu thun / ſonſt ſey es vnge/ 
ds wachen vu ſchmeidig: vnd daß fie ein groß jrden Gefaͤß mit Loͤchern darzu gebrauchten We 
susto. ſſie nun das Kupffer vnd Goldt hetten zuſammen gethan ⸗ ſetzten ſie Rohr an die 
5 Loͤcher / vnnd blieſen mit dem Athem das Fewer auff⸗ biß das Metall geſchmol⸗ 
tzen were / darnach goͤſſen fic in jrdenen oder ſteinern Formen allerley Bilder / de⸗ 
ren ich Ciber Mayeſtat zweyerley Art hab vberſchicket / mehr / die Arbeyt ſo dran 
iſt / zu ſehen / denn daß fie viel Schatzes werth ſeyen. Ich ließ mich auch gar nichts 
vermercken / daß das Goldt das Ziel were / darnach wir aͤhmeten⸗ die weil es vns ] 
an der zeit vnd Volck hoͤchlich mangelte. Ich gab jhnen auch mehr Goldts / denn 
ich von inen hatte empfangen / denn ich ließ ſhnen Stück an die Haß hencken/ da | 
Ihrer Mayeſtaͤt Bildtnuß auff tvar / der halben ſie mir auch verſprochen / Ihr 
ſtaͤts vnderthaͤnig vnd gehorſam zu ſenn. e „„ 
Ich hab auch ewer Maſeſtaͤt von meinen guͤldenen Mineralen vberſchickt / 
welche ich weiß / daß ſie ſo gut ſeindt / als ſie immer moͤgen gefunden werden / vnd 
ſeindt hie in groſſer Menge zu bekommen / wenn man ſchon ſonſt keinen weiternn 
Nutzen auß dieſen zu ſchoͤpffen verhoffete. Denn ohne daß wir nicht leuger da 
kondten verharren / die Berge fleiſſiger zu durchſuchen / hatten wir auch kein In⸗ 
ſtrumenten vnd bequemen Werckzeug das Erdreich auff zu brechen. Nichts deftod 
| need M ; a weniger 
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weniger war es o nh Goldt vnd Silberfarb / vnnd wir befunden daß có 
nicht Marcaſita war / ſonder das / welches die Hiſpanier la madre del oro oder die 

Goldtmutter nenneten. | 


Wie ich nun in Canuri vnd Arromaja alles iwas zu meiner Vnderrichtung ex nenen 
notwendig war / vmbſtendiglich hatte vernommen / vnd eine ſtarcke verpflichtung banden an 


von den fuͤrnemſten deß Landts empfangen / daß ſie jrer May. Vnderthanẽ wol⸗ ons 


tẽ ſein / vnd den Hiſpaniern allen Widerſtand thun / wo fic fich in vnſerm Abweſen 
etwas auff die Lander wuͤrden vnderſtehen / daß ſie auch alle vmbligende Voͤl⸗ 
cker wolten att fich ziehen / als nemlich die lvvaravvakeros vnd Caſſipagatos, nam 


ich meinen Abſchiedt von dem alten Topiavvari, vnnd ſeinen Sohn mit mir in 


Engellandt / zu bekraͤfftigung deß Bundts / den wir mit einander hatten auffge⸗ 
r dem obgedachtensparrouo mit ſolcher Kauffmanſchafft / als 
ich ihm vnder Henden ließ / nach Mercurequari zu rheyſen / alle Gelegenheit deß 
Orts auß zu ſehen / vnd / vo es hm muͤglich wer / ſich in die groſſe Statt Manos 


zuoerfuͤgen. Darnach zohen wir vnſere Ancker auff / vnnd fuhren langs dem Ge | 


ſtad Guianæ her / biß wir in die gegen bey Sáuma vnd Vikirikamen. 


Es kam it vns von Arromaja ein Caffiqui Putima genandt / Bet die neun 2i fjten e. 


Hiſpanier vnd den Moͤnch an dem Fluß Caroli auß Anordnung deß More quito ; 
hatte erſchlagen / Dieſer bat ene / wir ſolten doch in dem Hafen ſeines Landts ein wou walt. 


weil verziehen / er wolt vns auff einen Berg nicht weit von ſeiner Statt gelegen / 
fuhren / welches Stein die Farb deß Goldts an ſich hetten / wie er auch that: Vnd 
wie wir deß Nachts allda geruhet hatten / zohe ich den nechſten Morgen mit mete 


nnen Edelleuten nach dem Berg / vnd giengen neben einem Fluß Mana her / vnnd 
lieſſen eine Statt Tuteritona genandt / auff der rechten Handt / die in der Landt⸗ 
ſchafft Tarraco ligt. Dabey hin ligt noch eine Statt Suidwerts in dem Thal 


Amariocapana, vnd hat eben den Namen wie das Thal / welches fich wol 6o. En⸗ 
gliſche Meil gegen Oſt vnnd Oſt auß dehnet / vnd iſt die ſchoͤnſte Landſchafft / die 
man mit Augen kan ſehen / vnd laufft ein Waſſer dardurch / welches voll allerley 
Fiſch iſt: Iſt auch hie vnd da mit Waͤlden beſetzt / in welchen ſich febr viel Wildts 
auffeelt / ober dieſe Landrſchafft regiert ein Calſiqui der Irroparogato genand 
wuͤrdt. r (a e sani "Ta 

Von dem Fluß Mana famen wir zu einem andern Fluß Ocaia genandt / 
welcher auch durch das gemelote Thal laufft / vnnd ruheten ein wenig bey einem 
See der mitten in dem Fluß ligt / vnnd vnſerer Gleytsleut einer machte ein klein 
Fewer an / bey dem wir vnſere Hembder truckneten / welche von der Hitz durchnaß 
waren wor den / darnach zohen wir fort nach dem Gebirg Iconuri, von welches 


Steinen butima vns zuvor geſagt hatte. In dieſem See ſahen wir einen Fiſch ſo eut nn 
groß wie ein fudrig Faß / den fie Manati nennen / vnnd iſt gar gut vnd geſundt zu au g 


eſſen. Da ich aber vernam / das noch wol ein halber Tag wuͤrde darauff gehen / 


che wir dahin wuͤrden kommen / vnd ich mich ſelbſt nicht kraͤfftig vnd flardf genug 


befand / die Hitz lenger auß zu ſtehen / ſchickte ich Hauptman Keymis mit Schu ⸗ 


fea weiter / mit Belfelch / daß er nicht wider ſolte nach dem Hafen deß Putima, der 


... Chiparepare genandt wuͤrdt / kehren / ſoudern zu einem Fluß 5 Ae, 
à ^A | P f& 5 Y 4 ins | A jp ene 
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3 Das achte Theil der 0 
kommen / bey welchem ich ſeiner wolte erwarten. Putyma verſprach ifm auch das 
Geleyd zu geben / vnnd wie ſie fort zohen / zohen ſie bey Emparepana vnd Capere- ^—— — 
pana her / vnd von der Wohnung deß Pury ma, zohen ſie durch das Thal mano: 
capana. Wir aber kamen denſelbigen Tag wider zu dem Strom / vnnd ſahen viel 
Felſen als ob ſie lauter Goldt weren / auff der lincken Handt ſahen wir auch einen 
Berg von dieſen Mineraliſchen Steinen. Von hinnen fuhren wir den Strom 
hinunder an dem Dfer Parima, vnnd wie wir an das Landt Ariacoa famen / da 
ſich der Oronoke in z. ſchoͤne Waſſer gußtheilt / ſchicket ich Hauptmann Henrich 
Thyn / vnnd Hauptmann Greenuill mit der Galle den nechſten Weg fort / 
aber ich nam mit mir Hauptman Calfield / Edovvard Porter, vnnd Hauptman 
Einos, vnnd fuhren mit dem Nachen vnd dem Jagſchiff den Arm deß Oronoke 
hinvnder / der Cararoopana fpfirbt genandt / vnd erſtreckt ſich in das Landt Kme⸗ 
rcja, da Carapana her in iſt / biß in die Oſt See / zum theil das ich Hauptmann 
Keymis da antraͤffe / welchen ich ober Landt dahin hatte beſcheyden / zum theil 
auch / daß ich Kund vnd Freundtſchafft mit dem Carapana mochte machen / wel 
cher der fuͤrnembſten Herꝛn einer vnder den Orenokeponis iſt: Vnd wie wir an dẽ 
Fluß Cumaca waren kommen / an welchem Pucyma hatte verheiſſen den Haupt⸗ 
mann Keymis zu lieffern / ließ ich Hauptmann Einos vnd Edoxvard Porter all? 
da / daß e warten / vnd fuhren wir nach Emereia den Strom wei-. 
In dieſem Fluß Cararoopana ſahen wir viel ſchoͤner Inſeln / deren etliche e. [ 
etliche ro. etliche auch 10. Engliſche Meil lang waren. Wie es nun anfieng Abend 
zu werden / vnd die Sonne wolt vndergehen / kamen wir in einen andern Fluß / 
der in den Orono ke fleuſt / vnd V Vinacapora genandt wirdt / da man vns vonn 
einem Criſtallen Berg ſagte / zu welchem es vns von wegen deß welten Wegs / 
vnd boͤſen Wetters zu gehen vnmuͤglich war / aber wir ſahen jn von weitem wie ei⸗ 
nen hohen welſſen Thurn ligen. Vber den Berg laufft ein maͤchtiger Waſſer⸗ 
ſtrom / der ſonſt auff keine ſeiten deſſelbigen anſtoͤſt / ſondern laufft nur oben auff 
dem Gipffel / vnd felit mit ſolcher groſſen Macht vnd Geraͤuſch herunder / daß es 
ein Getümmel macht / als wenn man 100 o. Glocken vnder einander leutet. Ich 
glaube nicht / daß in der gantzen Welt fo ein frembder vnnd ſeltzamer Strom ſey. 
Berrheo ſagte mir / daß der Berg auch Diamanten hette / vnnd andere koͤſtliche 
Stein / welche man gar weit ſehen kan: Ob dem alſo ſey / weiſz ich nit. Doch dorff⸗ 
te weder er oder ſein Golf auff den Gipffel dez gemeldten Bergs gehen / dieweil 
iw vmbligende Volcker feine Feinde waren / der Weg auch ſonſt nicht wol zu ge ⸗ 
en wa. | | s omnt d ooybipto du MN 
Auff dieſem Fluſz V Vinacapora ruheten wir ein weil / vnnd von dannen 
giengen wir auff das Landt / in eine Statt nach dem Fluſz genandt / vber welcher 
Timitvvara her war / der fic) auch erbot mich auff den Berg V Vacarima zu ge⸗ 
leyten. Da wir am erſten in die Behauſung dieſes Timitvvara kommen waren / 
hielten fie eben einen Feyertag / vnd hatten ſich fo voll geſoffen wie die Saͤw / lie 
ſen auch die Kant nicht feiren / ſonder wacker vnder jnen herumb gehen: vnd wir / 
die wir one můd vnnd matt hatten gegangen / waren ſolches Bberfluſſes wol er⸗ 


frewet / 


frewet / doch lleſſen wir vns mit wenig erſaͤttigen / denn jr Getraͤnck iſt gar ſtarck / 
vnd ſteiget eim baldt in das Haupt Vnd wie wir ene wol hatten erſaͤttigt / wand⸗ 


ches Menſchenfreſſer ſeyndt / bewohnet. 


( 


J 
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ten wir widerumb zu vnſern Nachen / die wir auff dem Waſſer hatten laſſen ligen. 
Da kamen zu vns alle die Herren in der Gegne / vnnd brachten mit ihnen ſolche 
Speiſe als jhr Landt vermocht / nemlich Weln von Pinas, viel Huͤner / vnd andere 
Victualien / auch Piedras Huadas, oder Miltzſtein. Wir erfuhren von dieſem 


Herꝛu von V Vinacapora, daß ihr Herꝛ Carapana von Emereia, daß ſwir nun fur 


Augen hatten / gen Cairamo geflohen war / welches am Gebirg für Guiana ligt / 


Hhinder dem Thal Amariocapana, denn die . 21 0 die in ſeim Hauſe lagen / 
hatten jn vberredt / daß wir jn mit ſeinem gantzen 


Aber da die Caſſiqui von V Vinacapora vnd Sapocatana ſeine Vnderſaſſen 


- enfer vornemmen ſahen / vnd daß wir allein als der Hiſpanier Feinde / dahin we⸗ 
ren kommen / vnd niemandt onder allen Volckern / auch denen nit / die den Hiſpa⸗ 
niern zugethan waren / einigen Schaden hetten zugefuͤgt / ſagten ſie vns zu / Ca⸗ 


andt ſuchten zu verderben. 


rapana würde fo bereyt ſeyn / eus allen guten Willen vnd Freundtſchafft zu erzei⸗ 


gen / als der andern Herꝛn einer / durch welcher Gebiet wir bißher weren gerhey⸗ 
fc: vnnd daß er biß auff den heutigen Tag fi mit niemandt dorffte in Kundt⸗ 
ſchafft eynlaſſen / denn allein ſich zu den Hiſpaniern halten / die weil ſeine Laͤnder 
dem Hiſpanier am nechſten / vnd allen halben offen legen / da ſie auch hren Weg 
nach Guiana dardurch nemmen. Weiter ſagten ſie vns / daß er nit geflohen war / 


dieweil er fich vnſerer Zukunfft befürchtete / ſondern daß er von allen Hiſpaniern 


frey möchte ſeyn. Denn die Landeſchafft Cairoma ligt an dem Fluß deß Gebirgs / 
welches die Thal von Guiana von den Orenokeponis abſcheidet / von dannen er 


Aber ich laß mich beduͤn cken / daß dieſer Carapana, der ein vorſichtiger ver⸗ 
ſtaͤndiger Mann / vnd bey die hundert Jahr alt iſt / darumb er denn auch zimlich 
viel muß erfahren vnnd außgeſtanden haben / allein darumb ſich habe auß dem 


Staub gemacht / dz er abweſend deſto baß mochte ſehen / auff welche ſeiten fic) die 


ſach würde leucken · vnd fo wir ſtarck wider kaͤmen / ons vnderthaͤnig wuͤrde / wa ae 


Forcht vnſerer Zukunfft geflohen. 


^ — darumb dauchte ca vns vnnoͤtig ſeyn / daß teit den Strom ibeiter abfuß ⸗ 


ren / dieſen alten Fuchs zu ſuchen / kehreten vns alfo von dem Fluß V Vinacapora, 


renoke flieſſen / vnd werden V Varacapan , Coirama, Auaniri, vnd Iparoma ge⸗ 


nandt : Vber dieſe vier lauffen noch alle nachfolgende Waſſer auf dem Orenoke 
in die Oſt See: Der x heiſt Araturi, der 2. Amacura, der z. Barima, der 4. VVa- 


na, der j. Maroaca, der 6. Paroma, der). vnd letzte V V inni Vnd neben dieſen / zwi⸗ 
ſchen dem Orenoke vnd Amazones, ſeyndt noch 4. Waſſer / die alle durch das 
Landt in das Meer lauffen / vnd werden von den Arvvacis vnd Canibalibus vel 


ſich / wa jemandt feine Statt eynnemme / baldt ober das Gebirg in Guiana under 
die Epuremeos koͤndte begeben / da im die Hiſpanier ohn groſſe Macht / nit wuͤr⸗ 
den konnen nachfolgen. | n 

f Carapasiá 

or ſichtigkelt. 


ber nit / doch ſeine Entſchuͤldigung bey den Hiſpaniern fertig hette / als were er gquß 


der in Emerejam ſleuſt / vnd lieſſen gegen Oſt die vier SUB ligen / die atis dem O- aich aba, 
fluß die auß dem 
Orenoke lauf⸗ 
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Were. Da wir wider gegen Nord fuhren / hatten wir einen ſchwererm Weg / durch 
he: pelchen wir wider von dem Geſtad Emercja an das Haupt deſz Fluſſes Carco- 


„ Dien andern Tag laͤndeten wir an der Inſel Alpana, welche den Fluß von 1 
defapa, dem Strom den wir nach Emercya abfuhren / ſcheidet / vnnd aſſen da von dem 
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; 44 ^ n Das achte Theil der 2 dams 


. A rupane muſten kommen / da wir vns erſtlich von der Gallen abſonderten / die 
ich den nechſten Weg nach deſz Toparimaca Hafen wieſe / durch welchen wir den 
erſten Eyngang hatten erlerne t. e eee 
Die gantze Nacht war es gar finſter / vnd erhub ſich ein groſz Vngewitter 
mit blitzen vnd donnern / daſz wir gezwungen waren / an dem Vfer mit vnſerm 
Nachen zu halten / vnnd entſatzten ous nicht ein wenig ab dem erſchrecklichem ge⸗ 
ſchwinden Strom deſz Waſſerr es. ind 0 out 

Gegen Morgen erlangten wir den Mundt deſz Fluſſes Cumaca, da wir 
Hauptmann Einos vnnd Edovvard Porter gelaſſen hatten / daßz ſte Hauptmann 
Keymis da ſolten erwarten / welcher ober Landt dahin ſolte kommen: Da wir 
aber da waren angelanget / hatten fie noch keine Zeitung von ihm vernommen / 
derhalben wir febr zweiffelten / was ihn möchte widerfahren ſeyn. Wir ruder⸗ 
ten ein Legua oder zwo den Fluß tieffer hineyn / vnnd ſchoſſen vnſere Rohr ſtaͤts 
ab / daſz er hoͤren moͤchte / daß wir fuͤrhanden weren. Den folgenden Mor⸗ 
gen hoͤreten wir ihn wider ſchieſſen / vnnd da wir jhn hatten eyngenommen / na⸗ 
men wir vnſern Abſcheidt von hrem Gleitsman Putyma, welcher fich am mei⸗ 
ſten ab vnſerm Abzug bekuͤmmerte / vnd erbote / er wolt vns ſeinen Son mit ge⸗ 
ben / wa wir fo lang noch wolten verharren / bif er ihn auß der Statt ließ holen: 
Aber wir foͤrchteten vns Für dem im̃er zunemenden Geraͤuſch deß Orenoke, daß 
wir vns von dannen muſten machen / alſo wandten wir ens zum Weſten / biß wir 
wider zu den vorgemeldten abtheylen des Oronoke kamen / vnnd fuhren den 
Strom hinunder nach vnſerer Galleen. P M ee e 


Thier Armadilla, daß wir in V Vinacapora am erſten geſehen hatten / vnd funden 
den folgenden Tag vnſer Gallee in dem Hafen deß Toparimaca auff dem Ancker 
ligen. Denſelbigen Tag fuhrn wir noch von dannen / mit erſchroͤcklichem Donner 
vnd Vngewitter / deñ der Winter hatte ſich ſchon herben gemacht: Aber den Vor⸗ 
theil hatten wir / daß wir auff einen Tag roo. Engliſche Meil das Waſſer hinab 
fuhren / doch war es vns vnmuͤglich durch den Weg / den wir hinab waren gefah⸗ 
ren / wieder herauff zu kommen / denn der Fluß Amana / der in den See bty Guia- 
na leufft / kan man gar nicht wider zu ruck ſeglen / dieweil der Strom deß Meers 
diaſo ſtarck iſt / durch welchen wir Oſtwartz von vnſern Schiffen kamen / vnnd al⸗ 
(o Vorwindt hatten / welches wir hoch bedurfftig waren / denn wir muſten ſo weit 
tcr das flache Meer fahren / als ziwiſchen Greuelingen vnnd Houer iſt / vnd das 
mit ſolchen Nachen / wie E M. hat gehoͤreet. 4s D stel 
Wie wir nun an das Vfer deß Meers waren kommen / ſtunden wir in der 
groͤſten Angſt vnd Noth / denn die gefaͤhrligſte Rheyſe war noch fuͤrhanden / daß 
ich fuͤr Gott bezeuge / daß wir in einem elenden vnd verzweyffleten Zuſtandt wa⸗ 
ren. Denn da wir die Nacht an den Mundt detz Fluſſes Capuai auff dem Ancker 
lagen / da er ſich in das Meer außgeuſt / erhub fic) der Strom fo gewaltig in dem 


Mundt 


1) 


* 
? 
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M.undt deſſelbigen / da er wol ein Legua breyt iſt / daß wir gezwungen waren ors 


Y 


mit vnſerem kleinen Nachen vnder das Landt zu begeben / vnd die Gallee ſo nahe 
herbey bringen / als wir immer kondten: vnd wir hatten genug zu thun das wir fie 


vom ſincken erhielten. Was meine Perſon belangt / ſtundt ich fuͤrwar noch im 


Zweyffel was ich für einen Weg wolte fuͤr die Handt nemmen / ob ich in die ato 
lee wolte tretten / welche Tieff geladen war / vnd wol zwo Leguas ober einen Sand 


muſte / da man nur c. Schuh Waſſers hatte / oder mich in meinem Jagſchiff bey 


ſolchem grauſamen Vngewitter auff das Meer wagen. Je lenger wir es auffſchu⸗ 
ben / je aͤrger es ward / darumb nam ich Hauptman Calfield / Hauptman Gifford 


vund meinen Vettern Greenuill zu mir in mein Jagſchiff / vnnd da es ſich nach 
Mitternacht wider anfieng auff zu leuttern / festen wir auff Gottes Guade ins 


Y 


Meer hinein / vnnd lieſſen vnſere Gallee hinder vns / die ſich vor der Morgenrot 
nicht dorfft herfuͤr machen. Alſo fuhren wir mit groſſer Betruͤbniß fort / ond den 


folgenden etwa vmb p. Vhr vor Mittag ſahen wir die Inſel Trinidado vnnd ba 


mit wir den nehſten Weg kamen / hielten wir vns an dem Geſtad / biß wir gen Cu⸗ 


riapan famen / da wir mit groſſer Frewde vnſere Schiff noch auff dem Ancker ſa⸗ 


gegen Trinidado vber ligt / vnnd wurd von denen von Guanipa vnnd Berreſe be⸗ 


en ligen. Nun / nach dem ons Gott init Frewden friſch vnd geſundt wider zu vn / 


rn Schlffen hat gebracht / wuͤrdt es Zeit ſeyn / daß wir Guiana gegen der Son⸗ 
nen / welche fic anbeten / ligen laſſen / vnnd vnſere Schiff gegen Nord richten. Nit 


wenig Worten will ich allhie die entdeckung Guiana beſchlieſſen / vnnd kuͤrtzlich eine mma 

von allen Landern / die wir auff dieſer Rheyſe haben geſehen / etwas melten / wie aue bees 
fic ligen vnnd beſchaffen ſeyndt. So baldt wir in den Amana kamen, welcher von ag eue 
dem Orenoke in das Meer fleuſt / lieſſen wir die Canibales, ein Bnmenſchlich bengeſchen. 


Volck / auff der rechten Hand von ons ligen / neben einem Einfluß deß Meers / der 


wohnet. In demſelbigen Einfluß felit noch ein ander Waſſer Aroe genandt / das 


auß baria nach Cumana fleuſt / nnd wuͤrd von den V ikiris hewohnet / deren fuͤr⸗ 


nemſte Statt an dem Fluß Say ma ligt. In dieſem Einfluß ſeyndt nur die;. obge⸗ 


meldte Waſſer / welche doch im Winter mit eim ſo gewaltigen Strom oben herab 


kommen / daß man wol; Leguas in dem Meer friſch vnnd ſuß Waſſer kan ſchoͤpf⸗ 


fen. Auff dem Weg nach Gulana in allen Inſeln die hin vnd wider auff dem Oro- 


noke zerſtrewt ligen / wohnet Volck Tiuitiuas genandt / aber doch in ꝛ.getheylt / 


deren eins fid) Ciavvari nennen / die andern e e fuhren ficte Krieg 
gegen ein ander: An dem oberſten Theyl deß Oronoke ligt Toparimaca ono 
VVanicapora, da die Nepaios ian waren / vnd ſeyndt deß Carapana Herrn zu E- 


mereia Vnderthanen Zwiſchen V Vanicaporaennb dem Hafen deß Morequito, 


in der Landeſchafft Aromaja , vnd die in den Thaͤlern von Amariocapana, ſeyndt 


alle Orenokeponi, welche vor der Zeit dem M orequito vnderthenig geweſen / | 


fetzt aber gehoͤren fic dem Topiavvarl. Au dem Fluß Caroli wohnen die Canuri, 


vber welche eine Fraſw regiert / vnd Miterb deß Landtt iſt. Dieſes Weib kam von 
einem weit gelegenen Ort enfer Volck zu ſehen / vnnd fragte mich viel Dingo von 
J. Maj. hatt auch einen groſſen wolgefallen ab frer Hoheit vnd Mach / vnd kondt 
fid ob den Tugenden nit genugſam ver wundern / die wir jr xx d Ahlen 
9988 | | | 5 | " 
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Ae Dass achte Theil der „„ 
plos An dem See Caſſipa, da der Fluß Caroli feinen erfprumg hat / wohnen die X 
^ z. maͤchtige Boͤlcker der Callipagatos, Suidwerts gegen Landt ein wohnen die 


Capurepani vnnd Emparepani , vnd hinder den nicht weit von Mercurequarai, 
welche deß Keyſers Inga erſte Vnderſaſſen ſeyndt / wohnen die IVVaravvakeri. 
Deieſc haben ſich alle für Feindt der Hiſpanier vnd der Epuremei vor lengſt erklaͤ⸗ 
ret. Gegen Weſt von dem Fluß Caroli ſeyndt vnderſchiedliche Voͤlcker der ani: 
balum, auch die Evvaipanoma. Geraht gegen W ſt ſeyndt die Amapaias vnnd 
Anebas. Welche auch reich ohn Goldt ſeynd. Die gegen Peru ligen / woͤllen wir ſe⸗ 1 
tzund nicht melden. e ARS S e cao QA E 
An der Nord ſeiten deß Orenoke ſeyndt die V ikiri vnd Saimi, vnnd ſeyndt 
alle der Hiſpanier toͤdtliche Feinde. „ 
Gegen Said an dem Mund deß Oreno ke ſeyndt die Arvvacas, vnnd weiter 
hin auff die Canibales, vnd gegen Suid von ihnen die Amazones. iS co 
: Von allerley Thieren / Voͤgel / dischen / Früchten / Blumen / Gummi, vnnd 
ſüſſen Holtz / auch von allen ihren Religionen vnnd Sitten einen außfuͤhrlichen | 
Bericht zu geben / wuͤrde man tool fo ein groſſes Buch bedorffen wie deß Gelneri, 
an Site a vnd von dem vbrigen / noch einen hauffen Decades erfüllen. Die Epuremei ha⸗ 
III Bdigon» hen dieſelbige Religion, welche die lngas, die Keyſer auß Peru mit ſich habenge⸗ 
A m bracht / wie man in Creca, vnd andern Hiſpaniſchen Scribencen weiter kan [eis " 
l , Wee ſie die vnſtarblichkeit der Seelen glauben / die Sonn anbetten Wie ſie ſhre 
| ! liebſte Weiber lebendig /onno hre Schatz mit fich laſſen begraben / welches ſie in 
10 Peru, vnd andern oͤrtern mehr aucht unn. „ 
. Die Orenokeponi werden nach ſhrem Todt mit den Weibern nicht begra⸗ 
ben / ſondern woͤllen / daß man ſie mit allen ihren Koͤßilichketten zu Erden beſtatte / 
als nemlich mit jrem Gold vñ Kleinodien: Denn ſie hoffen daſſelbige nach der zeit 
Die aenaen fofber gu genieſſen vnd zu beſitzen. vinwider haben die Arvvacas im brauch / wenn 
jemandts von jhren Oberherꝛn / Ja auch von hren eygenen Weibern mit Todt 
abgehet / nemmen ſie / nach dem das Fleisch verfault iſt / die Beyn derſelbigen / ſtoſ⸗ 
(cn ſie zu Puluer / vnd trencken es in allem ihrem Getraͤnck. In den Graͤbern der 
ae peruuianer, funden fie den groͤſten theyl her Schaͤtze / alſo kan man auch bey allen 
graben. Voͤlckern in dieſen Landen thun. Sie nemmen viel Weiber / vnd die Hern 5. mal 
Seen ar ſo viel als das gemein Bolck. Die Weiber eſſen nimmer mit ren Maͤnnern / oder 
sour eser ſonſt in anderer Maͤnner Geſellſchafft / ſondern dienen ibn zu Tiſch / vnd nach 
Lich vollendeter Mahlzeit / eſſen ſie au einem ſonderlichen Ort allein: Welche ihre ſun⸗ 
: | ge Jar hinderſich haben gelegt / die bachen das Brodt / machen jhren Tranck / nd 
ſhre Baumwuͤllen Beth / vnnd verſehen alle andere Haußarbett. Denn wenn wh 
die Maͤnner nicht kriegen / thun ſie anders nichts denn jagen / fiſchen / kurtzweilen 
vnd trincken Aber ich will nicht weiter [orate von ſhren Sitten vnnd Gewon⸗ 
| heiten zu reden. Vnd dieweil ich die Statt Manoa nicht habe geſehen / kan ich euch 
| von hoͤrſagẽ nichts gewiſſers melden: Noch ſagt man / daß der Keyſer Inga zu Ma- 
noa ein vberauß ſtattlichen vnnd koͤſtlichen Pallaſt habe laſſen bawen⸗ wie ſeine 
Vorfahren in Peru hatten / die von wegen ihres Reichthumbbs alle Herrn in Eu⸗ 
ropa, Ja in der gantzen Welt / vbertraffen / die Chincfer allein ae 
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Die Hiſpanier die ich bey mir hatte / ſagten mir es fuͤr eine gewiſſe Warheit. Sie 
ſagten mir auch / daß alle die Eynwohner der vmbligenden Laͤnder / welches nur 
Saluajos oder wilde Leut gegen den Guianern zu rechen weren / fore Schaͤtz auch 
mit jnen lieſſen begraben. Wie ich auch nachmals in dem Landt ſelbſt bin berichtet 
worden / daß ein Cafliqui oder Her: im Thal Amariocapana nicht lang zuvor ehe 
wir dahin ſeyndt kommen / mit einem gantz guͤldenen Seſſel (fi begraben worden / 
welcher von ſchoͤner Arbeyt / vnd zu Mercure quarai oder zu Manoa war gemacht 
worden. Aber ich wolte ſie in ihrer Religion nicht verſtoͤren / oder etwas auffge⸗ 
graben haben / ehe ich vergwiſſet were / ob J. M. meinen Anſchlag wuͤrde annem⸗ 
men oder abſchlagen / damit vns ſolchs daran nicht hinderlich were / vnd wir ſie zu 
vnſerer Widerkunfft alle zu Feinde hetten. Vnd hat Peru, daruber die Ingas Her⸗ 
ren ſeyndt geweſen / fo viel Goldts gehabt / Vnd daß fic jren Luſten daran hatten / 
zweiffele ich gar nit der jetzige regierend Keyſer zu Manoa, werde es auch in groſ⸗ 
fem vberfluß haben / vnd ich bin deſſen gewiß / daß mehr Golds in ſeinem Land zu 
finden iſt / denn in Peru, vnd allen Weſt Indien. "a. nm 
Nun wil ich die ding beſchreiben / die ich ſelbſt augenſcheinlich geſehen / vnd 
gewiß weiß / daß ſie wahr ſeyndt. Die begierig ſeyndt vnnd Luſt haben viel Laͤn⸗ 
der zu ſuchen vnd zu entdecken / werden in dieſem Fluß genugſam erſaͤttiget wer⸗ 
den / ſintemal er viel andere Arm hat / die einen in viel weit abgelegne Laͤnder fuͤh⸗ 
ren / mehr denn zcco. Engliſche Meil von Oſt biß Weſt / vnnd 800. von Suid 
gegen Nord / vnd ſeyndt alle Goldtreich oder mit andern ſtattlichen vnnd koͤſtllsꝰ2̃ 
chen Kauffmanſchafften erfuͤlet. Hie wurden die gemeine Soldaten vmb das Har enn 
Goldt kaͤmpffen vnd ſtreiten / vnnd ſich ſelbſt mit ſtuͤcker Gofote eines Schuchs vu. 
lang bezahlt machen: Da jhnen in andern Kriegen nur vmb die bloſſe Koſt , am ; 
vnd Beyn zu Stuͤcken werden geſchlagen. Die Oberſten vnnd Befelchohaber / | 
die nach Ehr vnnd Goldt duͤrſten / werden hie mehr ſchoͤnere Staͤtt finden / mehr 
Kirchen / mit allerley guͤldenen Bildern geſchmuͤckt / mehr Graͤber mit groſſen 
Schaͤtzen außgefuͤllt / denn Cortelius in Mexico, oder Pizarrus in Peru hatte gc ( 6g 
funden / Daß alfo die helle vnd klare Sonn dieſer Vberwindung / die Ex findung mU 
der vnderſchiedtlichen Lander ber Hiſpamer gantz vnnd gar wuͤrde verdunckeln. | 
Eos iſt kein Landt das ſeine Eynwohner frewdiger vnd froͤlicher macht denn Guta 
na: es hat ſo viel Thal vnd Waſſerſtroͤm / (o vielerley Voͤgel / vnnd allerley Ge 
thierts: Es hat auch die Thier / welche ſie Cama oder Aura nennen / vnnd iſt ſo 
groß wie ein Engellaͤndiſcher Ochs: Aber ein jedes inſonderheit zu nennen vnnd 
zu beſchreiben / wuͤrde viel zu lang werden / darumb wil ich ſolchs vbmgehen / vnd i 
ſchlieſſen / daß kein reicher / geſunder vnnd luſtiger Landt iſt / das mit dem koͤnne os der Land 
verglichen werden / denn die Menſchen leben da laͤnger denn hundert 9290 Wir (haft onines 
| lagen auch allda vnder dem blawen Himmel / dennoch wuͤrde die gantze Zeit vn⸗ 
fſerer Rheyſe der meinigen keiner ſchwach. Guiana hat nicht allein groſſen BVber⸗ 
fluß an Goldt / ſondern auch an anderen Kauffmannſchafften / als gegen Sud 
an Breſilten Holtz / welches das ſchoͤnſte ift / vnd alles ander / das an andern oͤr⸗ 
tern in Indien waͤchſt / weit vbertrifft / denn ſe mehr es mit Rinden ift vberwach⸗ 
ſen / je ſchoͤner eb auch iſt / vnnd mahlen die Weiber jhre Backen damit. An js 
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s E Dass achte Theil dern „ 
e anden len örtern wechßt Baumwoll genug / auch Seiden vnd Balſan deßgleichen n 
Europa nie iſt geſehen worden / auch allerley Gummi, Indianiſcher Pfeffer / vnn? 
andere Gewaͤchß mehr / die vns vnbekandt ſeyndt / denn wir hatten nicht ſo viel 
Zeit vbrig / daß wir alles nach Notturfft hetten konnen erfragen. Das Erdreich 
wuͤrd allenthalben mit kleinen Baͤchlein durchwaͤſſert / vñ dorffte eben ſo wol Zu⸗ 
cker / Imber / vnd andere Wuͤrtz tragen / wie die OU Indien. 
Dieſe Schiffart ifi kurtz / denn man kan ſie mit einen geimeinen Windt in 
C. Wochen abſegeln / vnd in derſelbigẽ Zeit wider hein kommen: Man darffauch 
an keine Landt / Feinde / Geſtad / Klippen / Felſen oder Sandhuͤbeln füruͤber fa — — 
ren / wie in den Weſt Indien / vnnd andern oͤrtern / da man dergleichen Gefahr 
muß vnderworffen ſeyn / wie auch in dem Canal oder Fluß Bahama, der auß den 
Weſt . Indien kompt / welchen man den Winter gar nicht / zu andern Jarszeiten 
aber mit groſſer Gefahr fahren kan. Alle die andere Indien / werden auch mit al 
lerley Kranckheiten angefochten / vnnd Bermudas ift ein Helliſcher Ort von Bn⸗ 5 
gewitter / Donner / vnnd Blitzen. Diß gegenwert ge Jar ſeyndt 9. Hiſpaniſche 
Schiff in dem Canal Bahama ertruncken / vnnd der groß Philippus ſchier vnder⸗ 
gangen / vnd ohn Bermudas ward er zurück getrieben / biß gen 5. Juan de Puerto 
Sew en DHSORUUR ſogehet es faft alle Jar / welches auff dieſer Rheyß nit zu befahren ift. 
auß Eugellnde Die beſte Zeit auß Engelland zu fahren / iſt im Monat lulio, ſo kompt man gegen 
| Ma zu dem Sommer in Guiana. Der in Gctobri, Nouembri, Decembri, lanuario, Fe- 8 
bruario, vnd Martio da (ft / vnnd im April widerumb abfaͤhret / ift im lunio wis 
der in Engellandt. Dieſes halt ich für einen groſſen Troſt / der einem ſeden b^ - 3 
lich einen Muth ſolte einſprechen / der wie ich / die Rheyſe nach den Weſt noi 
hat verſucht / vnd weiß / was fuͤr groß Vngewitter / onflaͤtig Wetter / vnnd wider 
wertiger Windt man auff dieſer Rheyß muß gewertig ſeyn Aber furti darvon zu 
reden / Guiana iſt noch eine reine vnd vnbefleckte Jungfraßv / fie iſt noch nicht be⸗ 
raubt vnd geplünbert worden: Ihr Erdreich noch nicht vmbgekehrt / fte Nacht 
noch nie verſucht / die Graber noch nie deß Golots halben eroͤffnet / Ir Bergwerck 
nie mit Bickeln vnnd Schuͤppen zerhackt / Ihre Bilder in der Kirchen nie darm ⸗ 
drrngeworffen / noch nie mit ciniger Macht vberrumpelt / oder von einem Chriſtli⸗ 
Sang Sen,, chen Potentaten gewunnen vnnd eingehabt / Es iſt auch ſtarck genug einem ſeden 
W Widerſtand zu thun / wo man nur ꝛ Feſtungen bawete in einer Prouintz oder 
Landtſchafft / die ich habe geſehen / daß kein Schiff den Strom hinauff kondte fa⸗ 
ren / das nicht bey der zwo Geftungen einer her muſte / die auch das Keyſerthumb 
Guiana genugſam wurden beſchirmen / vnd noch wol 100. Koͤnigrelch die hin vnd 
wider in dem Fluß zerſtrewet ligen. „„ E 
e Guiana hat auch nur einen Eingang am Meer / wo es den anders noch hat / 
€ durch welchen man mit geladenen vnd geballaſten Schiffen kan herbey kommen. 
ab bergen Darumb der es erſtlich ein bekompt / wirdt gewiß befinden daß keine koͤnnen 
Sis — herbey kommen / denn mit Nachen / Boten / Canoas, der flach geboͤdembten 
Schiffen. ub wer fich es jhm vn derthaͤnig zu machen noch vnderfaͤngt / wuͤrdt 
auch befinden / daß es auff dem Fluß Walde hat / die wol oo. Engliſche Meil 


: lang ſeyndt / vnd fo finſter vnd dick / daß auch keine auß in einem Nachen vnn. 
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3 Occidentaliſchen Indien. 49 
gerͤͤhrt hindurch kan kommen / eber Landt aber ift es noch vlel vnmuͤglicher her⸗ 
bey zu kommen: Denn es iſt kein Landt vnder der Sonnen / das von Natur alſo 
befeſtigt iſt. Es iſt an allen ſeiten mit hohen vnd gaͤhen Bergen vmbgeben / vnd 
kan man auff dem Weg nicht prouiantiert werden / welchs die Hiſpanier zum off⸗ 
termal wol ſeyndt gewar worden: Ja fic ſeyndt nimmer fuͤnff Jahr nacheinander 

ſtill gelegen / fcit fic Pera haben vberwunden / daß ſie ſich nicht auch vnderſtanden 

Nabe d Reolerifumb nen rndenvürſſg zumachen ſondemalſrit Gelegen. 

heit darzu geſucht / aber auß 25. weiß ich nicht einen / der ein Laͤger durchſrgendt 
einen Paſſz hette koͤnnen fuͤhren / oder einige Schiff von dem Meer in das Landt 
hineyn bringen. Aureliano, der dem Fluß Amazones ſeinen Namen hat geben / 
war der erſte / vnd Don Anthonio de Berrheo der letzte: vnd ich zwelffele hefftig 


p daran / ob er ſelbſt / oder jemandt der ſeinigen noch einen bequemen Paſſz hineyn 


wiſſe: Denn man kan nirgendt keine Schiff herbey bringen / denn an einem ort / 
welchen ich auff eine zeit in geheym vnnd mit groſſer eil habe beſehen / vnnd weiß 
ga eh daß jhn kein Menſch fo baldt wirdt erkundigen / ob er fion ſtaͤtz dar⸗ 
nach ſorſche. ö 


DM 


Oſt- In dien be» 


Man kan auch mit einer guten Feſtung oder Statt das gantze Keyſerthumb Ok dens 


befreyen / vnnd was man fuͤr Dolce nach der zeit ins Landt wolte ſetzen / wenn sers dee, 


man ſie ſchon in zo. vnderſchiedtliche Laͤnder außtheilte / konnen fie doch allezeit utis. 
zuſammen kommen / es geſchehe gleich zu Waſſer oder zu Landt / daß ſie keine 
Waͤld oder Berge hindern. Aber in den Weſt Indien ſeyndt gar wenig Cotátt 


vnd Landtſchafften / dieeinander Beyſtandt koͤnnen leiſten weder zu Waſſer oder 
zu Landt. Denn zu Landt haben fie groſſe wilde Wüͤſten / Gebirg / oder maͤchtige 
Feinde. Auff dem Meer / wa fie jemandt gegen Soft vberzeucht / koͤnnen die gegen 
Weſt in etlichen Monaten gegen Windt vnd Strom nicht zu jnen kommen. Die 
Hiſpanier ſeyndt auch allenthalben darin zerſtrewet / vnd nirgendt ſtarck denn 
in Nueua Eſpanna. Die groͤſte Feſtung Guiana ſeynd die hohe gaͤhe Berg / die 
dornichte Hecken vnnd Stauden / die ſandigte vnd ticffe Wege in den Thaͤlern⸗ 
die erſtickende Hitze deß Luffts / vnd groſſer Mangel deß Waſſers / Darumb koͤn⸗ 
nen die ſo zu Landt an wollen fechten / nirgent her prouiantiert werden / oder von 
f 5 Du EUM darzu haben / welches jhnen denn eine vnuͤberwindtliche 


Die Weſt Indien waren am erſten deß Koͤnigs auß Hiſpanien Großvat⸗ 20 sie. 
Indien dem Hi⸗ 


ter von der Mutter her von Chriftophoro Columbo einer Genueſer angetra⸗ pou: aii 
gen / in welchem man als einem Frembdling ſich eines Betrugs hatt zu befahren / agerragen. 


vnd neben dem / hielte man es auch fuͤr vnglaublich / daß noch ſolche vnnd ſo viel 
Laͤnder weren / von denen man nichts geſchrieben fuͤnde. Aber oif Keyſertumb 
wurd Ihrer Mayeſtaͤt von jrem eygenen Vnderthanen vnd Lehenman angetra⸗ 
gen / vnd von dem jenigen / der jr mehr getrewe Dienſt zu leyſten ſchuͤldig iſt / denn 
ſonſt ein gemeiner Vnderſaß / daß ich mich wol darfuͤr werde hüͤten / der ich ſo viel 
Gnad vnd Gunſt von J. M. habe empfangen / ſie mit Fabelwerck vnd bloſſem be⸗ 
duͤncken herumher zu fuhren. Das Landt ift ſchon allbereit entdecket / viel Laͤnder 
zur Liebe vnd Gehorſam J. M. gebracht / die Hiſpanier / 2 offt vnd viel ds | 
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. Das achte Theil der | 
umb haben bemuͤhet / vertrieben vnnd drauß gejagt / auch weich vnd zaghafft ge⸗ 


macht / da fie zuvor von dieſen Voͤlckern vnuͤberwindlich ſeynd geſchetzt worde. Ir 
Mayeſtaͤt mag zu dieſem Anſchlag Soldaten vnnd Edelleut gebrauchen / welche 
junge Bruͤder ſeyndt / vnnd ſolche Befelchhaber nemmen / die nicht im Koͤnig⸗ 
reich beamptet ſeyndt / vnd der groͤſte Vnkoſten würdt auff die neheſte Außfahrt 
Be e zu Prouiandiren / vnnd die Soldaten wehrhafft zu machen: 
Denn nach dem erſten oder zweyten Jahr / zweyffel ich gantz vnnd gar nicht man 
würdt fo ein groſſes Kauffhauß von Guiana zu London haben / wie man zu Siuil. 
len von den Weſt Indien hat. Ich bin auch deſſen gewiß / wenn nur eine kleine 
Armada oder Kriegorũſtung zu Fuß in Guiana wer / vnd nach Manoa der Haupt⸗ 
ſtatt / deß Keyſers Inga, er ſwůr de fib von ſtund auff gewiſſe Beding / hrer May. 
ergeben / vnd ſo vil ioc co. Pfund Jaͤhrlich erlegen / daß aller Vnkoſten reichlich 
wider koͤndte erſtattet vnnd bezahlet werden / auch ſonſt bestellen / daß man den 
Feindt an allen Seiten angriff: Er wuͤrde auch noch wol ſelber eine Beſatzung | 
von zo oo. oder 40 co, Soldaten gar reichlich beſolden / daß ſie hn von allen ande⸗ 
ren Voͤlckern befreyeten. Denn fm nicht vnwiſſend iſt / wie ſeine Vorfahren Gua - 
ſcar vnd Attaſalipa die Sohne deß Guanacapa auß dem Keyſerthumb Peru ſeynd D 
vertriben vnd deſſelbigen entſetzt worden / dieweil ſie vndereinander ſelbſt vneins 
waren: Vnd daß fie ſeidhero auch das Keyſerthumb Guiana geſucht haben / vnnd 
| jore grauſamkeit an den vmbligenden Voͤlckern genugſam erzeigt. Daß er vns 
auß dieſen Vrſachen gern Zinßbar wuͤrdt werden / ſintemal er kein Geſchuͤtz hat 
oder eyſerne Wehr / vnd e de bas vndergebracht vnd angefochten 
werden. Vnnd ich ſage das fuͤr dem Allmaͤchtigen Gott / daß mir Don Antho- 
nio de Berrheo fitr eine gewiſſe Warheit hat geſagt / ich ſonſt von andern 
auch habe vernommen / daß in ſhrer fuͤrnembſten Kirchen einer / vnder andern 
Propheceyungen / die von dem verluſt deß Keyſerthumbs lauten / auch eine iſt / 


5 welche meldet / daß die logas oder Keyſer von Peru in zukünfftigen Zeiten / von 
ceinem Volck das auß einem Landt laglatierta genannt herkommen ſoll / widerin 
iir Reich ſolten geſetzt werden / vnd gantz vnd gar von der Tyrannen vnd Dienſt⸗ 
barkeit aller jhrer Feindt erledigt vnd gefreyt werden von allen hren Vberwin⸗ 
dern / die ihnen das Land allbereit haben abgetrungen / vnnd ſie darauß gejagt. 
Ynd wee ich mit wenig Dolce vnd geringer Macht fore erſte Beſatzung hab er⸗ 
ſchlagen / ond auß dem Landt vertriben / alſo hoffete ich mit der Huͤlff Gottes / wo 
ihr May kuͤnfftig gute Anordnung wolte thun / wuͤrde man es bald zum Tribut 
vnnd Zinß / oder gar jon fre Macht bringen. Denn was für ein Fuͤrſt hm 
daſſelbige erſtlich würdt vnderwerffen / wuͤrdt Maͤchtig ſeyn: Dno wa der Koͤnig 
von Hiſpanten ſolches in feme polels vnd Beſitz bekompt / wuͤrdt m memand 
koͤnnen den Kopff bieten: Hierdurch wüͤrdt fpe M. jren Namen vnder dieſen Voͤl⸗ 
ckern außbreyten / vnd durch ihre maͤchtige vnd groſſe Thaten ſehr bekandt ma⸗ 
chen: Vnd wie fic) das Suid theil Guianz zu den Amazonibus lengt / wurden die 
Weiber hoͤren von einer Jungfrawen / welche nicht allein maͤchtig (ft forc engene 
Laͤnder zu beſchirmen / ſondern auch ein ſo gewaltiges Keyſerthumb vnnd das ſo 
weit gelegen iſt / ein zu nemmen / vnd zu halten Laͤnger hievon zu reden moͤchte vil⸗ 
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leicht eberbrüffia ſeyn / vnd hoffe der Koͤnig aller Koͤnige / vnd der Herꝛ aller Her⸗ 
ren wuͤrde J. M das Hertz ruͤhren / daß fie ſich ſolches vndernemme / wo nicht / 
wur de ich die billichkeit für die Koͤnige vnd Beſitzer deſſelbigen halten / die ſich fob 
ches mit J. M. verwilligung wurden vnderſtehen. e 


Copis etlicher Hiſpaniſcher Brieff / fo auff dem Meer von ene 
auffgefangen worden / welche von der Landtſchafft Guiana Meldung 
. M thun / vnd den Inſeln die auff dem Fluß Orenoke ligen. 2 e 


Pon sx dt 115 vibe Dem guͤnſtigen Leſer. b 


Je Brieff / auß welchen die nechſtfolgenden Loplen gezogen ſeyndt / hat 
Hauptmann George Popham anno 159 4. ein Jahr zuvor / ehe Her: 
Walther Ralegh Guianam entdeckte / auff dem Meer / wie ſie nach Hi⸗ 
ſrmanten ſchiffeten / auffgefangen: Vnd wie er auff der Rheyſe nach den 
Weſt Indien war / hat er dieſe Zeitungen / die hie vnder ſeyndt / herzu gefügt / da⸗ 
von vernommen / welches alles er alſo baldt nach ſeiner Ankunfft zu Hauß J. M. 
geheymer vberantwortet / darumb hab ich es fuͤr gut angeſehen / deren Innhalt 
allhie anzuhencken. Doch muß der Leſer gewarnet ſeyn / denn ob fib fion die Hi⸗ 
ſpanier der eyngenommenen Poſſeſſion ruͤhmen (denn die Doͤlcker vmb die Ge⸗ 
gn / haben dazumal nichts von brem Juͤrnemmen gewuſt) nichts deſto weniger / 
ſo baldt ſie wider war en auß dem Landt gezogen / haben die Indianer ihr Fuͤrha⸗ 
ben erfahren / vnnd gehort / wie grauſam fic an andern oͤrtern gehauſet hatten / 
bderhalben fie ſie zu jhrer Widerkunfft dermaſſen willkom hieſſen / vnnd empfien⸗ 
gen die zehen die ſie binepn geſchicket hatten / das Landt weiter zu erſuchen / alſo / 
daß ſie ſie alle zu todt ſchlugen / vnd begruben ſie in dem Landt / das ſie ſucheten / 
vnd gaben ihnen einen vollen Beſitz deß Landts / daß fie zuvor nur probiert hat 
ten. Seyndt auch noch auff diefer gegenwertigen Stundt alfo geſinnet: Alle Hi⸗ 
ſpanier / die ſich etwas darauff woͤllen vndernemmen / gleicher geſtalt zu tractie⸗ 
ren / vnd haben die Hiſpanier ſeithero auch keinen Fuß darinn gehabt / ſie wollen 
auch nicht / wie fie ſagen / einigen weitern Beſitz darinn geſtatten. Es iſt noch eins 
in dieſen Brieffen das wol zu mercken ift : Wie die Hiſpanier Guianam , vnd alle 
Lander die auff dem Oronoke ligen / Nueuo Dorado nennen / dieweil ſo groſſer 
Vberfluß an Goldt darinn gefunden wurd: Da fie auch auff den Namen El Do. 
rado ſehen / mit welchem Martines der Moͤnch die Statt Manoa erſtlich begabet 
hat / wie (ott gemeldet iſt. Dieſes habe ich dem Leſer erſt alſo woͤllen anzeygen / 


wie ich es ſelbſt von dem Cayvvoraco dem Sohn deß Lopiavvari, der mit mir 


in Engellandt geweſen / vnnd nunmehr Herꝛ zu Aromajaiſt / s acbórt: Den 
vbrigen Jnnhalt der Brieffe / wil ich den vernuͤnfftigen Leſer ſelbſt laſſen vr⸗ 


TN. y 8 -— : 
D » a S , r 
, 1 N f á 
J , M SUN 4 LUE Near ee nion siad Ar ^ URN Sf I o SN e á 
Ea. S PAL RAP * i: ö ; 5 » T N 0 S 
- : ! ) 4 42 (a 


x6 o NDA 90 
2728 


E ' ^ d *» ES EXE e 7 ES e 21 ( ; gm) t 
EA / 8.85 C22 M "a 
cale TNT G 4 Brie 
nor t ; | ie 

0 


e «0 qo oU qo V vo qot co vo V vo Y vo V ve V c0 CoU co aa Q Go 9 v» U v2 25 V a: 0 ao oo V o9 1 
" rr ——— — E 


7 ——— ä —— TX 


Go aoV qo Y qo V «PY qo Go VS» V «P Y 97 Y Co «9 V S» 
FEE E RGCACTRETGUT. Tre 3 


ERES 
Leg OA 


8 


WU RUM: 
ESSAIS 


U 


Ed 


5 


2 


8 
x ES 


3 
E 


S 
QS (EE 5 


CN 
E 


ded 


ES) 


5 


NDA 
Lj 


5 0 Se 


** 
S 


XN 
Ei 


r— — 
e SJ PTUS "wi", 2 8888s 
Id Iss o0 vo evo 


qo 


AS 


ads 


NEA 
SOY 


W 
Ns 


ers 


E E E 


8 


VSV Yao V? 


Ses 


ss 
J 


S 


) 


" NU 
18 


8 


es 
USES) 


e 


Quy 


* MP 
. ; E Pu Vo 2 m 
MAE A ; „ 
D - ——— — : E" tw L^ A NICA. NF CM E 

o (65 654,€6 4060 (65 (y 65.65 $^ 4.465 y o5 y 6S A. 6 Mo» Me AC » 1 —-——— —— M s 

$0946 466 (65 O5 ó5 ( ^ 4.65 4 65 6 65.65 o0 0 A G5 A5 o o S 6o A Co 6 6D o5 TS 'DIEJCIDICIUY EE T urhe. 

À ; iu EM euis hd RTT] JD (o0 $ c5 965 Q0 09 DET] 9 9 * boo 0 za bc SAGA 
( 1 j POSU QE ) 
V 40 
W 
' 5 : : 8 1 P i ó i 
2 | Das achte Theil der 
f ö ; C RD 9 [ JA a MES 1 
i 3 qo 


Brieff Allonfi auß groß Kanarien / an feinen Bruder den om 
| menthur zus. Lucar geſchrieben / E Dorado betreffend. 
£ S ſeyndt kuͤrtzlich Brieff empfangen worden von einem erſt new gefunde⸗ 
nem Land / kl Dorado genandt / von etlichen in dieſer Statt gebornen Kiun⸗ 
dern / die mit in Erfindung derſelben ſeyndt geweſen. Sie ſchreiben daß groſſer 
Reichthumb in El Dorado gefunden wirdt / vnd Goldt ohne zahl. Der Weg den 
man darauff zu muß halten / iſt etwa zo. Leguas vor Windt von Marguarita. 


Allonſi Brieff von demſelbigen ort an etliche Kauffleut zu | 
| S. Lucargeſchrieben / die Statt El Dorado oder 
AN f Ü came THUS DAN ie 
464 Gri: Wir haben allhie keine beſondere Zeitungen die ſchreibens werth ſeynd / 
denn allein von Erfindung einer Statt El Dorado genandt / welche die Hi⸗ 
ſpanier ohnlaͤngſt haben entdeckt / vnd iſt . Tag fahrens / Vorwindt von Mar. 
guarita. Es iſt ſolcher Vberfluß von Goldt allda / als zuvorn nie gehoͤret wor⸗ 
den. Wir haben die Kundtſchafft gewiß ⸗ von denen / die es von dannen an ſhre ? 
Eltern all hero haben geſchrieben / vnd ſelbſt mit vnd darben ſeyndt geweſen. Ich 
hab im willen / lo oder a. Tag mit Gottes Huͤlff/ auff die Rheyſe nach EH Dorado 
zuwenden / wenn ich meinen Weg gen Carchagena würde fur die handtnemmen / 
verhoffe allda guten Nutzen zu ſchaffen. Ich hab euch das jenige geſchriben / bas 
Koͤniglicher Mayeſtaͤt ſelbſten ift zu geſchrieben worden. 


Außzug der Copia die Ron. May. auß Hiſpannen 
oon erfindung Guian⸗ iſt zugeſchrieben worden. 


I Ndem Fluß Paco, den man foaft Orenoke nennt / vnd in dem fuͤrnemſten 1 
Theil deſſelbigen V Varifmero genannt / den 3. Aprilis Anno 169. hat Do- 
mingo de Vera oberſter Feldtherꝛ für Anthonio de Berrheo Statthaltern oder 
Preſidenten fü vnſern erm den Koͤnig zwiſchen den Fluͤſſen Pato vnd Ppapame. 
nialias Ornoke vnnd Maragnon, fuͤr mir Rodrigo de Carranſa regiſtratorn, alle 
Soldaten laſſen zu Hauff ruffen / vnd ſie in eine Schlachtordnung geſtellet. Der 
Feldtherꝛ der mitten vnder den Hauptleuten vnd Soldaten ſtund / redete ſie al⸗ 
ſo an: Ihr Hauptleut vnnd Soldaten / hr habt vor langem wol vernommen / wie 
| vnſer oͤberſter Anthonio de Berrheo, nun in die u. Jar groſſe Muͤhe vnnd Arbeit 
Jaen auffgewandt hat / durch welche er mit Koften mehr denn . Peſos Goldts 
ein Genie: oder die Goldtreiche Landtſchafft Guiana hat entdeckt / von welcher poſſeſſion nam 
ſolches zu beherſchen Aber dieweil ſein Volck ſchwach wardt / vnd er kein gehoͤrige 
munition bey ſich hatte / kam er an der Inſel Marguerita wider herauß / vnnd ſo 
wider gen Trinidado. Aber nun hat er mich außgeſandt / daß ich ſie ſoll entdecken / 
vnd die Weg vnd Steg erkundigen / durch welche man das Volck am fuͤglichſten 
konne hinein bringen. Darumb ich auch entſchloſſen bin / meinem Beruff nach zu 
kommen / in Namen J. M. vnnd deß gemeldten Anthonio de Berrheo: Deſſen 
Uu WE b E : N zum 
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gehr ich von euch Franc. Carillo, daß ffr mir beyſtehet diß 
Kreutzauff zu richten / daß jetz auff der Erden ligt / daß wir es gegen Oſt richten / 
Vnp gemeldter Feldtherꝛ ſampt den Hauptleuten vnnd Soldaten kneten nider 
vnnd baten es an. Darnach nam der Feldtherꝛ einen Becher mit Waſſer / und 
tranck ihn auß / darnach ſchoͤpfft er mehr / vnd goß es auff die Erde / zoch darnach 


zum Warzeichen be 


ſein Schwer dt auß / vnd ſchnit das Graß von der Erden / vnd die Zweyg von den 


Baͤumen / vnnd ſagte: Ich nemme dieſe Landtſchafft ein in Namen deß Koͤnigs 


Don Philippi vnſers Herin / vnd ſeines prelidenten Anthonio de Berrheo, Vnd 


dieweil etliche dieſe Beſitzung ſtreyttig machen / antworte ich jhnen alſo: Daß in 
dieſem vnſern thun der oͤberſte Calſiqui Don Anthonio, ſonſt Morequito ge⸗ 


nannt / gegenwertig geweſen / n welches Landt es geſchahe / vnd er hat vns ſolches 


erlaubet / war auch froh daruͤber / vnd hat darneben verſprochen allen gehorſam 


vnſerm Herꝛn dem Koͤnig / vnd ſeinem Statthalter Anthonio de Berrheo zu er 
zeygen / darumb er ſich auch nach ſeinem Namen hat nennen laſſen. Vnnd der 


Feldtherꝛ kniete mit ſeinen Soldaten nider / daß fie es wolten verthaͤdigen / vnd 


r eben barüber wagen / gegen alle die / die dieſer vnſerer Handlung woͤllen wider⸗ 


ſprechen Vnd der Feldherꝛ mit fem außgezogenen Schwert in der Hand / ſprach 
zu mir: Macht mir eine Verzeichnuß aller deren / die hie gegenwertig ſeyndt: Da 


0 


gebt mir eine Abſchrifft vnnd Zeugnuß / darmit ich mich in dieſem polſes ſtercke / 


daß ich das Landt für den Gubernator Don Anthonio de Berrheo habe ange⸗ 


nommen / vnd / wa es vonnoͤten / wider auff ein newes annemmen wil. Vund ich 


begere / daß ein ſeder inſonderheit / fo hie zugegen iſt / ſolches dum bezeugen / vnnd 
daß ich alfo wil fortfahren / vnd den Poſſeß vber alle Landt 
ich forthin werde eynbekommen. Alſo vnderſchrieben vnd verſiegelt: 


«a | 1 Domingo de Vera, vor mir Rodrigo de Carranſa Feldregiſtrator. 
Bnd im Fortzug derſelbigen boſſeſlion vnnd Entdeckung der Wege dieſer 
Landtſchafften / den 27. Aprilis deſſelbigen Jahrs kam der Feldtherꝛ mit ſeiner 


gantzen Macht allgemach wol z. Leguas tieffer ins Landt hineyn / vnd kam in eine 
Statt eines Oberſten / vnnd ließ hm durch den Dolmetſchen Anthonio Biſante 


anzeigen: daß Koͤnigliche M. auß Hiſpanten Anthonio de Bertheo in die Ge⸗ 
gue hette geſandt / das Landt in rem Namen eynzunem̃en : vnd ber Moͤnch Fran- 


ciſco Carillo gab im etliche Ding / zu vnſerm heiligen Catholiſchen Glauben ge⸗ 


hoͤrig / vnd lleß fm die Bedeutung durch den Dolmet chen anzeigen / welchem er 
antwortet / daß er es wol verſtund / wolt auch gern ein Chriſt werden / wolte auch 


gut willig das Ereutzlaſſen auffrichten vnd erhoͤhen / an welchem ort der Statt es 


inen am beſten gefiel / vnd wolte fic) Anthonio de Berrheo vnderwerffen. Dar⸗ 
tzes Lager zum Zeugnuß / vnd Don Domingo vnderſchrieb alſo: 
Nas EVA Es ift alſo vnd nicht anders ergangen /für mir Rodrigo Carranſa Feldregiſtrator. 


nach ließ der Feldtherꝛ ein groß Ereutz gegen Oſt aufrichten / vnd nam ſeingan⸗ 


Den. Tag Maß fuhren ſie in jrer bolſeſſion fort / vnd kamen in die Statt 
Carapana, Bon dannen zohe der Feldtherꝛ weiter zu der Statt Taraco, s. Leguas 


8 weiter ins Landt gelegen / denn die vorige / ond Volckreich / vber welche Topiavva- 
li Herz iſt: Dieſem Oberſten ließ er auch durch ſeinen . anzeigen: daß 
e di . 0 üf ſeine 
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chafften nemmen / die 
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54 Das achte Theil der j „ 
ſeine Mayeſtaͤt vnd der gemeldte Statthalter ihnen hetten Befelch geben / das 

Landt in Poſſeß zu nemmen / vnd jnen vnderthaͤnig umachen / deſſen zum Zei⸗ 
chen wolte er ein Kreutz mitten in ſener Statt auffrt ten: Darauff der Caffiqui 
Antwort gabꝛſie moͤchten es ſetzen an welchen ort ſie wolten / er wolte fi gern jrẽ 

Herꝛn dem Koͤnig gehorſam erzeigen / vnd deß Berrhei Lehenmann werden. 

Dien a kamen wir in eine Landtſchafft mehr denn). Leguas von Taraco, 

welche allenthalben mit Volck wol beſetzt / vnd fbr Oberſter Renato genand kam 

ens mit ſeiner gantzen Freund ſchafft entgegen: Er fuͤhrt vns in eine groſſe Be⸗ 
hauſung / da er vns herꝛlich vnd wol tractiert / vnnd gab vntz viel Goldts. Vnd 
der Dolmetſch fragte jn / von wannen das Goldt dahin wur de gebracht / darauff 
antwortet er: Auß einer Landtſchafft nicht weiter denn eine Tagrheyſe von jnen 
gqgllegen / in welcher ſo viel Indianer weren / daß ſie das Erdreich bedeckten / vnd ſo 
viel Goldts hetten / als fre Grund koͤndten halten. In dieſem Landt / wenn ſie von 

rem Koͤntg werden zu Gaſt geladen / nemmen ſie rein gepütuert Goldt / vndbe⸗ 
ſtreichen ſich ſelbſt damit / auff daß fic deſto ſchoner ſeyen: vnnd damit das Goldt 

beſſer an inen koͤnne kleben / beſtreichen ſie den Leib mit dem Safft erlicher Kraͤu⸗ 
ter / vnd fuͤhren ſtaͤttige Krieg mit den Indianern. Sie verhieſſen vns / wa wir es 
wolten wagen / dahin zu beleyten / aber ſie weren info groſſer Anzahl / daß fie für 
gewiß wuͤſten / ſie wurden vns alle vmbbringen. Vnd wie ſte gefragt wurden / wie 

ſie das Goldt auß der Erden bekaͤmen / ſagten ſie / daß ſie in einem Grunde oder 


M 


Thal das Graß mit der Wurtzel außgruͤben / ond thaͤten die Erde die drumbhen⸗ 
cket / in groſſe Gefaͤß / truckten ſie / vnd wuſchen ſie darnach am Waſſer / vnd was 1 
kleine Koͤrnlein weren / das machten fie zu Puluer / die Stüͤcker aber goͤſſen ſie zu 
allerley Bildtwerck. e e , e M 
Diens. Mah zohen wir von dannen mehr denn; Leguas weiter / vnnd an 
dem Fuß eines Bergs traſſen wir einen Oberſten mit sooo. Indianern an / mit 
Mann vnd Weib / alle friedſam / welche vns Proutant genugſam an Huͤnern / 
Wildpret / allerley Wein / vnd dergleichen mittheyleten. Der Oberſte ſuchte ben 
eng au / daß wir in (cine Behauſung ſolten kommen / vnd in ſeiner Statt / die et⸗ 
wa bey oo. Haͤuſer hat / eine weil ruhen. Der Dolmetſch fragte ihn / wo er die 
Huͤner her bekeme / dar auff ſagt er. Daß ſie von einem Berg nicht ein viertheil ei⸗ 
ner Legua von dañen / kemen / auff welchem ſo vil Indianer wohneten / als Graß 
auff der Erden iſt / vnnd das jhre Schultern hoher weren / denn die Hirnſchalen 
free Haͤupter / vnd hetten groſſen vberfluß an Huͤnern / vnd wurden vns für eine 
NMaultrumpel :. Hüͤner geben. Wir gaben einem Indianer e. Trumpeln / wel⸗ ; 
s cher one ſo vil Hüner dargegen bracht / daß wir fie kaum zehlen kondten Wir [age 
g ten jhnen / daß wir zu ihnen wolten ziehen / daß ſte in einer Barachera oder Gaſte⸗ 
rey verſamlet wehren / ond daß fic ons wurden todſchlagen. Wir fragten den / der 
»; die Huͤner hatte gebracht / ob es alfo were / welcher ſagte / es wer nicht anders 
1 Wir fragten jhn auch wie fie fec Gaſtereyen hielten darauff antwortet er: Daß 
ſie viel Adler von Goldt hetten / vnd Perlen in den Ohren / vnd daß ſie dantzeten 
mit Goldt allenthalben behenckt vnnd bedeckt. Der Indianer fragte vns ob wir 
ſie wolten ſehen / vnd wa wir ihn etliche Beyhl wolten geben / wolte er vns der guͤl⸗ 


den Adler etliche bringen. Der Feldtherr gab hm ein Beyhl / vnd wolt hm Wa Jus 
| m | | mehr 


dA Occidentaliſchen Indien. 8 

mehr geben / auff daß fie nicht mercken ſolten daß es vns vmb das Goldt zu thun 
war: Alſo baldt bracht er vns einen Adler von gutem Goldt / der wog 27. pfundt. 
Der Feldtherr wieſe es ſeinen Soldaten / vnd warff es von ſich / vnd ſtalte ſich als 
achtet ers nicht. Gegen Mitternacht kam ein Indianer zu mir vnnd ſagte / Gebt 
mir einen Spieß / vnnd ich wil euch ſagen / was die Indianer mit den hohen ſchul⸗ 
tern fůͤrhabens ſeindt. Der Dolmetſch zeigete es dem Feldtherrn an / vnnd gebot 
der Felotherr / mann ſolte ſhm einen geben / darauff ſagte er / wie ſich die India⸗ 
ner hetten auffgemacht erts zu erſchlagen. Hierauff gebot ich dem Feldtherrn / 


daß mann daß Volck in eine Schlachtordnung ſtellen / vnnd alſo fortziehen ſolt. 


Den 1c. Maij kamen wir ongefehr 7. Leguas von dannen in eine Landtſchafft / da 
wir viel gekleidte Indianer innen funden: Welche ons lieſſen (agen / wo wir wil⸗ 


lens wehren one mit jnen zu ſchlagen / wolten ſie den gantzẽ grund mit Indianern 


auffátlen die mit ons ſolten kempffen: Kehmen wir aber im frieden / ſo weren cott 
willkom / vnd ſolten wol rractirt vnd gehalten werden / denn ſie eine lange zeit hero 


ne gehabt / Ehriſten zu ſehen: Vnnd erzehleten vns allen jhren 


Reichthumb: Welches ich alles inſonderheit nicht hie melde / dieweil ich keinen 
raum oder zeit habe / aber in der an Koͤn. May. vberſchickter information, wirdt 


alles vmbſtendiglich angezeigt: Denn wo ich es hieher wolte ſetzen / wuͤrde ich et⸗ 


liche bücher Papeiers erfuͤlen. 1 


den Canarien an ſeinen Vettern zu S. Lucar wohnhafft 
Tet OI ER 7 geſchrieben / El Dorado betreffendt. der ad „ 
5 Geenen lieber Better / es ſeindt newlich etliche ſchreiben allhie ankommen / 
W von einem new gefundenem Landt / nicht weit von Trinidado, welches / wie 
ſie melden / Goldt in groſſem vberfluß hat: Die zeitung ſeind gewiß / vnd werden 
von den fuͤrnembſten dieſer Stadt für war erkandt. Die Copia vnd abſchrifft 
5 erfindung ift Koͤn. May. in brieffen verſiegelt / vberſchickt / vnd wol ivirbig zu 
i US Ie e a edis 


Sin brieff Georgij 1 eines Prantzoſen auß Bretaignien auß | 


„ Zeitungen Domingo Martinez Voll Iantica den zuſtandt 
„VV El Dorado belan gent. 
Rdmeldet / wie er zu Carthagena par / gieng ein gemein geſchrey von der er⸗ 
findung Nueuo Dorado: vnnd daß etliche tage stor / ehe er da war ange⸗ 
langt / eine Fregat von Dorado fommen war / inn welchem ein groſſer Rieß von 
klarem Goldt geweſen / der 47. Quintal gewogen / vnnd von den Indianern für 
hren Abgott gehalten war. Aber jetziger zeit weil fle vnter die Chriſtenheit vnd 
gehorſam des Koͤnigs wahren gerahten / ſchickten fie ihren Abgott / zum zeichen 
daß fic Chriſten wehren worden / vnd den Konig fuͤr hren Herm hielten. Die aufs 


derſelbigen Fregata kamen / ſagten alle fuͤr eine gewiſſe warheit / daß mann daß 


Goldt gar vber flůſſig allda faͤnde Wie auch Diamanten von groſſem wehrt / vnd 
Perlen die menge. | : 
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sé... 98 adic al der US 
Jeytungen eines Frantzoſen Bonutillier, genannt auß 
dedi Sherbrouik, die Statt Trinidado vnd El Dorado betreffendt. ne. 


£ Rzeiget an / wie er Anno 5. zu Trinidado gepveſen / hette er von einem In⸗ 
dianer ein ſtuck Golds ein viertel Pfund ſchwer / fuͤr ein Neſſer vberkommn. 
Der Indianer ſagte jhm / er hette es bekommen an dem Mund eines Fluſſes der 4 
bey Trinidado in den Parocoa fleuſt / ſagte auch wie es in dem Fluß Orenoke 
vberfluſſig zu finden wer. Aber im Jar 1525. war die Statt am Fluß gelegen von 
den Hiſpantern eingenommen vnd die Eynwohner derſelbigen gefaͤncklichnach 
Madera gefuhrt: Da baldt hernach ein Schiff von o. Laſt auß einem new ge^ 
fundenem Landt mit 2. million Golds geladen ankam: Vnd ſagte das Volck das 
darin war / daß des Goldts an dem Ort die Menge wer / onnd nanten es Nucus 
Dorado, Dieſer Frantzoß kam in einem Schiff auß Hiſpanten / hielte ſichgar 
Adeliſch / vnnd hatte groſſe Gemeinſchafft mit einem andern der auch im Schiff 
war / vnnd ſelbſt bey erfindung deſſelbigen Landts ift geweſen / vnnd redeten alle 
behyde viel von dem groſſen vber fluß deß Goldts in in El Dorado, welches ligt / wie 
ſie ſagen / in dem Fluß Oreno ke. Sor J up 


Jeytung etlicher Kauffleut bon Rio de la Hacha 
Mueno Horado betreffendt. 050 LEA TRE 


JE ſagten (in dem ſie deß Koͤnigs groſſe Schaͤtz in Indien ruͤhmeten) das 

cy NucuoReyuo de Granada viel Goldbergwersck hatte Aber in kurtzen Sa» | 
ren hero / were noch ein Landtſchafft erfunden worden welche / vie man ſagt / ſo 
reich iſt an Gold / das es ſchier vnglaͤublich / Sie wuͤrdt Nueuo Dorado genannt / 


vnd Bon Anthonio de Berrheo hat ſie erfunden vnd entdeckt. 


E^ 


E. 


Syeptung eines Hiſpaniſchen Hauptmanns / welcher mit 
5r Berrheo in der erfindung Nucuo Dorado ift geweſen. t | 


Daaden damas Königlicher Mayeſſät vberſchickt / were in allen vnnd 
Dieden Stuͤcken war. Der Fluß Orenoke góffe ſich in 7. vnderſchiedlichen 
Theylen in das Meer / vnd wuͤrden ſaͤmptlich Las Shietobacas de Brago genannt: 


) 


Daß derſelbige Fluß innerhalb deß Landts gar breyt were / vnd das Anthonio: 


Berrheozu Trinidado wer / bnnd rathſchlagete / wie er El Dorado auffs fuͤrder⸗ 
lichſt vnd bequemlichſt moͤcht gewinnen / vnd ſein Volck hinein bringen. 
* nz y 7 ^P ers U loo V lo» y Wap ub ep V o9 V so V 9 Poo Fee enen en III 
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Pjeriebcan den Cacbfafcm vber der 


andern Reyſe nach Bana. 
N. Sachen die man hoͤchlich begeret / wañ ſie ſchon noch 


ſo gewiß ſeyndt / dannoch zweiffelt man / vnnd gibt feiner eygenen 
«s Al Vernunfft vnd gutdůncken noch fo viel Glaubens / daß man di Be⸗ 
Nfoͤrderer vnnd Angeber ſolcher Sachen noch mit Vntrew darff be⸗ 
ſchuͤldigen / vnnd doch ſelbſt fein Leben in Faul: vnd Traͤgheit zubrin⸗ 
gen / vnnd wann ein guter Anſchlag mit bedachtem Raht wirdt ange⸗ 
ben / helt man denſelbigen (chon / als wer er halb ins Werck gerichtet. 
Ich aber in dieſem meinem eyfferigen Sinn / das Keyſerthumb Gui⸗ 
| D ana belangendt / halte es noch nicht fuͤr angefangen / dieweil es nicht 
A SUE zum Ende noch zur Zeit gebracht iſt. Vnnd daß ich bif Tractaͤtlein 
V.darvm laſſe außgehen / geſchicht darvmb / daß wir doch einmahl die 
Feygenblaͤtter vnſers Vnglaubens hinweg thun / vnnd alle Vnwiſſenheit ablegen moͤchten / wo a⸗ 
ber jemandts ſelbſt freffentlich darin wolte verharren / daß ich / auff das wenigſte / entſchuldigt wer. 
Ob mir auch jemandts mein Thun alſo wolte auß legen / als wolte ich den Hiſpanier lehren / war⸗ 
nen / oder bewehret machen / ſage ich jbr zur Antwort / daß er ſich ſolcher groben Gedancken ent⸗ 
ſchlage / die er vnſerer Schiff zeitlich gnug alda gewahr wurd / dann jhn gnugſam informiren / da 
ſich vnſere Gemuͤhter dahin ſoͤhnen / vnnd beſſere Inſtruction geben / dann jmmer ein Verꝛaͤhter 
thun koͤndte / der Jaͤhrliche Beſtallung darauff hette / nichts anders zu verrichten / dann dergleichen 
1 mee Zu dem / wann der Anſchlag auff jhrer Majeſtaͤt Vnkoſten wuͤrde fuͤrgenommen / 
dann moͤchte mann jhn heimlich vnnd verborgen halten / [o viel jmmer muͤglich / vnnd wie lang es 
jhrer Majeſtaͤt gefaͤllig were / oder biß man es vberwunden hette. Nach dem aber der Verſuch dem 
guten vnd geneygten Willen der Aventurierer oder Waghaͤlß ift heimgeſtellet / wie koͤnnen fie jhr 
Vermoͤgen vnd Leben alfo in die Schantz ſchlagen / daß ſie dem Ding nachjagen / da fie zuvor nichts 
von gehoͤret oder vernommen haben: Dar vmb kan man mit gutem Fug / wo man Huͤlff begeret / ei⸗ 
nem die Vrſachen für Augen ſtellen / die ihn / ſolches fuͤrzunemmen / koͤnnen bewegen. Der Hiſpa⸗ 
nier iſt nicht ſo einfaͤltig / oder ſeiner Anſchlaͤg ſo vngewiß / daß er viel auff vnſere Wort gebe / oder 
auff vnſeren Bericht ein Volck ruͤſte / oder eines Preſidenten auff vnſere Befoͤrderung / erwarte. 
Sein Fuͤrnemen iſt durch feiner eignen Leut Verſuch genugſam geſtercket / welche nun vber die 60. 
Jahr vmb dieſe Braut gebulet haben. Dann ſie haben jhren Fleiß vnnd Begierde zu dieſer Landt⸗ 
ſchafft im verfloſſenen Febr. gnugſam erzeygt / da ſie jhre Schiff dahin geſandt / deß Koͤnigs Volck 
auß zuſetzen / vnd vns auß dem Neſt zu heben / ſich haben vnterſtanden / ſintemahl er alle ſeine Macht 
vñ Gewalt auff das Goldt bawet / vñ one mit eint vnverdroſſenen Fleiß fuͤrwirfft / daß wir faul vnd 
nachlaͤſſig weren in allem vnſerm Thun / dieweil wir in 12. Monaten nichts denckwuͤrdiges haben 
außgerichtet / wie vnſere Vorfahren pflegten zu thun / die allzeit befliſſen waren / wie ſie Ehr moͤch⸗ 
ten eynlegen. Mit ſeiner juͤngſten Proviſion vnd Zuruͤſtung im letzten Junio / da er gantze Hauß⸗ 
geſaͤß bey Coo. Menſchen ſtarck / welche alle auff die Reyß nach Guiana verbunden waren / hatte 
fertig gemacht / hette er dieſen Anſchlag widervmb verſucht / wo die Schiff / die ſie hetten ſoͤllen fübs 
ren / in der Pluͤnderung Calis nit weren zu Aſchen verbrannt worden. Was bedeut ſolcher jhr groſ⸗ 
fer Ernſt e Nichts anders / dann daß die Sag von dem Reichthumb el Dorado vnter jhnen warhaf⸗ 
ug befunden ift / vnd fic es ſteiff vnd feft glauben: welches auff vns gehet / Ju wir vnter deſſen / weil 
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man von dem Zuſtandt Guianz in geheym wil vernemen / daſſelbige in Windt ſchlagen / als ob es nit 


anders wer / dann nur ein Traum von einem guͤldenen Zaun: Wo wir vno ſelbſt vnter einander fra⸗ 
gen / was die Vrſach ſolcher Nachlaͤſſigkeit iſt / ſonderlich / dieweil wir albereit die Oberhandt haben 
bekommen / Berrheo das vergangene Jahr darauß getrie ! 1 | 
derthanen J. M. gern vnterworffen ſeyn wollen / was koͤnnen wir fuͤrwenden oder darzu ſagen? Ire 
Peruleri / wann ſie nackendt vnd bloß auß Hiſpanien nach Peru reyſen / kommen innerhalb 5. Jaren 
gar reich wider / welches jren Sin vnd Meynung gnugſam erklart. Koͤnnen wir ſagen daß ſie mehr 
Volcks entpern / vnd auff ſolche Anſchlaͤg wenden konnen / dann wir Es iſt kein verborgen Ding / 
das Wiederſpiel zu wiſſen. Seynd fie der Armuht mehr vnterworffen? An allen oͤrtern o d 
Chriſten eit / wo Gelt vorhanden iſt / da ift kein Mangel. Aber wollen wir ſtaͤts fct affen / dieweil es 
nichts koſtet? Die gegenwertige Zeit ruͤhmen vnd behalten / diet eil fie ne ſch eichlet mit gefaͤhr⸗ 
licher vnd betruͤglicher Ruhe? Die Sicherheit / in welcher wir jetzund leben vnd ſchweben / die ge felt 
vns viel zu wol / dieweil wir den Zuſtandt jetziger Laͤuff nit beſſer bey vns erwegen. Darvmb wo 
vno Gott durch feine grundtloſe Barmhertzigkeit nicht ane A cad gibt vns nicht ein 
verſtaͤndiger Hertz vnd Muth alles reiffer zu bedencken vnnd dem mitt leiß nachſagen / was zu vn⸗ 8 


ſeerm Frieden dienet / muͤſſen wir gewißlich alles deß Vbels vnd Vngluͤck 


a 


ſeyn / welches vite ſchon bereit von nahem 
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bebe. E is Marti hatten wwir einen ſandigen Grundt auff / Fadem Waſſerz / aun | 
E: 1 | 


ſchreibung der zweyten Engellaͤndiſchen 


Hhaffrige vnnd auf 


ſchifffahrt in die Land⸗ 


Uhrliche 93€ 


ſchafſft Guiana: in welcher alle Meer / Vfer / Inſeln / Vorgebirg / Eynfläß / Hafen / 
P Schiffſtelle / Tieffe / Vntieffe / Felſen⸗ auch die &elegenbeit der Winde / Waſſerſtroͤme / vnd 
IJIJahrezeiten / deutlich vnd eigentlich für Augen geſtellet werden / dug 


* 
1 J 
[IE GE 


11:297 7 


(e 


(126. Januarij deß s. 


gemelden Hern Walther Ralegh. air A 
Jahrs fuhren vei auß der Schiff⸗ z 

i ſtelle für Portlandt in dem Schiff the luſtie mayd of 

London, das iſt / die froͤliche oder wackere Jungfraw von 


London genannt / mit einer kleinen Pinafs oder Jagſchiff / 


ä 


Lanariſchen Inseln / da wir 7, oder s. Tag / laut vnſerem 
e verſprechen / auff die Pinals warteten. Hie fiengen wir 
eh kleiner Schiff / vnd fuhren dud vnd Sud y velt, auff die Inſein Promonto- 


niedrige Landtſchafft. Von dem o. Martij biß auff den 1. hielten wir faſt fráta 
ein Sud vnd Sudweſten Lauff. Das Waſſer von dieſem ift eben vnd ſtill / vnnd 


N- 


DOrtzu vermelden. Wie wir fort fuhren / behielten wir ſtaͤts das Vfer im Geſicht / 
vnd anckerten beg Nachts auff z. oder 4. Fadem T" veis an das hohe 
F 1 a | 


15 9 G. 5 
fl. 6. 


welches wir auff dem Meer durch Bngewitter verluhren. 
Den Freytag deß z. Febru. kamen wir vmb die Gegne der sebr. 
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Das achte Theyl der 


. 
von wy Lord Landt dieſes Eynfluſſes 


VVilhelm Ce- 


genanndt ten vnſere Faſſz mit ſuͤſſem Waſſer / dann an andern oͤrtern kan man auff zo. Enge⸗ 


. Arcoa, VViacopo, VVanari, Capervvacka, Cayyo, Caianc, V Via, Macuria, 
Cavvroon, Cerraſſaivvimi. Alhie ließ ich das Schiff auff dem Ancker ligen / 
vnd name zu mir in den Nachen Johann Provoſt / meinen Indianiſchen Dolmet⸗ 


mit den Indianern / die wir wuͤrdẽ antreffen / ſprach zu halten / an dem Fluß V Via- 


! VVanariligen / dieweil die Eynfahrt deſſelbigen felſicht vnd vntieff ift. Dann Ca- 
pPervvacha ſegelten wir ohngefehr «o. Engliſche Meil hinauff / ſahen aber den game 
namen wir ſo viel Breſilien Holtz eyn / als enfer Nachen kondte erleiden. Vnter 

andern Baͤumen faͤlleten dwir einen / vns zum Zeichen / welche ich wathafftig für ein 
| art Gimimnetbaltc/ der in der Magallaniſchen Straſſen auch wurd gefunden. Von 
Sietreffen . Capervvacka famen wir in den Fluß Cavvo, vnd begegnete vns eine Canoa, da 


Von dannen 
fie zum Gber⸗ 


fen werden freundtlich empfieng / vnd anzeygte / daß er nemblich von den Hiſpaniern were von 


vnd Landt den Arvvacis eyngegeben Dette / welches ein hin vnnd her ſchweiffendes 


Er iſt auß den 
Voͤlckern Jaoz 
genannr / ge⸗ 

weſen. V 


gemeinem Raht beſchloſſen / hre Wohnung zu aͤndern / ond fid) meiſten theils vmb 
War vmb die 
Jaos jhre 


veroͤndert. 


Haußfraw nemen: aber fic erretteten fie wider auß ihren Haͤnden / vnnd bekamen 


bel zugericht die Flucht gaben. Darvmb ſahe er esfür das beſte an / daß er ſich welt 
genug von buen nieder ſchluͤge. Ewer Indlaniſcher Pilot Ferdinando; der euch 
in den Fluß Amana hat begleytet / vnd fid) nun vmb den Mundt deß Fluſſes Dil 


Jj: 


UY QV GP V qj 1 o) V co V o» T «o V 99 V «o V 9? 0 «9 V co oo V op V op Uo V 
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sf S NMoruga vertrieben / welches der naͤchſten Waſſer eins iſt / ſo bey dem Fluß Ralca. 
na oder Oronocke ligen: die jm fein Hauß vnd Hoff abgebrandt / vnd ſeine Staͤtt 


noch darzu die Oberhandt / daß fic den meiſten Theil erſchlugen / vnd die andern v⸗ 


(den wir Capo Cecilli nennetem gegen Nordt kamen / ſa⸗ 


ell obersten hen wir zween hohe Berge / wie zwo Fnſeln / waren aber doch dem Landt anhaͤngig. 
Tage ee. Vmb dieſer Gegne faſt so. leguas gegen Nordt vnnd Nordtweſt fallen alle dieſe 

teen: or groffe Waſſer in das Meer Arrovvari, Iyxaripoco, Maypari, Caanavviri, vnnd 

meiſter alfo. Caipuvvogh. Wir anckerten vmb dieſe Berge auff Faden Waſſers / vnd fuͤlle⸗ E 


liſche Neil den Strohm hinauff kein ſuͤß Waſſer vberkommen. Der ander Eyn⸗ 
fluß lencket ſich mehr daun zo. leguas gegen Weſt / vnd fallen alle dieſe Fluß in jhn: 


ſchen / vñ Johan Lynſey / mit noch 8. oder 9. Perſonen / den Fluß zu erkundigen / vnd 


%% %ä zs obesse] — 
waren aber nicht bewohnt. Wir verharreten alda nur eine Nacht / vnd lieſſen den 


tzen Weg kelne Indianer. In ſhrer Haͤfen einem / an dem Eck eines Bergs gelege / 


Zrotarer an zſpeen Indianer jnnen waren. Wir kondten ſie lang nicht ereylen / oder mit deuten 
| dahin bewegen / daß ſie zu vns kaͤmen / dann [icons für Hiſpanier anſahen: Aber da 
jnen mein Dolmetſch zuſchrihe / wir weren Engellaͤnder / vnd vnlaͤngſt auß Engel⸗ 
landt dahin kommen / fuhrten fic oris vnverzuͤglich zu jrem Oberſten / der vns gantz 


Volck iſt / folgete aber vnd dienete den Hiſpaniern am meiſten. Er ſagte mir / wie er 
der Jaos einer wer / welches ein maͤchtig Volck iſt / vnd das Vfer deß Meers biß an 
Trinidado beherꝛſchet hetten / das ſie auch jnnen hetten. Aber nun hetten ſie auß 


den Fluß Amaz ones auffzuhalten / dieweil buen die Hiſpanier die Weiber entfuͤh⸗ 


reten. Die meiſte Vr ſach aber ſolches Beſchluſſes war dieſe: a LAT 
Wepultstte ren 28. Hiſpanter in ſeine Statt waren kommen / vnnd wolten ihm feine allerbeſte 


ſequebe auffhelt / iſt auch ſein Vnderſaß / durch welchen dieſer Her: / wie ub [2 
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 Cb«bentalifben Indien. $ E 
duͤnckt / von jhrer Maſeſtaͤt gelegenheit wol iſt berichtet worden / dann er one inſon⸗ | 1 
derheit fragete / wie ſtarck wir weren ankommen / vnd hielte fuͤr gewiß / daß Hiſpa⸗ 95 


nier wider zu Trinidado waren / vnd ſagt / daß die Indianer / ſo vns zugethan w⸗ 155 
ren / nun in die d. oder s. Monat vnſere Ankunfft zwiſchen ee Forcht het 1 
ten erwartet. Wie ich fom hatte zur Antwort gegeben / daß wir in vnſerm Abſchiedt | . 
keinen Hiſpanier hetten lebendig gelaſſen / die fen wuͤrden koͤnnen Schaden zu⸗ | 188 
fuͤgen / vnd daß wir jetzund allein derhalben wider weren kommen / das Landt wei⸗ 5 
ter zu erſuchen / vnd mit den Indianern zu handlen / vnd wo jhre Majeſtat ein groſ⸗ p 

ſe Macht an Volck vnd Schiff hette außgeſandt / da keine Feinde weren / wider wel⸗ 53 
po 


che man ſolche Bereitſchafft bedoͤrffte / wurden jnen die Indianer vielleicht die Ge⸗ i 
dancken haben gemacht / daß wir mehr kaͤmen das Landt für ens eynzunemmen / 
dann daſſelbige für den euſſerlichen Feinden zu beſchuͤtzen: Sagte er darauff: daß 
dieſe Rede wol vberein treffe mit der gemeinen Sage / welche von vnſerer Fuͤrſtin 
miltigkeit hin vnd wider im Landt wer außgebreitet worden / welche maͤchtig gnug 
wer die Hiſpanier zu vberwinden / vnd auß dem Landt zu jagen / fo gut vnnd barm⸗ 
hertzig / daß ſie ſich der Indianer annemme / vnd vor dem Eynfall jhrer Feinde be⸗ 
ſthuͤtzete. Vnnd wer dieſes Geſchrey fo weit im Landt erſchollen / daß alle Voͤlcker | 
nahe vnd weit gelegene ſich mit ons wolten verbinden / vnd mit gantzer Macht die | 
Hiſpanier angreiffen / ond ſie an allen órteim deß Landts / da fie hetten eyngeniſtelt / 
außrotten. Vnd daß wir vns höͤchlich jrreten / wo wir auff dem Wahn weren / das g 
Landt wer nicht weit guug / vns auch / ohne der Indianer beſchwernuß / Wohnung 
zu geben. Dann den Indianern keine gelegenheit an Wohnungen mangelte / und 
wo vns eine Wohnung nicht gefaͤllig were / moͤchten wir vns eine andere außweh⸗ 
len / dann ſie vnſere gegenwertigkeit gern ſehen / vnnd vnſerer hoͤchlich von noͤcthen I 
hetten / daß wir ihnen zu allen Zeiten behuͤlfflich weren fre Freyheit zu beſchirmen / du | 
die ſie hoͤher hielten dann ihr Erbtheil / oder gantzes Landt. Darnach bate er vns / 
daß er vnſerer Gunſt vnd Beyſtandt wider die Arvvacas moͤchte genieſſen / welche 
mit ihren Haͤuſern vnd Landtſchafft fi nicht allein nicht hetten begnuͤgen laſſen / 
ſondern jhnen noch vargu jhre Weiber vnd Kinder gefaͤnglich hinweg gefuhrt / wel⸗ 
che / wann ſie noch bey Leben weren / nichts beſſers hetten zu gewarten / dann vnter 
den Hiſpaniern in ewiger Leibeygenſchafft vnd Dienſtbarkeit zu leben. Wir Dic 
ſen jhn einen guten Muth haben / vnd darmit er ſolche Freundtſchafft vmb vie 
mochte verdienen / gabe er one einen Pilot mit / der vns zu dem Fluß Raleana ſolte 
begleyten. Da wir nun zum abſchiedt aller dings fertig waren / fragte er vns / ob 
wir nicht Vrapo bedoͤrfften / welches gemeinlich von hinnen gen T rinidado gefuͤh⸗ 
ret / vnd von den Frantzoſen auffgekaufft wirdt: er fragete ons auch / ob wir vnſer 6 | 
Schiff in ſeinen Hafen wolten fuͤhren laſſen / vnd es mit V rapo fuͤllen: Aber die⸗ 0 
well vnſere nicht mit eiſernen Reyffen gebunden waren / vnd wo wir dieſelbige het⸗ li 
ten verꝛuckt / wir vielleicht all vnſer Getraͤnck hetten verſchuͤttet / ſagte ich jhm / ich | 
wolte es biß auff ein andere Zeit laſſen anſtehen / dann ich dißmahl gnug hette / daß * 
ich meine Nachen damit Dette gefuͤllet: Welches wir darnach bey naͤchtlicher weil : 
in einem Vngewitter muſten außwerffen / vnd GOtt dancken / daß wir das Leben 
dar von brachten / vnd in 7. Tagen wider ee 8 kamen. Die 1 
A M ar Aa fi Zeit 
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6 Dass achte Theyl der „ 
weno, Zelt hin kondten ſpir niergents keinen Fuß aus Landt ſetzen / ſondern blieben ſtaͤts 
groſſer pefabꝛ ttaff in vnſerm Nachen / welcher offt in groſſer Gefahr war. Dann auff dieſem 
Schu tonnen. Wege haben wir mehr Regen / Windt / vnd Waſſerkwaͤllen außgeſtanden / dann 

ſenſt an einem Ort: daß mein Volck gar ſchwach vnd matt wardt: vnd weren wir E 
langer in dieſer Gegne blieben / were es gar mißlich gemefen/obbertneifiethentone — ^— -] 
ſers Volcks wider were zu Schiff kommen. Ich wardt von meinem Indianiſchen 
Pilot berichtet / daß dieſes Vngewitter durch das gantze Jahr vmb dieſe Inſel O. 
neario gar gemein iſt / daß ſie auch der Meynung ſeyndt / dieſe Inſel werde von el⸗ 
nem boͤſen Geiſt bewohnet: Vnd haben den Aberglauben / daß der Menſch / der 
deß Tags da ſchlaffe / gewißlich ſterben muͤſſe / er ſey dann wol bezecht. Die beſte P 
Zeit / vmb welche es da am wenigſten regnet / iſt omb vnſer Winter ſolſtitium, oden 
wann die Tage bey ens am kuͤrtzeſten ſeyndt. Der fuͤrnembſte Windt an dieſenoͤnn S 
) tern iſt gemeinlich Nord zum Oſten / die Soñ ſey dann an dieſer ſeiten deß Rqui. 
| noctialis, vnd dann iſt er offtmahls Sud / am meiſten aber in der Nacht. Dieſer 
2 vnſer Pilot war auch der Jaos einer / die ſich ſelbſt / darmit x von andern Voͤlckern 
koͤnten erkanndt werden / alſo zeichnen: Sie namen einen Zahn eines Thiers / wel⸗ 
ches ſo groß iſt wie eine Ratte / mit welchem etliche ihr Antlitz / etliche ihren eib mit 
vnterſchiedtlichen Strichen reiſſen / welche ſehen / als weren ſie mit einer Steckna⸗ 
delgeritzet / vnd vergehet die Narbe nicht / ſo lang ſie leben. Wie er nun mit etlichẽ 
Indianern / die mit vns auß Engellandt waren kommen / geredt hatte / begeret er 
auß ſeinem freyen Willen vnſer Landt zu (een. Seine Vermoͤgligkeit / Trew / vnd 
Geſchickligkeit achte ich fo hoch / daß / wo die fuͤrgenommene Reyſe nach Guiana ei⸗ 
nen gluͤcklichen Außgang gewinnt / mir nicht zweifelt / were Gnaden werden n 
in allen Sachen geſchickt vnd erfahren befinden. Dann beneben ſeiner außbuůn⸗ 
digen Wiſſenſchafft aller Vfer / Indianiſcher Staͤtte / vnd Wohnungen / redeter 
5 erde Sprachen / vnd fft auß Guiana buͤrtig / vnd Putyma ſein Bruder 
der die Hiſpanier in ſhrem Abzug von Manoa erſchluge: Er weiß auch viel Golt- 
adern / vnd wuͤrde ſich nicht leichtlich einer Sachen annemmen / die er nicht geden⸗ 
cket außzufuͤhren. e ff. Ud 
Dieſer Eynfluß hat gegen Weſt viel bequemer Schiffſtellen / neben den klei⸗ 
nen Inſeln / vnter welchen die groͤſte Gowateri genañdt / vnd von den Shebaios 
bewohnet wirdt: Dariñen findt man auch allerley Voͤgel / Fiſch / Obs / Schwein / 
vnd Wiſtprets die Menge / da der Fluß Caiane in das Meer laufft: dann ſie ligen LL 
| in dem Munde deß V ViaenbCalane,enbfaben die Schiff oder . Fadem Waſ⸗ 
Segels ſers / daß auch etliche Schiff mit fram Ballaſt da koͤnnen ſtellen. An allen dieſen 


omas sho 


dag e Vfern hab ich keinen beſſern Hafen / darvmb verehret ich dieſen Ort / vnd neñet hn 
eat Hatvarts Hafen. Die z eckichte Inſeln die Weſtwarts hinder allen andern ligenlnsĩ / 
haben auch groſſen Vberfluß an Voͤgeln / Fiſch / Wiltpret / vnd Jwanas / aber weit 
mehr dann die andern / ond koͤnnen die Schiff auch für dem Vngewitter auffhaltẽ: 
von Sie £o, Die Berge vnd hohe Landtſchafft ſeyndt die Grentzen dieſer Gegne / dañ Oſtwertz 
seu, von dieſer ſeiner Wohnung werden keine Flecken mehr gefunden / vnd Weſtwertz 
eot ber den Berg Hobbeigh hin / gar wenig. Wann man eber das Gebirg hin iſt / fin⸗ Jd 
det man Waͤlde von Breſilien Holtz / vnd waͤchſt allenthalben Mesas i c 
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: Occidentaliſchen Indien. 7 
Seyden / vnd Balſambaͤunm in groſſer Menge: das Kraut Viapalſa waͤchſt hie 
auch vberfluͤſſig / vnd befinde ich an der Wurtzel / vnd dem Imber / keinen Vnder⸗ 
ſcheidt deß Geſchmacks / iſt auch gar geſundt für den Bauchlauff / vnd das Haupt⸗ 
wehe. Alle dieſe Fluß / wie auch alle andere / ſo dem Raleana naͤher ſeynd / fallen alle 
auß den Thaͤlen deß Keyſerthumbs die Felſen hervnter / wie der Fluß Carolini 
den Raleana fellt: vnd an vielen oͤrtern hinder den Waͤlden / vnd jnnerhalb Lands 
haben die Thaͤl keine Baͤum: ſondern dick kurtz Graß / wie das Landt Arromaia, 
Die andere Fluͤß / ſo nahe dem Raleana ligen / ſeyndt dieſe: Cinimiamma, Vrac- Ser ssepe 
CO, Navvarri, Mavvarpari, Amonna, Maravvini, Oncovvi, VViavviami, A- enoenalcana 
ranata ppo, Camaivvini, Shurinama, Cupanamma, Inana, Curitini, VVi- 
nitvvari, Berbece, V Vapari, Maicainini, Mahavvaica, VVappari, Lemerare, 
Diſſequebe, Caopui, Pavvrooma, Moruga, V Vami, Barima, Amacur, Ara: 
ene ud vndis detto weed C e 
Vom Cabo oder Vorgebirg Cecil ſtrecken fich die naͤchſte Vfer / ꝛoo. Engli⸗ 
ſche Mell Weſt Nordtweſt biß an den Fluß Raleana. nter allen dieſen Flüſſen 
geuſt ſich der Amonna allein mit ſolchem tieffen vnd ſtarckem Strohm in das 
Meer / daß er alle groſſe Schiff mit ſhrem Ballaſt wol kan tragen / dann der Hafen 


Burgley ligt gar bequem. Die Eynwohner gegen Sft handeln nicht weiter / dann e 


biß an den Fluß Berbece. Oberhalb dem Fluß Curitini ſammlen fte gar viel Ho, dend el 
nig. Beſſer gegen Oſt iſt nie kein Hiſpanier kommen / dann big an den Fluß Di£ herr von Bb 
ſequebe: dann ich hab nie keine Seemapp geſehen / in welcher die Vfer recht ab⸗ genen. 
geriſſen weren: Darvmb ſahe ich es für gut an / etliche oͤrter mit Engellaͤndiſcher 
| 175 Namen zu zeichnen / weil vns das billich erlaubt fol ſeyn / die wir in Erkuͤndi⸗ 
ung dieſer Landen eue fo ſehr bemuͤhet haben / vnd man auch ſonſt muß bekeñen / | 
daß man die billich ſol ehren / welche ſolchen Muht zu dieſem Werck haben vnnd 
den Anſchlag mit muͤglichem Fleiß vnderſtehen zu foͤrdern. Die Indianer / damit 
ſie deß Fluſſes Diffequebe Würdigkeit wollen andeuten / nennen fbn den Bruder 
deß Oronoke/ dann er iſt auch groß / ond hat viel Inſeln in einem Mundt. Von 
dem Mundt bif an die Quell oder den Vrſprung kommen fic in o. Tagen: dann 
nemen fie Prouiandt / vnd tragen ſie eine Tagreyß mit fich ober Landt / darnach 
kommen ſie wider / vnd holen jhre Canoas, die ſie an das Vfer deß Sees / welchen 
die Jaos Rapanovvini vnd die Charibes Parime nennen / ond iſt ſo groß / daß fic 
keinen Vnterſcheidt zwiſchen hm / vnd dem vollen wilden Meer wiſſen / vnd / wie 
mich bedüͤnckt / ſt es eben der / auff welchem die Statt Manoa gelegen iſt. In die⸗ 
eine Statt zu bawen. Es war an dem Fluß Moruga, da ſie V Vareo für einem 
halben Jahr hat gejagt. Arromaiarie legte groſſe Ehr eyn / da er die Tiuitiuas von 
Amana pberwande / vnd machte den Daffy an dem Fluß ſicher: Aber er iſt nun 
wider in Vngnade kommen / dieweil die Tharibes den meiſten Theylſeiner Vnder⸗ 
tha nen erſchlagen / ſeine Staͤtt verbraͤũt / vnd viel Weiber hinweg gefuͤhret haben / 
vnd ift er ſelbſt alda gegenwartig gerveſen / neben einem andern Indianer Ara: 
curri genannt / der ein Aryvaca war / auß denen / die Barrema bewohnen / der die 
Hiſpanier zu allen Wohnungen der Indianer fuͤhrete. See 
[ ! 1 ] 0 | 


(em Fluß / welchen wir Dex oritia nennen haben ihnen die Hiſpamier fürgenormen/ 10 
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9 Das achte Theylder 


Volck / das Anchonio lde Berrheo bey ſich hatte / ſondern es waren Hiſpanter von 
. vnd Caraccas, zu denen fic) Santiago ſchluge / vnd feinen Oberſten 
Berrheo verlieſſe: vber welcher That er nun zu Trinidado in Ketten ligt / vñ taͤ ns 
lich auff den Sententz feines Todts wartet. Die Vrſach iſt dieſ m:: 1 
Wie Berrheo all ſein Volck hatte verlohren / vnd war mit Faſſardo zu Cu- 
mana allein blieben / auch keine Mittel mehr hatte / ſeinen fuͤrgenommenen ze 
ſchlag auff Guiana zu volbringen / haben ſich die Amptleut zu Marguerita vnd 
C.aarackas mit einander berahtſchlaget / vnd mit aller Eyl den Koͤnig in Hiſpangag 
berichtet: daß Berrheo gar krafftloß vnd ſchwach wer / den Anſchlag zu erfuͤlenl / 
daß er ihn Dette laſſen falten / vnd fic) nun in feine Behauſung verfuͤget / vnd allen 
auff ſeine Frewd vnd Wouuſt fic) begebe. Sie vnterwieſen den Konig noch wetter / 
daß es eine hohe wichtige Sache wer / dann ein Engellaͤndiſcher Edelman eines 
groſſen Anſehens (alſo 5 0 0 ewere Gnaden beſchrieben) wer zu Guiana gewe⸗ 
ſen / vnd hette den Zuſtandt deß Landts erkuͤndiget / vnd Freundtſchafft mit den 
vmbligenden Voͤlckern gemacht / auch mit dem Topiavvari, welcher alt vnd ver 
ſtaͤndig gnug war / ihn in allem zu vnterweiſen / vnd hette zum Zeichen eines feſten 
Bundts ſeinen einigen Sohn mit ihm in Engellandt geſchickt / der nach ſeines Bat⸗ 
ters Todt das Reich muſte ererben: Darvmb were mehr dann vermuhtlich / daß 
der / welcher ſo eine weite vnd gefaͤhrliche Reyß hette fuͤr die Handt genommen / das 
Liandt allein zu ſehen / vñ etwas gewiſſes dar von zu erfahren / wuͤrde hinfuͤrter ſolch 
Goldtreiche Landt nicht mit Frieden laſſen / ſonder alle Wege vnd Mittel verſuche / 
ſolches zu vberwinden. Vber das were es auſſer allem zweiffel / daß er kuͤrtzlich ale 
wider wuͤrde ankommen / vnd hette mitler Zeit den alten Herꝛn beym Leben gelaſ⸗ 
ſen / daß er ein weil ein Stein im Weg were: Aber ein ſolche Perſon wer gar zu ein 1 
krancker vnd ſchwacher Werckzeug ſeiner Maſeſtat das Haupt zu bieten / deren ——— 
blick gnugſam wer / hn in die Flucht zu ſchlagen / Darvmb wolte es hoch ne S 
dig ſeyn / daß ihre Maſeſtaͤt deß Berrhei Befehl widerrieffe / vnd ſich ſhrer Dienſt 
gebrauchen / welche willig vnd fertig weren / dem Befehl ohn einigen Verzug nach⸗ 
zukommen. Wie dieſer Bericht gar wettleufftig vnd vmbſtaͤndig dem Koͤnig war 
oberſchickt worden / kame Domingo de Vera deß Berrhei Feldther: (welcher 3. 
„ Monat / ehe ihr zu Trinidado wardt ankommen / nach Hiſpanien geſandt wardt / 
Ee mit einer groſſen Summa Goldts / das er mit ſich auß Guiana hatte bracht / vnd 
Joo. Soldaten damit werben ſolte) auch an / vnd wie er der andern Amptleut Fuͤ r 
geben hatte erfahren / brachte er deß Berrhei Sach mit ſolchem Ernſt vnd One — 
hen für / daß alfo baldt der Beſcheidt erglenge / daß 10. Schiff ſolten zugeruͤſtet / n 
dem Berrlieo geſchickt werden: Ja das Goldt wirckete dermaſſen / daß der Koͤnig 
18. ſeiner Schiff zu T rinidado hieß ſtillligen / vnd nicht ehe von dannen weichen / 
bif die Gegne von allen Feinden befreyet wer. 
Bertheum ahnete ſelbſt nichts gutes / weil die Amptleut in ſolcher Eyl eine 
Bottſchafft nach Hiſpanten hetten laſſen abgehen / daß ſie hm eine Tuck wolten be⸗ 
weiſen / wiewol fic ſeine Fuͤrſorg vnd Standthafftigkeit ſehr loheten / daß er ſich ni | 
begeben wolte auß dem ſchweren Laſt deß widerwertigen Glücks / das f) ſo hart 


drutkt / daß er auch nie ſeinen Feinden Fried lieſſe / auch ſelbſt nicht ſo W E P 
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| DOeridentaliſchen Indien. 
ſeinẽ Athem recht ſchoͤpffte.Hierauff flohe Berrheo nach dem Hafen Carapana nur 
mit iq. Mañ / welche zerſtrewt zu jm kom̃en / vnd von E. G. vnlaͤngſt auß Lrinidado 


verjagt waren. Die Amptleut aber vñ Gubernatores verfolgten in / vnd ſtellten jm 


nach / dañ fic nen kein andere Rechnung machten / dañ daß fic den Dienſt von dem 


Koͤnig wuͤr den erwerbẽ / vnd warteten der zeit nit / biß die Geſandten wider auß Hi⸗ 


pe támen/fonber namen Guiana eyn / vnd hatten jnen gaͤntzlich fürgenomen/ 
Berrheum mit ſeinem Volck zu erſchlagen. Sie erwuͤrgten a. oder s. auß ſeiner Ge⸗ 


ſelſchafft / aber Berrheo kam dar von / vñ flohe an den Fluß Caroli, da er ſich nider⸗ 
ließ / vnd auff die Huͤlff wartet / die jm ſein Son Anthonio de ximencs ſolte zufũh⸗ 
ren / vñ auß Nuevo Reyno de Granada denqluß hervnter kom̃en. Dieſe Marqua 


ritaner waren gar embſig in jrem fuͤrnem̃en / etliche durchſuchten das Land / andere 


fuhrten Proviant zu auff den Fluͤſſen / die gegen Oſt ligen / zu welchẽ die auch gehoͤr⸗ 


ten / die mit 20. Canoas in den Fluß Moruga kamen. Santiago fuhr hinauff nach 


Topiawariesland / vnd nam rantzẽ Sparralo, den Knecht deß H. George Hiffords 
gefangen / der mit dem groſſen Vberfluß deß Golts / das er geſam̃let hatt / ſein Leben 
erꝛett et / vñ iſt jetziger zeit zu Cumana. Nach dieſem allem kamen fte wider gen Tri- 
nidado, vnd machten den Anfang an [rer Statt / die fic da wolten bawe / u welcher 


i 4 


zeit die 28. Schiff zu jrer geringe frewd ankame / die den Santiago in die Kettẽ ſchlu⸗ 


M gen. Die andern die zu dieſen ſachen hatten raht vñ that geben / machten ſich all auß 


dem ſtaub / vnd kamen mit fen Canoas wider gen Marguerita vñ Cumana. s. die⸗ 
ſer Schiff / nachdem alle ſachen gericht vnd geſchlicht waren / fuhren wider auß Tri. 
nidado,fre andre anhebende Befehl außzurichten. Die andre io. verharꝛeten noch 


| zu Conquerabia, vñ warteten auff onfer Zukunfft vns zu vberfallen. Dieſe Parti⸗ 


culariteten hab ich von einẽ Indianer / den ich in de Fluß Moruga fieng / welcher deß 
Berrhei Diener war / vñ die Hiſpaniſche ſprach kondt. Er iſt einer võ de Bolck Jaos ⸗ 
vñ von jugent an bey de Berrheo erzogen. Ich gab im Gelt / daß er ein Canoas ſolte 
kauffen / vñ damit nach Hauß ziehẽ / alſo erfrewte ich in / dz er ſich gluͤckſelig achtet / dz 
er vns wer auffgeſtoſſen. Die Indianer an dem Fluß Moruga, ſo von jrẽ Wonungẽ 


ſeyn vertriebẽ / ſuchẽ alle mittel / die ſie koͤñen erdenckẽ / daß fic alle Voͤlcker vnter ein⸗ 
ander zũ friden bereden / damit fic die Arvvacas darnach deſto gewaltiger moͤgen v⸗ 


berfalle / die die Hiſpanier auff ofi nieder führe / ofi fnt deß Lands Staͤtt efi Flecken 


zeygẽ vñ verꝛahten / dañ ſie halten dz für gwiß / wo fie dieſe Aryvacas auff jremè and 


vñ Trinidado foͤñen vertreiben / dz die Hiſpanter auß mãgel deß Brots muͤſſen ge⸗ 
ziwũgen ſeyn fre wonũgẽ weiter võ nen zu ſuchẽ / oder muͤſtẽ auff das wenigſt mit der 


zeit vergehen / vñ zu nicht werden. Den 6. Apri kamẽ wir auff de Ancker in de Nund 


deß Fluſſes Raleana, da ibit z. Tag Betten zugebracht in erſuchũg der Vfer. Der Ca 
nal deß Fluſſes iſt s.oder 7. Fadem tieff / 9. oder io. darvon in dz Meer hinein / breitet 
ſich die Vntieffe noch weiter auß / dz es mit nidrigem Waſſer nur 3. Fadem hat. Wir 


anckerten die er ſte Nacht io. Fadem / oñ deß andern Tags kamen 2. Canas zu vng / 
mit allerley Victualien verſehen zur Zuruͤſtung vnd Bereitung deß Kriegs / fre O⸗ 


berſten hieſſen Anaura vnd Aparvva. Dieſe Caſsiques hatten ſich bet jren Nach⸗ 
bam den Ivvaravvekeris/fo intoert dem Land wohne / auffgehalten / da die Hiſpa⸗ 


e 


nier jren letzten Eynfal in dieſe Land thaten / in welchem ſie auch etliche Weiber ver⸗ 


uhren / dann ob ſchon die Hiſpanier Chriſten wollen ſeyn / halten doch ſrer viel o. 
oder u. Weiber / vnd halten ſich für Gottofoͤrchtig . "d frc Wohnun⸗ 
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[o Das achte Theyl der . 
gen mit vielen Kreutzen beſcheint ſeyn / Gott geb / was fie ſonſt fuͤr ein Leben fuhren) 
dar vmb hielten ſie 36. Candoas fertig / ond verhofften auff vnſere Widerkunfft / wel⸗ 

" cher fie mit groſſem Verlangen erwarteten / jres Schadens ſich zu erholen / ſonder⸗ 
lich aber an den Arvvacis, welche in rem Abweſen ſolchen muth willen an jnen hat⸗ 
ten begangen. Sie zeygten mir diſes ihr Fuͤrnemen an / vnd begerten mit vns einen 
Bund wider jre Feinde zu machen. Wie ich nun die gelegenheit deß Lands von jnẽ / 
ſo viel ſie wuſten / hatte erlernet / fragten ſie mich / ob ich keine Kriegßmacht mehr mit 
mir hette gebracht / dann ein Schiffe Ich antwortet jnen / wie ich den andern zuvor 
hette gethan / daß wir allein weren komen mit fien zu handeln / dann wir biß hieher 
int gewuſt haben / daß die Hiſpanier in Guiana waren. Vñ daß gegen vnſerer Wi⸗ 
derkunfft vuſere gantze Flota zu jnen ſolte eylen / daß wir hiezwiſchen vnſere Freun⸗ 
de wolten beſuchen / vñ nen in den nohtwendigſten Sachen (o viel behuͤlfflich ſeyn / 
als vns mmer zu thun muͤglich wer. Nach langem Geſpraͤch / dann der fuͤrnembſie 
enter inen blieb die gautze Nacht bey vnt / hieſſe er mich in meine rechte Handt ſpeu⸗ 
tzen / mit andern Ceꝛemonten mehr / ſo bey jnen breuchlich ſeyn / wañ ſie mit ſemands 
eine Buͤndtnuß woͤllen aufrichten. Darnach gieng er an das fer / vnd ſandte ſei⸗ 

. tier Canoas eine hinweg / die die andern 20. ſolte fort treiben. Nachdem nun die 
gantze Geſelſchafft war zu ſammen kommen / machten ſie kleine Fewer / vnd ſetzten 
ſich je zwen vnd zwen in ein Hamacca, erzehlten enter einander die groſſe Thaten 
jrer verſtorbenen Voreltern / mit groſſer Verfluchung ihrer Feinde / vnd ehren vnd 
zieren fre Freunde mit ſolchen Ehrentiteln / die fie koͤnnen erdencken. Alſo ſitzen ſie / 
ſchwaͤtzen vnd trincken Tabacco beh. ſtunden lang / biß alle re Gefaͤß ledig ſeynd / 

dann darbey wiſſen ſie / wann ſte ſollen ſcheiden / vnd darff jnen niemandts hierzwi⸗ 
ſchen etwas ernſtlichs fuͤrbringen / Diß ift hr Gottebdienſt vnd Religion / auſſer⸗ 


halb daß ſie noch ein beſondern Faſtag halten / der groſſen Furſtin gegen Nidergag 1 


Ag 
zu Ehren. Wie ſte re Canoas hatten fertig gemacht / wieſen fic vns die Butieffe deß 
Fluſſes. Ich ver nam von dieſen Oberſten / daß das Land / in welche Marcurequa- 

lai die erſte Statt in Guiana ligt / Muchikerrgenafit wurd / ſie ligt in einem ſchoͤ⸗ 
nen vnd groſſen Thal neben den hohen Bergen / die fich gegen Nordtweſt ſtrecken. 
Daß ſies. Tag von deß Carapana Hafen ligt. Daß Manoa nur 6. Tagreyſen wei⸗ 
ter iſt. Daß ſie ſelbſt in Iv varakeri Landtſchafft durch den Fluß Amacur kommen / 


welch / obs ſchon nit der richtigſte Weg ſen / ſey es doch der beſte nach Marcure qu. 


ra / dann der Weg / der durch die Statt deß Carapana gehet / iſt voller Felſen vnd 
Gebirgs. Daß ein bekleidet Volck / Caſſanari genañt / nit weit võ dem Ort wohne / 
daͤ der Fluß den Namen Oronoke erſtlich vberkoͤmpt / daß fic weit jñerhalb Lands 


wohnen / vnd an einem See von Saltzwaſſer / barime mit Namen / graͤntzen Daß 


ein groſſer Fluß / den ſie Macurvvinineñen / durch dz Land in den Oronokelaufft. 
Daß Manoa 20. Tagreyſen võ dem Mund deß Fluſſes V Viacapo ligt / s. Tagren⸗ 
ſen vonzarima, iz. von dem Amacur, vñ io. von dem Aratoori. Daß der beſte Weg 
nit auff Mercurequarai iſt / der an vielen oͤrtern ſteinicht iſt / vñ küͤm̃erlich zu gehen. 
Daß enter alle Bölckern die C(haribes die hoch an dem Oronoke hinauff wohne 
die Eynwohner deß Lands am beſten keñen / vñ daß fie kein andre Sprach rede / dañ 
die / die ewer Dolmetſch auch verſtehet. Er beſtettigt mir auch / daß es kein Gedicht 
wer / vo dendeutẽ / die kein Haͤupter hettẽ daß jre Maͤuler weit vnden an der LM 
k qM T 9 M Mad O5 tdm wore TODEMS 
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fiet: Die Charibes neñen fic Chiparemai vnd die Guianer Evviapanomos, 
Was ich ſonſten von einem anderen Volck habe vernommen / wil ich auff dißmahl 


nicht melden / dieweil fic boß zu vberkommen ſeyndt. Zum letzten ſagte er ur 


noch von einem Eynlaͤndiſchen Waſſerfluß Cavvioona genannt / welcher nicht 
weit von dem Aratoori ſeinen Lauff hat / vnd das Gebirg Cuepyn / auff wel⸗ 
chem fic) Carapana auffhelt / nicht zu ergehen iſt. Daß die Amapagotos gan⸗ 
tze Bilder von Goldt haben / die vnglaͤublich groß ſeyndt / vnd eine groſſe Men⸗ 
ge der Caraccas Pferde / die keine Maͤhn haben / vnd daß fic s. Tagreyſen den 
Fluß Caroli hinauff wohnen. Wie wir nubi nicht weit mit vnſeren Canoas 
don dem Hafen Carapana waren / hoͤreten wir / daß 1o. Hiſpanter mit vielen 
Wahren nach dem Fluß Barima weren gereyſet / da dieſe Indianer wohnen / 
Brodt / das fic Caffana nennen / dargegen zu tauſchen / vnd daß nach 2. Ta⸗ 
gen 2. andere Canoas durch den Fluß Amana in deß Carapana Hafen zu kom⸗ 
men Willens weren. Derhalben befragten fic ſich Rahts bey vns / vnd beger⸗ 
ten zu letzt Vrlaub nach Sauf zu ziehen / darmit die Hiſpanier / wann fie fte zu 
Hauß nicht antraͤffen / nicht jnnen wuͤrden / daß [ic mit Fleiß weren außgetret⸗ 
ten / vnd etwa dar vmb jhre Weiber weg füfreten / vnd ihre Haͤuſer plünder⸗ 
ten. Sie hatten auch beſchloſſen / wo fic fónbten / die Hiſpanter zu erſchlagen / 
welches fic darnach außrichteten. Dann da fie allenthalben in hren Haͤuſern 


zerſtrewet waren / Caſſana zu ſuchen / wurden fic orplófli von den India⸗ 


nern vberfallen / vnd alle erſchlagen / daß auch nicht einer darvon kame. Wie 
Carapana dieſe That hatte begangen / lieſſe er vns ſolches von ſtundt an wiſ⸗ 
ſen / da wir den Fluß wider abfuhren. Die zwo andere Canoas, die durch den 
Amana von Trinidado kamen / waren vnſers Schiffs gewahr worden / ehe 
wirr ſie hatten zu Geſicht bekommen / vnd fuhren mit Eyl darvon / dem Berrheo it 
ſere Ankunfft anzuzeigen / welcher ſtracks a Botten nach Trinidado abfertigte/ir⸗ 
Canoas eine traff vnſere Kundtſchaffter an / welchen die Indianer von Barirga 


vns hatten zugegeben / ſie nahmen ihm fine Proviant / gaben hm Meſſer darſuͤr / 


vnd lieſſen jhn lauffen. 


Ins. Tagen hatten wir allzeit Vorwindt / vnd kamen in den Hafen Tapia- 


vvarie / aber die gantze Zeit keine Indianer zu vns / die vns kenneten. Dann die Zeit 
ewerer Widerkunfft / auff welche fic ewer Gnaden hatte vertroͤſt / war laͤngſt verfloſ⸗ 
ſen / dar vmb ward jre Hoffnung auch gar erloſchen / vnd fie haben ſich vnter die an 
dern Voͤlcker außgetheilt. Hie haben die Hiſpanier fre Wohnung auffgeſchlagen 
von 20 oder zo. Haͤuſer. Die hohe felſichte Inſel / die mitten in dem Fluß ligt gegen 
de Mund Caroli/íft re Feſtung ofi Zuflucht / wann fic fi) auff frc Statt nit doͤrf⸗ 
fen verlaſſen / oder in Kůdtſchafft kommen / daß etwas wider fic wuͤrd fuͤrgenom̃en. 
Nu aber haben fic die Statt vnd die Inſel verlaſſen / vnd ich zu ſammen geſchlagẽ / 


vnd in dem Mund deß Fluſſes Caroli ein heimliche Lauffſchantz gemacht / den Paſſz 


zu den Goldtgruben zu verhinderen / auß welchen ihr das vergangene Jahr ewere 
weiſſe Mineraliſche Stein habt vberkommen. Es verdroß vns nit ein wenig / daß 
wir alfo von vnſermuͤrnemen abgeſchloſſen wurden / vnd vnſere Hoffnung gar zu 
Grund gefallen. Wie wir nun ſo weit hatten ee e 
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I2 Das achte Theyl der | | 
von ſhrer Statt / den Ancker kondten außwerffen: kam ein Indianer zu vns mit 
duͤrren Backen / duͤnnem Haar / vnd ſchaͤlen Augen / der vns ſolte warnen / daß ſie 
die Hiſpanier / ſtarck weren / daß Berrheo feinen Sohn bey ihm hette / vnd daß ſie 
alle Stundt zwo kleine Pinaſſen auß Trinidado gewaͤrtig weren: Aber ſie kamen 
darvmb am meiſten » vns / vnſere Schiff vnd Proviſion zu verkundtſchafften / vñ 
zu erfahren / ob Gualtero deß Lopiavvari Sohn mit vns wer kommen. 
Dieſes Mañs Geſtalt vnd Weſen verꝛiehten ihn / daß er nicht mit redtlichen 
Stuͤcken vmbgieng / darvmb zwungen wir ihn mit Draͤwungen vnd Verheiſſun⸗ 
gen / die Warheit zu ſagen. Dann darnach bekanndt er vns / daß Berrheo nur 55. 
Mann bey fic hatte / auß welchen zo. ohnlaͤngſt auß Trinidado weren kommen / 
20. auß Nueuo Rey no, die vbrigen bracht er mit jhm etwa s. Monat / nachdem er 
auß dem Hafen Carapana fluͤchtig war worden / vnd muſte fic) nohtwendiglich 
mit ſeinem geringen Hauffen in der gemeldten Inſel deß Fluſſes Caroli halten. 
Vnd ob ſchon ſetzund ihrer mehr ſeyndt worden / darff er fic) doch nicht zu welt von 
den dicken Waͤlden machen / oder eine halbe legua von feiner Feſtung in das Thal 
gehen. Daß etliche Arv vacas noch bey jhm bleiben. Daß er taͤglich ſeines Sohns 
von Nuevo Reyno, ſeines Feldtherꝛn von Trinidado / vñ etlicher Pferdt von den 
Carracas gewaͤrtig ift. Daß Topiavvari geſtorben ift. Daß die Indianer mb 
die Gegne allenthalben geflohen ſeyndt / vnd fic) enter die andern zertheilet / auß⸗ 
genommen einen Sohn deß Curmatoi / vnd ein Weib eines groſſen Geſchlechts / 
welche die Hiſpanier gefaͤnglich hielten / daß ſie in den Todt der 10. Hiſpanier hatten 
verwilliget / vnter welchen der gewelhete Prieſter war / die zur Zeit deß Morequito 
ſeyndt erſchlagen worden. Dieſer Curmatol iſt gen Guanipa geflohen / vñ wurd 
vnter den Hiſpaniern hoch geachtet. Daß Jwiack Conanc deß Gualteri naͤch⸗ 
fter Blutfreundt / die Verwaltung deß Landts hat bekommen / durch Vbergebung 
ſeines Vatters / weil ſhr noch im Fluß feit geweſen. Daß viel Schiff vnd viel Hiſpa⸗ 
nter zu Trinidado ſeynd. Daß die Indianer vnſere Freunde beſorgeten / iwer 
Volck wer all erſchlagen / vnd ewere Schiffzu Cumana verſuncken waren / dann 
die Hiſpanter hatten alſo außgeben. Daß etliche deß Gualteri Freunde bey dem 
Putima in dem Gebirg / vnd vmb den Berg Aio waren. Daß Berrheo nach. 
Stiuͤcken grobes Geſchůtzes hatte geſandt / die er dahin gedaͤcht zu pflantzen / da er 
den Fluß am beſten koͤndt bezwingen. Wie wir nun 2. Tag alhie hatten verharret / 
vnd wol ſahen / daß keine Hoffnung mehr vorhanden war / etwas fruchtbarliches 
außzurichten / vnd in Gefahr ſtunden / mehr Schaden / dann Nutzen zu ſchaffen: 
Name ich mir für Putima in dem Gebirg zu ſuchen / fuhre alfo 20. Engliſche Neil 
in s. Stunden den Strohm hinvnter. Den andern Tag deß Morgens fuhre ich 
mit 10. Schuͤtzen ans Landt / zu ſehen / ob die Indianer zu ſchwach weren / die Hiſpa⸗ 
nier zu vertreiben / vñ an fie begeren / daß ſie vns Goldtkoͤrnlein für Beyhell / Meſ⸗ 
fet ſolten geben / vnd die weiſſe Stein da außgraben / wo wir ihnen zeygen wuͤrden / 
da wir an das Ort kamen. Da ſie ſich gemeinlich pflegten zu halten / ſahen wir wol / 
daß ſie da waren geweſen / kondten aber jhrer keinen zu Rede bekommen: Ich lau. 
be / daß fie ſich auß Forcht enfer euſſerten / vnd ene fuͤr Hiſpanier anſahen. Mein 
Pilot Ghilbert erbott fic) hie / er wolte mich fuͤhren an den Ort / da We | 
| Eam. %% S gefun⸗ 
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gefunden werden brmb die Gegne VVanicapora / oder zu einem Goldtberg / den ji 
Putimahette gezeygt / eine Reyß in dem Landt / von dem Ort / da wir anckerten / ge⸗ 


legen. Ich ſahe den Berg von weitem / welcher an der Goldtgruben lag / vnd nach 
dem ich die Schritt das vergangene Jahr fleiſſig hatte gemeſſen / kondte er keine is. 


Engliſche Meil von vns ſeyn. Es iſt mir noch wol eingedenck / da ich mit Putyma 


vor einem Jahr dieſen Weg gieng / daß er mir mit zeygen vnd deuten zu verſtehen 


gabe / ich ſolte mit jhm auff den Berg gehen. Ich verſtund fein deuten wol / vnd be⸗ 


hielte den Ort im Sinn / was er aber darmit meynete / kondt ich damahls nicht ver⸗ 


nemen / dañ er meynete / er wolte mir nur den Vberfall deß Fluſſes Curyvana wei⸗ 
ſen. Mein Indianer erzehlete mir / wie fic dat Goldt ſonder graben ſammlen / in 
dem Sandt eines kleinen Fluſſes Macavvini genannt / welcher ſeine Quell auß 
den Felſen hatte / da die Goldtgrube bey ligt. Weiter ſagte er mir / er were bey dem 
Puty mageweſen / da Morequito von den Hiſpantern wer enthaupt worden: vnd 


daß deß Morequito nachſter Freundt einer dazumahl fic) mit ihnen berahtſchla⸗ 


get / wie fie moͤchten verſuchen ffr beym Leben zu erhalten / nemblich / wann fie die 


Zeigung dieſer Goldtgruben für gnugſamen Rantzion ſeines Lebens wurden an⸗ 
nemmen: Aber die weill wir ihnen bewieſen / vnd klaͤrlich dar thaten / daß ſie ſich in 


dieſer Sachen nicht wuͤrden laſſen erweichen vnd erbitten / vnd daß es nicht allein 


ein groſſer Zuſatz wuͤrde ſeyn jhren Koͤnig zu verlteren / ſondern auch das gantze 
Landt dardurch in groſſe Gefahr bringen: Haben fie es biß auff dieſe Stundt von 
den Hiſpaniern verborgen gehalten / daß ſie alſo vnter allen andern Indianern die 


reichſten ſenndt / vnd den groͤſten Vorꝛaht an Goldt hatten. Die Elteſten deß Lan⸗ 


des / damit ſolches dem gemeinen Poͤfel nicht bekannt wuͤrde / haben eine Fabel er⸗ 
dichtet / daß ein groſſer vnd ſcheutzlicher Drach alle dieſe oͤrter bewohne / vnd alle 


aufffreſſe / die ſich daher vmb faffen ſehen. Aber vnſer Indianer ſagte / daß er gegen 
vnſere Widerkunfft / wann wir ſtarcken Wein mit braͤchten / den fic vber die maſſen 


gern trincken / ſich vnterfangen wil / den Drachen fo zahm vnd geheym zu machen / 


daß er vns kennen Schaden wuͤrde zufügen. Ich wolte gern die Gelegenheit dieſes 
Bergs erkuͤndiget haben / dieweil ich in meiner Reyſe groſſe Muͤhe vnd Arbeit hab 

erlitten / vnd nicht viel beſonders außgerichtet: Aber dieweil ich ſahe / daß nicht ein 
Indianer von vnſern Bekandten zu vns kame: Daß Don Iuan deß Gualteri 
Better war zu den Hiſpaniern getretten / vnd nun in der Wahl ſtundt / oͤberſter 
Commenthur vber alle Indianiſche Feſtungen da hervmb zu werden / daromb er 
vns nicht ſehr gewogen kan ſeyn / deß Cualteri halben / den er ſuchte zu verſtoſſen / 
vnd die Herꝛſchafft an fid zu ziehen. Daß ro. Hiſpanier zu V Vanicapara waren / 
vnd ehe wir etwas hetten koͤnnen außrichten vnd widerkommen / moͤchten fich etli⸗ 
che deß Berrhei Volcks zu ſhnen haben geſchlagen / vnd ens den Weg zu dem Schiff 
abgelauffen. Weiter gedachten wir / daß keine Mittel mehr vorhanden waren / 
vnſere Entdeckung an Tag zu bringen / dann durch vnſere eygene Widerkunfft / 


vndw a wir auff dem vmbkaͤhmen / die gantze Hoffnung der kuͤnfftigen Reyſe wůr⸗ 


de zu vnſerem groſſen Schaden in den Staub fallen. Ober das / hatten die 
Hiſpanier viel Kundtſchaffter allenthalben außgemacht / die auff enfer Thun 
vnnd Laſſen fleiſſig Acht ſolten geben / vnnd daß 5 9 wißten / wann wir in 
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I. Dias achte Theyl deeeeer | 
. oder 4. Theyl abgeſondert wurden angeſprenget / welches ſie dann mit geringem 
Volck leichtlich hetten koͤnnen thun / wuͤrd es ons gar ſchwer ſeyn ankommen / vnſer 
Schiff auß dem Fluß bringen / ehe wir ſie hetten vertrieben. Darvmb ſahe ich 
es fuͤr das beſte an / alle andere Gedancken auff einen Ort zu ſtellen / vnd mich von 
allen vmbſtehenden Gefaͤhrligkeiten auff das fürderlichſte zu befreyen / vnd ver⸗ 
daͤchtige oder gefehrliche Auſchlaͤg zu wenden vnd eynzuſtellen. 1 | 
Diewell wir auff dem Landt waren / die Indianer zu ſuchen / hatten ote 
im Schiff mit dem Jagſchifflein eine Canoa mit s. Perſonen gefangen. Der 
eine war deß Berrhel Diener / die andern a. handelten mit dem Brodt Caffa- 
na. Sie hatten einen Brieff von dem Gubernatorn / den fie zu Trinidado 
ſolten beſtellen / welchen ich empfienge. Es war auch ein groß Beyhell mit 20. 
Meſſern in der Canoa, mit welchen der Indtaniſche Dienſtknecht eine Canoa 
ſolte kauffen / vnd mit gedingten Indianern nach Nuevo Reyno zu fahren. Die⸗ 
fc war der Canoas eine / die mit 4. anderen ſolte geſchicket werden deß Berrhei 
Sohn mit ſeiner gantzen Macht herab zu bringen / welche / wie mir noch eyn⸗ 
gedenck iſt / faſt fuͤr dreyen Jahren fertig tff geweſen. Derohalben wo dieſe s. 
Nachen ſeine gantze Macht koͤndten eynnemmen vnd fuͤhren⸗ neben ihrer Pro⸗ 
viandt vnd Munition wie es ſich dann laͤßt anſehen / muß fic fuͤrwahr nichts ſon⸗ 
derlichs zu bedeuten haben. e, e VC ANE 
Dieſer Dienſtknecht / wie er dem Berrheo in allen ſeinen Sachen getrcio 
iſt / alſo war er / wie mich dauchte / gar fuͤrſichtig in allem / was er fuͤrnam. Er bes 
richtete mich / daß die Indianer / die vmb die Meſſer ſolten angenommen wer den / 
fo weit herauff muſten fahren / biß zu den Caffanati , die in kleinen Doͤrffern woh⸗ 
nen. Daß Berrheo Fuͤrhabens were / wann ſie da weren ankommen / ſie da zu laſ⸗ 
ſen / vnd zu oberſten Amptleuten vnd Befehlhabern vber die andere Indianer zu 
machen. Hingegen ſolten (o viel Callanari an ihre ſtatt ziehen / welche Berrheo zu 
Oberſten vnd Rahtsherꝛen ober die Guianer wolte ſetzen. Daß er auch Willens 
were / den groͤſten Theyl der alten Eynwohner zu T rinidado zu verſetzen / vnd alle 
willige Caſſanarier vnter die Guianer zu vertheilen. Daß die Arvvacas gantz 
Trinidado ſolten bewohnen / vnd den Fluß Raleana. Daß er ſich albereit mit 
60. Negros hette gefaſt gemacht / in den Goldtgruben zu arbeiten. Vnd daß Ber- 
rheo durch die geſtalt vermeynete die vnterſchiedtliche Voͤlcker in Haſſz vnd Feind⸗ 
fibafft gegen einander zu halten / daß ſie hm alſo ſolten dienen / vnd nimmermehr 
zuſolchen Kraͤfften kommen / oder fic mit einander vereinigen ⸗ daß fic bm den 
Kopff koͤndten bieten. Weiter ſagte er mir / daß Lopiavvari nach vnſerem Ab⸗ 
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ſcheidt auff das Gebirg war geflohen / vnd Hugo Goodvviyno mit ihm genom⸗ 
men / vnd einen Statthalter hinder jhme verlaſſen / wie oben gemeldet worden. 
Aber die erſte Zeitunge / die man bekame / waren/ daß Topiavvari geſtorben / 
vnd der Engellaͤndiſche Jung von einem Tiger verſchlungen war. Aber die Hi⸗ 
ſpanter glaubten weder eins / noch das andere. Daß gegen dem Ende deß Ju⸗ 

nij / wann man fu dem Fluß nicht fahren kan / die ro. Schiff / die zu Trinidado 
ligen / wider werden abfahren. Daß Berrheo die gantze Zeit vber / die er nach 
ſeiner Widerkunfft in Guiana iſt geweſen / nichts anders gethan hat puel um E 
To 3 j did Probia?n 
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de Oceidentaliſchen Indien. IS: 


Proviant zu fammeit gefaufft/ ban die Indianer hatten ihre Haͤuſer verlaſſen / 
vnd in einem gantzen Jahr auff dem Landt nichts geſoͤet oder gepflantzet / daß die 


Hiſpanier gezwungen waren / ihr Brodt weiter hinab zu ſuchen / vnd ſich ſelbſt mit 


wenig zubegnuͤgen laſſen. 


Wie wir alſo den Fluß hinauff ſegelten / fuhren wir bey den Haͤfen Topari- 


maccoher / der an einem Ort gar vntieff iſt. Der Canal ligt gar gegen dem 
Landt zu / darvmb fuhren wir ein andern Weg an der Sudſeiten deß Fluſſes / vnd 
befunden den Strohm breit vnd tieff / vnd ohn alle Gefahr. Wie wir zu deß Cara- 


panas Hafen waren kommen / ſam̃lete er 5. ober 6. vnterſchiedene Canoas zu vng / 
mit verſprechen / er wolte noch den Tag / oder den kuͤnfftigen zu vns kommen / vnd 
ſich mit vns bereden. Alſo ver zohẽ wir s. oder 7. Tag / aber er kam nicht. Zum letzten 
ſandte er ſeiner aͤlteſten Diener einen zu ena / der vns anzeygete / daß er kranck vnd 
ſchwach wer. Daß die Weg vmb ſeine Wohnung her vbel zu gehen waren / dar vm 
bate er vns / wir wolten jhn für enſchuͤldigt halten / daß er nicht perſshnlich were zu 


vns kommen. Dieſer alte Mann offenbarete vns / daß Carapana / auß Hoffnung 


puſerer Widerkunfft / ſich die Zeit hero auff dem Gebirg hatte gehalten / ſeit ewere 
Gnaden in ſeinem Landt iſt geweſen / zu welchem die Hiſpanter den Weg ſchwerlich 


koͤnnen finden / jhn zu vberfallen / haben aber jm vnd ſeinem Volck viel Weiber ent⸗ 
nommen / dieweil ſie jhnen alle Proviant abſchlugen. Daß Don Iuan CEparoco-- 


no ſonſten genafft) die Oberkeit vnd die Regierung vber alle ſeine Vnderthanen 
hatte / außgenommen etliche außerleſene Maͤnner / die die Guard an dem Ort / da 
er wohnt / halten. Daß es jhn nun gerewet / daß er (o ehrgeitzig vnd vnbeſonnen iſt 
geweſen / daß er ſemahls Weg vnd Steg bey den Hiſpaniern hat geſucht / ſein Volck 
vnd Landt zu vermehren. Dann es iſt wahr / daß er in der erſt nicht mehr war / dañ 


ein anderer gemeiner Herꝛ / biß er ſich mit dem Berrheo in Freundtſchafft hatte 
eyngelaſſen. Dann zu der Zeit verlieſſen die Indianer jre Wohnſtaͤtte allenthalben / 
vnd fielen der Hern viel ab / vnd wurden feine Vnderſaſſen / daß ſie dardurch die 
Freyheit auch moͤchten erlangen / daß ſie mit den Hiſpaniern vmb Beyhell vñ Neſ⸗ 


fct doͤrfften handelen / welche fuͤr groſſe vnd ſeltzame Kleynodien vnter jhnen wer⸗ 


den gehalten. Daß er keine andere Wahlſache / dann daß die Indianer ent⸗ 


weder vns vor ihre Freunde in jhrer zuſtehenden Noht vnvmbgaͤnglich muͤſten 
annemmen / oder auff das wenigſte für ſhren Feinden den Hiſpaniern fluͤchtig 
werden. Dann die Menge deß Goldts im Landt war nun gantz vnd gar al⸗ 
ler bekannt vnd entdeckt / vnd war ihnen vnmuͤglich / daſſelbige laͤnger zu ver⸗ 


hehlen. Auff einer ſeiten kondten fie keins gróffern Jammers vnd Elends ge⸗ 


warten / dann ſie gewiß waren zu leyden / wo die Hiſpanier die Oberhandt be⸗ 


kaͤmen / die fie mit Gewalt deß jhrigen beraubeten / vnd ſie fuͤr ihre Fußtüͤcher 


hielten / vnd zu aller ſchnoͤden boſſelarbeit trieben vnd zwungen / als nemblich / 
zu lauffen / zu rudern / zu geleyten / hre ſchwere Gepaͤck zu tragen / vnd / wel⸗ 
ches am allermeiſten zu beklagen wer / daß ſie ſhnen ſhre Weiber muſten folgen 
laſſen / wo ein Hiſpanier nuhr ein Aug auff derſelbigen eine hette geworffen / 
wolten ſie anders das Leben behalten. Auff der andern ſetten / kondten fic auff 
keinen beſſeren Zuſtandt vnd Tractation hoffen / dann ihrer Maſeſtaͤt 1 
di e - : Offen yp e wgle 
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0 I Das gehe ede T 
II Regierung vnd Fuͤrſtliche Tugenden ihnen verhieſſen vnd zuſagten. Dañ / ſagte 
WIN. - | er / wie wir für Jahren auff das Gebirge waren geflohen / vnd ewere Werck / mit der ^ 
VM | Hiſpanier Thun erwogen / machten wir vns keine andere Gedancken / dann daß 
Ili ewer Oberſter / welcher ohne zweiffel maͤchtig gnug war / vns auff das euſſerſte wii⸗ P 
de verfolgen / dieweil wir feinen Feinden den Hiſpantern Vnderhalt hatten gege⸗ 
ben / oder ja auff das wenigſte / wo er ous nicht Dette zul om̃en koͤnnen / vnſere Statt 
| eyngenommen / vnd Weib vnd Kind rantzioniret: aber wir befunden gantz ond gar 
0 d das Widerſpiel / daß niemandt von ſeinem zuͤchtigen Volck ens einigen Schaden 
ED. | thate / oder Gewalt bbcte. Ja er ließ jnẽ keine Dieberey zu / welche ſie doch wolge⸗ 
I 2 | nugſam Betten heimlich koͤnnen oben. Derhalben glaubten wir / daß es alles war⸗ 
hafftig war / was ewer oͤberſter Rapiteyn von ſeiner Fuͤrſtin ſagte / vnd hielten es 
für gewiß Wahrzeichen ihrer Koͤniglichen Mapſeſtaͤt / die jhre Vnderthanen in ſol .f 
chem Gehorſam in fo weit gelegenen Landern koͤndte halten. Dieſer Carapana 
wie er vnſer freundtlich vnd ſittſames proccoiren in vnſerm Fuͤrnemen / bey ſich er⸗ 
weget / begerte gantz vndertheniglich jhrer Majeſtat Gunſt vnd gnaͤdigſten ſchirm i 
für ſich vnd ſein Volck / wie auch die andern Indianer / die ſie ſucht von hren Fein- / 
den zu erledigen / vnd ihrer Macht genieſſen zu laſſen: Vnd daß Carapana dieſe 
Huͤlff vnd Beyſtandt micht hat geſucht / wie einer / der von menniglichen verlaſſen 0 
iſt / oder von den Hiſpaniern verſchmaͤhet: ſondern dieweil jhm fre Vngerechtig - 
| fcit bekannt iſt / ond hre Grawſamkeit haſſet / darvmb er auch lieber jbre Feinde⸗ 

; ſchafft hette / dann ſchaͤdtliche Freundtſchafft. Es war wol zu hoͤren / wie dieſer Al⸗ 

te ewere hohe Tugenden vnd Maſſigkeit lobete / darvber fic fic) auch hochlich : 

oeriounberten / daß fid) ihre Hertzen gantz vnd gar von den Hiſpaniern hetten 

abgewandt / vnd ons mit wahrer Lieb vnd Trew geneigt vnd zugethan. Daun 
* | ein gut glimpfflich Regiment ift das Bandt einer allgemeinen Einigkeit: Aber 
1 N die Menſchen / die ohne Regel vnd Geſatz dahm leben / ſeyndt wider einan⸗ 
1 der / vnd omnes hoc jure moleſti, quo fortes. Dieſes wil ich auff die ſe⸗ 


B - nigen gemeynet haben / die ſtaͤts in Auffruhr / in Forcht / in zweiffelhafftigem / 
SA vnbeſtaͤndigem Gemuͤth / in Heydniſcher Grawſamkeit leben / die nimmer ei⸗ | 

0 nen ruhigen Schlaff thun / ſondern allezeit in Vnruhe leben / vnd einande 
nach dem Leben ſtellel mn 8 1 


0 Es kan kein Friedt enter dem Volck ſeyn / die keine gewiſſe Ordnunge ha⸗ 

been / vnd ob fic ſchon den Frieden ſuchen vnd nachſagen / koͤnnen ſie hn doch 
1 | finden / vnd ereylen / dann die Indianer bieten allenthalben in vnd auſſerhalb 
»L—a s 5 Guiana jhre Dieuſt an / vnd verheiſſen / alle Proviandt nach Nothturfft zun 
EA UU zu fuhren / begeren allein / daß man nur eine geringe Anzahl Volcks bey ihnen 
laſſe / (ie von aller Tyranney vnnd Bnterdruckung der Hiſpanier zu befreyen 

vnd haben ſich ſchon mit einander verglichen / wann fic ſchon Beyhell vnd Meſ⸗ 

fer bedoͤrffen / mit den Hiſpamiern doch nicht mehr zu handeln. Weiter wieſe 

mich der Alte / wo ſie das Goldt am meiſten her bekaͤmen / welches auff fo vie⸗ 


TII llerley Welſe gearbeitet iſt / wo man die koͤſtliche Wiltzſtein vnd andere Edelgeſtein 

Id : s groſſem Vberfluß findt / wo man das Goldt auß dem Sandt an den Flaſſen fame 
1 | let / von welchem Ort die Hiſpanier durch ihren Handel vnnd andere Weg ſo viel 
i Goliiebatteieteorba c 7o c0 ot e Tad e n "7 
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1 Occidentaliſchen Indien. y 
Dieſes alles / wie ich barfür halte / offenbarte er vns auß deß Carapana Befehl / 
denn fie verhoffeten oris dar durch zu bewegen daß wir wieder femen. Vnnd iſt 
auch ſonſt ihr Geſetz / den welcher ſolche Heimligkeiten « - . . 

Auff daß wir auch wiſſen ſolten daß wir keiner Huͤlff bedoͤrfften in vnſern 
Anſchlaͤgen / wo wir nach der Quellen oder vrſprung deß Fluſſes wolten hinauff 


fahren: Denn er bewiß vns / daß die Hiſpanier keine Indianer auff jhrer Seiten 


betten da fic fic) auff dorfften verlaſſen / denn die Arvvacas allein / welche in gerin⸗ 


ger Anzal / vnd derhalben ſchwach weren. Daß die Charibes von Guianipa, die 
Ciavvannas, Tiuitiuas, Shebajos, Amaipagatos, Caſſipagatos, Putpagatos, Sa- 


mipagatos, Serovvos, Eraiguinami, Caſſanari, neben allen andern Voͤlckern weit 


vnd nahe / wider die Hi panter / an welcher Seiten ſie den Einfall wuͤrden verſu⸗ 
chen / ſtreyten wolte daſz die Pariagatos, durch welcher Landt ſie am erſten muſten 
paſſiern / maͤchtig genug weren jnẽ widerſtand zu leiſten / ſo groſz iſt die Nacht deſ; 
Landts / vnd e Volcks. In dem Gebirge / auff welchem ſie woh⸗ 
nen / ſindet man weiſſe Stein / die ſo hart ſeyndt / daß man fic durch keine Kunſt 
vnd Geſchickligkeit kan zerbrechen: Vnnd ſeyndt der Meynung / daß die Pariaga⸗ 
tos feſt / vnnd nicht zu verwunden ſeynd / weil fic dieſer Stein in der Speiß genieſ⸗ 
ſen Darnach ſagt er mir wie die Ivvaravvakeri wol für z. Jar allenthalben Graß 
Baum ift auffgeſchoſſen / das wollen fic in Brandt ſtecken fo baldt die Hiſpanter 
nur darunder kommen. Letzlich berichtet er mich auch daß VVariarimagato, der 
deß Keyſers Oberſter Feldherr iſt in dieſer gegen / viel tauſend kuremeos bey 


E | ol. Ail vnnd Fußſteige ſeyndt / welches ſchon ſo hoch wie die 


Leimander hat / die Graͤntzen deß Keyſerthumbs zu beſchůüͤtzen / vnnd daß er nun an 


der Sui ſeyten deß Gebirgs einen Laͤger hatte auffgeſchlagen / eine Tagrheyſe i 


oder meht von den Hiſpaniern. Er ſagte mir auch für gewiß / daß ſie jnen alle hat⸗ 
ten fürgenoen / die Hiſpanter nicht mehr an zugreifen dennſieſichfür rem Ge⸗ 


(hát vnd ſchieſſen foͤrchteten / ſonſten wolte fic ir Eygenthumb an ſich ſelbſten be⸗ | 


ſchu men / vñ auff vnſere Widerkunfft warten. Wo inen aber darzwiſchẽ eineg ute 


Gelegenheit aufffiiſſe / ond ſie etliche auff dem Weg von dem Hauffen abgeſonder — — 


te antraff en / wenden ſie allen Fleiß an / jre Anzahl zu ringern. 


Deer Ort da wir auff dem Ancker lagen / war nur eine Tagreyſe von Carapa- 
na: Darumb liß ich dieſem Hauptmann anſagen / daß er mit z. oder 5. ſeines 


Balckamn Schiff wolte verharren / entib ſeem Bol gepieten/oaf ſiemichzu 


—. eine Wohnung / dem Carapana zuſtendig / ſolten geleyten. argegen antwortet 


er mir / daß ſolches zu thun nicht rathſam wer / denn es moͤchte es ein Kundtſchaff⸗ 


ter erfahren / vnd ſolches den Hiſpantern anzeigen / darüber den Carapana in groſ⸗ 
ſe Gefahr mochte gerahten / denn fie ſich auff vielerley Weg vnd Mittel verſuch⸗ 


tenmich ihm zu verſoͤhnen / aber er ſchiebt es von Tag zu Tag auff / vnd erklart ſich 


nicht offentlich für jhren Feind / thut jhnen doch auch keine Freundſchafft. Vnd ifi 
dieſes die vrſach / warumb der Carapana nicht hat konnen zu vns kommen. 
Daß ich mich lenger da ſolt auffhalten / ſahe ich nicht für gut an / doch ſolten 
mich die /. Tag / die wir da zu brachten / nit gerewet haben / wo ich nur mit jm het⸗ 
tereden moͤgen Darumb ſagten wir ihnen gewiß zu / daß 1 wider wol⸗ 
N | : des ce ten 
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F. Y Das achte Theil deen ma 
ten zu ihnen kommen / vnd eine groſſe Menge Beyhel / Meſſer / vnd Corallen mit 
vns bringen / wo ſie vns mit Brot vnd Gold wolten verſorgen. 
Ich begerte an den Hauptmann / daß er vnſere Freund zu Trinidado ſolte 
wiſſen laſſen / daß wir in dem Fluß weren / ond für hatten / jnen fo bald als es vns 
müͤglich wer / zuhuͤlff zukommen: Welches er mir von deß Carapana wegen ver⸗ 
hieß nicht in vergeß zu ſtellen. Einer auß den Hauptleuten der Ciavvannas, der 
letziger zeit vmb Trinidado her bey dem ar 

auff ſich / daß ſie deſſen gewißlich ſolten verſtendigt werden. Ich war deſto ſorg⸗ 


feltiger in dieſer Sachen / dieweil fo viel Schiff allda waren / onnd die Hiſpanier T 
etwa auch Anordnung moͤchten thun / daß kein Indianer mit vns wuͤrde koͤnnen 


zu Sprach kommen / wie denn auch geſchahe. : Bu m 
Dieſer Hauptmann der Cyavvannas kam auch / eine Buͤndtnuß mit vns 
auff zu richten / vnnd hatte ſich zu dieſem Ende mit s. Canaos verſehen. Sie haben 
ihre Wohnung vnlengſt an dem Fluß Macureo gehabt / da fic die Hiſpanier bey 
Naͤchtlicher weil vberfielen / ſchlugen fm 2o. zu Todt / vnd zůndeten ihre Haͤuſer 
mit Fewer an / dieweil ſie güfoen Bülder hatten mit vielen Koͤpffen / ſie wolten 
auch ſonſt nit mit den Hiſpaniern handlen. Ich vberſchickt dem Carapana ein Ge⸗ 
ſchenck von Eyſen / darnach ſchieden wir von dannen. (Ss d" ea 
Worrbrachten s. Tag zu / da wir den Fluß wider abfuhren: An vielen oͤrtern 
deß Kanals funden wir 2o. Faden Waſſertz / vnnd wo es am aller vntieffſten iſt / 
hatten wir 2. Faden vnd einen halben / vnnd ſolches nur an a. oder; oͤrtern: Wir 
haben dieſen Fluß Raleana genannt / dieweil ewer Gnaden der erſte auß vnſerer 


Fluß Aravvanopohnet / nam es auch P 


Nation iſt getocfen/ter dieſen Fluß hat vberfahren / Vnd ich laſz mich beduͤncken i | 


daf er nicht viel geringer iſt / denn der Amazones, welcher bey dem Namen Ore. 

leana am beſten bekandt iſt / dieweil er der erſte iſt geweſen / der hn hat erfunden. 
Es iſt gewiſz vortheils genug / daſz es fo weit vñ tieff iſt / auch gar gelegen / vnd trifft 
mit vnſerer Hoffnung gar wol vbereyn die wir gefaſt haben / vnſeren fuͤrgenom̃e⸗ 
nen Anſchlag zu vollbringen: Denn wir legten in kurtzer Zeit einen weiten Weg 
ab ohne rudern / vnd wider den Wind. Wie wir nun auſz dem Mundt deſz Fluſſes 
waren kommen / lam vnſer Pinaſʒ oder Jagſchiff wider zu vns / daß wir vmb das 
Geſtad bey Engellandt hatten verloren Co fiel auff das Land etwas Suidwarts 
von Cabo Cecillorin war z. Wochen vnd etliche Tage an der gegne herumbge⸗ 

lauffen / wie wir hnen begegneten Wilhelm Down Meiſter deſſelbigen / ſagte 


mir / daſz ſie dieſe Fluͤßz weren eingefahren / vnnd fie durchſucht betten. Ind daſſe 


muſten einen Pilot annemmen / den ich darnach wider zu ruck wolte ſchicken / wie 
ich jn hatte zu friden gestellt / aber er wolt nicht von one. eee 
Vnſere Engellaͤnder werden ſich villeicht dahin woͤllẽ eylen / die erſte Frucht 


hinein waren kommen / hatten ſie keine andere Mittel den Raleana zu finden / vnd 


eines new gefundenen Lands ein zu ſamlen / aber fte mogen mir wol dancken daß 


fic dieſe Warnungen von mir haben bekommen ⸗ ehe fic fid) dahin gemacht ha⸗ 
ben. Vnnd ſollen mir das für gewiß glauben / daß vns dieſe Leut keinen Schaden 
ſuchten zu thun / ſondern tractirten vns mit aller Freundligkeit: Aber ſie ſeynd 
gantz vngedultig einigen Gewalt / der ſhnen mit vnfug wuͤrd angethan / zu ver⸗ 
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* Oceldentaliſchen Indien. 1 . 5 
ſchmertzen / vnd wenn ihres Volcks einer mit Gewalt von jnen wuͤrdt genommen / : e 
werden fic ſonder zweyffel daſſelbige allezeit vnderſtehen zu rechnen. Deſſen h. Id 
ben wir ein Exempel geſehen an dem Geſtad Guiana im Jar 1566. wie auch zu Do- Ies 
minica,ba ein Rahtsherꝛ von London / Wats mit namen / mit ſeinẽ Schiff ſchien 105 
in dem Lauff iſt blieben / welches vns eine gewiſſe Warnung mag ſeyn / daß wir 
auff ſolche Handlung nichts beſſers gewertig ſeynd / biß fic ab jhrem Schaden a 
ſeindt contentirt vnd zu friden geſtellt worden. Vut QU | 
Wie wir alle Prouiant die inn der Pinals toar vberblieben / inn vnſer Schiff | 
hatten genommen / ſtacken wir ſie in brandt / dieweil ſie vns nichts mehr nutz fein | n 
kondte: Wenn wir wider den Strom fuhren / hielten wir ens nach dem Winde an 
dem geſtadt / biß wir 16. Leguas gegen Oſt waren kommen: Nach 24. ſtunden ſe⸗ j| 
geblns / fielen wir auff Punto Gallero gegen Nordoſt von Trinidado, Aber die⸗ E 
weil wir die Sufe[ Tabacco endtlich ins geſicht fee wir darauff zu. 
Dieſe Inſel hat groſſen oberfluß an allen nothwendigen dingen / vnd auch einen li 
guten fruchtbahren grundt. Sie wird ſetzunder nicht bewohnt / dieweil die Cha⸗ I 
nibes auß Dominica hoͤſe Nachbaurn ſeindt. Die von Trinidado ſeindt willens | 
dahin zu fliehen / wo ſie zu Trinidedo nicht lenger koͤnnen bleiben. Der Guberna- 
tor von Marguarita ſwar kü etzlich mit einer Pinals dahin gefahren die Inſel zu be⸗ | | 
ſehen. Chilbert mein Pilot, welcher vor da hatte gewohnt / ſagt mir wie es die be⸗ — 
fic vnd fruchtbarſte Inſel were / die er irgend in einer gegend wuͤſte. Von dannen e B 
fuhren wir wider nach Punto Gallcro,enb anckerten auff 10. Faden an der Nord⸗ E li 
ſeiten der Inſel / ohngefehr s. oder 6. Engliſche meil von gemeldtem Punto. Wir 
ſchoſſen ein groſſes ſtuͤck ab / darnach furen wir mit vnſerm Nachen an daß Land / 1 
aber es kam kein Indianer zu vns. Ich wolte gern lohan von Trinidado zu jhnen n. 
geſandt haben / ſie zu bewegen / daß ſie zu vns kemen: Aber er war etwas vnwillig / $t 
vnd wandte für / daß hre wonung weit von dem Waſſer auff dem Gebirge we⸗ E 
ren / vnd daß er den ſtrich in dieſer Inſel nicht recht wuͤſte. 
Von dannen richteten wir daß Segel nach S. Lucar, aber ſtieſſen auff die 
. Granadas, die wir nicht bewohnt funden / vnnd kundten S. Vincent ſchüwerlich er⸗ 
langs / von wegen deß drehens an der Inſel. Der Tabacco dieſes orts iſt auß der 
maſſet gut / Vnnd die Indianer / welches Canibales ſeindt / verhieſſen ens deſſen 
gnug zu bringen / aber fic zohen es von Tag zu Tag auff / vnnd ſuchten mitler zeit 
gelegenheit ene zu eerratben / vnnd zu freſſen / wie ſie vnlangſt alles Volck eines 
Frantzoſiſchen Schiffes verſchlungen vnd gefreſſen hatten. Da fre Schelmiſche 
verraͤhterey von ihrer leibeignen Knechten einem / war offenbahr worden / wolten 
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ſie nicht mehr zu vns kommen. 


Sie haben den brauch / daß ſie die Frembden auff niedrige Stul ſetzen / al 1 
wann fie inen alle ehr wolten anthun / aber etz wirdt ſhnen leiden vbel eingeſchen⸗ 5 


cket / wo fic jhnen vertrawen. Zu Matalmo funden wir keine Einwohner. Zuletzt 
kamen wir gen Dominica, kondten aber kein gut Tabacco da bekommen. Da 
wir aber Kundtſchafft eingenommen hatten / wie ein Hiſpaniſch Schiff / ſich 
an der Nordweſt ſeiten der Inſel mit friſchem Waſſer verſorget / ohen wir ſtracks 
een ancker auff / vnd ſuchten es / Wie aber die Hiſpanier js innẽ e 
r Pu " e dj ten ſie 
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20 Das achte Theil der 
ten ſie ſich in der Nacht daruon / Die Indianer dieſes orts haben jnen auch fuͤge / 
nommen deren Wonungen zu endern / vnd ſich zu denen von Guanipa wider die 
Hiſpanier ſchlagẽ / welche kuͤrtzlich alles Volck auß einer andern Inſel hinweg ha⸗ 
bengeſchickt: Vnd wie wir noch da waren / kam ihrer Canoas eine von Guanipa, 
Dieſe brachtẽ ons die gewiſſe nachrichtung / daß dieſe Schiff zu Trinidado wuͤr⸗ 
den abfahren / vnnd etliche nach Conquerabia, die vbrigen aber nach den kleinen 
Inſeln ihren lauff nehmen. Von hinnen ſtewerten wir Nordoſt / vnd nahmen den 
nechſten weg nach Engellandt fuͤr vns. „„ | 


Alſo habe ich Ewer Geldt verkligert / meine zeit vnd muͤhe darauff gewen⸗ 
det / Ewerer Genaden befehl nach zu kommen / vnnd eine rechte wiſſenſchafft der 
geſtadt vnd fluͤſſen zu haben. Waß die Reyſe für ſich ſelbſt belanget / achte ich dar⸗ 
fur / ſie fep fuͤr keine Rheyſe zu halten / dieweil ich nichts habe erlangt / daß ich euch 
5 ʒzu ewrem dienſt Dette koͤnnen verehren. Aber was mich betrifft / ſo bezeuge ich / daß 
wo die betrachtung deß gemeinen nutzens vnſere hoffnung nicht Dette gehindert / 
ich es lieber wolt mit meiner Herrigen macht vnnd mitteln mit gefahr haben fuͤn 
die handt genommen / denn vnuerrichter ſachen mit gutem zuſtandt daruon ab⸗ 
ziehen. Vnnd ob ſchon mein Zeugnuß / in ſolcher ſachen die fuͤr ſich ſelbſt war / ng 
noͤtig iſt: Doch wil die hoheit dieſer / vnnd die hoffnung anderer ſachen noth⸗ 
wendiglich erfordern / daß ich etliche ding maf melden / welcher ewer Gnad / mir 
vertraſpt / ond ihr hat gelieben laſſen in dieſer ſachen zu gebrauchen. Was ſonſt 
füt particulariteten ſeindt / habe ich die für euch allein behalten / dieweil hr deren 
gelegenheit am beſten wiſſet / vnd fic auch fuͤr andern dem gemeinen nutzen zu gut 
werdet wiſſen zu wenden. Waß ſonſt die andern in gemein angehet / hoffe iches 
werde den Eyfer der jenigen erwecken / welche inn dieſem anſchlag mit inte rellirt 
＋＋ | ſeindt / denn es bezeuget ewere forge vnd groſſen vnkoſten / den jr auff befuͤrderung 
e | dieſes herꝛlichen anſchlags auffwendet: Auff daß hernacher / wenn die Warheit 
MI c) wird offenbahr werden / vnnd fid) ein jeder ab ſolchem groſſen Reichthumb ber⸗ 


P 


X x 


B. wundern / daß die gelegenheit dieſer Otter / ober alle andere ſo hoͤchlich begabet / 
. | vnd wie die fuͤrnembſte Schatzkammer iſt / ſie bey jhnen ſelbſt werden ſagen / vnd 
ln ſprechen: Her: Walther Ralegh ift zu ſeiner zeit der kluͤgeſte enter allen Men⸗ 
li ſchen geweſen / der den gemeinen nutzen ſucht zu foͤrdern / vnnd an fo einen vner⸗ 
ſchoͤpffliche Schatz zu helffen. Es iſt in dieſer andern Reyſe nicht allein eine oſfen⸗ 
bahre einfahrt inn den Raleana erfunden / welchen die Indianer Orenoke nen⸗ 
nen / ſondern hat mann auch da die wahl enter mehr denn 40. vnterſchledlichen 
groſſen fluůͤſſen / die mann alle mit kleinen doch zimlichen Schiffen kan beſegeln / 
Vnnd ſeindt allen Kauffleuten gar nuͤtzlich / die dieſer ort zu handeln begehren / 
Denn denen / welche im ſuchen ein wenig fleiß an woͤllen kehren / kan ich gewiſſe 
hoffnung geben von Goldtgruben / Miltzſteinen / vnnd andern koͤſtlichen ſachen. 
Vndob ſchon dieſe ding in allen jhren Laͤndern nicht zu finden wehren / kan doch 
vnſere hoffnung nicht gar erleſchen / denn ich ſage ihnen daß für eine gewiſſe war⸗ 
heit / vund was ich mit euch ſelbſten habe geſehen / daß inn dieſem ſtracks am vfer 
der fluß Breſiliholtz / Honig / Bawmwoll vnnd Balfamum vberfluͤſſig zu finden 
iſt / mit welchem A n 
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Occidentaliſchen Indien. 21 
dahin kan auffreſſen. Vnd damit ohne gewiſſe nachrichtung kein beſonderer nu⸗ 
ktzen alſo kan geſchafft werden / wil ich einem dieſelbige von hertzen ips mittfcio- 


len / wie ich ſie von den Indianern ſelbſt hab empfangen. 0 
Ichhab in meiner kurtzen zeit den Raleana gantz geöffnet / vnd alle mein ge⸗ 
dancken auff dieſen anſchlag allein geſetzt. Denn ihn zu befoͤrdern ifi rechtmeſſig / 


nützlich / vnnd nothwendig. Rechtmeſſig: Dieweil er für die handt genommen 


wir dt zur beſchützung deß vnſchuldigen Voͤlckleins / die mit verſagung vnd affer 
ley vnterdruckung vnmenſchlich beſchwert vnd g ge de vnd fih SES d 


freywillig oniterjbrer Mayeſtat ſchutz vnd ſchirm begehren zu begeben. Yeátslid 
wie man greifflich kan befinden auß viel Hiſpaniſchen brieffen / welche auff 1 


Meer ſeindt aufgefangen worden / vnnd auch auß dem verſuch abzunehmen iſt / 
welcher in erzehlung der erſten erkuͤndigung fft offenbahrt worden 2500 f 200 


gegeben / darnach durch daß ſagen der Indianer ſelbſt / vnnd letzlich durch den 


groſſen vnkoſten / den die Hiſpanier taͤglich auffwenden / vns daruon abzuſchlieſ⸗ 


deß mutwilligen Hiſpaniers zu legen / der eintzige weg / durch welchen man in ſei⸗ 
ne Schaͤtz von Peru vnd Nueuo Reyno fan kommen / die einige vrſach durch is 


ſen. Es iſt nothwendig / als der eintztge weg vnd mittel einen Zaum in den mundt 


Iff wider kan ein hertz vnnd 


mut geben / daß ſie ſich rechen moͤgen / an der vielfaltigen mordthaͤtigen atato 4 
keit / die ſie von den Hiſpaniern haben erlitten / daß ſie alle T 5 P ds : 


ſchloſſene Stedt / die ſie innerhalb dem Landt mit der Indlaner voreltern blut ge⸗ 


bawet haben / wieder plůndern / vnd auff den grundt vertilgen. : 
Die macht die der Hiſpanier allbereit nach Trinidado hat geſchickt / dieſel⸗ 


gunge / daß der Koͤnig zweyfelt eri foͤrchtet / waß ſich nach ſolcher enferer erkundi⸗ 
gung bieſer Lande mochte begeben vnd zutragen. Wie kan er es denn gering ſche⸗ 


bige Inſel zu ſtercken / vnd den paß vef Fluſſes zu belegen / ſeind genugſame anzei⸗ 


tzen / oder hatte er ſonſt keine gelegenheit ſeine Schiff nothwendiger zu gebrau⸗ 
chen / denn daß er 28. Schiff ſolte außſchicken / vns den handel des Tib ggf g 


zu zuſchlieſſene Denn Trinidado fatte ſonſt nichts beſonders von andern f. en: 
Vund maa befindt daß das Goldt / welcher Berrheo dem Koͤnig auß ae 35 


| ſandt hat / den auffgewandten vnkoſten gar reichlich hat bezahlet / vnd daß die Hi⸗ 
inr ſetziger zeit mehr ſorge tragen / dieſes Landt zu erobern / dann die andern 


ander zu behalten / welches ſie auff eine bloſſe hoffnung nicht ſo leichtlich würden ; 


zu ſetzen denn fie wieder das autzdrückliche gebot jhres Koͤnigs / Guianam ſuch⸗ 
ten einzunemen / vnd den Berrheo mit ſeinem gantzen anhang zu toͤdten. Wenn 


n thun. Darneben iſt auch gut zu erachten / daß keine vnſinnige Tollheit die Ampt⸗ 
leut von Marguarita vnd Carracas, hat bewegt / fbr leben fo leichtlich in gefahr 


fic nicht die Perlen von VMatguarita / vnd die Goldgruben der Caracas für genug 
hetten geſchetzt / vnd dargegen Guiana allein reich / oberflaſi vnd maͤchtig genug 
geachtet alle ire ſchuldt vnd miſſethaten / wenn fie ſchon noch ſo grob weren / dem 


Konig damit zu bezahlen. Y 
t3 Die vnterſch iedliche abſchlaͤg der Hiſpanier / die in groſſen ehren vnd anſe⸗ 


haben 


" x: "i . E 4 

e eee 
. 

zt Caen 


hen waren / haben nun dieſe oz. Jahr hero gnugſam erwieſen / daß fic groffemüfe 
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ſachen / Aber dieweil wir den wahn haben gefaſt / als wann wir es gar leichtlich 


F LN * N EE C NIC i 1 
22 Qiaas achte Then der 
haben angewendt / jr Königreich mit dieſem maͤchtigen Keyſerthumb außzubrei⸗- 
ten / der verluſt jhres lebens / erklaͤrt ons ihre imbrünfifge begierd zu dieſer hohen 


vnd ohne groſſe můhe werden koͤnnen vberkommen / hat vnſer fuͤrnemen darumb 


ein geringer anſehen: Hingegen aber / wo ſie jhren auſchlag werden außfuͤhren 


werden ſie das mit Tyranney ſuchen zu behalten / daß ſie mit gewalt vnd mit dem 
ſchwerdt haben erobert / welches tocil es die Indianer wol wiſſen / verlanget fic De» 
ſco hefftiger nach vnſerer ankunfft i W 
Viel Naß weiſe Leut haben ſolches wollen widerſprechen / damit fic vnſer 


fuͤrnemen mochten hindern / aber mann kan ſie leichtlich mit dieſen gewiſſen ge⸗ 


zeugen beantworten. Etliche haben dieſe erfindung fuͤr ein mehrlein gehalten / 
als wenn ſolche Laͤn den nicht fuͤrhanden wehren: Etliche glauben daß ſolche án» N 
der gefunden werden / aber dach nicht fo Reich ſeindt / wie das gemein geſchrey g 
het / Denn trehre m alſo / ſo hecte es der Koͤnig von Hiſpanien ohne zweiffelchon 


ſengſt eingenommen / Aber wenn wir bedencken / wie er Mexico Peru, mit ſo viel 


andern Koͤnigreichen vnnd Prouintzen hat eingenommen: Koͤnnen wir hiewol 


antworten / daß er nach fciner Macht vnd lenge der geit / allhie genug hat außge⸗ 
richt / Ind iſt demnach auch offenbar vnd am Tag / das ſo viel vnterſchiedliche H i⸗ 
ſpanier zu vnderſchiedlichen heiten dieſes Keyſerthumb haben angefochten / de⸗ 
ren Namen zu ende dieſes bůͤchleins nach einander auffgezeichnet ſeindt. Dar⸗⸗ 
umb mag ſich die gantze elt billich verwundern an ſhrer ſtandthafftigkeit / vnd 
wir moͤgen eno wol ſchemen enferer faulen verzrweyfelten nachlaͤſſigkeit / daß wir 
ſehen vnd leyden / daß ein vnnůͤtz vnd hungerig Dol den groͤſten tbe der Welt 
beſitzt vnd einhat: Duo wir ligen dieweil / ziehen vnnd zancken vns miteinande 
ſelbſt / daß wir vn geſchickt vnd nicht ſtarck genug ſeindt / eine Landſchafft die ſchon 

entdeck ist / u erobern / da ir von ihrer liebe gegen vns verſichert ſeindt / vnd daß 
alle fore Oberſten jhrer Mayeſtet woͤllen vnterthenig vnd vnterworffen ſein / die 
Rheyſe auch fo kurtz / ond ohne gefahr vnd ſorg der Kranckheiten kan vollbracht 
werden. Wo die furcht der gefahr vnſere hertzen daruon abwendig machte / ſolte 


doch die hoffnung des Goldts ſolche forcht billich erſticken. Ein verſtendiger kan 


wol mercken vnd abnehmen / daß alle die hindernuͤſſe / dir ſie vns fuͤrwerffen / nicgʒñʒt 
zu vnſerer verkleinerung vnd nachtheil gereichen / denn wir ſuchen nur de bloſſen 
tittul der vorſichtigkeit / aber nicht die that / zu fuͤhren. Man ſchreibt daß ein In⸗ 


. 


dianer Calanusgenant / ein (tct von elner Leber für demgroſſen Alexandro quftf 


die Erden geworffen / ond mit ein em Fuß auff daß ein end getretten / daß fit das : 


ander ende empor gethan: Bey dieſem Exempel wolte der weiſe Mann die gele⸗ 


genheit ſeiner Koͤnigreich anzeigen / welche dieweil fie fo groß vnd weit von einau⸗ | 
der weren gelegen / koͤndten ſie nicht lang ohne widerſpenſtigkeit vnnd auffruhr 


ſein / denn allein vmb die gegne / da der Konig ſeine Hoffhaltung hielte. Welches 
mit dem auß gang nachmals beſtettigt wardt / da daß Keyſerthumb / daß (o viel 


vuterſchiedliche older vnter ihm begriffe / nicht lenger ohne abthellung vnnd 
trennung bey einander kondte gehalten werden. Kein Potentat inn der gantzen 
Welt / kan [o getrewe Raͤht haben / wie in vergangenen zeiten ſeindt geweſen / dete 
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m vns auch zum Exempel vnd Beyſpiel in den Hiſtorien beſchrieben werden. ir 
koͤnnen ons gewißlich die gedancken machen / daß alle Hiſpaniſche Regenten ar 


einen vngewiſſen grundt gebawt ſtehon / ſintemal der Koͤnig noch ſo viel Nach⸗ 
bawrn hat / die ſo mechtig ſeind / als er mag ſein / vnd jre macht nicht alſo zerſtrewet 
buaben / vnd haſſen die ſtim eines Frembdlings. Der Koͤnig von Hiſpanien kan 
ſelbſt wol verſtehen / daß alle Koͤnigreich die alſo von einander ſeindt zertheilt / den 
gliedern eines ſchrecklichen Monftzi gleich ſeindt / die mi ſeylen vñ ſtricken zuſam⸗ 
men gebunden vnd gehefftet ſeindt: Denn wann mann die vnnuͤtze wahren vnd 
Kauffmanſchafften auffhebt / die auß Hiſpanten dahin werden gefuhrt / die groſſe 
Indianische Landtſchafften die keine bundtnuß⸗ halten / auch keine geſetze vnd reli⸗ 
Sion haben / die auch maͤchtig genug ſeindt ſich ſelber ohne außlaͤndiſche Kauff⸗ 
manſchafft zu vnterhalten / ſeindt ſo einfeltig nicht / daß fie ihre eigne macht nicht 
werden erkennen / vnd die Hiſpanier lieber ſuchen vnter ihr joch zu bringen / denn 
ſichſhnen zu vnterwerffen. Es iſt dem Koͤnig auch nicht vnbewuſt / daß Hiſpanien 
mit maͤchtigen vñ gewaltigen Voͤlckern auff allen ſeiten iſtvmbgeben / welche weil 
fic ſehen / daß das Land reich an Geldt vnnd Gut / aber nicht an Volck iſt / welches 


dennoch hoffertig / mutwillig / vnd ohne alle nothwendige mittel alles wollen fva 


gen: Darumb koͤndte es fid wol ein mahl begeben / daß ſich die Nachbawrn zu 
ſammen verbuͤndeten / vnnd ihn vmb feinen freuelen mutwillen ſtraffeten / der ab 


lenthalben den frieden verſtoͤrt / andere Fuͤrſten ſucht auß zu rotten / vnnd ſichan 
der ſtatt einzudringen / vnd doͤrffen nicht weiter Rheyſen / denn in Hiſpanien / daß | 


in zittern vnd jagen bringen / ſeinen erhabenen hochmut darnieder werffen / ſeine 
liſtige anſchlaͤg zu offenbahren / vnnd letzlich die banden zu ſtucken reiſſen / durch 


welche er ſo viel oͤnigreich ſucht in dienſtbarkeit zu bringen / Vnnd alle Chriſten 


in gantz Europa jhme vnterthenig zu machen. Weiter moͤgen ihn ſeine Raͤht wol 


erinnern / daß das außſchicken feines Volcks jn ſchwaͤchet / mit welchem er hoffet 


Guianam zu erobern. Denn es iſt ein Reiches vnd ſtarckes Landt / ond von den na⸗ 


tuͤrlichen ein wohnern den Engellaͤndern angetragen. Er mag auch wol wiſſen / 


daß co nur ſchwache zweiffelhafftige mittel ſeindt / einen ſtandt zu erhalten / vnnd 
ſeine bloßheit zu bedecken / in dem er ona vnterſtehet mit ſeinen alten practicken ei⸗ 


nen ſchrecken ein zu jagen / als ob er Engellandt wolte anfallen vnnd einnehmen 


verhoffend ons dardurch zu hauß zu halten. Es wehr ihm viel nůtzer vnd vortraͤg⸗ 
licher / daß er die maͤchtige Lander / die er allbereit enter ſeinem gebiet hat / befe⸗ 


ſtigte / denn daß er die vberwindung Guianæ verſuchte. Welches Landt doch ſo 


weit von ſeinen andern Indiis abgeſondert iſt / dardurch er dann viel Vngluͤck˖ 
hat erlitten / vnnd da jhm e Feind ſeind. Warumb ſolte er ſich 
aber dieſes Anſchlags ſo offt haben vnterfangen / denn daß er gewiß weiß / daß 
dieſe Landtſchafft alle andere Koͤnigreich mit einander an der menge deß Goldts 


weit vbertriffte Iſt nicht hoͤchlich zubetawren vnd zubeklagen / daß wir vnſere Zeit 


ſo vnnuͤtzlich laſſen fürüber ſchleichen / da doch ſo viel fruchtbare Laͤnder ledig li⸗ 


gen / die ſich ſelbſt vnter vnſern Gehorſam erbieten / ſonder lich wenn wir betrach⸗ 


ten / wie dem Berrheo alles ſein thun vnd laſſen / welches er wider dieſe Lander hat 
für die Handt genommen / ſo ſchaͤndlich ift zu ruͤck gegangen. Wer kan denn leug⸗ 
N i : : | MN ! nen / 


X 


LEUESXIAXIAREALFALFAEXEXEAEAI ese 


e en ee eee hes 
d D 
EJ 3 4 L1 


SES ER S 


8 
. 


ded 


SS 
2 


A 


7 
o1 


e 


— 


— — 
- 
— 
E 


SCA SRS) SP. C eG 


QS 


SY Yap 


CHEN 


ANS SS 
S 


e 


S 
ELEC 


Ts 


AS) SEATS AS AGIR] 
n 


Mn 


N $3 "TE 
[EXPXEXEAPAEZXEXEXIXEAEXEÍL1E- 


n MU Es 


ne oae: , MN D ETT E 
* $ ZE | d : | à 7 r TN n | — 
4 ĩ] ä dae, C 
nen / daß die gewaltige Hand Gottes wieder fie hat geſtritten vnd wilſemwerck 
w ches er an dieſem armen Voͤlcklein hat angefangen / mit Gnaden erfuͤllen / ſie 


vor deß Bapſts geſchmeiß behuͤten / vnnd ihnen das Liecht ſeines Cuangeli laſ⸗ 
ſen anzünden. Das auß führen dieſes fuͤrnehmens / wird wie eine Kron ſeyn vbder 
alle andere herliche Nahmen / welche Waere dee eee ?-- 
erlangt / das Gott auß ſeiner groſſen Barmhertzigkeit Ihre Maſeſtat mit ſolcher 
Gnaden beſchuͤtt vund begabet hat / Die Caſtighaner haben die Religion fuͤrge? 
wandt / als ob ſie fo eyferig weren geweſen / dieſelbige dahin zu pflantzen / aber mit 
der That haben ſie nichts gepredigt vnd gelehrt denn den Geitz / Dieberey / Mor⸗ 
den / Blutvergieſſen / vnd die vnſchuͤldige bleſſen Ebenbilder Gottes / wie das Ble 


; bezuermorden. Bilder vnd Triumphbogen in dem Blut ſo viel 1c. vnſchul⸗ 1 
! diger Menſchen auffsuricbten. SYteinct man auch daß das Geſchrey dieſes einfel ?²Sꝗ 
: tigen vnd auffrichtigen Gebluͤts nicht durch die Wolcken dringt? Oder hat Gott 


xi etwa vergeſſen denen Steaturein genedig zu ſeyn / die er ſelbſt zu ſeinem Ebenbildt 
| hat erſchaff ne Ohne zweifel wirdt der gerechte Gott [bre Caimniſche vnd moͤrde⸗ 
riſche Thaten durch jhre Maieſtat heimſuchen / vnnd fie durch ſeinen außerwehl ? 
ten vnd Gargu erkornen Diener ſtraffen: Den / Aliquando manifeſta, aliquando 

i occulta, ſemper iuſt a ſunt Dei iudicia. a ee, "no 
Der Fluß Raleana hat einen freyen vnnd offenen Paß / durch welchenman ae 
Voblck / Pferd / Munition vnd prouiant wird £énnen hinauff bringen / vnnd alles 1 
Volck / daß dahin mag geſchickt werden zu ſpeiſen / wenn ſich gleich die Hiſpanier 
vnterſtehen ſolches zuverhindern / vnd der (uf Jaͤhrlich außleuffff :: 
Ich ſage / das für warhafftig / daß ich in dieſer zweyten Reiſe mit huͤlffe der 

Zeit / vnd anderer guten gelenhett / alles eigentlich durchſehen vnd wargenommen 

hab / dennoch kan ich nicht befinden / daß ene etwas in dem Weg koͤnne ligen / ſon · 
dern daß J. M. mit einer zimlichen Macht / diß Goldtreich Keyſerthumb für ſich „ 
vnd ihre Nachkomlingen wuͤrden koͤnnen einnemen vnnd beſitzen contra ludæos | 
& Gentes. Man koͤndte auch diß Land wol vberrumpeln / vnnd das Goldt rau ⸗ 
1 wuͤrde hernacher dem gemeinen Nutzen nicht nuͤtzlich oder fuͤrtraͤhn⸗ 
Treibt vns die Noht nicht zu ſolchem Anſchlag / ſo laſt doch den Nutzen de⸗ 


US 


ſelbigen ens bewegen vnd auff untern / angeſehen / daß fo viel Edellent / Solda⸗ 
ten vnd Juͤngſte Bruͤder vorhanden ſeindt / welche / dieweil man keine Vrſach hat 
ſie zu gebrauchen / vnd fie geringe Mittel ihren Standt zu fuͤhren / offt ſchaͤndtli⸗- 
che vnd vnziemliche weg fuͤr die handt nemen / vnd in alles verderben vnd vnglück 
gerathen: auch fo viel Handwercksleut / die ſtarckes Leibs ſeyndt / vnd in Armuth 
5 muͤſſen leben / vnnd ihren verdienſt auß der handt in den Mundt ſiecken muͤſſen. 
N dal hat Hieher koͤmpt es / daß ſhrer ſo vielſeyndt / die ihre Kinder dem Belial auffopffern — 1 
f | irse ie Du CD welche bas Landt mit jhrem eignen Blut wirdt verunreiniget / dieweil das 
deren dil den Geſaͤtz Gottes ſolches gebeut / vnd Gericht vnd Gerechtigkeit muß gehalten wer⸗ 
geo Hagen den / darumb moͤge ihr alles glück vnd wolfahrt beſtehen / der ſie in ein Landt ver⸗ 
Ber ſetzen wil / in welchem ſie alles vberfluͤſſig werden genieſſen / vnnd in allem guten 


Bob. auffwachſen vnd zunemen. Dreymahl fco fein Gedaͤchtnuß vnd Namen jen 
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deyet / bet fo wolthaͤtig iſt geweſen / vnnd cin ſolches für die Handt genommen. 


Zum Beſchluß / fo haben Ewre Gnaden der Landt auff hren eignen Vn. 


koſten dieſe Entdeckung vollbracht / erſtlich durch ewere eigen Perſon / darnach 
durch mich: Ihr habt es ſchon bereit vnd fertig gemacht / J. Maieſt. das Siegel 
deſſelbigen anzuhencken / wo der Neydt oder die Vnwiſſenheit ous dieſen An⸗ 


ſchlag nicht auß den Haͤnden reißt / Wann das geſchicht / ſo werden wir in kurtzen 


Jahren das Vngluͤck vnd den groſſen Schaden erfahren / welches vber J. M. 


vnd dieſes Königreich fünfftig iſt / hingegen aber den glücklichen Fortgang ſehen / 


denn enfer Feindt dadurch in allen Sachen wuͤrde vberkom̃en. Wir haben mehr 
Volcks / mehr Schiff / vnd beſſere Mittel: vnd richten doch nichts auß. Der Koͤnig 
von Hiſpanien hat einmahl einen fo füffen Geruch daruon empfangen / daß / ob er 
ſchon ein Her: vber ſo viel Keyſerthumb vnnd Koͤnigreich ift / ob er ſchon Krieg in 
Franckreich vnd Niederland fuͤhret / vnnd dieſes gegentvertige Jahr einen Eyn⸗ 


fall in ſeinem eigenen Landt hat erlitten / er nichts deſto weniger 28. Schiff nach 


Hiſpanier aller einraumen. 


En Register ober die Nahmen oder Fluß vnd Staͤdt / de in 


Irinidado ſandte / auß welchen 10. nach Guiana fuhꝛen / vnd hatte noch viel Schiff 
zu Calis fertig gemacht / welche aber verbrandt wurden. | 


Aber mit eim wort / die zeit iſt nun / oder nimmer vns ſelber reich zu machen / 


vnſer n nachkomlingen Gewaltig / vnnd vnſern Koͤnigen viel mechtiger / denn die 
Feind / die vmb vns ſeind / Ja vnſer Land in eine Bluͤet vnnd ewigen Friden zu 
bringen. Auch laſſet vns ſolche nachleſſigkeit nicht enger auff ons laſſen erſitzen / 
vnd ſolchen fuͤrtrefflichen Anſchlag durch falſche nachreden vmbſtoſſen / vnnd in 
einer ſo wichtigen Sachen ſchlaffen / auch ſolche Ehre / Macht / Reichthumb / vnd 

Hoheit / die durch dieſe vnſern Vberwindung zu erlangen iſt / verwerffen / vnd dem 


) 


dieſer vnſerer zweyten Schiffart fefnib entdeckt worden / ſampt den Voͤl⸗ 


E 


— 


1. Arrovvaui, Arvvaes. 


| ckern vnd C'affiquen/eber Oberſten / welche ſie bewohnen. 
Fluß. Voͤlcker. Staͤdt. 


j 


[V] : l 


groß. |Pararvvaes Arriearri die auch dieſes Gelt brauchen. 


poo. [Charibes | pinzon ein Hiſpanier ſeinen koͤſtlichen Stein El⸗ 
. [vvaripoco Mapur- me reldes genannt / vberkommen. i 
i : |vvanas. 3. 4. 5. Dieſe Fluͤß fampt den vorgehenden 
: Iaos. ſcheinen Arm zu ſeyn deß groſſen Fluſſes Ama- 
3. |Maipati Arricarri. zones. Da wir erſtlich auff bas Landt ſtieſſen / 
groß. a waren wir / wie vns die MT berichteten / n 
e S eine Tagreyß von dem groſſen Fluß. 
4 pe enn | . Die erſte Berg die man im Landt ſiehet 
98 groß. n : ligen auff der Oſtſeiten deß Stuffed : Von dem 


Arcoa, Marovvã- 


419 Duk Mundt dieſes Fluſſes fahren die Indianer in 20. 
of. nas Char: 


Tag zum geſaltzenen See / da der Fluß Manos 
auff ligt. Das Waſſer hat viel Cararractes oder 


€. VViapoco, Coonora- | 
gr vf. eli | Aͤbfaͤll / wie der Fluß Caroli, ſeyndt aber weiten 
i00 een, S np von einander / da es inn das Meer faͤlt / i es min 
Y Váfeavv | | Bergen vmbgeben. 1 
jt Au er | | Do 10. Der 
-) 7 | * 
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ihr Gelt iſt weiſſe vnnd gruͤne Stein. Sie reden 


Oberſter. 1. Dicſehallen Feindſchaſt mirben Taos, 
5 der Tiuitiuas ſprach: Deßglelchen thun auch die 


2. Hie / wie es ſich laͤſt anſehen / hat Vincent vh 
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Flaß. Volcker. 


Bis o UN Charib. 
2|VVanar. | | 
8 Capurvva· |Charibes 
ca, groß. es 
9 Cavvo. gr. Iaos 
100 VVia, groß. Mavvoria 
1 I Charib. 
III Caiane, gr. VViara. C. 
f -|Govvate- Shiabaios 
ria eine groß, 
— j e if 
| 12 Macuria. |PiraosCha. 
j 1i|Cavvroora | | — | 
14 Mamna- |lpaios. 
Jef nur, Chat. a 
15 Curorg. Shebaios 
16 Curaſſarvi- Shebaios 
à ni. l 
/ 17|Cunama- |Iaos 
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Oberſter. 


Mufivvara |Ocapanio. p 


| |Curipoto-| 


10. Der ſuͤſſe fug ſcheuße mit groſſer gewas 
in das Meer / vnd erheben fi) die Wellen offt ſ oe 
hoch / daß fie wie ſteinfelſen ſindt anzuſehen / rings | 
vti den vfer / ſind fo weit ſich das Gebirg erſtreckt / 
wechſt das Breſilienholt in groſſer menge / es ift 


x 


etwas dunckeler von farben denn das ander hie 
VVareo hatte es auch recht gutes vnd nutzbahres holt. f 
r res die ſprach fab 
„ so [mimis Es ſindt jhrer wenig / aber fie ſindt beherzt 
Mashy Vi por jren feinden / denn ſie binden ſie / vnd freſſenſie 
po. aloo lebendig. Dieſe qual thut viel weher den wun. 
ui den welche mit den pfeylẽ geſchoſſen werdẽ / die mit 
Paravvar- dem kraut Mapototo vergifftet ſindt. Dieſe In⸗ 
dianer / dieweil (ie die aufffreſſen / die ie Tödten / 


res 
| brauchen kein Gifft. Das vfer deß Meres wurdt " 
nirgends von dem Volck bewohnet / denn durch 
die Krieg / die fie wieder einander führen / haben ſie 
| ſehr abgenommen / Aber nunmehr leben fre fo weit 
als ſich der Fluß Oi eno ke erſtreckt / in Fried vnd 
einigkeit. SUCCO 
25 Vmb den mundt dieſes Fluſſes laufft Ca⸗ 
cleppo mit dem Curitimi auß den thalen in 
| 0 "AA Guianer wohnen an dieſem 
up. 0c je e 
29. Dieſen Fluß / wie auch fat alle andere far 
man vber s. Tagreyſen nicht beſegeln / von wegen 
der meng der Felſen. Es ift io. Tagreyß biß an dẽ 
ore. jvrſprung da die Gu ianer wohnen Hie findt man 
Marvyabo Hoͤnig / Baumwoll ſeyden / Balfam Famac cas 
Eraimaoa. oder Breſilien berg in groſſer menge / wie auch an 
Mahaho- dem ganzen Vfer gegen Oft. Man kan auchin 
nero. dieſer gegne etwa Bilder von Gold / Miltzſtein vn 
e dergleichen bekommen: Aber fre ſchaͤten [ie etwas 1 
zu hoch dieweil fie allenthalben für gut gangbar 
Gelt dienen. Sie bekommen ihre ſtuͤck Goldts 
mit tauſchen / denn (ie nehmen fuͤr jede Canoa die 
etwas groß iſt / ein ftf oder Bildt von Goldt mit 
; Köͤpffen / vnd nach duenant geben fie eine ge: 
ringe Ga noa vmb weniger Goldts. Ein Beyhel 
iſt der gemeine kauff einer Cen os. Sie haben al. 
lenthalben viel Materialen / Gummi vnnd wur⸗ 
ſtzeln / welche wenn fre verſucht ſolten werden wuͤr⸗ 
den ſie ohne zweifel gar Medielnaliſch befunden 
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5 Das achte Theil der 


2. [nan Corte fam mit so. Mann in den Fluß Amaz ones, vnd zohe alſo fort 


uiandt / Reichthun b vnd Golt. Vnd von wegen der Proben die er mit ſich bracht 


gefolget. DN „Abl ic GAL 5 4% AUN 
«6. Felippe de V Ven, vnd nach ihm Pedro de Limpias welche nach einander 


Domingo. ! | 0 tain ; 
8. Sala ein Moͤnch nam nur einen eintzigen Geſellen zu ſich d In⸗ 
dianer zu Gleitsleuten / dieſer kam in Guianam, vnnd bracht gute Kundt chafft - 
wider herauß / auch bracht er mit ym Adler vnnd andere Guͤldene Bilder. er 
i auch den zweyten Fluß zu durchſuchen / war dt aber daruͤber er. 
chlagen. | V Tec cem 

9.10. Ximenes, daß hon Ximenes de Quefida de Adelanrade 5 Bruder vnnd 5 


Pedro de Oſua haben alle bende vnterſchie dlich eit en verſuch gethan vm. 
u. Hernandez de Serpa nam es auch auff ſich / aber er ward erſchlagen / nd 
ſein Volck verjagt. , eter tops 
12. Nach dieſem wolten ſich Diego de Varges vnd ſein Sohn Iuan auch tite 
ternemen / wurden aber auch erſchlage mn. 
p j a ii ATO 3L mund ane FC cuta „7 
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Occidentaliſchen Indien. 29 


3. Caceres uam die erkundigung anauß Nueuo Reyno de Granada, nam 
aber nicht weiter den zu den Matach ines, vnd beſatzte das Land mit Volck. 

14. Es ward auch verſucht von Alonzo de Berrheo zu zweyen malen. Er er⸗ 
litte groß Armut / kam aber eine Legue in das Landt hinein. Er ſuchte es bey dem 
Viapari oder Amana, ard aber zu letzt von einem Volck erſchlagen / daß die In⸗ 
dianer Laguas nennen. ! | ee : J 

10. Csonterfienge ſich dieſes Handels auch Antonio Sedeno, zu welchem 


ſich Herera vnnd Auguſtine Delgado ſchlugen in der Einnemung der Inſel Tri- 


nidado gegen Bayvvounar, einen fuͤrtrefflichen Konig deß Orts. Er zohe bey Ma- 


recupana her im Jahr «56. mit zoo. außerleſenen Mann Guiana vnd El Dorado 


zu entdecken. Auff dieſer Reyſe vberkam er viel Goldtt / vnnd nam viel Indlaner 


gefangen / die er in Eyſerne Ketten ſchloß / auß welchen viel ſtarben / wie ſie gefuhrt 


worden / die Tygerthier / dieweil fie mit den todten Coͤrpern alſo waren geaͤtzet / 


fielen die Hiſpanier dermaſſen vnd f gewaltig an / daß ſie ſich ſchwerlich fuͤr jnen 
kondten beſchirmen. Sedenno ward in den Graͤntzen deß Keyſerthumbs begra⸗ 
ben / vmb den Vrſprung deß Fluſſes Tinados, vnnd der meiſte theil ſeines Volcks 


blieb auch in der Gegne. | . 
16. Auguſtine Delgado erſuchte das Land Suidnorts von Cumanavvgoto 


mit zz. Mann zu Fuß vnd z. zu Pferdt. Der Krieg der ſich zwiſchen den India⸗ 


nern damals erhube / vnd die auff ebenem Lande mit denen auff dem Gebirg auff⸗ 
ſtuͤtzig wurden / war jhm zu ſeinem Fuͤrnemen gar dienlich / denn dardurch kriegte 


er gelegenheit / daß er biß zu einem Indianiſchen Calſiqui Garamentall genannt 


kame / der jhn mit aller Freundligkeit empfieng / vnd verehrete ihm etliche koͤſtliche 


Kleinodien von Goldt / s. Leib Jungen / 10. Junge Leibeigene Knecht / vndz. vber⸗ 


auß ſchoͤne Jungfrawen / die die Namen der drey Landſchafften trugen / aus wel⸗ 


chen ſie dem Garamentall waren geſandt worden / der der oͤberſte Herr deß Lands 


war. Ihre Namen waren Guanba, Gotouane, ynd Maiarare. Dieſe Lander Dav 
ben gar einen geſunden Lufft / ond eine ſonderliche Gabe / daß man ſchoͤne Weiber 
dar mn findt. Die Hiſpanier aber / damit fie ſolche bewieſene Freundſchafft wider 


moͤchten vergelten / vnd verdienen / namen ſie noch alles Goldt das fic fonbten fin⸗ 


den mit ihnen hin weg / auch alle Indianer die fie vnter die Haͤnde kondten bekom⸗ 
men / ſchlugen fic in Ketten / vnd fuͤhreten ſie mit ſich hinweg nach Cubagna, da fic 
fic fur Leibeigen verkaufften Dieſer Delgado ward nachmals von einem India⸗ 
ner in ein Aug geſchoſſen / davon er auch farb. 


17. Diego de Loſada fam an ſeines Bruders ſtatt. Er hatte aber viel mehr 
Volcks bey ſich / welche hernacher inn einem Anlauff einander ſelbſt erwuͤrgeten / 


vnd die vbrigen kehreten wider vmb nach Cubagna. 


18. Reynoſo nam dieſe Reiß auch an / aber nach dem er viel vngemachs tart 


ber hatte gelitten / vbergab er fic mit vnwillen / vnd ligt in Eſpannola begraben. 
19. Piedro de O ſua ſuchte es im Jahr 1560. mit «co. Hiſpanier an dem Fluß 
Oreliano. Es ſchiffete ſein Volck in dem Landt Motylones, da ſie den Flus herun⸗ 
ter fuhren / funden fic Zimmet Baͤum. Sein eigen Volck erſchlug fon. Dieſer ließ 
ſein Hausfraw Madamme Anes genannt / enthaupten / welche jhren Mann vnd 


Herꝛn in allen ſeinen reyſen nicht hatte verlaſſen. : , Der 
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30 Daͤsalchte Theil der Oeeldenta iſchen Indien. : 
10. Der Noͤnch Frantz Monteſinos war inn der Landtſchafft Marecapen 
mit 00. Soldaten / die alle nach Guiana verbunden waren / da Lopez Aguirin 
der Tyrann / inn gantz Indien Auffruhr erweckete / Wie dieſe Reyſe iſt ergangen / 
0 findet man nicht beſchrieben. In dieſer Entdeckung kan man leſen von dem Oro 
liano, der den Fluß Amazones entdeckte Annorg1o. vnnd zugleich von Don An- 
chonio de Berrheo, vnd andern mehr / die in gleiche Fußſtapffen ſeyndt getretten. 
Haben aber / in dem ſie diß Landt woͤllen ſuchen / fic ſelbſt verloren. 
Dermahnung an den guͤnſtigen Leſer. 
jl Si. An dieſem kurzen ractat habich nur die Rahmen deren auffzezeichnet / welche verführt ſelnd worden von dem 
/ groſſen geſchrey von der Landſchafft Ouiang vnd darumb allen muͤglichen fief angewandt dieſelbige zuerſuchen 


vnd eynzunehmen. Die außfüͤhrliche geſchicht ſindt laͤnger / denn daß ſie in fo kurtzer zeit in vnſer ſprach koͤndten ge⸗ 

bracht werden / wie wir fie in jhren Elegien beſchrieben finden. Es mag wolfrembd vnnd vnglaublich geachtet wer⸗ 

f den / daß ſo viel Caualleros alle gefehlt haben / vnd das ſchwaͤrtz gar nicht getroffen / da fie doch in kurtzer zeit mit gerin⸗ 
| gerer Macht in andern oͤrtern in den Indus Gewaltige vnd groffe ſachen haben außgericht / vnd groſſe Keyſerthum b 
vnder ſich gebracht. Darumb hab ich für gut angeſehen / etliche vrſachen hie zu melden / wie wir ſie auß den vinbſtenden 

haben koͤnnen verſamlen / welche die Hiſpanter in jhren anſchlaͤgen vnd fuͤrhaben ſtets haben gehindert. v 


[d 


Die erſte vrſach kan ſeyn / dietveil j pre nechſte oͤrter doch fo gar weit von Manoa öder El Dorado ſeindt gelegen / 
: welcher 4 ſcheinen zu ſeyn / als erſtlich / Nueuo ber mundt deß fluſſes Amazon. s oder Orcliano, Cubagna, oder das 
x vfer der Car raccas, vnd die Inſel Trinidado:. , dc boe Qus 1 
Von Maiobanda da der fluß Oreleano oder Amazones ſeinen vrſprung hat / biß zu ſeinem mund rechnen die 
Hiſpanier 20 O0. legua- Raleana kutſpringt auch vmb das Gebirg Maio banda, vñ laufft in das Meer / nit weit von 
dem andern fluß Guiana ift vmbgeben mit dieſen beber Meerſtroͤhmen / da fie weit von ſhrer quelle vnd vrſprung 
ſeindt: Sie wirdt von vnbegencklichen Bergen allenthalben beſchuͤtz / außgenommen gegen dem Landt deß Topig⸗ 
wari Es if denn kein wunder / daß fo viel Hiſpanier fore Macht Krafft vnd leben haben mi fen laſſen de auß Nueuo. 
R-yno einen ſo weiten / boͤſen vnd oͤhden weg ſeindt gekommen. a 
Vnd das Landt Gabegna an dem Meer zuſuchen / mit ſchiffen / die Pallaſt in ſich haben it eln ſchwere arbeit / 
den auß Hiſpanlen ſchnurrecht darauff zu zuſegeln: vnd vber landt dahin zuziehen / iſt auch eine beſchwoerliche reyſe / die⸗ 
wbeil die Indianer das geſtadt der C 1cac- a vnd Guiana bewohnen die jhre gedult in vngedult / von wegen der Hiſpa⸗ 
nier Taͤglichen eynfaͤllen geandert haben / alſo daß fie gantz vnnd gar keine Hiſpauter mehr wollen laſſen durch jhr 
; landt paſſiren / denn da die Hiſpanier durch jre (ánbct reyſeten / vnd das Goldt nicht nach jhrem verhoffen fůnden / be⸗ 
ſchwereten fre fie mit allerleh Dienſtbarkelten / Nothzwang vnd Tyrannen / vnd ſchoneten weder Alt noch Jung / Wei⸗ 
ber oder Jungkfrauwen / Feind oder Freund. Durch welches ob fie wol ffir die gegenwertige zeit groſſen nutzen haben 
geſchafft / hat es hnen doch hernacher hoͤchlich geſchadet / dieweil die Voͤlcker dardurch tbieder fie verhartet / bnd ven jnen 
- abwendig worden ſeindt. DIA Nd E Tim ee eee CA LU 
Von dem Mund Oreliano mit viel volcks einen paß vnd eyngang zu ſuchen / iſt eben ſo viel als wenn einer ein 
doch durch einen Berg wolte bohren. Ich hab auch nie koͤnnen vernehmen / daß der / welcher dieſen weg hat fur die hande 
genommen / viel von ſeiner nutzlichen vnd reichen reyſe hat koͤnnen ſagen. n LE US PETI ^ 
Aber bon Lrinidado; die weil der weg der kürzte it / erzeigt fid) die meifte fidberbeit: Dennoch iſt es vnmuͤglich 
daß man da mit gemeinen Laſtſchiffen einen weg nach dem Kalean koͤnne finden. N 
Zum andern / die Hiſpanter ſeind nie wei vnd willig geweſen einander zuhelffen / vnd nimmer einiger 
s | phlulff oder beyſtandt in dieſem handel auff / vom erſten anfang an biß ietzund / woͤllen zulaſſen. Ich hab nit anders koͤn⸗ 
nen erfahren / denn daß fic (teta zanck / witracht / auffruhr / vnd ſchandtlichs Morden vnd Blutuergieſſen vnder einan⸗ 
der haben angerichtet / wen fie faſt am aller naͤheſten waren Guian zu erobern. T QI IESU 


5 Zum dritten / haben den Hiſpaniern in dieſer ſachen alle vortheil gem ingelt / die jnen ſonſten in andern jren ero⸗ 
berungen pflegten zu huͤlff zukommen / als nemblich / daß die Indianer allezeit vnder jhnen einheimiſche Krieg haben 
geführt / wie man wol kan abnemen bey dem Exempel Acavvcaniain Peru. Den Indianer in dem landt haben 
nun o. Jar mit den Hiſpaniern gekriegt / vnd wieder ihren danck jhr landt fuͤr jhnen erhalten. Vnd wie hoch ſich auch 
die Hiſpanier jhrer Mannlichen vnd Ritterlichen thaten vber dieſe Indianer berhuͤmen / dennoch geben jhre eygene 
Schrifften dieſem genug zeugnuß / wenn die Indianer nicht vnder jbnen ſelbſten weren ſtrittig geweſen / Mexico,pnb 
andere laͤnder / weren nie Hiſpaniſch worden. Letzlich kan ich es keiner andern vrſache mehr zuſchretben / denn allein der 
Goͤttlichen Fuͤrſichtigkeit / Denn durch jn haben die Fuͤrſten befelch / vnd nach meinem beduͤncken / es ſey denn / das wir 
auff ein beſonder zeichen vom Himmel wollen warten / bedoͤrffen wir keiner weitern verſiehe rung / denn 


wir allbereit haben gemeldet vnd angezeigt / daß es Gott gefallen hat auß ſeiner lautern AE 
— Omabeiot5armbertigfeit dieſes Keyſerthumb für. F 
vnd zuhalten: e e sont 13 
TREE E mo Eee Be Iul drin o | 


Eirdts, Im erſten Blat der Candiſchen Schiffahrt baldt anfangs der Hiſtorla fif 1115 20 jahr auff 2 jahr. Icem wol dee 
Hiſtorien ſtehet / Guaina, liß Guiana. in Erklarung der vierdten Sigur fif fůr / Bilder gruͤſſen / Vllder gieſſen. TUN: 
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Nei plebe Edlen vnd be ten Thomas 


8 welcher un Jar 1586. mit 3. Schiffen in Engellandt 
außgefahren / vnd nach dem er das Meer bey die 3000. Engellaͤndiſcher Meyl 
bare 1588. wider an fie gelanget / ſampt erzehlung aller 
ee vnd Geſchichten / ſo hm auff dieſer Reyß 

. Bu handen geſtoſſen ſeynd. 
Duck FR A NTZEN PRETTIE einen Engellaͤnder / welcher dieſer Fahrt Ver 
i ponds bengewohnet / von Tag zu Tag aufgezeichnet. | 
LT EM 


| Die letzte Reyß der geſtrengen / Edlen vnd beſten FRAN- 
ZEN DRAECK vnd 10 HAN HAVCKENS, Rittern / welche Anno 
N aus ig mit C. ber Koͤnigin / vnd 2r. andern Schiffen / darauff 2700. Mann gewe⸗ 
B ſen / in Engellandt abgeſegelt in die Oceidentaliſche Indien / die Statt 
; Panama eptijuncbmen/ Auff welcher Reyſe ſie 8 
. jhr Leben beſchloſſen h haben. 


E erflich in Engellandiſcher Sprach außgangen / jit ober 6 
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dieſer Schiffahrt perſoͤnlich mit geweſen / vnd dieſelbe neben andern 
iacit ; hatt vollenden helffen. „„ 


Anno 1886. 


En 21. Julij deß alten Kalenders / ſeind 191526 
wir mit einem ſtarcken Oſten wind auß Plymouth / L 
(welches ein Meerhafen in Engellandt ift) gefahren 

mit dreyen Schlffen / nemlich dem Admiral / the Defi- 

re, datz iſt Begirde / genannt / von 12 o. Laſt / the con- 


ten keins in vnſern Gewalt bungen / dañ wir wurden von der Nacht vberfallen. 


En Erſten Auguſti / vmb zehen or vor mittags / bekamen wir die In⸗Augultus 
2 J ſel Forte Ventura ins geſicht / welches der Canarien eine iſt. id 
Dien ;. Auguſti waren wir ſchon fo hoch auff das geſtad Barba⸗ 
tix kommen / als Rio Doro / das iſt / der Gulden fluß. d 
Dien 19. Auguſti kamen wir an das Promontorium Cabo blanco / dz fs. i 
iſt / das Weiß Vorgebirg / aber der Wind war fo hefftig / daß wir nicht fo hoch iios uai 
kondten kommen / als da die Fiſcher auff dem Fiſchfang zu ligen pflegen / tare "ore 


umb hielten wir 6. ſtunden Weſt Sud weſt daruon / der gefehrlichen Saͤnde 
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2 Das achte Theil der 


erden: Den 15. Augusti waren wir in der hoͤhe Cabo Verde / das iſt / deß gruͤ⸗ 
Vorgebirg. genie e ALIAS vnſerm erachten fuͤnfftzig Mell darvon / gegen dem 
ec am. d n | 1 0 0 UA T 
1 Den 1. gemeldten Monats / war das Geblrg Sierra Leona Oſt von 
vns / vnd denſelbigen Tag drehete ſich der Wind ins Nordweſt / daß wir den o. 1 
Auguſti ſechs vnd ein halben Grad Nordwerts von der Linea Æquinoctiali 
waren. W Tat ds 1 
Den 13. Auguſti ſtrichen wir wacker fort von Sierra Leona / vnd kamen 
den 25. auff die Sud ſeiten deſſelbigen / da cs eine Schiffſtelle hat / welche H. 
Brewer (der Vice Admiral auff dem Schiff The Content) fennet / vnnd 
fuhr mit ſeinem Schiff hinein. | | ieu 
Den 26. Auguſti fuhren wir in den Hafen / vnd hatten in der Einfahrt 
auff der Sud ſeiten an der Steinklippen s. fadem Waſſers auffs wenigſt· Ind 
wie ibit 2 oder z. Schiffſeil lang ober den Felſen hinein kamen ⸗ hatten wir nim⸗ 
mer weniger den 10. Fadem / biß daß wir in die ſtelle kamen / die etwa ein Meil 
wegs von dem Vorgebirg iſt / vnd fid nach dem Sud erſtreckt. Aber man muß 
ſich wol tieff in den Buſen eynlegen / dieweil allda der Widerfluß ſehr ſtarck 
fleußt / vnd laͤufft in die ſtelle / mit einem Sud often Mond / vnd Sud Oſt zum 
Suden. Von Engellandt biß an dieſe Gegne / rechnet man 95s, Mell / welchen 
Weg wir vom 21. Juli / biß den 26. Auguſti fuhren. , Aw M EUR CU 
Den 27. Auguſti kamen 2. Negros oder Moren in vnſere Schiff / von 
vnſerm Admiral von London / ond gaben ons durch Zeichen vnd deuten ubere 
ſtehen / daß ein Portugaleſiſch Schiff beſſer hinauff im Hafen lege. Derhal⸗ 
ben vnſer kleineſt Schiff The Gallant drey oder vier Meil beſſer hinauff fuhr. 
Durch mangel eines Piloten oder Steurmeiſters dorfften fic fid) nicht hoͤher 
wagen / dann der Buſen laufft drey oder vier Meil tieffer ins Landt / vnnd iſt 
gar breit vnd gefaͤhrlich / wie wir hernach von einem Portugaleſer verſtunden. 
Dien 28. Auguſtt ſchickte vnſer General etliche ſeines Volcks an Landt / 
welche den gantzen Vormittag mit den Negros kurtzweileten / dantzten / vnd ſich | 
guter ding macheten / damit fic etwas von gemeldtem Portugaleſiſchem Schiff 
moͤchten vernemmen. Wie ſie wider zu Schiff wolten tretten / funden ſie einen 
Ein portuga⸗ Portugaleſer der ſich vnter die Hecken vnd Buͤſch hatte verkrochen / welchen ſie 
leſer gefangẽ. mit ſich zu Schiff brachten / vnd zeigte vns an / wie wir ohne groſſe gefahr nicht 
koͤndten hinauff biß an das Dorff fahren / vnd das Schiff ſuchen. Darauff 
wir denn das Suchen eynſtelleten / weil wir befunden / daß er vns mit warheit 
hatte bericht / dann wir bunden ⸗ daͤumelten / vnd Examinierten ſhn ſcharpff. 
oer das vermeldete er ono / wie ſein Schiff / mit welchem er an die oͤrter war 
gelendet / auch da were vntergangen / vnd fich noch sien ſeiner Mitgeſellen vn⸗ 
ter den Negros auffhielten. Er hieß Emanuel / bürtig von Port auß Portugal / 


vnd fcínce Handtwercks ein Kalfater. . 
ix "e | | — Qu 
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Ocidentaliſezen Indien. 5 


Den 29. Auguſtt / trat vnſer General Candiſch auch an Land mit 70. Lin dorff der 


Mann / vnd zog ins Dorff / in welchem wir zwey oder drey Haͤuſer abbrandten es 
vnd beuteten / was vns gefiel / aber es war doch gering / dañ dat Volck hatte ſich 
ſampt jhren Guͤtern an andere ort gefloͤhet. Da wir aber wider abzohen / ka⸗ 
men wir am ende des Dorffs in ein offen eben Feld / mit Hacken vnd Buͤchſen 
vmbgeben / auß welchen die Negros mit ihren Flitſchboͤgen nach ens ſchoſſen / 
vnd verwundeten mit ihren Pfeilen / die vergifftet waren / drey vnſerer Knecht / euer 
aber / Gott lob / hhrer keiner ſtarb darvon. Ihre Doͤrffer ſeind nach ihrer grob⸗ ip 
heit kuͤnſtlich gebawt / mit einer erdenen Wand in die ruͤnd vmbgeben / inwen⸗ noun. 
dig mit einem groſſen Platz / der gar mit Pfaͤlen vmbſchlagen iſt. Die Gaſſen 
werden gar ſauber vnd rein gehalten / wie auch die Haͤuſer. Dieſe Negros ſeind 
forem Koͤnig gar gehorſam / vnd beweiſen ihm groſſe Ehr / wie vns einer auß 
vnſerm Volck berichtet / der ein weil als Geyſel bey jhnen war geweſen / an ſtatt 
der zweyen Negros / die erſtlich zu vns kamen. Es mochten ohngefehr in dem 


2 


Dorff 100, Haͤuſer vnd Fewerſtaͤtt ſein. 


SEPTEMBER. 


Abr Geraͤth den gantzen Tag vber in gutem frieden / wie auch deß folgen⸗ 
| den Tags. Aber da hatten ſich die Negros in das Geſtraͤuch / welches 
rings vmb den ort war / verborgen / wie nun ein Zimmermann in die Straͤuch 
wolte gehen / vnd ſeine Notturfft thun / erſahe er die Negros / welche / wie ſie 
merckten daß ſie nun mehr waren außgekundſchafftet vnd verꝛahten / vberſie⸗ vier werden 
len ſie die vnſerigen fo gaͤhling / daß ihrer viel in der flucht beſchaͤdigt. Vnd einer au verwnd / 
Wilhelm Pickman mit namen / ein Soldat / war in das dicke deß Beins vberm Serene en 
Knie geſchoſſen / wie er den Pfeil meynte herauß zu ziehen / brach er fm im zug / en Geſchoß 
vnd blieb die Spitze im Fleiſch / welches er gar nicht wolt laſſen auffſchneiden / rde. 
vnd das Gifft wuͤrcket die Nacht ſo ſtarck / daß ihm ſein gantzer Bauch / vñ das 
Maͤnlich Glied ſehr geſchwall / vnd ward ſo ſchwartz wie Dinten / darvon er 


Gu erſten Septembris gieng vnſers Volcks viel an Land / vnd wuſchen September. 


deß andern Tags verſchied / demnach man die vergifften Spitz herauſſer zog. 


Das Gifft wurd auß einem gewiſſen Kreutlein getruckt. 
Den dritten Septembris / fuhren viel vnſerer Knecht mit dem Nachen 
oder Boot vier Meil das Waſſer auffwerts / vnd fiengen viel gruͤne Fiſch / auff 
dem aber brachen ſie viel Limonen von den Baͤumen / vnd ſahen im widerkeh⸗ 
CVVT UE itle 
Dien 6. Septembris ſegelten wir von Sierra Leona, vnd fuhren auß 
dem Hafen. e vin e nets utt wi Lf 
Den 7. Septembris ſchieden wir von den Inſeln ſo bey Cabo Verde / os 
der dem gruͤnen Vorgebirg ligen / vnd ſonſten die Inſeln von Madrabumba e 
genañit werden. Dieſes ift zehen Meil von dem Vorgebirg Sierra Leona. Den 
Abend vmb fuͤnff vhren anckerten wir auff zwo Meil von der Inſel / an 1 10 
* | ! | 0 2 wir an⸗ 


eee 
CCC ——————— 


— — 


4 Das achte Theil der | 
wir anfuhren / funden aber nichts darinnen dann etliche Vannanas Baͤum. Es 
wohnen eitele Negros darinnen. 4 NL DE 
Den s. Septembris vmbkreiſeten vnſer Volck die Inſel mit einem Na⸗ 
chen / vnd fuhren ober die Tieffe / welche am Weſt ende der Inſel iſt / rings vmb⸗ 
her funden fie fuͤnff fadem Tieff / bif ſie die rechten Tieffe oder den rechten Ga 
nal antraffen. Ein wenig weiter / funden wir nur zwen fadem / vnd bald wider 
ſechs / an etlichen ortern noch wol Tieffer. An dem Oſt ende der Inſel war ein 
Dorff / da ſich die Negros hatten auffgehalten / wie wir bey der Prouiand kond⸗ 
ten abnemmen. Auff der Sud ſeiten / kondten wir kein friſch Waſſer antreffen / 
aber an der Nord ſeiten funden wir an drey oder vier oͤtten. f 
Die gantze Inſel iſt nur ein Wald / etliche Plaͤtz auß genommen / da jhre 
Haͤuſer ſtehen / die in die runde beſetzt ſeind mit Vannanas Baͤumen / welcher 
Frucht eme gute Speiß (ft. Dieſe gegne iſt dem Donner / Bltzen vnd Regen / 
in dieſem Monat ſehr vnterworffen. Ich halte darfuͤr / die vrſach fen / weil die 
Sonn der Lincæ Æquinoctiali ſo nahe iſt. qu : 
E iDen re See eee CM von der In⸗ 
ſel Madrabumba nach Brafi ia oder America.. | yin 


pron OCTOBER ; 


Oger. Een letzten Octobris / kamen wir mit einem Weſt Sud weſten Wind /. 
dag e (Sg Neil ohngefehr von Cabo Frio (das Kalte Vorgebirg) in Braſil / ne⸗ 
Porgebing n hen einen groſſen Berg / der auff dem Buͤhel oder Huͤgel einen runden 


Baal. Knopff hatte / anzuſehen wie eine Statt / neben welehem zwo andere kleine In⸗ 
ſeln lagen. oos ee eee du | 5 
a NOVEMBER. 


en erſten Nouembris fuhren wir zwwiſchen der Inſel S. Sebaſtiani vnd 
Dem feſten Land / da wir nachmals anlendeten vnd alles vnſer Gezeug 
| heſſerten / wir richteten auch allda eine Schmitte auff / vnd zimmerten 
ein Jagſchiff / von der bereitſchafft die wir auff vnſern Schiffen mit vns hatten 
gebracht. Die Brůder bunden auch alle vnſere Faß vnd Gefaͤß / die wir mit fri⸗ 
ſchem Waſſer fülleten / Wir verharꝛeten alda biß in den 23. Nouemb. vnd verſa⸗ 
hen ene mit aller Notturfftigkeit. Wie wir mit vnſern Geſchaͤfften alſo vmb⸗ 
giengen / wurde wir einer Canoa / einer ſonderlichẽ art der kleinen Jagſchiffen / 
gewar / die auß dem Waſſerfluß Ienero nach der Inſel S. Vincentij fuhr / in 
welcher 6. Leibeygene oder Sclauen neben einem Hiſpanier waren / vnd der 
Hiſpanier kannten vnſern Melſterſchiffer vnſers Admirals / Chriſtoffel Hare 
genannt / der Anno 15 81. zu S. Vincentz mit einem Kauffſchiff von London 
war geweſen. Vnd dieweil wir hoffeten einen andern Engellaͤnder / der zu S. 
Vincentz wohnete / welche Inſel nit 28. Meil wegs von dem ort ligt / da wir an⸗ 
kehrten / ſampt friſcher Prouiand zu vberkommen / lieſſen wir dieſen Hiſpanter 
paſſieren / vnd gaben bm einen Brieff an gedachten vnſern Landoman Er ver⸗ 
ſprache vns innerhalb zehen Tagen Antwort zu bringen / dann wir gaben e i 
dis E | nicht 


Nouember. 


| Ocaidentaliſchen Indien. 8 
nicht für Kriegsleut / ſondern für Kauffleut auß / die vnſers Gewerbs halber an 
die ort waren gelangt / bekamen aber doch keine Antwort. Wie wir nun ſahen / 
daß die zeit verloffen / vnd wir allerdings fertig vnd geſchickt waren / zohen wir 
die Ancker auff / ond fuhren den 23. Nouembris von S. Sebaſtian. 


| DECEMBER. 


Sen 16. Decembris kamen wir in die Gegend Americae auff 47. vnd ein December. 
dritten theil Grad / das Land war Weſt bey die ó Meil von vns / efi wir 
fuhren alſo am Geſtad her biß wir auff 8. Grad kamen. Es iſt ein hoch 

gaͤhes Landt. e b a us juni DA 

Dten 7. Decembris fuhren wir in einen Hafen / welchen vnſer Admiral / 
der zum erſten hinein fuhr / Port of deſire / dz iſt / einen Hafen deß wunſches o^ 
der den gewůnſchten Hafen nennete. Innerhalb deß Hafens iſt eine Inſel oder 
zwo / vmb welche ſich eine groſſe menge der Seehunden auffhelt / welche groß / vnd ſeigame 
hoch / vnd einer heßlichen geſtalt ſeind. Dañ der vorderſte theil hres Lelbs / mag Seebunde. 
nichts beſſer / dann einem Loͤwen verglichen werden. Der Kopff / Halß / vñ gan⸗ 
Ger order theil deß Leibs / it voll langes vnd rauhes Haars / hre Fuͤß ſeind wie 
Floßfeddern / geformiert wie Menſchen Haͤnde. Sie werffen alle Monat / vnd 
ſaͤugen jre Jungen mit Milch. Sie nehren ſich in dem Meer von allerley Fiſch⸗ 

werck / vnd jhre Jungen ſeind gar lieblich zu eſſen. Geſotten oder gebraten / kan 
man fie ſchwerlich am geſchmack vom Hammel oder Lambofleiſch vnderſchei⸗ 
den. Die Alten ſeind ſo groß vnd ſtarck / daß vier Mann genug zu thun haben / 
wann fic einen mit Bengeln vnd Hebeln woͤllen todtſchlagen / vnd muͤſſen ff^ 
nen noch darzu den Kopff zerſchmettern / dann ob ſie ſchon durchſtochen oder 
durchſchoſſen ſeind / eileten fie ſich doch noch in das Meer hinein vnd entkom̃en. 

Es hatte auch gute Gevogel allda / vnd in groſſer menge. Sie machen Loͤcher 

in das Erdreich wie die Koͤninchen / in welchen fic jhre Eyer außbruͤten / dann 

ſie koͤnnen fliegen / diewell ſie keine Feddern auff den Fluͤgeln haben / wie die vn⸗ 
ſern / ond leben von den Fiſchen in Meer. Wir nennten die Voͤgel Pinguyns. 
In dieſem Hafen iſt eine ſchoͤne vnd ſichere Schiffſtell / dieſelbige ans 
Land zu bringen / zu ſtopffen / vnd vnden zu ſeubern. Darumb wir vnſere auch 


allda beſahen / vnd nach notturfft verbeſſerten. 


Dien 24. Decemb auff den Chriſtabend gieng ein Mann mit einem Jun⸗ 
gen ohngefehr ein Meil wegs von den Schiffen / in ein ſchoͤn groß Thal / an den 
Fuͤſſen oder Wuͤrtzeln deß Gebirgs / da vnſere Leute zwen oder drey Tag zuvor 
ein Brunnen hatten gegraben / dieweil vmb die Gegne mergend kein faf Waſ⸗ 
ſer war zu finden / an welchem wir noch mangel hatten. An dieſem Brunnen 
wuſchen die zwen ihre Hembder / vnd wurden von den Indianern / die auff das 
Gebirg waren geflohen / vberfallen / vñ von zwen Hauffen mit Pfeilen beſchoſ/ die Zudlaner 
ſen / wa von beyde der Mañ vnd der Bub beſchaͤdigt wurden. Wiewol fic aber oos 
50. oder 60. ſtarck waren / gaben fic ſich doch in die flucht / wie vnſer General / an. 
mit 16. oder 20. Soldaten vnder ſie ſatzt. Der Mann mit namen Gun, 
10 5% | a 3 arge 


| «o V co V q» V qo V coq Ce co 0 0 o0 9 co V v» a V 9. 0 eV oo V 991 G9 Ug» Y co co 9 «9 V Q0 UE EYES Voy 9 V col so set 


HnEN V 
: bl ae UN NL AS 1 E 
„ EV. 


S. n * 


s : » ZI 2 
stu. " f "E JU. 1 t 
* 1 N T * n fig 
T —— ecu v Ze. We ˙ m cac mto mA sn EPIS X a r 
8 FETTE n 4 —————— ——À rááÓ 
P 2 * dues A ch A s Nem A AS A AS AP AS A S Lm AL C A 6 2 deo yo A có dy 46 Oo d 602 65 f Cb eh yo ee OS OS A SS Oo 6 Ae - IA 
po) ) l í li f h bes gn ) o» 


6 Das achte Theil der | 
vases, Garge / war vberzwerch durch das Knie geſchoſſen / vnd der Jung in die Schul⸗ 
ſteellebefd. tern. Ihre Pfeil ſeind von duͤnnem Riet / mit ſpitzen Kiſelſteinen an den Koͤpf⸗ 

fen gewapnet / gar kunſtreich vnd ſtarck gemacht. Sie ſehen die Chriſten gar 

me ſelten oder ſchier nimmer / ſeind gantz wild / vnd leben wie das vnvernuͤnfftige 
Dose he VBiehe. Sie haben im brauch / wann fic jhre Verſtorbene woͤllen beſtatten / daß 
Erden ze⸗ ſie dieſelbige auff die Steinfelſen / ſo am Bfer deß Meers ſeind / fuͤhren / vnd mit 
ſtatn. Bogen / Pfeilen / vnd allem jhrem Zierꝛath auff die Huͤgel der Klippen begra - 
ben / ſampt allem / was fic für das Koͤſtlichſte die zeit hres Lebens haben gehal⸗ 
ten / vnnd am liebſten gehabt / vnnd vnter andern / halten fic viel von einer 
ſonderlichen art Schulpen / die ſie am Vfer deß Meers finden / vnd kuͤnſtlich 
vnd ſauber fein viereckicht / oder auff eine andere manier wiſſen zu ſchneiden. 
Dieſe Schulpen legen ſie den Verſtorbenen vnter die Haͤupter. Ihre Graͤber 
werden von groſſen langen Steinen gemacht / vnd das Grab rings vmbher 
mit deß Abgeſtorbenen Pfeilen beſetzt / welche alle / wie auch die Graͤber / mit 
der Roten farb gemahlet ſeind / da fie ſich ſelbſt mit pflegen anzuſtreichen. 
Dien 28. Decembris begaben wir ons wider auß dem Hafen The deſi- 
re, vnd fuhren nach einer Inſel / welche Sudwerts drey Meil vom Hafen ligt / 
da wir vnſere vberbliebene Voͤgel Pinguyns / an ſtatt anderer Prouiand / ein⸗ 

ſaltzeten / vnd leid alfo fort am Geſtad Sudweſt vnd Sud. 5 

Dien so. Decembris lieffen wir neben einem Felſen oder Steinklippen 
her / welche ohngefehr bey fuͤnff Meilen vom Land ligt. Dieſer Felſen ligt auff 


48. Grad Sudwerts von der ZEquinoctiatifrben Linien. 


N 


Anno 1887 '"- ^ 
| LAONOVOATR ES. unt it pm. 
7 En, Januari traffen wir an ein ſchoͤn weiß Cabo oder Vorgebirg / 
e 5 Grad von der Linien / vnd hatten ſieben Faden Waſſers / lrrgend eine 


Meil vom Landt. e 991 | „ 
Den dritten Januarij troffen wir wider an ein ander weiſſes Cabo oder 
Vorgebirg / welches ligt auff 5». Grad vnd 4c. Minuten / vnd erſtreckt ſich in 
| die nidrige biß an den Mund der ſoͤrglichen vñ gefaͤhrlichen Fahrt oder Straſ⸗ 
BL Eftrecho de Magallanes genannt / die Straß iſt an etlichen oͤrtern . oder 
seomtvon. 6, Meil breit an etlichen aber viel enger. Vnter dieſem Vorgebirg lagen wir 
amem Pedo ein weil auff dem Ancker / vnd verlohren einen Ancker durch Sturm vnd Vvn⸗ 
gaben oel, gewitter / welches drey Tag gar hart anhielt. | Born 


genannt / wel⸗ à : i 
chen barbe ß Dien 6. Januarij fuhren wir in die enge Straß Magallanes. 
kädt gemacht. Den 7. dito / fuhren wir auß dem Mund in die Enge hinein / vnd ſiengen 
cue poen in einen Hiſpanier auff dem Land / welcher fic) neben noch 2s Hiſpantern allg 
nen Sp auffhielt / vnd war der Vberſchuß von 400. die vor Dreh) Jahr dieſe Enge zube⸗ 
fangen. wahren / dahin gelegt worden / vnd waren alle / bif auff gemeldte 24. für Hun⸗ 
ger vnd Durſt verſchmachtet. Denſelbigen Tag fuhren wir noch durch die En⸗ 
| j C Er 5 ge / von 


| Occidentaliſchen Indien. "ul 
ge / von dem Mund oder Eynfahrt bif in die Enge⸗ rechnet man 14. Meil / vnd 
ligt der Mund auff 5 2. Grad von dem ort da die Straß am engſten iſt / biß an 
die Inſel da wir die Voͤgel Pinguyns fiengen / ſeind zehen Meil gegen Weſt 
Sudeſt / doch etwas mehr gegen Sund. iil 
Den achten Tag legten wir vns da auff die Ancker / toͤdteten vnd ſaltzten 
viel der Voͤgel Pinguyns fuͤr vnſere Proutand. eee 
Dien o. Januariſ fuhren wir wider von der Pinguyns Inſel Sud Sud⸗ 
weſt zu der Koͤniglichen Philips Statt zu / welche die Hiſpanier allda haben 
gebawet. Dieſe Statt hatte vier Bolwerck / vnd jedes Bolwerck ein gegoſſen 
Stuͤck auff ſich / welche in die Erde zu vnſerer ankunfft vergraben waren. Die 
Boͤck vnd Raͤder ſtunden an ihren oͤrtern / vnd waren nicht vergraben. Wir 
ſuchten das Geſchůütz / gruben es auß / vnd namens mit eno hinweg. Die Statt 
war an einen bequemen ort gebawet / vnd mit guter gelegenheit der Waͤld vnd 
Waſſers genugſam verſehen. Die Kirche war auch ſchoͤn auffgefuͤhrt / vnd an 
einen ort allein gebawt. Es lieſſe ſich anſehen / als wann fic ſtrenge Juſtitie vn⸗ 
ter jhnen hielten / dann da ſtund ein Halber oder Schnapgalgen / da fic der ſh⸗ 
ren einen newlich an hatten gefnüpfft. Vnſerm beduncken nach / haben ſie ſich 
eine zeitlang allein mit Muſcheln vnd Meerſchnecken muͤſſen ernehren / dann 
da ſonſten nichts zu vberkommen war / deñ zu zeiten etlich Wiltpret / welches ſich 
zu Trencken zu zeiten auß dem Gebirg an das Waſſer begab. Dieſe Hiſpanier 
waren zu dem Ende allein dahin gelegt / daß ſie den Paſſz ſolten verwahren / da⸗ 
mit niemand dann ihr Volck die Suderſee mochte gebrauchen. Aber / wie es au⸗ 
genſcheinlich zu ſehen / war es Gottes will nicht / dann wie wol (ie fich zwey Jahr 
auff das wenigſt da auff hielten / kondten ſie doch da nichts ſaͤen oder pflantzen / 
das faſeln vnd aufkommen wolt / vnd wurden offtmal von den Indianiſchen 
vberfallen vnd beſprenget / biß all hr Prouiand verzehrt / vnd geringe ſa keine 
hoffnung vorhanden war / friſche Victualien auß Hiſpanien zu vberkommen/ 
daß fie für Hunger in been eygnen Hutten vnd Kleydern / verſchmachten vnd 
verkamen muſten / wie wir ihrer etliche noch in jhren Haͤuſern alfo tobt in Kley ⸗ 
dern funden. Vnnd das eine Ende der Statt gar vergifftet war / von dem ge⸗ 
ſtanck der Todten / ond die Lebendigen dardurch gezwungen wurden die Statt 
zuperlaſſen / in velcher fie doch ſolche Dereitſchalft als SY tuition vnd anders / 
das fic bey ſich hatten / in die Erde pergruben. Vnd zogen auffgute hoffnung 
an dem Geſtad deß Meers hinauff / ſhre Notturfft vnnd Nahrung zu ſuchen / 
wer fine Ruͤſtung / als Buͤchſen vnd Wehr / mit ſich kondt nemmen / der thate 
es / aber viel vnter ihnen waren ſo ſchwach / daß ſie dieſelbige nicht zu tragen oct 
mochten. Dieſes Leben trieben ſie ein gantzes Sar lang / ehe mehr dann weniger / 
vnd erhielten fico mit Blettern / Obs Wurzeln / vnd bißweilen mit Voͤgeln / die deere oz 
ſiemochten ſchleſſen. Juletzt entſchloſſenſie ichnach dem Rio de Plata / das iſt / halbe Faß 
dem Silbern Fluß zu ziehen / vnd waren Decr von zoo. nur 22. c) Leben geblie⸗ von 4e Ker 
ben / vnter welchen zwo Weiboperſonen waren. An dieſem Ort erquickten wir Penang be 
vns mit guter Ruhe / vnd verſahen vns mit Waſſer vnd Holtz für ene ge pv | 
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B Das achte Theil der M 
Vuſer Oberſter nannte dieſe Gegne Porto Hambriente, das iſt / der Qutgerío — 
Ae pudcdd ligt auff 53. Grad gegen Sud von der Linea RÆAquino: 
| — Quali! | sx err up SM: i? nif 

| Den 14. Januari verlieſſen wir dieſe Gegne / vnnd fuhren Sud Sud⸗- 
vao tveſt / vnd Sud weſt biß an das Vorgebirg Cabo Froward / y Meil Weſt Sud⸗ 
weſt / welches Vorgebirg mehr dann einiger anderer ort in der gantzen nge 

gegen Sud gelegen iſt / vnd ligt auff 4. Grad. Von dieſem Vorgebirg fuhren 

wir Weſt zum Norden fuͤnff Meil / vnd fuhren in einen Eynfluß oder Arm deß 

Meers an der Sud ſeiten / vnnd nannten ihn den Muſchelarm / dieweil fo viel 

e HY Wir lagen ſechs Tag allda / vnd hatten einen Weſten 
init. A. IS j p god" 
Den 21. Sanuaríj ſchieden wir von dieſem Muſchelarm ober Eynfluß 
vnd Nordweſt zum Weſten zehen Mell / da wir an der Nordſeiten auch einen 
ſchoͤnen Sandigen Arm antroffen / welchen enfer General Elſabeths Arm 
nennet / vnnd dieweil wir allda anckerten / ſtarb vnſers Volcks einer auß dem 
Schiff Hugo Gallant, war ein Zimmerman / wurde auch da begraben. 
Den 22. Januarij ſchiffeten wir nach Mittag auß Eliſabeths Arm / ond 
fuhren zwo Meil wegs weiter / da wir ein ſchoͤnen friſchen Fluß funden / in wel⸗ 
chen vnſer Oberſter mit dem Schiffbot wol drey Meil auffwerts fuhr / vnd ſa⸗ 
hen ein ſchoͤn gut Erdreich / eitel nidrig vnd eben Landt / daß wir dergleichen an 
andern oͤrtern nicht antraffen / dann es war ſonſt allenthalben Steynicht vnd 


Wilde Leut 


Mii n uo zen, Bergicht. Auff dieſem Fluß ſahen wir viel Wilder Leut / redeten ſie auch an / Es 

M ſchenfreſſer. waren Menſchenfreſſer / vnd lebten ſonſt von anderm rohen Fleiſch. Dieſe hat⸗ 

Wl ten die oben angeregte Hiſpanter offt angeſprengt / dann ſie hatten Meſſer / vnd 
Stuͤcker von zerſprungenen Klingen vnd Wehren / mit welchen fie ihre Pfeile 
macheten. Sie bemuͤheten fic) auffs allerfleiſſigſte daß ſie vns hoͤher den Fluß 
hinauff mochten locken ons zuverꝛahten / welches / wie es von vnſerm Admiral 

M gemerckt / ließ er vnter ſie ſchieſſen / darvon ihrer viel ombfamen. Darnach 

N ſchifften wir wider auß dem Fluß / vnd kamen zu dem Canal S. Hieronymus 

i 4 genannt / zwo Meil von dannen. Von dieſem Fanal S. Hieronymi / drey oder 

TM ; vier Meil / ſtieſſen wir auff ein Vorgebirg / an den Nordſeiten / Von welchem 

"MIT Vorgebirg biß sum Munde der Enge von Magallanes die Fahrt Nordweſt / 

. vnd Weſt Nordweſt gehet. Zwiſchen welcher Gegne wir von wegen deß wider 

1 g wertigen Windes ene in den Porten vnd Hafen auffhielten / biß auff den z. Fe⸗ E 
bruarij / Vnd hatten die gantze zeit ober ſtets boͤß vnd vngeſchlacht Wetter mit 
groſſem Regen vnd Sturmwvinden / fo von dem Gebirge fielen / daß wir auß 
noht alle vnſere beſte Schiffſeyl die wir hatten / dran muſten wagen / vnd wann 

ö ſie ons gefehlt / hetten wir alle müffen vntergehen / oder auff dem Land fár Hun⸗ 
ger verſchmachten / dann fo lang wir hie ſeind ſtill gelegen / welches ein gantzer 

| Monat geweſen / haben wir ſonſt keine Eſſenſpeiß gehabt dann Muſcheln / Voͤ⸗ 

gel / vnnd was wir auff dem Land haben koͤnnen vberkommen / vnnd warenge⸗ 
zungen / wie die Voͤgel deß Himmels / vnſerer Atzung nach zugehen. rs " " 
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| Occidentaliſchen Indien. 9 
Auf beyden ſelten deß Lands ſeind allenthalben auff ein Mell oder zwo gu⸗ 
te Haͤfen oder Schiffſtelle. Vnd / nach vnſerer erachtung / ſeind von dem Canal. 
Hieronymi biß an den mund der Enge / in die Suderſee ohngefaͤhrlich za. meil / 
daß alſo die Lenge der gantzen Enge in die oo. meil in ſich begreifft / vnd der mund geln 
der Enge iſt eben in der Hoͤhe gelegen / wie die Eynfahrt deſſelbigen / wann man oo meu lang 
auß der Nordſee koͤmpt / nemlich auff 5ꝛ. Grad / vñ zwen drittheil / Sudwerts von 


der Linien. el e | 
Den 24. Februarij fuhren wir in die Sudſee. Vnd auff der Sud eiten in 


— 


der Auß fahrt der Enge / ligt ein ſchoͤn hoch Promontorium oder Vorgebirg / mit 
einer langen Spitzen. An der Nordſeiten ligen 4. oder s. kleine Inſeln /s. meil ohu⸗ 
gefehr von dem feſten Landt. Es iſt auch da herumber viel nidriger / gebrochener o⸗ 
der geſunckener Grund / Las Illas Ancgadas pon Hiſpantern / das iſt / die Ertrun⸗ 
cene Inſeln genannt. Auff den Mittag lieſſen wir die Inſeln auff s. meil gegen 
Oſt hinder vns / vnd war der Wind Sud. e e 
Dien n Marti vberfiel ons ein Sturm vnd Vngewitter auß dem Nord / in 
welcher Nacht wir auß vnſerer Geſellſchafft das Schiff Hugo Gallant verlohrẽ / 
vnd waren 49. vnd ein halb meil / vnd 4s. meil vom Landt. Dieſes Vngewitter 
waͤhꝛet drey oder vier Tage. In welcher zeit wir / die in dem Schiff Hugo Gallant $2464. 
waren / vnd die anderen Schiff auf dem Geſicht hatten verfoften/atlc augenblick fahr erg 
deß Vntergangs befoͤꝛchteten / von wegen eines riſſes den vnſer Schiff hatte. Der⸗ 
halben wir mit pumpen vnnd Waſſer außziehen dermaſſen bemuͤhet vnnd abge⸗ 
mattet worden / daß wir one verlohren ſchetzeten / vnnd in drey Tagen vnnd drey 
Nachten nicht geſchlaffen hatten. eee, 
Dien is. Martij kamen wir mit vnſerm Schiff Hugo Gallant / zwiſchen 
die Inſel S. Mariæ / vnnd das feſte Erdreich / da wir vnſere zwey Schiff wider an⸗ cl 
traffen / die zwen Tag auff den Anckern geruhet hatten / bey einer Inſeln La Mo- rz aaf 
cha genannt / welche auff zs. Grad in die breite auff der Sud ſeiten ligt. An die⸗ e 
fem ort traten vnſers Volcks etliche ans Landt / vnd wurden von den Indianern woe 
deß orte mit Bogen vñ Pfeil angefochten / die ſich ſehr vor vnſern Buͤchſen forch⸗ 
teten. Dieſe Indianer halten feindſchafft mit den Hiſpanlern / vnd hoͤren zu einer 
groſſen vnd namhafftigen Landſchafft Areca genannt. Wie wir nachmals wur⸗ 
den berichtet / hatten ſie vns auch fuͤr Hiſpanier angeſehen. 
Gemeldte Landſchafft Arecca fft ein ſehr reiches Landt / vnd voll Goldberg⸗ 
werckb / vnd ffi noch nie von den Hiſpantern vberwaͤltiget vnd bezwungen worden / 
ſondern ſeind allezeit mit ſhrem nachtheil abgetrieben worden / Dann es iſt ein kuͤn 
e e MN eal ei vber ſeiner Freyheit Del. — 0 
Dien z. dito / zogen wir vnſere Ancker auff / vnd fieffcn an die Weſtſeite der 
Juſel S. Mari da wir auff ſechs fadem Waſſero / ond ſehr gutem Grundlagen. 
Dien 16. Marti fuhr vnſer Oberſter ans Landt mit 7o. oder 86. Mann / ein 
ſeder mit ſeiner Ruſtung / Vnd verfügten fich etliche Indianer zu vns / vnter denen 
zwen (die die fuͤrnembſte deß Lands waren) meyneten daß wir Hiſpanier weren / 
gruͤßten vns / vnd hieſſen vns wilkomm ſeyn. Dieſe fuͤhreten vns an einen ort da 
die Hiſpanter eine Kirch gebawet / vnd mit Green vnd 9 geſchmuͤckt hat⸗ 


3 
885 
RS d ESL ST d 


sp 
IST 


ten. 


85 
S 


COCOCOC 
S99 Veo VO Y 


us 
QV QV GS VO V SO. 


MANAEISKEWICAEAEREREXIFIPAFAFAEAEAEAXUEAEHESIAEAEXE — — 5 x ] r 
r eee eee eee e de e ee eee eee eee 
H 2 ZU E xU S my * 


! » Le VENTAS e t Mis 
T . Tyson oS "reos E rH dti iE iot: * 
t POS p 1 ? 5" F4 tlmw- wt, ' 4 » Po - uu - " dade 
AE 22 e Sd rue F vH Me- 00181 3 ré de i] ws! pe om t 
jas io» A C: 9o 4 Oo eo nA 5c ere . EM A Dt AM : 
es m hob o» Ac5 100 490 405465 K.ó5 kóo & 65 óoa.có AO &. 06 & ó5 ^5 i65 A GS A GP A GS A6 A GS ACD A D A GS Ado A CO OS À 6S m3 A 242 W 2 We ETI 


|! Dass achte Theil der 1 
ten. Vmb die Kirche waren fuͤnfftzig oder ſechtzig Haͤuſer oder Schewren / voller 3 
Weytzen vnd Gerſten geſteckt / die noch in Garben auffgebunden war / ond war fo 
ſchoͤn Korn als wir in Engellandt immer koͤnnen haben. Wir funden auch derglei⸗ 1 
ill chen Garben von Potate wurtzeln / gar gut zu eſſen / vnnd lag alles da fertig / den 
IIl : Hiſpaniern den auffgelegten Tribut damit zu entrichten. Dieſe Juſel gibt auch 
MI. vielerley Obß / Schwein / vnd Huͤner. Das Volck wird in ſolcher Oienſtbarkelt 
UI iss vnd Zwang von den Hiſpaniern gehalten / daß fie nicht ein Huen oder Schwein 
die Eynwoh. fuͤr ſhre Perſon eſſen doͤrffen. Sie haben auß allen Chriſten gemacht / aber nach 
sec vie nie der Noͤmichen Kirchen art / das iſt ſie haben fic das Aue Maria Pater nolten vi 
ME a . Mémióe andere Gebetlein mehr / auff Latein gelehrt. PW npa 
N ouo —. Niͤeit ſolcher gelegenheit haben wir eus alle ſaͤmptlich efi ſonderlich mit Kom 
M verſehen / vñ mit Schweinen fleiſch / ſo viel als wir Saltz hatten / daſſelbige eynu⸗ 
AMI ſaltzen. Wir namen auch eine groſſe menge Huͤner vnd viel Saͤck mit Potate wur⸗ 
tzeln / darneben auch ongefehr soo. gedoͤrte Hundfiſch oder Seehund / neben einem 
0 guten theil Korns auß Guinea / welches man Mays nennet. Wiewol wir vns nach 
1000 allem vberfluß verſahen / lieſſen wir doch noch einen groſſen theil hinder ons. Vnd 
fL vnſer Oberſter hatte die zwen Fuͤrnem̃ſten ſtaͤts ben ſich in ſeinem Schiff / tractte⸗ 
. kkietſie wol / vnd macht ſie mit Wein zimlich froͤlich. Auß welchem wir vermerckten / 
I dzwir keine Hiſpanier waren / deuteten ſie vns (wie wir es verſtunden) wann wir 
an dzſtaͤte Land Arecta wolten fahren / wurden wir Golds genug vberkom̃en / ne⸗ 
ben anderm groſſen Reichthumb. Dieweil aber vnſer General ihre meynung nit 
M eygentlich vernam / vnd ſonſt hinweg eylete / machten wir vns in zwen oder drey ta ⸗ 
I | gen fertig / vnſer Güefiociterguoerfube. — 00 0000 o o 
IM Dien 18. Marti deß morgens / haben wir dieſe Gegne verlaſſen / vnd lieffen 
den gantzen tag Nord Nordoſt ohngefehr 10. Meil / vnd blieben deß Nachts vnter 
einem kleinen Segel vmb das Ufer. anl? nid : eret 


ll | e gemeldten onats fuhren wir Oft Nordoſt am Bfer her nach „ 
I - ner Inſel la Conception, dz it / die Empfaͤngnuß genañt / vnd anckerten biß auff 
V | den folgenden tag an einer andern Inſeln / traten aber nicht auß. 


Den zo. dito / fuhren wir von der Conception in einem Arm deß Meers / 
MH 17 der einen ſandichten Grund hatte / da wir friſch Waſſers vnd Viehes gewar wur⸗ 
0 den / aber wir verharꝛeten da nicht lang.. 
UIN Dtenzo. Marti famen wir in den Arm deß Meers Quintero mit namen 
|I welcher ligt auff ss Grad vnd so minuten Denſelbigen tag / wie wir in gemeldtem 
Arm vnſere Ancker auß wurffen / war ein Viehetreiber da / der deß Viehes huͤtete / 
dieſer lag auff dem gipfel deß Bergs vnd ſchlieff / wie er nun erwachet / vnd vnſerer 
drey Schiff anſichtig wurd / erſchrack er vber die maſſen ſehr / vnd ehe wir kondeen 
an das Land kommen / war er auff (ein Pferd geſeſſen / welches da herumber weide⸗ 


S s te / vnd poſtieret daruon fo febr als er jm̃er kondt. Wie vnſer General fich mit dreiſ⸗ 5 
100 ſig Schůtzen auff das Land begeben / vnd keine ſtund da geweſen war / kamen drey 
M Reyſigen mit entbloͤſten Schwertten bif auff einen Bogenſchuß zu ſhnen gereñt / 
M : vnd wolten nicht naͤher herbey. Der General ſchickte zwen Schůtzen zu ihnen / mit 
0 dem Ferdinando (dieſes war ein Hiſpanier / den wir in dem Mund der Enge von 
|I | 
illl 
TM i dj 
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Magallanes hatten gefangen / vnd hoͤrte vnter die 400. bon welchen oben meldung 
geſchehen.) Aber die wolten fie nicht laſſen mit ibren Rohren in die naͤhe zu ihnen 
kommen / ſondern gaben ons durch deutungen zu verſtehen / vnſer einer ſolte ſich 
allein zu jhnen verfuͤgen / alſo lieſſen wir vnſern Ferdinandum allein zu ihnen ge 
hen / vnd blieben wir zwen nicht welt von ihnen ſtehen. Sie hielten lang Sprach ö 
mit einander / zu letzt kam Ferdinandus wider zu vns / vnd erzehlet vns was er mit 
ihnen hatte geredt / nemlich / daß er ſie vmb Prouand vnd Victualien hatte ange⸗ 
ſprochen / darauffſie o viel bey zu führen verhieſſen / als wir würden forderen Der 
General ſandte Ferdinandum zum andern mal zu ihnen / mit noch einem Schuͤ⸗ 
tzen / vnd wie fie bey ſie kamen / wolten fie nur einem allein tand halten welches der 
Schuͤtz eyngieng. Wie fic aber wenig mit einander hatten geredt / ſchwunge ſich 
Ferdinandus hinder einen auffs Pferd vnd ritt mit jhnen daruon / vnangeſehen 
ſeiner ſchweren vnd groſſen Eydſchwuͤr / die er taglich dem General vnd dem gam 
tzen Volck hatte geſchworen / Er wolte ſie nicht verlaſſen / Sondern mit ihnen le⸗ 
ben vnd ſterben. Wie vnſer General vername / daß er ſich alſo hat auß dem ſtaub 
gemacht / nam er friſch Waſſer eyn / vnd fuhr mit guter Wacht wider zu Schiff / | 
mit (ürfat deß folgenden Tags auff das Landt zu ſchicken / hre Wohnungen ſu⸗ 
chen zu laſſen / dieſelbige zu pluͤndern vnd mit Fewer zu verhergen dut 
Dien lltzten Martij gieng Capiteyn Hquers zu Land mit fuͤnfftzig oder ſech⸗ 
fia Muſcketierern / vnd zog drey oder vier meil ins e ſie groſſe Her⸗ „n wide 
den Ochſen efi Kuͤhe weyden ſahen / die gar wild waren. eßgleichen groſſe hauf⸗ Ochſen At 
fen wilder Pferd / Studten / vnd Fuͤllein. Es waren auch Haſen vnd Koͤnincher n Hips 
die menge da / viel Rep vnd Feldhuͤner / vnd ſonſt allerley Gevoͤgels mit vberfluß. esso. 
Das Landt iſt gut vnd fruchtbar / vnd hat allenthalben gut friſch Waſſer. 
di Wie wir fo weit waren hineyn kommen / daß wir nicht weiter kommen kond⸗ 
ten / von wegen deß hohen vnd vberauß gaͤhen Gebirgs / ruheten wir neben einem 
huͤpſchen flieſſenden Waſſer / welches zwiſchen groſſen vnd ſchoͤnen Weidenbaͤu⸗ 
men auß dem Gebirg daher floß. Wir truncken von dem Waſſer / vnd erfriſchten 
vns ſelber / nach dieſem zohen wir wider zu vnſern Schiffen / durch ſolche Weg vnd 
Steg da wir etwa Menſchenwohnungen verhofften an zu treffen / Aber wir zohen 
den gantzen Tag / unden doch niemand / Sondern ſahen allein viel Wilder Hun⸗ 
de. Nichts deſto weniger hatte der Feind auff außkundſchafftung der Reyſigen / 
vnd Bericht deß entlauffenen Ferdinandi zwey hundert Pferd außgemacht / die 
vgs ſolten anfallen / dann ſie waren bericht / daß wir gar ſchwach waren / Doch 
doͤrfften ſie vns nicht anfallen / dieweil ſie vns dem Augenſchein nach / fuͤr ſtaͤrcker 
hielten / denn wir in der Warheit waren / vnd dieſes jhres Irthumbs hatten wir der 
guten Ordnung zu dancken / die wir im Abzug hielten / biß wir deß Abends wider⸗ 
umb zu Schiff / vnd in vnſere gwarſam kamm. eurn 
Diäen erſten Aprilis trat enfer Volck auß / vnd giengen etwa eine viertheil 97 
meil wegs von den Schiffen / zu einem Brunnen friſch Waſſer zu faſſen / wie fit ther der 
nun mit fleiß / doch ohne ſonderliche Wacht / hre Gefaͤß fuͤleten / renneten bey die TEL oot 
zwey hundert Reyſigen von dem Gebirg herunter / vnd ehe vnſer Volck auff den ov. 
Steynfelſen / auff welchen etliche der vnſern mit Wer ae waren / 4 005 
dy Hid Nd ia ondten 
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p Dias achte Theil der 


vuvgdengs. gen wurden von denen fo auff dem Felſen waren / entſetzt / Vnd wiewol vnſer nur 
24. Siſpanier 15. waren / die ſhre Ruͤſtung bey ſich hatten / ſcharmuͤtzleten wir doch wol eine ſtund 
anfr oem plo mit ihnen / vnd erſchlugen fDrer bey die 24 die andern gaben die flucht. 
Den s. dito / fuhren wir auß dem Buſem Quintero / Ein meil wegs daruon 

ligt eine Inſel / in welcher wir deren Voͤgel viel gefunden / da wir oben meldüg von 
gethan / vnd fic Pinguyns genannt haben / dieſer namen wir zu vnſerer Notturfft / 

vnd ſegleten darvon gegen Nord vnd Nordweſt zum Weſten / dann alſo erſtrecket 

ſich das Vfer in die lenge. ff DD QI TTD SIE vit 


/ n L 


vnd ligt auff 23. Grad vnd ein zweyten theil / vnd hat einen guten Hafen / bey wel⸗ 


Landt / vnd wie wir landeten / begaben ſich die Indianer von den Steinfelſen her⸗ 


vnd Reſpectieren die Hiſpanter ſehr / Es ift ein ſchlecht einfaͤltig Volck / ond fuͤhren 


liche Fell vnd Haͤut auff das Erdrich ſpreyen / omb welche ſie zwo oder mehr Pfaͤhl 
ſtecken / darauff ſie noch andere Stangen legen / vnd dieſelbige mit Gereiß bede⸗ 


jhnen im Leben lieb ift geweſen / mit ſampt dem Coͤrper. Dann wir jhrer Graͤber 

eins eroͤffnet / darmit wir jhre Bꝛaͤuch vnd Sitten deſto baß mochten erlernen. Sp 

1 d re Canoes oder Nachen ſeind gantz kůnſtlich gemacht von zwo Haͤuten oder Fel⸗ 
fano: len / als ob es Blaſen weren / Vnd ſie haben auch zwo Blaſen in dem Nachen / die 
ſie mit einem Roͤrlein auffblaſen / hart zu binden / vnd ſehnen der Wilden Thier zu 

nahen / welche wann ſie ins Waſſer kommen / dicht vnd hart quellen. Mit dieſen 

Nachen fahren ſie in das Meer / fangen vberauß viel Viſch / vnd bezahlen den Hi⸗ 

ſpantern den Tribut oder ſhren auffgelegten Schoß dar mit. Aber ſie gehen gar 

wuͤſt vnd vnflaͤtig mit dem Fiſchwerck vum. 
Sienennen Dien 23. Aprilis deß morgens / raubten wir ein klein Schiff / das auß Arcc- 


ließ dz Schiff / vnd flohe mit dem Nachen daruon. Der Nachen deß Schiffs Hus 
2o Gallant nam das gemeldte Schiff / vnd vnſere Pinnaſſe oder Jagſchiff / vnd 
A verfolgeten den Nachen / aber fie kondten ihn nicht ereylen biß das Volck damit 
San Safe anb Landt ſtieß / vnd die flucht gabe. Darnach fuhren ſie in den Hafen vor Arec⸗ 
das., g / vnd kahmen an ein zimlich groß Schiff von hundert Laſt / das vor der Statt 
auff dem Ancker lag / aber ſie bekamen nichts denn das bloſe Schiff / dann es war 


auff vnſer Jagſchiff / wie wir für vber fuhren / Vnd hatten es ſchter mit einem Fal⸗ 
ckenetlein auß dem Schloß oder der Feſtung getroffen / darumb wir auch mit dem 
Admiral vnd Hugo Gallant in den Hafen fuhren / Dañ der General hatte p | 
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sega kondten/ wurden ihrer zwölfferehltumtheilerſchlagen ond gefangen Olevbtt⸗ 


Dien 15, Aprilis kamen wir gegen einer Landſchafft Maramorena genañt / 


chem eine Inſel iſt / die den Hafen gut macht / dann ein jedes Schiff kan an einer o 
der der andern ſeiten eynfahren. Allhie fuhr vnſer Admiral mit so. Mann ans 


under / vnd kamen ens mit friſchem Waſſer vnd Holtz entgegen / dann fie foͤrchten 


gar ein wild vnd wuͤſt Leben / Dann fie vns zu jhren Wohnungen etwa eine Meil | 
vom Meer fuͤhreten / da ſahen wir jhre Weiber / vnd jhre Hütten / in welchen fie et 


cken. Ihre Speiß vnd Nahrung ift rohe Fleiſch das ſehr ſtinckt. Wann ſemands | 
vnder fpnen mit Tod abgehet / begraben fie hre Bogen vnd Pfeil vnd alles was 


Sch. d daher rudert / welches wir behielten / vnd nandten es den Georg / das Volck ver⸗ 


weder Gut oder Volck darinnen. Die auß Arecca brandten drey oder vier mal ; 


ur 
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MS 


: Occidentaliſchen Indien. I5 
den ſeinigen beſchloſſen die Feſtung zu ſtůrmen / ehe ſie ſich mit mehꝛerm Volck dar⸗ 
inn ſtaͤrcken kondten. Die Vrſach warumb das Schiff The Content dahinden 
blieb / war / dieweil an einem ort 14. Sudwerts von Arecca / da die Hiſpanier gc 
laͤndet Wahrung / eine gantze Schiffladung mit Bottiſios oder Kruͤgen mit Hi⸗ 
ſpaniſchem Wein antraffen / darvon fic fo viel eynluden als fic fuͤhren kondten⸗ 
vnd kamen darnach widerumb zu vns / Aber die von Arecca, die vnſerer Ankunfft 
wiſſenſchafft hatten gehabt / haben jhr Volck zuſammen beruffen / ſhre Guter vnd 


Schaͤtze anderßwo hin gefloͤhet oder vergraben / vnd die Nachbarſchafft auffge⸗ 


tee es aber nicht treffen. Nach dieſem ſandte vnſer General einen Nachen mit ei⸗ pi. 


mahnet / alſo / daß es vnſer General nit für gut anſahe auff dißmal außzuſteigen. 


Dieweil wir nun eine zeitlang allda verharꝛeten / ſchoſſen fie nach vns / aber wir 
ſchoſſen wol zwey mal für eins. Vnſer Jagſchiff fuhr hart vnder das Pfer / vñ ſieng 
oder nam allda ein ander Barck oder klein Schiff / welches auff dem Ancker lag ⸗ 
vngeacht ihrer ſtaͤrcke vnd Gewalts / ſie ſchoſſen dapffer nach dem Jagſchiff / kond⸗ 


nem Friedenfaͤhndel an das Land / uvernemmen ob ſie das groſſe Schiff begerten 
zu Rantzionieren / welches fic abſchlugen / dann es war ihnen bey Leibosſtraff von 
dem Viceroy oder Koͤniglichen Statthalter von Lima aufferlegt vnd verboten / 


kein Schiff oder Gefangenen zu Rantztonieren. Vnſer General aber thate dieſes / 


damit er die vnſere / fo von den Reyſigen zu Quintero gefangen wurden / wider 
mochte erledigen / ſonſt ſuchet er nicht groſſe Sprach mit hnen zu halten. 
Dien 2, dieſes / wie wir noch allda auff dem Ancker lagen / ſahen wir ein 


Schiff ſo von Sud her auff Areca zu fuhr. Vnſer General schickte das Jagſchiff 


mit einem Nachen auß / aber die auff der Feſtung / vnd hohen Bergen gaben ſhnen 


ſo viel Zelchen auß jhren Wachhaͤuſern mit Fewer anzuͤnden / daß das Schiff zwo 


was mit hetten genommen / ſondern lieffen alle darvon / vnder welchen auch etliche 


Meil von dannen ehe das Jagſchiff kondte herbey kommen / an Landt ſtieß / auff 
der Sud ſeiten der Statt / aber ſie nahmen ihnen nicht ſo viel der weil / daß ſie et⸗ 


Moͤnche waren / wie wir ſie ſahen in jhren langen Kutten das Feld hineyn trollen / 


Vnd kamen viel Pferde auß der Statt fie zu entſetzen / ſonſt hetten wir ſhnen ohne 


ſchaden oder gefahr koͤnnen nachſagen. Alſo fuhren wir dem Schiff zu / welches zu 


l 


) 


r 


grund gangen war / das pluͤnderten wir / funden aber nichts dariñ das der muͤhe / 
arbeit / oder gefahꝛhette moͤgen werth ſeyn. Nach dieſem fuhren wir wider hinweg / 
vnd kamen den Abend wider zu vnſern Schiffen. Deß andern tage zuͤndeten wie 
das groß Schiff an / vnd ſuncken der Barcken eins / die andere behielten wir. Alſo 
fuhren wir von Arecca / vnd nahmen vnſern Weg Nord weſt. | 


dieſer Barck funden wir einen Griechen / Georg mit namen / welcher ein erfahr⸗ 
ner Pilot oder Steurmeyſter war / vnd wußte alle gelegenheit der Haͤfen vnd deß 


Vfers in Chili. Dieſe waren nach Lima geſandt / vnſere Ankunfft / vnd den Ver ⸗ 


luſt vnſers Volcks zu verkuͤndigen. Es waren neben gemeldtem Griechen noch 
ein Flaͤmming oder Niderlaͤnder / vnd drey Hiſpanier in der Barck. Dieſe / ehe ſie 


zu Schiff traten / hatten alle muͤſſen ſchweren / vnd von f ee Sa, 


& toma 


Den 27 Sfprifisnamet wir noch cíne Leine Barck oder Schiff / welches von 295097 


S.lago/eine Inſel nahe bey Quintero / da wir vuſer Leut verlohren / gelegen. n bene, 
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14 Das achte Theil der 
| crament darauff empfangen / daß / wann fic gefangen oder angegriffen wurden / 
( fic die Brieff molten in das Meer werfen / wie ſie dann auch thaten / da hnen orte 
^ fer agſchiff nacheylet. Doch peinigte ſie vnſer General mit Daͤumeln vnd an⸗ 
derer Marter dermaſſen / daß fie es alles bekandten. Zu dem droͤwet er dem Flaͤm⸗ 
ming / er wolte jn laſſen auffknuͤpffen / hatte auch den Strick ſchon vmb den Halß / 
vnd wurde ein wenig von der Erden auff gezogen / aber er wolte nichts bekennen / 
vnd wolte viel lieber ſterben / dann meyneydig werden. Zu letzt bekandte / was oben | 
gemeldt / der Hiſpanier einer / daruͤber warffen wir Fewer in die Barck / vnd nah⸗ E 
men die Leute darinn mit ong. re nd Iu iu 


IA y s 


Den z. Maij kamen wir in einen Hafen / da drey doͤrffer an lagen / nemlich / 
done r S Daracca, Chinga vnd Piſca. In dem letzten landeten etliche der vnſerigen / 


! vnd nahmen etliche Haͤuſer eyn / da ſie Brot / Wein / Feygen / vnd Huͤner in 
funden / Aber das Meer war fo vngeſtům / daß wir one groſſe gefahr deß Nachens 
mit dem Volck / an dem beſten Dorff nicht kondten laͤnden. ieſe Gegne ſteht in 
15, Grad vnd zwey drittheil Sudwerts von der Linien. jt ip E 
Dien s. Maiß fuhren wir auß dieſem Hafen / vnd lieſſen das Schiff The 
Content enfer Bite Admiraln in einer Inſeln Leales genandt / da wir es vor 
dieſer zeit auß vnſer Geſellſchafft verlohren. d. UN 590 
Den o. SStaíj ſahen wir ein Schiff / welchem enfer Admiral mit dem Hu- 
go Gallant / vnd dem Georgen / welches wir in dem Hafen vor Arecca genom̃en 


hatten / nachſagte / The Content verlohr den Georgen / vnd dem wir nach eyle⸗ 
ten / kondten wir nit erlangen / darnach ſüchten wir den Georgen / aber vergeblich. 
Dien ro Mai verlohr der Hugo Gallant / (in welchem Schiff ich Frantz 
Prettie auch war) vnſern Admiral... te aie 
Dien 1. dito / fuhren wir in dem Hugo Gallant / in einen Hafen / auff 12. 
Grad vnd ein drittentheil gelegen / da wir eine Reuier oder friſchen Waſſerfluß 
antraffen deß Abends etwa vmb 8. vhr / vnd wieſpol toit ſchwach waren / vnd nur 
18. ſtarck / traten wir doch ans Landt friſch Waſſer eynzunemmen Wie wir eine 
Ladung gefuͤllt hatten / vnd wider nach dem Schiff zu fuhren / blieben zwen oder 


Doͤrffer. 


drey der vnſerigen am Landt / wie fie mit ihrer Rüſtung ein wenig in das Landt 
ſpacierten / funden einen hauffen von vier oder fuͤnff hundert Saͤck voll Mehls bey 
einander / mit Gereiß ein wenig zu gedeckt / wir nahmen ſo viel daruon / als vns gut 
dauchte / welches vns gar wol kam / da wir ſchon anfiengen zu mangeln. Deß 

morgens kamen wir mit der Morgenroͤt wider zu vnſerm Schiff / vñ lagen da auff 

dem Ancker biß nach mittag / Vnter deß ſeynd die im Dorff vnſer gewar worden / 
vñ trieben viel ſtůck Viehs an Vfer / vns damit ans Land zu lockẽ / aber wir trawe⸗ 
ten nicht / ſondern zogen vnſere Ancker auff vñ fuhren den 12. Mai darvon. 


Dien iz. Majj fuhren wir in einen Hafen auff o. Grad vnd ein drittenthel 
gelegen / da ſtiegen auß vnſer Hauptmañ M. Bruer / ich Frantz Prettie / Arthur 
Warford / Johañ Way vnſer Prediger / Johañ Newiran / Andreas Be 

0 5 | 19 | elm 


7 Occidentaliſchen Indien. If 
helm Gargefred / vnd Henrich Hilliard / vnd ſpacierten etwa ein viertheil Meil 
wege am Vfer deß Meers / da wir einen Nachen von fünff oder ſechs Laſt / der her⸗ 
auß auffs Landt gezogen war / funden / welchen wir mit groſſer muͤhe wider in das 

Waſſer huben / vnd traten der Hauptmañ ond ich darein / dieweil die andern ihre 
Baͤchſen holeten / wir waren kaum hinein kommen / fo ſtunden wir biß an die Knie 
im Waſſer / vnd kondten mit vnſern Tartſchen nicht fo viel herauß ſchoͤpffen / es 
lief immer mehr hineyn / daß wir genug zu thun hatten / eno deß ertrinckens zu ct 


wehren. Wie wir vns nun wider herauß hatten gearbeitet / ſtunden wir in groſſer | 1 
gefahr vnſers eygen Nachent halben / welchen wir nicht mehr ſahen / doch zu letzt / 5 e 
weil der Bfer deß Meers ſo flach / der Nachen weit im Meer / vnd das Meer ſehr MESS 
vngeſtům war / muſten wir biß an die Schultern ins Meer watten / ond zwen vnd B 2n 
zwen wider zu Schiff kommen. Alſo fegelten wir den 14. dito / deß Morgens wider | 13 
hinweg. V Metus | D 
r ben Den 16. Mai / wir in dem Hugo Gallant / enfer nur 16. namen ein groſ⸗ h em dS 
ſes Schiff / da wol 24. auff waren / welches von Gualauil kam / vnd der Ludwig E Ad DIESE 


ON 
Wo 


genafſt war / es hielte soo. Saft. Wir ſiritten mut ſhnen ſchier eine halbe ſtund. 
Der Pilot oder Steurmeiſter hieß Confaluus de Dubas / den wir neben ei⸗ 
nem Negro oder Moren / Emanuel mit namen / mie ono nahmen. Das Schiff 
hatte nichts anders eyngeladen dann Balcken oder Bawhoͤltzer vnd Prouiand / 
darumb wir es auch bey den 7. Meil vom Landt lieſſen fahren vnd vntergehen / 
diß geſchahe bey 7. Grad Sudwertz von der Linien. Wir verſeuckten auch hre 
Boot oder Nachen / vnd namen nichts dañ den Vorſegel / vu fo viel Promand 
als wir bedorfften. ff.. . 
Den 17. Mal funden wir den Admiral vnd die andere Schiff wider / wel⸗ Som 
che mitler zeit zweyrenhe vnd koſtlche Schiff auffgeſangen hatten mit Zucker / vine ! 
Syrop / Mays / Cardowaniſchen Fellen / Schweine Schmaſtz / Saͤcken voll bin. 
tados / Indianiſchem Nocken / etlichen Marmeladen / vnd tauſent Huͤnern ge⸗ 
D.asander Schiff war mit Weizenmehl vnd Marmeladen geladen Das 
eine Schiff ward geſchetzt auff zoo. lib. Starlings / das ift vnſerer Nuͤntz on 
gefahr nach zurechnen sten hundert tauſent Fronen / wañ es in Engellandt / oder 
ſonſt an einem ort in der hriſtenheit were geweſen. Wir fuͤlleten vnſere ſo voll 
ald wir ſie immer kondten ſtecken / vnd ſetzeten dz Volck / das noch lebendig war ge⸗ 


blieben / ſampt den Weibern ans Lande. 


Den so. Maij famen wir in den Hafen vor Paita / vnd wie wir dle Ancker 

auß hatten geworffen / trat enfer General mit Fo oder 7o Mañ ans Landt / ſchar⸗ 
mutzlete mit denen auß der Statt / vnd trieben ſie in die flucht / biß auff das hoͤchſte 
deß Gebirgs oberhalb der Statt / etliche Sclauen oder Leibeygene / neben wenig 
andern außgenommen / die von dem Gubernator oder Statthaltern befehl haf ⸗ 
ten vnten in der Statt zu bleiben / auff dem ort da ſie eine newe Feſtung zu baven 
hatten angefangen / Es mochten hrer ohngefehr bey die hundert Nann ſeyn / ſie 

Hatten ein blutiges Faͤhnlein. Vnſer Buͤchſenmeiſter ſchoß auß dem Schiff mit ei^ 


nem gros 
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Die Statt 
Paita eynge⸗ 
nommen vnd 
in grund ab⸗ 
gebrandt . 


Von der In⸗ 
feln pina. 


16 Das achte Theil der 

nem groben Stuͤck vnter ſie / derhalben fie gezwungen wurden den ort zu verlaſ⸗ 
ſen / vnd auff einen Berg zu fliehen / von welchem fie mit ſhꝛem kleinen Geſchüͤtz vn⸗ 
ter one ſchoſſen. Wie wir waren außgetretten / vnd die Statt Paita eyngenomen / 
lieffen wir auch auff das Gebirg / vnd trieben ſie in einer Stund daruon / vnd wie 
wir hinauff kamen / funden toit den heymlichen Gang / durch welchen ſie auß der 
Statt auff die Berge waren geflohen. Wir funden auch 25. Pfund Silbers / vnd 
viel Haußrahts. Ihre 1 waren voll allerley Güter gepfropſſt. Aber 
vnſer General hielte es nicht für rahtſam / daß wir vns mit der Beut ſolten ſchlev⸗ 
pen / damit wir nicht etwa beſchweret vnd gehindert wuͤrden / dann wir nicht wuß⸗ 
ten / wie der Feind mit der Ruͤſtung verſehen vnd gefaßt war / vnd jhꝛer waren wol 
zwen gegen enfer einen / zu dem hatten wir wol mehr dann eine halbe Meil zu vn⸗ 
ſern Schiffen. Alſo kehreten wir wider nach der tatt Paita / welche gar wol ge⸗ 
bawet iſt / vnd werden alle Gaſſen fein ſauber vnd rein gehalten. Sie hat auch ein 
Rahthauß / ond auff das wenigſte 200. Haͤuſer. Wir zůndeten alles mit Fewr an / 
vnd verbrannten es biß auff den grundt / mit allem Gut / welches wol in die 1c. oder 
18000. Oucaten werth geſchetzt ward. Es lag auch eine Barck oder klein Schiff im 
Hafen / welches wir auch verbrañten / vnd alſo abzogen / vñ richteten vnſern Lauff 


nach der Inſel Dura. 


Dien 28. Maij kamen wir bey die Inſel Puna / in welcher eine gute Schiff⸗ 
ſtelle iſt / da funden wir ein groß Schiff von 250. Laſt / vnd hatten es fertig gemacht 
zu gruͤnden vnd zu ſaͤubern. Wir verſenckten das Schiff vnd fuhren ans Landt / da 
der Herꝛ der Inſel ſeine Wohnung hat / am Vfer deß Waſſers / ein ſehr koͤſtlich Ge⸗ 
baͤw / ordenlich vnnd zierlich gebawwt / mit viel ſchoͤnen Gemachen vnd einem Detto | 
chen anſehen vnd außſehen / auff das Meer vnd das Landt. Es hatte auch vnten 
im Hauß einen vberauß ſchoͤnen Saal / vnnd ein groß Packhauß an einem ende 
deß Saals / in welchem waren viel Bottiſios / daß ſeind Flaͤſchen oder Kruͤge mit 
fon ee Dui man die Seyl auß macht / welche man auff den Schif⸗ 
en braucht / gefullt. Dann die beſte Seyl der Suderſee werden in der Inſelge⸗ 
macht. Dieſer groſſe Caſſique oder Her: braucht alle die Eynwohner der Inſel 
zu feiner Arbeit vnd Frohndienſten / Er ſelbſt war ein geborner Indianer / vnd hat⸗ 
te ſich mit einer außbuͤndigen ſchoͤnen Hiſpaniſchen Frawen verheurahtet / die ihn 
ſeiner luſtigen Wohnung / vnd roſſes Guts halben hatte genommen. D ieſe Fraw 
wurd wie eine Koͤnigin der p geehrt / vnd tritt mit keinem Fuß auff die Erde / 
dann man ſolches für ein verkleinerlich vnd veraͤchtlich ding helt / ſondern wann fie 
ſich ein wenig wil erluſtieren oder friſchen Lufft ſchoͤpffen / wird ſie gleichſam wie 


in einer Saͤnfften von vier Maͤnnern auff den Achſeln getragen / welche ein Tuch 
oder Deck hat fuͤr die Soñ vnd den Windt / eft ihre Hoffſungfrawen die ihr auff 
den Dienſt warten / mit der beſten ei außerleſeſten Mañſchafft der gantzen In⸗ 
ſel. Aber fic vñ ffr Herr / ſampt allen andern Indianern / waren alle auß der Inſel 
geflohen / dieweil wir von wegen der ſtille deß Meers vñ Winds nit ſo bald moch⸗ 
ten an das Landt kommen / vñ hatten fid) auff das ſtaͤte Erdreich begeben / vñ vber 
die hundert tauſent Gronen mit fib genommen / welches wir von einem Haupt ⸗ 
man verſtanden / der neben andern enter jur in der Inſel war gelaſſen / vñ von 

| vns 
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maͤch hin gefloͤhet hatte. Die waren von verguͤldtem Ledder vnd 
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Occidentaliſchen Indien. | I7 


ene gefangen / wie er in einem Nachen zu oue fuhr / vnd beſichtigen wolt / was wir 


fuͤr Leut weren. | 

- Symz7 Maij fuhr enfer General mit etlichen Schuͤtzen vnd Tartſchentraͤ⸗ 
gern hinuͤber auff das feſte Landt / da / wie vns der gedachte Hauptman berichtet / 
daß dieſer Caffique oder Herꝛ mit allem ſeinem Schatz vfi Reichthumb ſeyn ſol⸗ 
te. Wie wir nun an das Landt kamen / funden wir vier oder fünff groſſe Nachen / 
mit Vannanas Seylern vnd Mehl / neben anderer Pꝛouiand mehr / geladen. Vn⸗ 
ſer General / welchen ſehr frembd nam / was dieſes doch moͤchte bedeuten / oder die 
Indianer mit der Prouiand meyneten / fraget den Indianiſchen Gleytsman oder 
Oberſten / vnd droweten jhm mit dem Todt / wa er jhn mit Vnwarheit würde bc 


richten. Er aber bethewrete daß er nicht wißte / wie die Nachen mit der Prouiand 


dahin weren kommen oder wem ſie zu ſtůnden / dann wir funden keinen lebendigen 
Menſchen darbey. Vnd dieweil er vns ſaget / daß wir den Calliquen mit allem ſei⸗ 
nem Schatz leichtlich koͤndten fangen / dañ es weren nur drey oder vier Haͤuſer an 
einem oͤden vnd wůſten ort / da er hin geflohen / vñ viel zu ſchwach war / ons einigen 
widerſtand zu thun. Wie wir aber ſolches nicht alſo befunden / wurd ihm mit Hen⸗ 
cken gedroͤwet / ond auff Leib vnd Leben wider gefragt / was dieſe Nachen bedeute⸗ 


ten / Darauff er antwortet / er koͤndte nicht wiſſen von wannen ſie kaͤmen / es weren 


dañ ſechtzig Soldaten damit zu ſpeiſen / welche wie er gehoͤrt hatte / nach Guiaquil 
ziehen ſolten / eine Statt ſechs Meil ohngefehr von der Jnſel gelegen / da zwey oder 


drey deß Koͤnigs auß Hiſpanien Schiff gebawt wuͤrden / vnd noch auff Pfaͤlen 


ſtůnden / da auch gemeynlich hundert Soldaten in der Beſatzung laͤgen / vñ / nach⸗ 
dem fic von vns haben gehoͤrt / hat man ihnen dieſe ſechtzig noch zugeſchickt / die 
Schiff vnd Statt zuver waren. "DUX 10 
Wie vnſer General dieſes von jhm vernam / gab er ihn noch nicht ledig / (ott 
dern vermahnet ſeine Geſellſchafft freydig vñ behertzt zu ſeyn / vnd zog in der nacht 


einen vnbekandten Weg in den Wald hineyn / an das ort / da ſie zuvor ſhre Wacht 


hatten gehalten / vnd erſt auß waren gezogen / aber mit ſolcher eyl⸗ daß fic ihre 
Speiß am Fewer von Geſottens vnd Gebꝛatens hatten ſtehen laſſen / vnd ſich mit 
Haab vnd Gut darvon gemacht / oder daſſelbige begraben / daß wir nichts dar von 
finden kondten. Wir nahmen etliche Huͤner / vnd was vns ſonſt gefiel / vnd zohen 


wider darvowrtntnꝛ. | 

Den zo. Mai fuhr vnſer General in eine kleine Inſel / nicht weit von Pu⸗ 

na / in welcher der Herꝛ von Puna alle ſeine Tapetzerey e ſeiner Ge⸗ 

choͤnem Mahl⸗ 

werck gemacht / gar ſchon / neben allem feinem Haußraht / vnnd Vorꝛaht ſeiner 

Schiff von welchem allem wir nahmen / was ene gefiele / vnd für vnſere Schiff 
gut vnd dienlich dauchte ſenn. | Yun i5 

Die Inſel iſt gar luſtig / vnd an allem ding vberauß fruchtbar / aber es hat 

kein Goldt oder Süberbergwerck darinn. Es waren vmb deß Herm Hauß her⸗ 

umb noch 200. Haͤuſer gebawt / vnd wider fo viel auff einem oder zwey Doͤrffer 


Engellandt gelegen. Auff der einen ſeiten deß Caſſiques Hauſes / hat es 115 lu⸗ 
. | E SUI" tigen 
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p derſelbigen Inſel / welche etwa fo groß ifi wie die Inſel Wigt ober Veeus hart bey 
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ſtigen vnd ſchoͤnen Garten / da allerley Gekraͤut innen waͤchſt / vnd hat amnidrig⸗ ; 
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Das achte Theil der 


ſten ende deſſelbigen einen Brunnen mit friſch Waſſer / vnd iſt rings vmb her mit 


Baͤumen beſetzt / da die Baumwoll auffwaͤchſt / welches alfo geſchicht Auff dem | 
Gipfel der Baͤum waͤchſet eine Frucht wie ein Apfel / auß welcher die Baumwoll 


hernach herauß waͤchſt / vnd iſt in der Wollen der Samen / ſo groß wie ein Erbiß / 


vnd hat ſeder Knop 


ff oder Apfel ſieben oder acht Koͤrnlein deß Samens in ſich / 


wann nun die Baumwoll nicht wuͤrd abgebrochen wann fic zeitig tft / fo faͤllt der 5 


Samen ab / vnd ſpringt wider herauß. 


Es ſeind auch in dieſem Garten Feigenbaͤum / die das gantze Jar durch Frucht | 
tragen / auch Pompoenen / Meloenen / Concommern / Rettig / Roſein / vnd TTim⸗ 


mig / neben andern guten Kraͤutern vnd Gewaͤchß mehr. An der ander ſeiten deß 


Hauſes iſt noch ein Obogarten / in welchem Pomerantzen / Limonen / Granataͤpf⸗ 


fel vnd dergleichen Fruͤchte mehr wachſen. Es hat auch gar guten Wieſen vnd 


Weydgrund darinnen / vnd haben viel Pferd / Ochſen / Kuͤhe / Kaͤlber / Schaff vnd 


Geyß / welche vberauß feyſt eno ſchon ſeindt. Sie haben auch einen vberfluß an 
Tauben / Calecutiſchen oder Welſchẽ Huͤnern / vnd Enten / groͤſſer dañ wie man fte 
hie zu Landt hat. Es ware auch eine groſſe vnd weite Kirch bey deß Herꝛn Hauß / 
da er das Landvolck lieſſe Meß hoͤren / dann er ſelbſt hatte fich tauffen laſſen / wie er 
die Hiſpaniſche Fraw hatte genom̃en. In dieſer Kirchen war ein hoher Altar mit 


n 
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einem Frucifix / vnd hiengen an einem ort der Kirchen . Glocken. Wir verbrand⸗ 


ten die Kirch / vnd namen die Glocken mit vns hinweg. 


Mitler weil putzeten vnd ſaͤuberten die andern enfer Admiralsſchiff / pic — 
ten vnd ſtopften es auff ein newes / vnd hatten es ſchon wider ins Waſſer gebracht, 
Wir hielten auch in dem groſſen Hauß Nacht vnd Tag ſtarcke wacht. 


1 e 


0 ! 


En andern Juni deß Morgens / wie vnſere Wacht war ſpatzteren gan⸗ 


U 


ſere P 


auff der andern ſeiten der Inſeln waren angelaͤndet / alle die Eynwohner der In⸗ 


/ 


gen / der eine hie hinauß / der ander dort / Hůͤner / Geyß / oder Schafffuͤr vn⸗ 
| rouiand zů ſuchen / fielen vns gaͤhlingen vnd vnnerſehent bey die wo. 
Hiſpanier an mit Muſcketen / vnd einem Faͤhndle / welche die vorgehende Nacht 


ſeln hatten ſich zu jnen geſchlagen / ein ſeder mit ſeiner Gewehr vnd Ruͤſtung. Vnd 


geſchahe ſolches auß angebung eines Negro oder Moren Emanuel / deſſen oben 


auch meldung geſchehen ift / vnd von ens flůchtig worden ift / wie wir zum erſten 


mal in der Inſel anlaͤndeten. 


16. oder 20. Mann bey einander / ſondern alle zerſtrewet waren / vnd wurden vn⸗ 


feret zwen erſchlagen / ehe wir die Haͤuſer kondten erꝛeichẽ / Doch Scharmuͤtzleten 
wir wol anderhalb Stund mit ihnen. Zu letzt aber / da wir mit der Menge vber⸗ 
mannt waren / mußten wir weichen biß an das Vfer deß Meers / da fie noch eine 

gute weil zu thun hatten / biß Zacharias Saxie / welcher mit einer Hellbarten / den 


| Weg oder Pfad deß Bergs verwa 


) 


můd worden / vnd einen ehrlichen Tod empfangen / dañ eine Kugel ward m durch 


E 


den Leib 


e 4 cC 


Vnd waren wir nicht in geringer gefahr / dann nicht 


hrt / vnd der Hiſpanier zwen erſchlagen hatte / 


. 


| 


M 
"s 


oiu Occidentaliſchen Indien. To 
den Leib geſchoſſen / vnd wie et ſich toͤdlich verwundt empfande / rieff et ole Barm⸗ 
hertzigkeit Gottes an / vnd ſtarb gleich. Darnach ward der Feind von vns etwas 
hoͤher vom Waſſer getrieben / biß zu letzt vnſer Boot oder Nachen kam / welches fo 
viel eynnahm vnd weg fuͤhret / als es kondte laden / vñ war es von groſſer enl (chier 
ein mal vndergangen. Zu dem begegnete einem Robert Maddock mit namen / ein 
vngluͤck / dann er fi) mit ſeinem eygenen Rohr durch den Kopff geſchoſſen. Vnd 
mußten vnſer vier am Landt bleiben / als nemblich / Ich Frantz Prettie / Thomas 
Andres / Stephan Gomier / vnd Reichard Roſe. Wir begaben vns mit vnſerm 
Geſchuͤtz auff eine Klippen / biß der Nachen wider kam / welches bald geſchahe / vnd 
ſo kamen wir auch zu vnſern Schiffen / 46. ſeind auff der Feinde ſeiten blieben / wel⸗ 
che ſie in das Geſtaͤud vnd in die alte Haͤufer hatten geſchlept / die wir hernach fur 
90 0 5 vnſern zwoͤlff / vnder welchen neun erſchoſſen / vnd drey gefangen 
Dieenſelbigen Tag / welches war der ander Juni / fuhren wir wider an Landt 
mit 70. Mann / hielten wider auff ein newes einen Scharmuͤtzel mit den Feinden / 
vnd trieben ſie in die flucht / vnder welchen hundert Hiſpanier mit Muſcketen wa⸗ 
ren / vnd 200. Indianer mit Bogen / Pfeil vnd Werffſpieß. Nach dieſem legten wir 
Fewer in die Statt / vnnd verbrandten fic bif auff den grundt / ſie hatte wol drey 
hundert Haͤuſer. Folgends verhergten wir alle ihre Gaͤrten / vnd verbrandten vier 
jn Schiff / welche da von newem auffgcbaibt wurden vnd noch auff jhren Pfaͤ⸗ 
en ſtunden. ae Hoe Tero Rd. E 25 
Denz. Juni ward enfer Schiff The Content / ans Landt gezogen / vnd 
geſaͤubert / in jhrer aller gegenwart. Auch wurde vnſer Pinaſſe oder Jagſchiff / wel⸗ 
ches die Hiſpanier hatten verbrandt / wider auff gezimmert. Qe n 
Den s Junij verlieſſen wir die Inſel Puna / da wir 1. Tag inn gelegen wa⸗ 
ren / vnd kamen an einen ort Rio Dolce / das iſt / der Suͤſſe Waſſerfluß oder ſtrom 
genandt / da wir friſch Waſſer eynfuͤlleten / vnd enfer Schiff den Hugo Gallant 
verſuncken / von wegen deß mangels (o wir am Volck litten. Es hielte 2. Laſt. 
Den . Sunij ſetzeten wir die Indianer wider ans Landt / welche wir in ei⸗ 
nem Nachen hatten gefangen / da wir erſtlich in der Inſel Puna ankahmen. 
Den 1 Jung fuhren wir auß dem Hafen Rio elce. | 
Dien . Juni / fuhren wir ober die Aguinoctialiſche Linie / vnd fuhren vole 
lend den gantzen Junium auß Nordwerts. 2g a: 
Van W V .S. ! 


Deen erſen Juul wurden eir tef Gfiabrs Noua Hifpania ober Nawe 


? Afpatricr anſichtig / vnd blieben vier meil vom Land / auff zehen Grad Nord⸗ 


werts von der Linien. 

Den 9. namen wir ein new Schiff von 12 0. Laſt / in welchem ein Prouincial 
war / von Marſilia buͤrtig / Michael Sancius mit namen / Vnd war er der erſte fo 
vns zeitung brachte von dem groſſen Schiff S. Anna / welches wir nachmals nah⸗ 
men / wie es auß den Inſeln / die man die Philippinas nennet / fuhre. Es waren 6. 
Perſonen in dieſem Schiff / wir nahmen die Segel / Seyl / vnd das e 
NT € 2 vnſerer 


46. der Feind 
vnd 9. Engel⸗ 
lander vnd 
kommen / vnd 
3. gefangen. 


Sie ſcharmuͤ⸗ 
geln auff ein 
newes mit 
dem Feind. 


Sie ſincken ir 
eygen Schiff 
Hugo Gallant, 


Michael Sẽ⸗ 
cius ein Pro⸗ 
uincial. 
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20 Das achte Theil der | | 
vnſerer notturfft / dʒ Schiff lieſſen wir verbrennen / aber das Volck behielten wir ^ 
Dien 0, Julij nahmen wir eine andere Barck oder klein Schiff / welches ad- 
uiſo oder Zeitungen von vnſerer Gegenwart / ond Ankunfft an dem Vfer hin vnd 
wieder ſolte trage / wie vns gemeldter Michael Sancius ſagete / Aber alle die Leut 
ſo drinnen geweſen / waren darauß auff dz Land geflohen. Dieſer Schiff keins hat⸗ 
te einige Güter eyngeladen / ſondern kamen allein von Sanfonato in der Pꝛouintz 
oder Landſchafft Guatimala / vnſere Ankunfft lautbar zu machen / vñ hattẽ groſſe 
ſorg / wir wurden es in brandt ſtecken / welches wir auch thaten. Darnach fuhꝛẽ wir 
bey dem Hafen Acapulto hin / in welchem die Schiff außruhen / ſo nach den Phi⸗ 
lippinis fahren. nei ger teet em em 
— 8ymaé. Juli anckerten wir auff ro. fadem in der Riuier oder Fluß bey Capo⸗ 
lita / da wir vnſer Waſſer gedachten zu friſchen / Vñ fuhren deß Nachtt mit vnſerm 
Jagſchiff vnd zo. Mañ auff die Statt Aguatulca zu / welche nur z. meil weiter von 
dem Fluß / vñ auff s. grad vñ 40. minute von der Æquinoctialiſchẽ linien ift gelegẽ. 
Den 27. dito / kamen wir in den Hafen vor Aguatulca / da wir eine Barck von 
FSanſonato inn funden / welche mit Cacaos vnd Anile geladen war / vnd so. aff. 
hielte / das war all auff dz Land Sdn Wir laͤndeten da auch / vnd verbrandten 
die Statt mit der Kirchen vnd dem Zollhauß / welches ſchoͤn vñ groß war / Es wa⸗ 
ren auch 600. ſaͤck mit Anile / damit man zu faͤrben pflegt / dariñ / vnd war jeder ſack j 
40. Cronen werth / auch warẽ 4cc.fáf mit Cacaos da / leder ſack 10. Cronen werth. | 
Dieſe Cacaos gelten für Speiß vnder dem Volck wie Geldt / vñ gehen 150. für cf ! 
| nen ſilbern Real / wie bar geldt. Sie ſeind (aft wie die Mandeln / aber doch am ge⸗ 
| ſchmack nit ſo lieblich vnd angenehm / Sie eſſen ſie vñ machen auch Getraͤnck dar⸗ 
von. Ich funde in der Statt / ehe wir dieſelbige verbreñten einen Koꝛb vol Schach⸗ 
teln oder Laͤdlein mit Wermutol. Nachdem wir nun die Statt geplündert ofi ver⸗ 
brandt hatten / in welcher irgend oo. Haͤuſer vñ Fewrſtaͤtt mochten ſeyn / kam der / 1 
welchem dz Schiff zuſtund / von dem Berg zu vns / mit einem Faͤndel deß Friedens 1 
| oder Anſtands / welcher erſtlich mit allem Volck auff dz Gebirg war geflohen / und 
kam zu letzt in enfer Jagſchiff / auff die Trew vñ glauben deß Hauptmans Hauers / 4 
vnd fuͤhꝛeten jn zu vnſerm Admiral gen Capolita. Wie er mit jm hatte außgeredt / | 
ſetzten wir ihn wider an Land / weil ibm der Hauptman ſolches hatte verſpꝛochen. 
Den 2s. Julij ſegleten wir von Capolita / weil das Meer ſo row vnd vnge⸗ 3 
fim war / dz wir nit kondtẽ waͤſſern / vñ lieffen wider in den Hafen voꝛ Aguatulca. 1 


Den 29. Juli fuhr vnſer General ans Land mit ;o Mañ / ond gieng eine gute 1 

meil in den Wald / da fiengen wir einen Meſtizo / Michael de Traxillo genandt / b 
welcher der Zoͤllner deß orto war. Er hatte ein wenig Haußraths bey ſich / welchen 

wir mit ſhm in vnſere Schiff namen. Ein Meſtiz o iſt auff Hiſpaniſch ſo viel zu ſa⸗ 
gen / als eines Hiſpaniers Son / von einer Indianiſchen Frawen geboren / wie von 

gemengtem Samen. en a d 
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| Der » Auguſt / wie wir fef Waſſer eyn hatten gefzllt ond dieſen Mefti- 
zo Examiniert / haben wir jn wider an Land geſetzt / vnd fuhren den Abend 
C ˙ 
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Occidentaliſchen Indien. 2L 
von Aguatulco / welche / wie geſagt iſt / auff 15. Grad vnd 40. Minuten Nordwerts 
von der Linien ligt. ^ | | 
Den 24. Auguſti fuhr vnſer General mit dem Jagſchiff vnd zo. Mann / in 
einen Hafen Porto de Natiuidad /in welchem / wie vns Michael Sancius berich⸗ 
tet / ein Pinaſſe oder Jagſchiff auff dem Ancker ſolte lige. Ehe wir aber dahin kond⸗ 
ten kommen / war das Jagſchiff zwoͤlff meil beſſer hinauff gefahren / Perlen zu fi⸗ 
ſchen / wie ons etliche Indianer anzeygeten / die wir allda haben gefundẽ. Wir fien⸗ 
gen einen Mullato / das iſt / einen halben Moren auff ſeinem Bette / welcher War⸗ 
nungobrieff bey ſich hatte / die er langs dem gantzen Geſtad deß Meert biß an new 
Mexico ſolte außbreiten. Wir toͤdteten fein Pferd / nahmen jhm ſeine Brieff / vnd 
lieſſen n dahinden Wir zündeten die Haͤuſer mit Fewr an / vnd verbrandten zwey 
newe Schiff / von 200. Laſt das ſtuͤck / welche fic da baweten / darnach fuhren wir 
wider zu Schiff. | 
— mie Auguſti kahmen wir in den Hafen vor S. lago oder lacobi / da wir Lie Seen 
auß dem friſchen Fluß Waſſer eynfuͤlleten / an welches Vfer viel Vannanas baͤum Se fſchen 
wuchſen / vnd oberflüffig Fiſchreich war. Etliche der vnſern fiſcheten auch Perlen / perlen. 
funden jr aber nicht ſonderlich viel. | | : 


SEP TE NUB ER. 


En a. dito / fuhꝛen wir deß Abends orb . vhr von S. lago / dieſer Hafen fie 
| het auff iy. Grad / vnd is. minuten von der Linien gegen Nord. 
Denz. Septembris anckerten wir in einem kleinen Hafen / ein meil wegs 
Weſtwerts von dem Hafen La Natiuidad, Malacca genandt / es iſt ein guter Ha⸗ 
fen vnd ſichere Schiffſtelle. Deß Mittags trat vnſer General mit zo. Mann ans 
Land / vnd zog auff der Indianer Doͤꝛffer eins / zwo meil von hinnen / Acatlam mit 
namen / da funden wir etwa zo Haͤuſer ſampt einer Kirchen / welche wir zerſtoͤꝛeten 
vnd verbrandten / vñ fuhren die Nacht wider zu Schiff. Das Volck war alles ent⸗ 
lauffen / wie wir ihrer noch etliche in der flucht ſahen. | 
on ch 4. Septembris verlieſſen wir den Hafen Malacca / vnd fuhren ſtaͤts am 
Ofer hů e. TE em 
Diens dito / kamen wir in den Hafen Chracalla/ba ſtunden zwey Haͤuſer an 
deß Waſſers randt. Vnd ligt dieſer Hafen bey is. meil von dem C abo oder Vorge⸗ 
birg Corrientes. Haber o HE. 
Den 9. Septemb. deß moꝛgens / ſandte vnſer Oberſter den Hauptman Hauers 
ans Land mit 4. Mañ / vnd war Michael Santius enfer Gleydsman. Wir zogen 
etwa a meil wegs ins Land hineyn / vnd folgeten einem Pfad / der durch die Waͤlde 
vfi Wildnuſſen gieng. Zu letzt kamen wir an einen ort / da wir . Haußgeſaͤß funden 
ſampt etliche Indianern / mit noch einem Hiſpanier / der ein Zimmerman war / vñ 
einem Poꝛtugaleſer / welche wir alle bunden / ond zwungen mit vns an dz Vfer deß 
Meers zu gehen. Vnſer General ließ die Weiber viel Vannanas / Limonen / Po⸗ 
merantzen / vnd ander Obs / welches da die menge zu finden. Vnd ließ jhre Maͤn — - 


4 


ner wider lauffen / außgenommẽ Sembrano den Hiſpaniſchen Zimmerman / vnd 
Diego den Portugaleſer / den 1o. dieſes / verlieſſen wir dieſen Hafen. E [ 
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22 Das achte Theil der 
Dien 12. Septembr. kamen wir zu einer kleinen Inſeln S. Andres gentafit/ 
da wir viel Voͤgel vnd Saltz funden / welche wir doͤrꝛeten / vnd fo viel darvon ſaltz⸗ 
ten als wir füͤr gut hielten. Wir ſchlugen viel Scales oder Seehunde vnd Ignanos 
todt / Welches ein art Schlangen iſt / mit vier Fuͤſſen / vnd einem ſpitzen ſchwartzen ' 
- €bivants/Cincfrembbe geſtalt für den / welcher es nit hat geſehen / Vnd ſeind gar 
ſuß am geſchmack. Wir lagen da biß den 1. dieſes / darnach fuhren wir daͤrvon 
Den 24. kamen wir in den Hafen für Malſatlan / gelegen auff z. Grad vnd 
einen zweyten theil / gerad vnder dem Tropico cancri. Inwendig hat er einen fcbt 
groſſen Waſſerfluß / aber vermacht vnd verſchloſſen am mund oder Eynfluß /Auff 
der Nordſeiten der Schluyſen hat es außwendig gut ſuß Waſſer / (ft aber gar boͤß 
allda zu fuͤllen / dieweil das Waſſer fo nieder / vnd der Grund ſo flach iſt. Eine hal? 
be Meil vom Landt / hat es in dem Fluß viel friſcher Fiſch / vnd auff dem Landt al. 
lerley gute Frucht / da wir etlichs von nahmen / aber doch nicht ohne gefahr. " 
: Den 27. Septembris fuhren wir auß dem Hafen für Maffatlan/erb nah⸗ 3 
men enferu Lauff auff eine Jnſel / eine meil gegen Nord von dannen / da wir vnſere [ 
Schiff flickten / vnd vnſer Jagſchiff wider auff zimmerten Eine viertheil meil von 
dieſer Inſeln / ligt noch eine kleine Inſel / da viel Neerhunde inn gefunden werden. 
Allhie entlieff vns ein gefangener Hiſpanier Domingo oder Dominicus 
mit namen / in dem er mit ſeinem Huͤter war gegangen Hembder zu waſchen / nnd 
ſchwum vber das Meer an das feſte Landt / welches da eine Engliſche Meil breit " 
iſt / da wir auch dreyſſig oder viertzig Hiſpanier ſahen fampt etlichen Indianernlfe / 
welche da Wacht hielten / vnd von einer Statt Shametlan genandt / die ohnge⸗ d 
faͤhr eylff Meil im Landt drinnen ligt / kommen waren / wie vns Michael Sancius D 
berichtet. In der Inſel / da wir vnſere Schiff inn flickten / funden wir kein friſch oder 
ſüͤß Waſſer. Aber durch Gottes huͤfff / bekahmen wir in vnſerer groſſen Nothge⸗ 
nugſam / in dem wir drey oder vier Schuch tieff in den Sandt gruben / vnd wann 
wir da keins hetten gefunden / weren wir gezwungen geweſen zwantzig oder dreh. 
fia Meil / allein deß Waſſers halben / zu ruck zu fahren. Aber Gott der Allmaͤchtig 
erweckte eines gefangenen Hiſpaniers Hertz / welcher Floris genandt war / dieſer 
gab eae den Raht / daß rote in den Sandt ſolten graben / da wir zuvor ein wenig P 
erfahrung von hatten / alſo funden wir allda gut friſch Waſſer / vnd nahmen eyn 
y ſo viel als wir zu vnſerer Notturfft bedürftig waren. Wir verzohen hie biß den 
neundten Octobris / vnd verꝛeyſeten deß Abends nach dem Cabo oder Vorgebirg 
S. Lucar / welches an der Weſtſeiten deß Vorgebirgs Californialigt. 
Den viertzehenden Octobris / ſtieſſen wir auff das Vorgebirg S. Lutar / 
welches ſich faſt mit der Nadel / die an der Inſel Wigt oder V cct ift / vergleicht. 
Abrede Segura Innerhalb deß Vorgebirgs ift ein groſſer Meerbuſem / welchen die Hiſpanier A- 


Sn er guada Segura nennen / in welchen Buſen ein ſchoͤner friſcher Waſſerfluß fallt / t 
à: vnd wohnen da herumb viel Indianer. Wir waͤſſerten in dem Fluß / vnd fuhren an 1 


dem Vorgebirg ab vnd zu biß den vierdten Nouembribs / vnd hatten den Wind all | 


zeit ein wenig Weſt. MM 
i | NOVEM.- 
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| En vierdten Nouembris fuhren wir mit vnſern zwey vbꝛigen Schiffen che 
Deſire vnd the Content vmb das Vorgebirg California ab ond zu / wel⸗ 
ches ligt auff z. Grad vnd zwey drittheil gegen Nord. 


Der Trommeter in vnſerm Admiral / ſtieg in den Korb oben am groͤſten Site traſßen dz 


Maſtbaum / vnd erſahe ein Schiff / welches auſſer dem Meer eynwerts auff das S 
Vorgebirg zu fuhr / darumb er vberlaut rieff / Ein Schiff / Ein Schiff / welches Ge⸗ 
ſchrey ous nicht ein wenig erfrewet / Oerhalben vnſer Oberſter / vnd andere mehr 
auch hinauff ſtiegen / die ſolches alſo befunden / vnd dem Admiral die gute Zeitung 
brachten / der fid) auch hoͤchlich daruͤber erfrewet / vnd gebot der Geſellſchafft von 
ſtund an ſich zum Streit fertig zu machen / nachdem ſolches geſchehen / jagten wir 
dem Schiff nach / jhm den vortheil deß Windts abzunemmen / vnd nach Mittag 
bekamen wir es Vberwind / darnach ſchoſſen wir vnſere gantze ſeiten grob Geſchuͤ⸗ 
tzes / vnd einen ſtrich deß kleinern / vnd legten vns alſo an Bort. Dieſes Schiff war 


dem Koͤnig von Hiſpanten zuſtaͤndig / vnd Admiral in der Sud ſee / S. Anna ge 


nandt / vnd war gerechnet auff oo Laſt. Wie wir fertig waren an einer ſeiten deß 
Schiffes den Eynfall zu thun / vnd vnſer auffs aller meyſt nicht vber fuͤnfftzig oder 
ſechtzig Mann waren / merckten wir daß der Haupman darinn ſeine Gegenwehr 
hinden vnd vornen hette zugeruͤſt / deñ jhre Segel bedeckten das hinder / mittelſte / 
vnd voͤrderſt Caſtell / daß man keinen Menſchen kondte ſehen / welche doch alle mit 
foren Ruͤſtungen als Lantzen / Spieß / Hellebarden / Tartſchen vnd dergleichen 


ſich hatten gefaßt gemacht / neben einer menge groſſer Stein / die ſie in vnſere ſchiff 


vnd auff vnſere Haͤupter wurffen / fo behend vnd dick / daß ſie vns von dem Schiff 
wider abtrieben / vnd der vnſerigen zween erſchlugen / vnd 4. oder . verwundeten. 
Nichts deſto weniger machten wir vns wider daran / vnd thaten einen newen An⸗ 


fall / erſtlich mit dem groben / darnach mit dem kleinen Geſchuͤtz / daß wir es durch 


vnd durch ſchoſſen / vnd fer viel toͤdteten vnd verwundeten. Der Hauptman weh⸗ 
rete ſich mit ſeinem Volck ritterlich / vnd wolte ſich nicht ergeben. Vnſer General 
ſprach den ſeinigen ein friſch Hertz eyn / vnd thate den dritten Anfall mit dem ſchall 
aller Trommeten / vnd donneren deß groſſen vnd kleinen Geſchuͤtz / darvon ihrer 
noch mehr auff dem platz blieben / vñ das Schiff weiter beſchaͤdigt ward. Da wur⸗ 


den ſie verzagt / weil ſie auch in gefahr deß ſinckens waren / wegen etlicher Schuͤß / 


die ſie vnder dem Waſſer hatten / Vnd nach dem wir F. oder 6. Stunden mit einan⸗ 
der hatten geſtritten / ſteckten fic ein Faͤhndlein zum zeichen des Friedens oder An⸗ 


ſtandes auß / ond ſuchten mit ons zu Parlamentieren / vnd genad / vñ verſicherung 
jhres Lebens / vnd der Güter zu erlangen. Vnſer General verhieß foren Genad / 


vnd gebot die Segel zu ſtreichen / jhre Boot oder Nachen / außheben / vnd zu jhm 
in ſein Schiff zu kommen. P" | . | 
Wiiͤe ſie dieſes hoͤreten / wurden ſie ſehr froh / thaten wie jhnen gebotten war / 
vnd der fuͤrnembſt vnder den Kauffleuten kahm zu vns / vnd that dem General ei⸗ 
nen Fuß fall / vnd begerte Genade / welcher ihnen alles vergab / ſo geſchehen oder 
fuͤrgelauffen mochte ſeyn / doch mit dem beding / daß fie mit ſym vnd ech 
280 i | auffr 
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ſen / darauff dañ ihnen ſampt den jhrigen gute Tractation wurde verſprochen vnd 


85 was ſie fuͤr Guͤter eyn hatten geladen / nemlich 122. tauſent Pezos o 
fo Goldes / jedes Pezo werth vier Schilling Engliſch Geldt / welches nach vnſerer 


S. Anna. 


Muſck oder Bieſem / vnd dergleichen koͤſtliche Kauffmanſchafften, Auch viel aller⸗ 


koͤſtlichem Wein. Wie dieſes alſo angemeldet vnd auffgezeichnet wurde / wurde jh⸗ 
nen aufferlegt in dem Admiral / biß auff weiteren beſcheid zuverharienn. 
Den e. Nouembrts fuhren wir in den Hafen Aguada Segura / oder Porto 

ans Land ge⸗ f 
d: Weib / deren alle mit einander ioo Perſonen waren / auffs Landt geſetzt ba fie nae 
he bey einen friſchen Waſſerfluß hatten / auch gruͤne Fiſch / Voͤgel / vnd Holtz ge 


nen auch ſonſt viel Prouland / vnd ein wenig Wein. Zu dem hatten ſie alle die Se⸗ 


Gold / davon ein jeder ſeinen gebuͤrenden thell ond portz vberkam. Welcher Thei⸗ 


vnder den 

; s gen an wider den General zu mutinieren / fi onderlich die in dem Vice-Admiral 

Cheung The Content waren / aber es ward hernach alles geſtillt vnd guͤtlich vertragen. 
| % Den 17 Nouembris / welches der Tag oder die Jarzeit iſt der Croͤnung Koͤ⸗ 

niglicher Mateſtet in Engellandt / derhalben vnſer General dieſen Tag zu feyren 


Frewdenfewer anzuͤnden ofi Fewerwerck / auch widerumb alles Geſchuͤtz loß bꝛen⸗ 
nen / mit groſſer verwunderung der Hiſpanier / welche ſolches nie hatten geſehen. 


war. Ehe er aber abzog / nahm er zwen Jungen auß dem Schiff / auß Japan buͤr⸗ 
tig / welche ihre eygne Spꝛach leſen vnd ſchreiben kondten. Der Elteſte hieß Chri- 
ſtophorus bey zo. Jar / der ander Coſmus bey r. Jaren alt / vnd waren beyde ei⸗ 
nes feinen Verſtandts. Darzu nam er auß demſelbigen Schiff noch andere ren 
Jungen / auß der Inſel Manilla bürtig / der aͤlteſte hieß Alphonſus/ 15. Jahr / der 
ander Antonius de Daſi 13. Jahr / vnd der jüngſte . Jar alt / welche nach der zeit 


Nicolas Rodrigo genandt / ein Portugaleſer / welcher nicht allein in Canton / vñ 
andern oͤrtern in China war geweſen / Sondern auch in der duft Seren f den 
| RI | auß der 


i 


auffrichtig handlen ſolten / vnd allen Reichthumb / ſo ſie im Schiff hatten / gett erw 
lich anzeigen / welches der Kauffmann zuſaget / Nach dieſem ſchickt er nach dem 
Hauptmañ vnd Piloten oder Steurmeiſter / die im dergleichen Reuerentz bewie⸗ 


zugeſagt. Von ſtund an zelgeten der Hauptmañ vnd Pilot vnſerm Admiral an / 
der Gewicht 


Muͤntz zu rechnen ohngefehr ein fl. Reichsmuͤntz tregt. Der ander Reichthumb / 
mit welchem das Schiff geladen war / waren Seyden / ſeyden Atlas / Damaſt / | 


hand Victualien / vnd Koͤrb mit Roſeinen / vnd allerley Gattungen von gutem 


gel deß Schiffs / darauß ſie Zelten machten / vnd dieſelbigen am Landt kondten 
auffſchlagen / auch Dielen vnd Bretter genug einen Barck oder klein Schiff zu 
zimmern. Darnach fiengen wir an die (Güter herauß zu ziehen / vnd theileten das 5 


befahl / vnd ließ alles Geſchůtz groß vnd klein auff beyden abgehen / vñ deß Nachts 


190.3 fpentet Seguro / das ift / der Sichere Hafen da ward alles Hiſpaniſch Volck / Mañ vnd b 


nug / Auch auff dem feſten Handt viel Koͤninchen vnd Haſen. Der General gab ſh⸗ 


meteo ung den 8. Nouembris viele auß der Companey nicht zu frieden waren / vnd fien⸗ 


Folgenden Tages gab enfer General Candiſch den Capiteyn in S. Anna wider 
rey vnd ledig / neben einer ſtattlichen Verehrung / vnd Wehr wider die Indianer / 
alo Schwerdter / Tartſchen / Harmiſch Kraut vnd Lot / deſſen er gar wol zu frieden 


in Engellandt bey der Graͤffin von Eſſexr wohneten. Weiter nam er einen mit ſich | 
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auß der maſſen reich iſt an Silberbergwerck / er war auch in den Inſeln Philippi⸗ aachen Su⸗ 
nis geweſen. Zu dieſen / nam er noch einen Hiſpanter mit ſich / der ein Pilot war / ri ber. 
vm die Gegne Acapulco wol erfahren / auch an dem gantzen Geſtad von Noua 
Hiſpania / vñ den Inſeln Ladrones / da die Hiſpanier gemeynlich vmb friſch Waſ⸗ Zaſclo zan, 
fer anlaͤnden / wann ſie zwiſchen Agapulco vnd den Philippinis fahren. Die Su» Toa den 
ſeln Ladrones haben nicht allein friſch Waſſer / ſondern auch Vannanas vnd Lo. Pblippinis. 
POUR Me die Eynwohner ſonſten ein gar roh / wild / vnnd Heydniſch 
Volck ift. | 
Den 19. Nouembrts gegen fünff ofr nach Mittag / ließ der General dz groſ⸗ 
fe Schiff S. Anna mit Fewer anſtecken. Es hatte noch wol 5. Laſt der beſten Sic voto 
Wahren / vnd wir verbrandtens biß auff Waſſer. Darnach ſchoſſen wir ein grob eos ma 
Stück ab / ohen die Segel mit frewden auff / vñ namen vnſern Weg nach Hauß⸗ ee 
nemlich nach Engellandt / mit einem friſchen vnnd guten Windt / der damals Oſt 
Nordoſt war. Wie der Abend herbey war kommen / lieſſen wir den Vice Admiral 
The Content hinder vns / der noch nicht auß dem Hafen war kommen / da wir 
meyneten daß er vns noch würde ereylen / Aber wir verlohren ihn / vnd bekamen jn 
nicht mehr ins Geſicht / it auch darnach nimmer heym gelanget. i 
Wir ſegleten von dieſem Hafen Aguada Segura in California nach den 
Inſeln Ladrones / die vbrige Tag deß Nouembris / vnd den gantzen December / 
biß auff den 1. Januarij 1588. mit einem guten Wind 45. Tag / Vnd mochten vnſe⸗ 
rer Rechnung nach / bey die n oder 18oo. Meil gefahren ſeyn. | 


IANVARIY S. 


Aer dritten Januarij 1,88. deß Morgens vmb ſechs Vhr / bekamen wir der 1585. 
Inſeln Ladrones eine Guana mit namen zu ſehen / welche ligt auff dreytze⸗ 
hen Grad vnd zwey drittheil gegen Nord. Vnd wie wir mit einem zimlichen 
Vorwind anher fuhren / kamen wir gegen Nachmittag vmb zwo vhr / auff 2. Meil mec nel 
wegs hinzu / da ens ſechtzig oder ſiebentzig Canoes oder Nachen voll wilder Leut Laioncs tom. 
vnd Landvolcks / welche Potate wurtzeln / Vannanas, Cocos, vnd gruͤne Fiſch / die Engelendee 
ſie m Meer hatten gefangen / bey fich hatten / vnd die vberſich in die hoͤhe / ſie mit Peelend. 
vns zu vertauſchen. Wie wir ihre meynung verſtunden⸗ bunden wir etliche Stuͤck 
alt Eyſen / an kleine Strick vnd Fiſchleinen / vnnd warffen fie ſhnen zu in die Ca⸗ 
noes / welche fie faſſeten / vñ an ſtatt deß Eyſens eine Potate wurtzel / oder gebuͤnd⸗ 
lein Vannanas daran bunden / alſo tauſchten wir mit ihnen / biß wir vergnuͤget 
wurden. Wir kondten aber doch ihrer nicht [ofi werden / dann ſie kamen darnach ſo 
- fáuffíg vmb vnſer Schiff / daß ſie einander beſchaͤdigten / vñ brachen eine oder zwo 
ſhrer Canoes / Aber das Volck erꝛettete ſich mit ſchwimmen. In eder Canoe wa⸗ 
ren vier / ſechs oder acht Perſonen / alle nackicht vnd bloß / gute vñ hurtige ſchwim⸗ 
mer / braun von Farben / an ſtatur etwas groͤſſer / beſetzter am Leib denn wir Leut 
hie auſſen. Ihre Haar tragen ſie gar lang / vnd etliche binden es auff dem Schopff 
mit einem Knopff zuſammen / etliche auch mit zeween Knoͤpfen / vnd gleichen ſehr 
Ihren Bildern / welche vorn an hren Nachen geſchnitzelt i vnnd an zu 000 
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26 Dias achte Theil der 
Xoteibre ca, ſeind wie die Teufel. Ihre Cano es ſeind faſt kuͤnſtlich gemacht / daß wir derglei⸗ 


der Inſtrument gemacht / ſie ſeind nicht zween Schuch breit / aber doch zwantzig o⸗ 
der dreyſſig Schuch lang / vnd ſeind hinden vnd vorn gleich / mit ſtarckem Riedt 
vnd dergleichen verſehen / Sie haben auch jhre Maſtbaͤum vnd Segel / die Segel 


wiolin den Wind / als vor den Windt. Dieſe Wilden folgeten vns ſo lang / daß wir 
vno ihrer nicht kondten entſchlagen / biß enfer General fuͤnff oder ſechs Buͤchſen 
hieß fertig machen / vnd er ſchoß ſelbſt mit den andern vnder ſie / Aber ſie waren ſo 
dapfer vnd fuͤrſichtig / daß wir nicht kondten mercken / ob ſemand vnder ſynen were 
tzen / vnd alfo dauckend darvon ſchwimmen. e e | 
Den ia. lagen wir mit vnſerm Schiff nur vnder einem Segel / biß deß mote 
gens vmb . oder q. vhr / da ſtieſſen wir mit der Morgenrot auff der Philippinen ei⸗ 


(cl oder Vorgebirg iſt von Guana vnd den Inſeln Ladrones zio meil· An dieſem 
Weg fuhren wir n. tag / mit wenig Wind / vnd ein wenig boͤſem Wetter / vnd zohen 
in z. oder 4. Nacht keinen Segel auff. Sie ligt auff iz. Grad / vnd iſt ein Bolckreich 
Land / aber gar wuͤſt vnd vnmenſchlich. Es iſt gar ein Waͤldicht Land / vnd ligt von 


neee la iſt mit Hiſpaniern wol bewohnt / vnd beſetzt mit 4. oder 500. Perſonen / die in ei⸗ 
Phun, nem vnbeſchloſſenen Dorff wohnen / welches doch; oder . Blochhaͤuſer hat / zum 


Sie haben eine oder zwo kleine Galeen / welche der Statt zugehoͤren. Es iſt ein 


werb vnd Handthierung mit Acapulco in Noua Hiſpania / auch wol 2. oder zo. 


127 gegen Silber / vnd geben Gewicht vmb Gewicht. Die Sanguclos ſeind vber die 

che Serden⸗ maſſen klug vnd kunſtreich in allen Handwercken / etwas zu Inventieren vnd zu 

fuck machen / Ja in allen jhren Sachen ſo vorſichtig / kunſtreich vnd erfahren daß es 
jnen kein Chriſt mit naͤen oder ſteppen koͤnne zuvor thun / Es ſey in allerley Thiern / 
Voͤgeln / Fiſchen / Woͤrm / oder Gonterfeptungen mit Seyden / Gold oder Perlen 
zu machen. | | dad | t ! 
den beyden Inſeln Lucon vnd Cambaya. 


eln den- Den 15. Sanuarif kamen wir zu einer Inſel Capul / vnd hatten zwiſchen die⸗ 
alone. ſer Inſel vnd einer andern / nur eine Enge durchfahrt / vnd einen ſtarcken ſtrom deß 


tze der gemeldten Inſel Capul lagen / doch hatten wir keine gefahr / ſondern war al⸗ 


Hafen 
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oes oder Na. f ; ; d j MIT 
55 genacht chen nicht haben geſehen / dann fic werden ohn einigen ſchneidenden Werckzeug o⸗ 
ino. i 


machen fic von Matten von Seggos / viereckicht oder dreyeckicht / vnd ſegeln ſo 


vmbkommen / oder nicht / dann ſie kondten fid) ruͤckling in das Meer hineyn ſtuͤr⸗ 


dir philippe Ne Spiritus Sanctus genandt / welche Inſel gar lang iſt / vnd ein Vorgebirg hat / 
aal e Jula dz Oſt vnd Weſt ligt / vnd laufft gegen Weſt welt in das Meer hinauß. Dieſe In⸗ 


Manilla die der fuͤrnembſten Philippiniſchen Inſel Manilla genandt bey die 60m eil. Manil: m 5 


leo guſen theil von Holz zum tei auch von Stein gebatet / ſemd aber nicht ſonderlich feſt. 
reicher ort von Gold vnd andern bequemligkeiten / Vnd haben ihre jaͤhrliche Ge ⸗ 
Schiff auß China vnd Sanguelos / die nen vnderſchiedene Wahren zu fuhren. 


Dieſe Kauffleut auß China vnd Sanguelos ſeind zum theil Moren vnd Maho⸗ 
metiſten / ſie bꝛingen viel Golds mit ihnen / welches ſie verhandlen vnd vertauſchen 


Denſelbigen Tag auff den Abend / kamen wir in die Meers Enge zwiſchen 


Fluſſes vnd Widerfluſſes deß Meers / mit etlichen Sandbuͤheln / welche an der ſpi⸗ 
lenthalben tieff genug / vnd zimlich bꝛeit / Vnd innerhalb der Spitzen einen ſchoͤnen 
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Hafen oder Schiffſtelle / vier fadem tief. Vmb zehen Vhr deß Morgens warffen 
wir vnſere Ancker auß / vnd war ſolches kaum geſchehen / fo kahmen zwo Canocs 
ans Schiff gerudert / in welchem zween der Fuͤrnembſten Caſſiquen oder Herꝛen 
der Inſel / deren ſieben ſeind / waren / die ons für Hiſpanier anſahen / vnd brachten 
Potate wurtzlen / die ſie Camotas nennen / vnd gruͤne Cocos oder Indianiſche 
Nuͤß. Hiegegen gaben wir ihnen ſtuͤcker Leinen Tuchs / etwa ein viertheil einer Eh⸗ 
len fuͤr vier Cocos / vnd fo viel fuͤr ein Koͤrblein voll Potatos/welche Wurtzlen ef^ 
ne gar gute Speiß iſt / vnd haben einen füffen vnd lieblichen Geſchmack / wann ſie 
geſotten oder gebraten ſeindt. | NM 
Dieſem Oberſten oder Caſſiquen / war die Haut vber den gantzen Leib mit 
vielen Zuͤgen vnd Strichen geſchnitten vnd zerkerbt. Wir behielten ſie auff dem 


Schiff / vnd lieſſen fic allſhre Leut von ſich ſchicken / die die andere fuͤnff auch ſolten 
holen / ſie kondten nicht ſo bald hintveg / ſo kam ein hauffen Volcks mit Cocos vnd 
Potate wurtzlen. Die andere Oberſten kamen auch zu Schiff / vnd brachten Huͤ⸗ 


ner vnd Schwein mit ſich / vnd bꝛauchten dieſelbige manier vnd gebraͤuch mit vns / 


wie fic mit den Hiſpaniern pflegen zu halten. Dann für jedes Schwein / die fic Bal. 


boye nennen / nemmen fic acht Silberne Realen / vñ für ſedes Huen oder Hanen / 
einen Real. Alſo lagen wir den gantzen Tag auff dem Ancker / vnd thaten nichts 


anders denn daß wir jhnen Potatos, Cocos, Huͤner vnd Schwein / vnd was ſie 


ſonſt brachten / abhandleten / vnd ons zimlich erfriſcheten. | 

Den . Januarij gegen Abend / begerte Nicalas Rodrigo (der Portugale⸗ 
ſiſche Pilot oder Steurmeiſter / den wir auß dem groſſen Schiff S. Anna bey dem 
allein mit vnſerm Gene 


Vorgebirg California hatten genommen) vnd begert 


- tal in geheim zu reden / vnd nachdem er Audientz hatte erlanget / faget er / Wiewol voit 
er zuvor ſein Feind wer geweſen / hette er jm doch ſetztger zeit Trew / Glauben / vnd gelder ent⸗ 


gellander ent⸗ 


Dienſt zu geſagt / darumb koͤndte er eine Berꝛaͤhterey nicht verſchweigen / welche deckt. 


gegen ihn ins werck ſolte gerichtet werden / dañ der Hiſpaniſche Pilote den wir auch 
auß gemeldtem Schiff S. Anna hatten genommen) Dette einen heimlichen Brieff 


geſchrieben / geſiegelt / vnd in feinen Kaſten geſchloſſen / fuͤrhabens denſelbigẽ durch 


die Eyn wohner dieſer Inſel / auffs fuͤrderlichſt gen Manilla zu vberſchicken / dieſes 
ohngefaͤhrlichen Inn halts / Wie zwey Schiff vmb die gegne in Chili, Peru, Noua 


Hiſpania / vnd Noua Gallicia weren geweſen / die viel Schiff mit allerhand ſtat⸗ 


lichen Wahren vnnd Kauffmanſchafften hetten aufgefangen / viel Staͤtte mit 


Fewer verbrandt vnd zerſtoͤrt / vnd allen muͤglichen Schaden gethan vnd zu gefuͤ⸗ 
get / vnd daß fic das Koͤnigliche Schiff S. Anna / welches auß Manilla nach Cali. 


fornia gefahren / mit allem Schatz vnd koͤſtlichen Wahren auch genommen / ver⸗ 
brandt / das Volck an Landt geſetzt / n aber mit gewalt bey ihnen zu bleiben / ge⸗ 
zwungen. Darumb warnete er den Gubernatorn oder Statthalter / daß fic jhre 
Bolwderck ſampt den 2. Galeen mit aller Notturfft ſolten ſtaͤrcken vnd verſehen / 
daß ſie bey der Inſel Capul auff dem Ancker laͤgen / vñ wer nur ein Schiff / in wel⸗ 
chem gar wenig vnd ſchwach Volck were. Vnd ob er fo viel doͤrffte wagen / vnd vnt 
vberfallen / wuͤrde er ong leichtlich koͤnnen meiſtern / weil wir gar ſchwaͤr weren / vñ 


der ort da wir anckerten / nur Jo. meil von Manilla. e e P 
| | | 2 aſſen 
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28 Dass achte Theil der d 
laſſen darvon kommen / doͤrfften ſie nen keine andere Rechnung machen / dann 
daß frc Statt das kuͤnfftige Jahr / wuͤrde belagert / gepluͤndert / vnd in Grundt 
zerſtoͤret werden. Wie Candiſch dieſen Bericht vnd Intormation hatte eynge⸗ 
1 nommen / ließ er den Hiſpaniſchen Pilot für ſich bringen / vnd hielte im ſolches fuͤr / 
E auffge⸗ welches er zum erſten hart leugnete / doch wie er durch warhaffte Zeugen / vnd ge⸗ 
benckt eife Anzeigungen ward vberwieſen / befahl der General ihn auffzuhencken / wel 
ches alfo den ſechotzehenden Januarij vollſtrecket ward. Wir lagen o. Tag tmb 
die Inſel Fapul / da wir allerhand ergetzung hatten / vnd funden allenthalben 
friſch Waſſer vnd Holtz genug. Die Eynwohner otefer Inſel gehen meiſten theils 
alle nackicht / vnd ſeind ſchwartz brauner Farbe. Die Manner haben nur einen 
8 Schurtz vmb die mitt / welches ſie ſelbſt auß Vannanas bletter weben / welches ſie 
zwiſchen die Bein ziehen / vnd vornen am Nabel zu binden / hre Scham damit zu 
Ein lage der bedecken. Dieſe Leut haben einen wunderbaren vnd ſeltzamen Gebrauch an ſich / 
1 daß nemlich alle Knaͤblein dieſes Landes einen Zinnernen Nagel durch das Haupt 
Ii. 77. deß Manlichen Glieds / durchgeſtochen haben vnd tragen. Dieſer Nagel iſt an 
100060 ; der Spitzen zer theilt / vnd wird vmbgeſchlagen oder gekruͤmbt / der Kopf deß Na⸗ 
UI gels ift geſchaffen wie ein Kroͤnlein / die Wunde waͤchſt in der Jugend wider zu / oh⸗ 
ne deß Kinds ſonderlchen ſchmertzen / vnd dieſen Nagel koͤnnen ſie ab / oder an 
thun / wann es von noͤhten oder ihnen gefaͤllig iff. Dno damit wir ſolches mit war⸗ 
Je deſto beffer koͤndten nachſagen / nahmen wir deß Caffiques oder Herꝛn deß 1 
andts Soͤhnlein eins / welches ohngefehr zehen Jahr alt mocht fepn/3oben ſm 
den Nagel auß / vnd ſtackten jhn wider dran. 1 e 
| qu / 


ids Dieſer Gebrauch oder Gewonheit ift den Weibern deß Landts zu gefallen 
auffgebracht / welche / wie ſie merckten daß fre Maͤnner der Sodomen ſehr geneigt 
N vnd zugethan waren / haben ſie einen Raht darwider geſucht / vnd dieſes Geſetz bey 
I Cie rtenoen jDrer hohen £»brigfcitaufigebetten. Dieſes Volck bet den Teufel an / vnd halten 
IN garen eh zum offtermal Sprach mit ihm / der hnen auch zu zeiten in einer heßlichen vnd 
„ erſhehn ſcheutzlichen Geſtalt erſcheint. e od twp * 


| Den 23. Januarij lteß vnſer General Candiſch alle Oberſten dieſer / vnd 
noch wol hundert anderer Inſeln fuͤr ſich kommen / die er alle den Tribut oder in 
hatte laſſen außrichten / Welcher 2inf waren Schwein / Hüner / Potatos vnd 
Cocos. Wie ſie nun fuͤr ſhm erſchienen / gab er jhnen zu verſtehen / wie er vnd ſeine 
Geſellen Engellaͤnder weren / vnd der Hiſpanier abgeſagte Feinde. Darauff ließ 
er ein Faͤhndlein fliegen / vnd die Trummen ſchlagen / darob ſie ſich alle verwun⸗ 
derten / vnd zu letzt verſprochen vnd zuſagten / daß nicht allein ſie / ſondern alle 
vmbligende Inſeln jhnen wider die Hiſpanier wolten beyſtand leiſten vnd behuͤlff⸗ 
lich ſeyn / wo fic da wider wuͤrden anfahren. Vnd zum Zeichen / das enfer General 
ſolches annahm / gab er jhnen Geldt für alle das jenige / was er zuvor vor den Zinß 
| von jhnen hatte auffgehaben / Welches fic freundlich vnd mit groſſem Danck ahn⸗ f 
namen / vnd ruderten rings vmb enfer Schiff her / mit groſſer geſchwindigkeit / 
darmit zu erluſtieren vnd eine Kurtzweil zu machen. Zu letzt ließ vnſer P | 
| de UR | ein gro⸗ 
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8 Occidentaliſchen Indien. 29 
ein groſſes Stuck abgehen / darob fic fich ſehr verwunderten / vnd einen friedlichen 
vnd freunwichen SI feit bon no nahmen. d 


| Den 24. Sanaríj zohen wir deß Morgens die Segel auff / fuhren an dem 
Geſtad der Inſel Manilla / vnd nahmen vnſern Lauff Nordweſt / zwiſchen der In⸗ 
ſel Manilla / vnd der Inſel Masbat. ; | | 
Den ꝛ8. Januarij deß Morgens vmb ſieben Vhr / wie wir zwiſchen zwo In⸗ 
ſeln auff dem Ancker lagen / ſahen wir eine Fregatte / welche zwiſchen zwo Inſeln 
herfuͤr fuhr / vnd wie wir von Manilla faſt neben dem Geſtad der Jnſel Panua / 
jageten wir dieſer Fregatten nach / vnd kamen nahe bey ſie / wie wir ſie aber wolten 
anklammern / ruderten ſie darvon / daruͤber lieſſen wir die Ancker fallen / ander⸗ 
halb Meil von dem ort da ſie eyn tear gefahren / vnd ruͤſteten vnſern Nachen zu 
mit ſechs Schuͤtzen / vnd ſechs mit Wehren / welche der Fregatte nachfolgeten / aber 
fic licff in eine Riuier oder Waſſerfluß / den wir nicht kondten finden / Wie wir a 
ber ſo an dem Geſtad her ruderten / funden wir groſſe vntieffe / da viel Pfaͤl ins 
Meer geſchlagen waren. Es kamen auch zwo oder drey Canoes auß dem Mund 
eines Fluſſes / ruderten aber wider von vns / wiewol wir ihnen zu rieffen. Dub wir 
dorfften nicht all zu weit von vnſerm Schiff fahꝛen. Wie wir vns nun welter vmb⸗ 
ſahen / ſahen wir eine andere groſſe Balſi oder Canoa / vnd die darinn ſaſſen / ſaſſen 
in die laͤnge wie wir / Hie waren fünff oder ſechs Indianer inn / vnd ein Hiſpanier / 
vnd wie wir fie ſchier erꝛeicht hatten / ſtieſſen wir auff den Grundt. Aber etliche der 
vnſerigen ſprungen auß dem Nachen / vnd machten ihn wider ledig / darnach ct 
haſchten wir die Balſi oder groſſe Canoa / aber die Indianer ſprungen in das 
Meer / dauckten ſich vnd kamen alſo von vns / aber der Hiſpanter ward gefangen. 
So bald wir dieſe Balſi hatten genommen / erzeigete ſich eine Rott Hiſpaniſcher 
Soldaten auff dem Landt / vnd hatten ein Faͤhndle mit einem roten Creutz / wie 
die Faͤhndlein in Engellandt ſeind fie mochten irgend fuͤnfftzig oder ſechtzig ſtarck 
ſeyn / vnd waren newlich auß Manilla in einer Barcken oder kleinem Schiff an 
dieſen ort Ragam genandt / kommen / ein new Schiff dem Koͤnig zuſtaͤndig zu ver 
gleiten / welches gebawet war in einem Fluß inwendig deß Hafens / vnd taͤglich 
auff etlich Eyſerwerck wartet / welches an das Ruder deſſelbigen ſolte kommen. 
Wir thaten etliche Schuß gegen einander / vnd ſie Manneten oder ruͤſteten eine 
Fregatta / ene auff zufangen / aber wir ſegelten darvon. Wie wir aber ſahen / daß 
ſie vns nicht kondten zu kommen / fie wolten fic) denn vnder vnſer Geſchuͤtz bege⸗ 
ben / fuhren wir wider nach dem Landt zu / aber die Fregatta lieff vmb das Vorge⸗ 
birg / daß wir ihrer nicht mehr anſichtig wurden. | | MER. 
Aͤſoo kahmen wir mit vnſerm Hiſpanier wider zu Schiff / welcher kein Sol⸗ 
vant oder Schiffman war / ſondern neben andern auß Mamilla kommen / da eine 
lange zeit im Hoſpital war gelegen / vnd war ein ſchlechter einfaͤltiger HMenſch / der 
gar keinen Beſcheidt vnd Bericht kondte geben / was wir ihn von der Gelegenheit 
deß Landts fragten. Hie lagen wir die gantze Nacht auff dem Ancker / vnd wurden 


gewar daß ſich die Hiſpanier in zween oder drey Hauffen zertheilten / vnd ſchaͤrpfe⸗ 


re Wach hielten / auch deß Nachts offt ſchoſſen. Dieſe Gegne hatte ein b: eben 
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der auff / vnd lieſſen vnſeren Nachen biß nach Mittag ſtaͤts vorher fahren / wir 
fuhren dieſe gantze Zeit wie in einer Meers Enge / zwiſchen beyden Inſeln Panua 


Sauptman 

Hauer ſtirbt 

an einem hi⸗ 
gigen Sieber. 


boͤſer Temperatur deß Climatis, 
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30 Das achte Theil der | 
Landt / ond viel hohe vnd ſtracke Baͤum / welche zu Maſtbaͤum / in allerley Schiff 
kondten gebraucht werden. Da hat es auch Bergwerck von gar reinem vnd lau⸗ 


terem Goldt / welches die Indianer verwachen. Sudwerts von dieſer Inſel iſt 


noch eine andere ſchone vnd groſſe Inſel / die den Hiſpaniern oder andern fremb⸗ 


den Natlonen nit vnderworffen iſt / die Eynwoner ſeind eitel Negros oder ſchwar⸗ 
tzen / vnd ift die Inſel der Negros genandt / iſt auch ſo groß oder groͤſſer denn En⸗ 


gellandt / vnd ligt auff o. Grad. Das meiſte Landt ſcheint niedrig vnd eben zu ſeyn / 
vnd gar fruchtbar. | UA SMNE 115 di 
Den 29. Januar zohen wir deß Morgens vmb ſechs Vhr vnſer Segel wi⸗ 


vnd der Negros Inſel / vnd bey ſechbtzehen Mell ſahen wir eine Außfahrt / Sud⸗ 
weſt vnd Sud / da vnſer Nachen wider zu vns kam / vnd lieſſen den Hiſpanier / den 
wir zuvor hatten gefangen / ans Land ſetzen / vnd befahlen ibm einen Gruß an den 
Hiſpaniſchen Capiteyn von vnſert wegen zu entrichten / Er ſolte ein weil einen gu⸗ 


ten hauffen Gefote vnd Guts ſamlen / die wir ihn molten in kurtzen Jahren mit vn⸗ 


ſer Geſellſchafft zu Manilla heimſuchen / Dieſes mal ſolte er vns fuͤr entſchuldigt 


halten / dann es mangelte eus ein groſſer Nachen / onſer Volck ans Landt zu ſetzen / g 


ſonſten hetten wir es auff diß mal nicht vnderlaſſen. | 
FEBRVARIYS. 


china genandt / welche gegen Nord auff einen Grad von der Linien ligt. 


Dann achten Februarij deß Morgens vmb s. Vhr / ſahen wir eine Inſel Bata. 
Den 14. Februarij / kamen wir bey v1. oder 12. kleine Inſeln / welche gar 


plat vnd niedrig lagen / vnd fuhren neben viel Sandbuͤheln hin / welche an zu ſe⸗ 
s weren es Inſeln geweſen / vnnd von dem Meer oberſchwemmet worden. 

d 0s ieſe Inſeln werden Moluccæ genandt / vnd ligen auff drey Grad vnd zehen mi⸗ | 
nuten Sudwerts von der Linten. | 


Den r7. Februarij ſtarb einer auß vnſerm Schiff / Johann Ganeford / ein 
Bender / welcher an einer langen Kranckheit eine gute zeit war gelegen. 
Den 20. Februarij ſtieſſen wir etliche Inſeln / da noch viel andere kleine In⸗ 

ſeln bey lagen / vier Grad Nor dwerts von der Linien. 90 AT 
Den 21. Februarij auff den Aſchermitwoch / ſtarb von einem ſehr harten Pe⸗ 


ſtilentialiſchen Fieber / Capiteyn Hauer / welcher ſieben oder acht Tag daran hat⸗ 


te gekraͤnckt / wir nácten ihn in ein Leiltuch / vnd nach dem wir zwey grobe Stuck / 
vnd alle vnſer Rohr hatten abgeſchoſſen / vnd vnſer Gebet gethan / warffen wir jn 
in das Meer / mit groſſer Betruͤbnuß vnd Traurigkeit vnſers Generals / vnd der 
gantzen Geſellſchafft. Nach dieſem / ward ich Frantz Prettie auch ſchwach / neben 
andern mehr / vnd lebeten alfo mit groſſem ſchmertzen drey Wochen / oder wol ei⸗ 
nen gantzen Monat / von wegen der vberauß groſſen vnd vnleidlichen Hitz / vnd 


Ka x | MAR- 


Ver V S7 V SV V SN Y SV Se Y s! Y te VG V Gy V V V ta? V S V fe 
—- VT — T NIA CRIME DOES 
3 Y Tu N v" x 78- * OW 


T 
10 
ts 
Feu 
A.» 


8 —— 


Occidentaliſchen Indien. 31 
MART IVS. 


En erſten Marti / nachdem wir durch die Enge bey der Inſeln Taua minor Tua mines 

waren durchgefahren / kahmen wir zu anckern an der Sudweſt ſeiten der 
AEnſeln Iaua maior / da fafen wir nicht weit von vns etliche Fiſcher / die in an moon 

einem Eynfluß deß Meers vnder der Inſel fiſcheten. Vnſer General trat mit et⸗ 

lichen in den Nachen / vnd nam mit jhm den Negro oder Moren / den wir auß dem 

Schiff S. Anna hatten genommen / vnd der Moren Sprach redete / fuhr alſo zu 

den diſchern zu. Wie ſie aber deß Nachens anſichtig wurden / flohen fic ans Land der nea 


Maior fliehen 


vnd begaben fich in das Gewaͤld vnd Geſtaͤud / auß forcht die fte vnſerthalben gez 15i, 


faßt hatten. Aber der General gebot dem Negro ihnen zu zuruffen / welchen ſie voc. 


bald hoͤreten / vnd kam einer an deß Waſſers randt / den ließ vnſer General fragen 
nach friſchem Waſſer vnd Holtz / welches er ihnen zeigete. Weiter ließ er jhm be⸗ 
fehlen / er ſolte zu feinem Koͤnig gehen vnd ihm vermelden / wie ein frembd Schiff 
allda were ankommen / vnd begerten die Leut deſſelbigen mit hm zu handlen / vnd 


Diamanten / Perlen / vnd andere Stein die fie bey jhynen hetten / gegen Gold oder 


andere Wahren mit ihm zu vertauſchen. Der Fiſcher antwortet vns / Was Pro⸗ 


uland vnd Victualien antraͤffe / ſolten wir derſelbigen fo viel vberkommen als wir 


vnd namen Holtz genug. | 


moͤchten begerẽ. Alſok 


| 


amen vnſere Leut wider / darnach (tleten wir Waſſer eyn / 


Dien achten Marti / kahmen zwo oder drey Canocs auß der Statt oder 
Dorff zu vns / mit Eyern / Huͤuern / gruͤnem Fiſch / Pomerantzen / vnd Limonen / 
vnd ſagten vns / wie wir mehr hetten vberkommen / aber es war zu weit zu enfer 
Schiff / darumb wir die Ancker auffhuben / vnd fuhren naͤher zu der Statt zu / vnd 


wie wir noch vnder Segel waren / begegnete vns deß Koͤnigs Canocs eine / auff 


welche wir vnſern Weg namen / vnd auff den Ancker lagen. In dieſer Canoe war. ae 
d de sida 


deß Koͤnigs Secretarius / welcher ein gefaͤrbet €cinivat vmb das Haupt hatte / vnd 7775777. 


war zuſammen gewunden wie ein Tuͤrckiſcher Tulipan oder Huet. Er war gantz onen 
nackicht / aufgenommen in der mitten / vnd war ihm feine Bruſt mit Pfeilen aller Schiff. 
zer ſchnitten / vnd gienge daneben barfueß. Er hatte einen Dolmetſchen bey ſich 

einen Meltizo / dziſt einen halben Indianer vnd halben Portugaleſer / vnd ſpꝛach 

gut Portugaleſiſch / Dieſer Secretarius ließ vnſerm General ſagen daß er mit fm 


: brachte ein Schwein / etliche Huͤner / Eyer / grüne Fiſch / Zucker riedt / vnd Wein 


welcher fo ſtarck war / als wann es Gebrandtweinn were geweſen. Weiter ließ er fm 
ſagen / er wolte innerhalb vier Tag ens fo viel Prouiand zuführen / als wir koͤnd⸗ 
ten begeren. Vnſer General tractierete jn herꝛlich mit vnderſchiedenen Confecten 


vnd Wein / vnd ließ vnſere Nuſicanten fuͤr ihm ſpielen. Darnach ließ er m wi⸗ 
der vermelden / wie Er vnd ſeine Geſellſchafft Engellaͤnder weren / vnd kaͤmen auß 


hina / da wir vnſere Gewerb hetten getrieben / vnd weren hieher kommen den 


| Kauffhandel zu entdecken / vnd weren entſchloſſen nach Malacca zu fahren. i 


TM Hierauff gaben ſiehm zur Antwort / wie etliche Portugaleſer im Landt we⸗ 


ren / die 
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43. Das achte Theil der 
ren / die ſich gentzlich da hetten niedergeſetzt / vnd ſtaͤts mit hnen handleten / vnd 
Negros / Naͤgelein / Pfeffer / Zucker vnd dergleichen ſhnen abkaufften. v 
Di.eſer Secretarius vnd fein Dolmetſch ſchlieffen eine Nacht auff vnſerm 
Schiff / darumb vnſer General in beſtellung der Wacht⸗ daß ein jeder ſein Rohr / 
Kraut vnd Loht ſolte zu handen nemmen / vñ ſchoſſen alfo vo. oder 8o. Schuͤß / vnd 
lieſſen ein grob Stück dreyn gehen / alles mit groſſer verwunderung dieſes wilden 
vnd Heydniſchen Volcks / welche ſo wol geruͤſte vnd geputzte Schiff nicht vielhat⸗ 
ten geſehen. Deß Morgens ließ er jhne vnd feinen Dolmetſchen gantz freundlich 
abziehen. 5 a * i T 
E 12. Martij / a. Tag / wie ſie mit ons verlaſſen hatten / kahmen deß Koͤ⸗ 
nigs Canoes / aber dieweil ihnen der Windt zu gegen war / kondten fic den Abend 
nicht an vnſer Schiff kommen / biß den andern Tag zu morgens / da ihr gleich noch 
g. oder 10. Canoes nachfolgeten / die auch dem Koͤnig zuſtaͤndig / vnd geladen wa⸗ 
ren mit v lebendigen Ochſen / io. groſſen vnd feiſten Schwein / viel Huͤnern / End⸗ 
ten / Gaͤnſen / Vannanas / Zucker riedt / Zucker kuchen / Cocos / ſuͤſſen vnd ſawren 
Pomerantzen / Limonen / Wein / vnd Gebrandten wein / vnd viel Saltz / die Spei⸗ 
ſe darmit eyn zuſaltzen / neben andern Victualien mehr / ſampt 2. Amptleuten deß 
Köͤnigo / vñ zw¾een Portugaleſern / mittelmaͤſſiger ſtatur / aber huͤpſche anſehnliche 
Maͤnner. Sie hatten jeder ein Koller oder Leib an / vñ lange Hoſen biß an die En⸗ 
ckel / vnd welſſe Hembder mit vmbſchlaͤgen / ehrlich angethan / ohne daß fie barfuß 
giengen. Dieſe Portugaleſer zu ſehen / war one eine groſſe frewde / dann in ander⸗ 
halb Jar hatten wir keinen Chriſten geſehen. Vnſer General tractirt ſie wol / vnd 
ſie waren vnſerer nicht weniger froh / denn wir ihrer / Vnd frageten vns⸗ wat wir 
fur zeitung hetten von Don Antonio jhrem Koͤnig / ob er lebendig oder todt wer / 
dann ſie waren in langer zeit nicht in Portugall geweſen / vnd hatten jhnen die Hl⸗æ 
Jd ſpanier allezeit geſagt / er were geſtorben. Vnſer General antwortete ihnen auffſh ?? 
I | ^ refragen / vnd verſicherte ſie / daß der Koͤnig noch bey leben / vnd in &ngcffan we⸗ 
Wb re / da er einen ehrlichen Vnderhalt fette von vnſerer Koͤnigin / vnd daß wir vnder 
dem Koͤnig von Portugall in die Sudſee waren kommen / die Hiſpanier zu bekrie⸗ 
gen / Auch daß wir alle die Schiff / die wir allenthalben haben koͤnnen antreffen / 
geſuncken / gepluͤndert vnd verbrendt hetten / deren bey 18. oder 2o. mochten gewe⸗ 
| fen ſeyn. Mit dieſen Zeitungen waren ſie vergnuͤgt / vnd erzehleten oro wider den 
Soca eng Zuſtandt vnd die gelegenheit der Inſel Jaua / erſtlich jhre Fruchtbarkeit / den vber⸗ 
va/fampratie fluß vnd die wahl oder menge allerhand Victualien vnd Fruͤchte / wie wir droben 
brauchen. g zum thell haben angezeigt / Auch den groſſen Reichthumb vnd koͤſtliche Wahren / 
fo da zu bekommen weren. Ste erzehleten vns auch die Natur deß Volcks / nemlich / 
den Namen deß Koͤnigs der Inſel an dem ort / welcher hieß Rara Bolamboan, ein 
Mañ der eine ſonderliche Maieſtet vnd groſſes Anſehen vnder den ſeintgen hatte. 
Das Gemeine volck darff weder kaufen / verkaufen / oder mit frembden Natio⸗ 
nen etwas vertauſchen oder handlen / ohne deß Koͤnigs erlaubnuß bey Leibs ſtraff. 
Der Koͤnig war ein ſehr alter Mann / vnd hatte 100. Weiber / vnd ſein Sohn so. 
Sie haben im brauch / wañ der Koͤnig mit toot abgehet / verbrennen ſie den Leich⸗ 
nam / vnd heben die Aſchen auff. Fuͤnff Tage hernach / gehen deß Koͤnigs a 
| | alle 
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nr Occidentaliſchen Indien. 33 
alle nach Lands Gebrauch an einen gewiſſen ort / vnd welche die oͤberſte oder Fuͤr⸗ 
nembſte ift geweſen / die hat eine Kugel in der Hand / welche ſie von ihr wirfft / vnd 
wo die Kugel hin faͤllt / da gehen fic alle hin mit dem Angeſicht gegen Auffgang / n 
ſiechen ihnen ſelbſten das Hertz mit einem Dolchen ab / welchen fie eine Grife nam deß xia 
nen / vnd ift fo ſcharpf wie ein Schermeſſer / da waͤſchen vnd baden fie ſich in ſhrem 125971 
eygnen Blut / vnd fallen auff ihre Angeſichter vnd ſterben. Diß fft (o warhafftig / don de 
wie es frembd iſt zu hoͤren. Die Mannoleut ſeind gar anſchlaͤgig vnd vernunfftg / e 
feſt vnd ſtarck von Leib / wiewol ſie nackicht ſeind vnd bleiben / zu aller Arbeit die ſie 
in die Haͤnde nemmen. Sie ſeind jhrem Koͤnig ſehr gehorſam / vnd alles was er ſh⸗ 
nen aufferlegt vnd gebeut / es ſey fo gefaͤrlich als es immer wolle / doͤrffen ſie es nit 
ab oder außſchlagen / vnd ſolten fic alle das Leben daruͤber verlieren / dann wann 
fic vnverꝛichter Sachen wider zu ifm kaͤmen / lieſſe er jnen doch die Koͤpf herunder 
ſchlagen. Vnd ift das Volck das behertzte vnd Mañlichſte Volck deß gantzen Sud 
Oſten theil der Welt / dann fic den Todt nichts foͤrchten / vnd wañ ſie ſich von dem 
Feind verwundet fuͤhlen / lauffen fic in hre eygne oder deß Feinds Wehr / damit ſie 
deſto ehe auß der Welt kommen. Vnd wiewol die Maͤnner gar grob oder ſchwartz⸗ die weiber 
braun ſeind / waren doch die Weiber etwas ſchoͤner / vnd ſeind welter gekleidet denn waer 
die Manner. Wie ſie vns dieſe hatten erzehlet / ſagten ſie darzu / Wann ihr Koͤnig ene. 
Don Antonio de wolte kommen / wolten ſie jm das gewiß verſprechen / daß err 
alle die Inſeln Moluccas vnder ſeinem Gehorſam wurde haben. Darzu China, 
Sangles, vnd die Philippinas, vnd daß er gewiß were / alle die Indianer auff ſeiner 
ſeiten zu haben. Wie wir alſo dieſe Portugaleſer ſampt den Eynwohnern der Inſel 
Jaua die ons Prouiand hatten zu gefuͤhꝛt / genugſam hatten befriediget / namen ſie 
ſhren Abſcheid von vns / bñ ſagten ene zu vnſerer Widerkunfft/alle Freundſchafft / 
Huͤlff / vnd Beyſtand zu. Wie ſie alſo von vns ſcheideten / gab jhnen der General z. 
Schuͤß auß groſſen Stuͤcken zum Adieu. ente 
Dien is. Marti richteten wir vnſere Segel nach dem Cabo de buona E 
peranca / welches ligt am meiſten gegen Sud in gantz Africa. 8 
Die vbrige Zeit oder Monat Marti vnd Aprilis fuhren wir in dem groſſen 
Meer Occano / zwiſchen Jaua vnd dem feſten Landt Africa / da wir acht hatten 
auff den Himmel / vnd das Geſtirn / Auch nahmen wir der Voͤgel war / welche die 
Seefaͤhrer für Zeichen halten deß ſchönen oder boͤſen Wetters. Zu dem / mußten 
wir auch fleiſſige achtung geben / auff die Wind / vnd das Gewitter / Regen vnd 
Donner / mit verenderungen deß Strom. ooh 
Dien 10. Maj litten wir einen Sturm außm Weſt / vnd es waͤhet ſo ſtreng 
vnd ſtarck / daß wir das Schiff kaum kondten in den Wind ſteuren / vnd waͤrete der 
Wind einen gantzen Tag vnd Nacht. jd NT | 155 
Dien u. Maß kletterte einer auff den mittelſten Maſtbaum in den Korb / vnd | I 
erſahe Landt / welches Nord vnd Nordweſt von vno lag / vnd gegen Mittag ſahen n" 
wir das Landt Weſt von vns / welches / wie wir vns die Gedancken macheten / das 
Promontorium oder Vorgebirg Buona Eſperanga war / vnd lag von vns noch 
etwa 40. oder so. Meil / vnd dieweil ſich der Wind ſchier gar gelegt hatte / lagen wir 
Io) «^ | pU e gegen 
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34 Das achte Theil der Nx 
gegen Sudoſt biß Mitternacht / da war der Wind wider gut / vnd wir namen vn⸗ 

ſern Lauff Weſtwerts. e a M X : us E 

Den n. vnd i. Maij hatten wir eine Stille / vnd war die Lufft dick vnd nebe⸗ 

licht bif den 14. Mai vmb drey Vhr / da leuterte ſich der Himmel wider auff / vnd 
wir ſahen wider Land / welchetz war das Vorgebirg Cabo Falſo / das noch 40. oder 
50. Meil von dem Vorgebirg Buona Eſperanga. Oieſes Vorgebirg ift gut zu ken⸗ 
nen / denn gerad daruͤber ſeindz. hohe Berge / nit weit von einander / vnd der hoͤchſt 
ift der mittelſt / das Land ift auch viel hoͤher am Vfer Def Meers. Das Vorgebirg 


Buona Eſperanca ligt eben Weſt Sudweſt von Cabo Falſo . 
Den 6. Maij gegen . Vhr nach Mittag bließ der Wind von Auffgang / vñ 
waͤhete gar ſtarck / welches waͤret biß den andern Tag / auff welchen wir deß Mor⸗ 
gens das Promontorium oder Vorgebirg Buona Efperanca oder Bona Spei 
ſahen. Es iſt ein zimlich hoch Landt / vnd an der Spitze gegen Weſt / ein wenig vonn 
dem ſtaͤten Erdtreich / erzeigeten ſich zwen Huͤbel / einer auff dem andern / vnd ligen 

noch s ein wenig tieffer im Meer / aber es ift doch niderig Landt darzwiſchen biß aan 
nir poktugs ten oder Mappen ooo. Meil von der Inſel Jaua gerechnet / aber es trifft auff ro. 
soc wels Meil nicht zu / wie wir bey dem Lauff vnſeres Schiffs abnamen / Dann wir ſegel⸗ 
von Zaua. ten an dieſen 1860. biß in die a. Woche. | io 


Sehens eine Den s. Junij wie der Tag anbrach bekamen wir die Inſel S. Helena ins ge⸗ 


uf : 


Auer in einem ſchoͤnen vñ ſtillen Hafen / an der Noꝛdſeiten der Inſel. Dieſe Inſel hat eine 
aum bnd Amelicæ oder Braſiliæ / vñ dem ofer Cuineæ. Sie ligt auff grad as. nu 
nenn. ten gegen Sud von der Linien / vñ von dem Voꝛgebirg Bone Spei d oder ooo, meil. | 
Bdincibwng viel ſchoͤner Gebarw ori huͤpſche Haͤuſer auffgeführt waren / urneſlich eine Kirch / 
Selena ond welche mit Ziegeln gedeckt / vnd gar ſchoͤn geweißt war / auß wendig mit einem atte 

Helen id Vv; 

ibrec Suit? ſehnlichen Portal oder Thorgeſtell. Innwendig in der Kirchen ſtund ein Altar / 

auff welchem eine ſchoͤne Tafel ſtund / da enfer HERR vnd Seligmacher leſus 


13 Occidentaliſchen Indien. 38 
Gaſſen iſt en Hoͤltzenes Gebaͤw / da Glocken innen hencken / mit welchen fic zur 
Meß leuten. Bey dem Gebaͤw ſtunde noch ein Freutz⸗ kuͤnſtlich in Stein gehawẽ / 
vnd war mit Ziffern dareyn gehawen die Jarzahl / in welcher es iſt auffgerichtet / 
nemlich / 157 J. Dieſes Thal iſt dz ſchoͤnſte vñ groͤſte ebene Land in der gantzẽ Inſel / 
gar luſtig / vnd allenthalben mit guten Obsbaͤumen / vnd Kuchen kraͤutern beſetzt. 
Es ſeind Feygenbaͤum da / die ſtaͤts Frucht an ſynen haben / dann ein Baum traͤgt 
das gantze Jar vnauffhoͤrlich Blüͤht / grüne Feygen / vnd zeitige / Vrſach dieſeb iſt / 
weil die Inſel ſo nahe an der Sonnenligt. Es hat auch viel Pomerantzenbaͤum / 
Limonen / Eitronen / Granataͤpfel / Dattelbaͤum / welche alle auch Frucht tragen 
wie die Feygenbaͤum. Vnd ſeind dieſe Baͤum alle ordenlich nach einander geſetzt / 
daß man da vnden vnd zwiſchen kan ſpatzteren gehen / Vnd auff jeglichem laͤren 


plaͤtzlein ift geſaͤet / Peterſilgen / Baſilicon / Fenchel / Anis / Senffkraut / Rettig vñ 


andere gute Kraͤuter mehr. Vnd laͤufft das friſche Waſſer an vielen orten durch 
ieſen Baumgarten / vnd koͤndte leichtlich alſo gefuhrt werden / daß einem jeden 
Baum im gantzen Thal inſonderheit waͤſſerte. | 165 
Das Waſſer fleußt oben von dem Gebirge herunder / vnnd faͤllt von einem 
Steinfelſen in das Thal / etwa von der hoͤhe eins Schiffſeyls lang / vnd hat viel A⸗ 
dern / darumb auch das Thal hin vñ wider gewaͤſſert wirdt. Die Inſel iſt gar hoch⸗ 
bergicht / mit tiefen Thaͤlern / doch auff den Gipfeln etlicher Berge / vnd andern 


wenig oͤꝛtern iſt es eben / auff welchen Ebenen / das oben erzehlete Obs waͤchſt. vnd 


waͤchſt viel mehr Obs auff den Bergen / denn in den Thaͤlern / aber es iſt gefaͤhrlich 


darauff zu klettern / dieweil ſie ſo gaͤhe ſeindt. 


pf nit leichtlich dar von fliegen / wañ man jnen ſchon zu nahet / lauffen aber das gd 
he Gebirg hinauff. Wir ſchoſſen etliche mit vnſern Pirſchrohrn / Vnd ſeind viel an⸗ 
ders denn vnſere die wir in Engelland haben / beyde an gröſſe vnd an Farben / dañ 
ſie ſeind faſt fo groß wie ein Huen / vnd Aſchenfarb. Sie enthalten ſich in Hoͤlen / 
11. 16, oder 20. auff einem hauffen / Vnd jhr koͤndt kaum einen Buͤchſenſchuß gehen / 
fbr trefft z oder z. dieſer Hoͤlen an. 191 | 


Es hat auch viel Phaſianen / aber auch viel anders geſtalt / denn die in vnſern Pone 


Landen / ſeind auch den Feldhuͤnern nicht faſt vngleich. 


Weir funden auch viel Indianiſche oder Welſche Huͤner / ſchwartze vnd weiſ⸗ weiche d. 


j ſe mit roten Köpfen / welche wie die vnſern / groſſe vnd weiſe yet legten. 


Dier Geyß hat es auch vnglaͤublich viel / welche die Hiſpanier Cabretas nen⸗ h 


nen / ſie ſeind gar wild / vnd werden offt / roder zoo auff einem Hauffen geſehen / ja 


Es ſeind auch auff dieſer Inſel viel Rep vnd Feldhüͤner / welche gar zam ſeind / E 


offt fo groſſe Herden / daß fie eine halbe Engliſche meil bedecke. Etliche ſeind fo groß 


wie Eſel / vnd haben moͤhne wie Pferd / auch einen Bard der biß auff die Erde hin⸗ 
vnder haͤngt. Sie lieffen ſo hoch auff die gaͤhe Steinfelſen / daß es vns vnmuͤglich 
dauchte ſeyn. Wir fiengen vnd toͤdteten ihrer etliche / wie ſchnell ſie auch im lauffen 

waren. Aber auff dem Gebirg gehen ſie mit Tauſenden. | 


Biel Schwein hat es auch / welche gar wild / fett / vnd groß ſeind / ond halte ſich xs 


am meiſten in dem G birg / ſie laſſen einen ſchwaͤrlich zum Schuß kommen / es ſey 


denn daß ſie ſchlaffen. 5 
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36 uU Das achte Theil der 
Wie wir da ankamen / funden wir in obgemeldten Haͤuſern z Leibeygne Ne⸗ 


gros oder Moren / vnder welche einer auß der Inſel Jaua buͤrtig geweſen / der vns 
auch anzeygete / dʒ die Flota auß Oſt Indien 5. Schiff ſtarck / da dz geringſte s. oder 
900. Laſt groß war / mit Speterey / Calecutiſchem Gewand / koͤſtlichen Edlen Ge⸗ 
ſteinen vñ Perlen / 20. Tag zuvor / ehe wir in der Inſel waren ankommen / nach Hi⸗ 


ſpanien abgefahren were. 5 i cur ca NC 
Dieſe Inſel haben die Dortugalefer lang inn gehabt / vnd iſt von jnen beſaͤet 


worden / daß ſie ſich da mochten erfriſchen / wañ fie auß Weſt Indien kaͤmen / dann 
wann ſie da ankonen / finden ſie alle Notturfft / dieweil ffe niemand darauff laſſen 


wohnen / damit die Fruͤchte nicht verzehrt werden / Außgenom̃en etliche Krancken 


auß jren Schiffen / die fie nit lebendig konnen heym bringen / die laſſen fic da / os fie 
ſich wider erholen / vnd wo fie bey deben bleiben / nem̃en fie die mit der nechſten Flo. 
ta wider mit. Wann ſie heymfahren / laͤnden ſie mehr hie an / denn in der Außfahrt 


nach Oſt Indien / dann wann ſie auß fahren / ſeind fie mit Korn vnd anderer Not⸗ 
turfft genugſam verſehen / Wañ fic aber widerkom̃en / haben fic an Prouiand vnd 
Korn keinen Vberfluß / dieweil nicht viel Korns in India waͤchſt. ys 


Ste been. Den 20. Juni / nachdem wir Holtz vnd Waſſer hatten eyngenom̃en / vnd vns 
Seng ab, mit dem jenigen / was wir da gefunden ⸗ zimlich erfriſchet vnd erquicket / zohen wir 
vr fabren gegen Abend vmb s. Vhr die Segel auff / vñ namen vnſern Lauff nach Engelland. 
Wir hatten den Wind Nordoſt / vnd fuhren Nordweſt auff beyn Weſten / dañ der 


Wind treibt bey dieſer Inſel gemeynlich vom Landt. 


Denz. Juli fuhꝛen wir Nordweſt / vnd hatten den Wind noch Sud Sudof / 


vnd befunden ens auff . Grad vnd as. minuten Sudwerts von der Linien. 


Den m. Julij wehete ſchier gar kein Wind / deß Abends aber hatte er fich gantz | 


vnd gar gelegt / vnd waͤret biß den v. dito. 


Den m. Jul hatten wir den Wind ein wenig Weſt Nordweſt / da wir aber in 
3. oder 4. Grad weiter gegen Nord kamen / funden wir den Wind Soft ei Nor doſt / 
vnd Oſt Nordoſt / der ſich uit endert / biß wir zwiſchen 30. vñ 4. gegen Noꝛd kamen. 

Den ai Auguſti wandte ſich der Wind Nordweſt / vnd wehete wol / vnd ge⸗ 


gen Mittag waren auff zs. Grad von der Nordiſchen Latitud. 


Den ss fuhren wir Nord gegen Sud / die Inſeln Acoresguerlangen. — 
Den 24. Auguſti zu Morgens / erſahen wir die beyde Inſeln Flores vnd Cor- 
uo / welche auff zo. Grad ligen / vnd ſegelten Nor doſt zus. 
Denz. Septemb . ſtieß vns eine Niderlaͤndiſche Hulck auff / die von Liſabona 
kam / vnd erzehlete vns den 1 Niderlag der Hiſpaniſchen Armada vor 


Engellandt / welches one alle ſehr erfrewet. 


Dien 9. Septemb nach dem wir einen erſchrecklichen Sturm außgeſtanden / 


welcher vnſer Segel faſt alle zerꝛiſſen / erlangten wir durch die Barmhertzige Ge⸗ 


D 


nad deß Allmaͤchtigen Gottes in den lang verhofften Hafen Pleymouth in En⸗ 
gellandt / da wir Anno 158 6. den 21. Julij waren außgefahren. aho 


Etliche Jahr hernach / hat eben dieſer Thomas Candiſch wider eine dergleichen Reyß fůrge⸗ 


nommen / aber nicht vollendet / Dieweil hm auff halbem Wege ein Vnglü k auffſtieß / 


Die 


vnd er gezwungen ward / wider vmb zuwenden / da er auff dem Meer geſtorben. 
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Die 9S efc Gern Mranclſci Draci 
vnd Johann Hauken beyde Ritter / nach Weſt Indien / welche À | 
fuͤrhatten Panama eynzunemmen / mit 6. der ónigin auß Engellandt / vnd a1. | 
andern Schiffen / auff welchen allen bey die 2500. Mann waren. Geſchehen 


| 
| 
Anno 159 J. vnd beſchrieben durch einen / welcher mit auff 
der Reyſe ift geweſen. | | 1 
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Namen der 6. Koͤniglichen Schiffen / 


Defiance. Garland. Auentur. Deligt. Vorſicht. Hope. 
Abſag. Kraͤntzlein. Waghalß. Wolluſt. | Hoffnung. 
Nno IS o S. den 28. Auguſti deß alten Kalen⸗ 
Um eee 
ders / fuhren wir mit 7. Schiff auß dem Hafen Pleymouth / 
wie der Mon z. Tag alt war / vnd anckerten wider in dem Ha⸗ 
fen Cowzon / biß den andern Tag nach Mittag. Deß andern 
e tags ſchlug dz Schiff die Hoffnung / auff welchem Jer: Frantz 
„ Backerfielde Ritter / Hauptman war / wider den Felſen Edde⸗ 
ee“, ſtein / darumb ſchoß er ein grob Stuͤck vmb huͤlff ab / aber er 
kam wider darvon / alſo fuhren wir nach dem Ufer in Hiſpanien : 
Dien s. Cptemório nahmen wir zwey Flaͤmmiſche Jagſchiff / die nach Bar. 
baria fuhren / wir behielten fic bey vns / biß an die Inſeln Canarias / vnd lieſſen fte 
6 vnbeſchaͤdigt ihres Wegs fahren / Aber wir verboten ihnen / daß ſie dem Feind vn ⸗ 
fere Zukunfft nicht ſolten anmelden / vnd hatten den 26. Septemb· Forte Ventura 
eine auß den Canariſchen Inſeln im Geſicht. We " 
Denz. Septembris beſchloſſen wir nach langem gehabtem Raht / die groſ⸗ die c aupt⸗ 
ſe Statt von groß Canarien / welche v oder z. Schloͤſſer hat / zu beſprengen. Vnd aer tor 
wie wir die Hauptſtatt gegen Nordoſten hatten hinder ons gelegt / kehretẽ wir ns 
wider vmb / biß für die Feſtung gegen Oſt / vnd vnderſtunden mit 400. Mann in 
den Sandichten Hafen zu landen / zwiſchen der Statt vnd der Feſtung. Aber weil 
wir vns ſo lang geſeum̃t hatten / hatte der Feind ſchon auff dem Sand eine Schatz 
auffgeworffen / auff welche fie viel Geſchůüͤtz pflantzten / daß wir darumb / vnd weil 
das Meer fo flach auffs Land ſchlug / ohne groſſe Gefahr der Knecht / nicht kondten 
laͤnden / welche Gefahr vnſere Oberſten nicht wolten außſtehen. Dann auff dem 
Land waren zu Fuß / vnd zu Pferd wol dui AR Ln die wacker auff vns 
zu ſchoſſen. Zur ſelbigen zeit ließ vnſer General die chiff Salomon, Bonaven- 
tur, Conſtance / vnd o. oder io. andere / neben 2. kleinen Fiſchers Schiffen / einen 
Muſcketſchuß weit vom Land / die Ancker außwerffen / vnd wol z. Stund da ver 
harꝛen / damit wir deſto beſſer ſolten anlaͤnden konnen. Aber da ſie ſahen daß es nit 
rahtſam war / fuhren wir an die Weſt ſeiten der Inſeln / vnd namen friſch Waſſer 
eyn. An welchem ort Hauptman Grimſton mit s. oder andern auff den Berg 
gieng / vnd ward von dem Bergvolck vberfallen /oder erſchlagen / vnd die iren 
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38 Dias achte Theil der | 
gen mit dem Wundartzt deß Schiffs Salomon gefangen / welche vnſere fuͤrge⸗ 
nommene Reyß entdeckten / Daruͤber der Viceroy deß orte einen abſandte / alle 


die oͤrter in gantz Indien zu warnen / da wir angeſchlagen hatten anzulaͤnden / ie⸗ 
wol ſie ſchon den s. Auguſtt / ehe auß Engellandt fuhren / durch den Koͤnig von H⸗ 


ſpanien genugſam waren auiſirt worden. 
Cabo Verde 


genandt. 


Feneriffa eme ferm Weg nach Porto Ricco/bey S. Bernardo her. Vñ ſahen den 27. Octob. die In⸗ 


Inſel. 


ſel Matelynt / fuhren alſo fort nach DOominico / da kam ein Canoa oder Indiani⸗ 
ſcher Nachen zu vns / mit Tabacca / Zucker riedt / Vannanas / vnd andern Fruͤch⸗ 


ten geladen / vnd boten ons die an / gegen Beihl / Meſſer / Pater noſter / Kamm / vnn 
dergleichen gnug zu vertauſchen. Die Leut ſeind Menſchenfreſſer / ein ſchoͤn vnd 
ſtarck Volck / vnd ſeind alle roht angeſtrichen. Dieſe Canoa fuhr an General 
race Schiff / wie er hart bey der Inſel Maregallante war / vnd er gab jhnen ei⸗ 


nen gelben Leib mit einem dane ende Frucht. 
Toer dan. Den andern Tag huben wir vnſere d 


tos / Domini⸗ 


o gun vo / vnd iſt nichts darinn denn cote Baͤum. Wir kamen an der Sud off ſeiten / bey 


Guadaluxo hart beym Land / auff den Ancker. An der Sudweſt ſeiten dieſer In⸗ 
ſeln iſt das Waſſer tieff / vnd gut anckern / da kam Herꝛ Johann Hauken wider zu 


vns / von der Sud ſeiten von S Domingo. Allhie waͤſſerten wir / vnd reinigten 
vnſere Schiff / baweten etliche Jagſchiff / vnd erfriſchten vnſer Kriegs volck. Die 


Guadaluxo 


vnbewohnt· Guadaluxo iſt nicht bewohnt / denn von wilden Thieren / als Woͤlffen / Falcken / 
vnd Pellicanen. Der General Drack erſchoß hie ein wild Schwein mit ſeinem 


Pirſchrohr. | 3dy iO NISNSE did Nubol 
M Den zo. Septemb. wurd das Schiff Don Francois ss. Laſt groß / welches 
das beſte vnder Johan Haukens Flota war / vñ Hauptman Wignal vndergeben / 


von c. Fregatten verfolget / welches Schiff waren von zoo. Laſt / fuhꝛten do. Mañ / 


vnd waren beris. Septemb. auß Hiſpania abgefertigt / vnder Don Pedro Tello 


nach Porto Ricco zu fahren / vnd dz Silber vnd den Schatz welcher auß den Phi⸗ 
lippinis da war ankommen / abholen. Vnſer Schiff hielte jhꝛen Lauff mit jnen / vnd 
meynete nit anders / denn daß et Johan Haukens Schiff weren / vnd ward zu letzt 
auffgefangen / in den Augen vnſers Jagſchiffs. Sie lieſſen das Schiff mit oder 5. 
Krancken vnd Verwundten im Meer flieſſen / vñ namen die andern gefangen / wie 


S atte vns die Gefangenen ſagten / die wir in S. Johans Inſel bekamen. 


Dien 4. fiengen wir an enfer Prouiandſchiff / der Butſack genandt / zu entla⸗ 
den / vnd alle Bereitſchafft vnd Munition darvon zu thun / dieweil es ons im fco. 


mong, geln nit kondt folgen. Von dannen namen wir vnſern Lauff Nordweſt vnd Nord / 
Kona, gegen Morgen ſahen wir die Inſeln Montſerata, Rotonda, Eſtazia, S. Chriſto- 
Conüees Val, vnd Saba / Die groͤſte vnder dieſen Inſeln iſt nicht ober s. meil lang / Es iſt gut 


Jen anckeren da / auff /. vnd . fadem / vnd hat ſchoͤn ſandicht Waſſer. Weiter fuhꝛen roi 


oder 8. meil Sudweſt / vnd kamen den 8. Octob an etliche Inſeln / die Virgines/ 


das iſt / 


rab. Den 28. Septemb. ſegleten wir darvon / vnd hielten vnſern Lauff nach dem | " 
ben promon, Vorgebirg Cabo Verde genandt / fuhren bey Teneriffa her / welches die hoͤchſte 
tortm vide Inſel vmb die Gegne iſt / Darnach bey S. Antonia oder S. Lucar / vñ richteten vn⸗ 


— ncker auff / ond fuhren zwiſchen Todos | 
co/Gusostu. ntos / iwelche 4. oder s. kleine Inſeln ſeind / zwiſchen Dominico vnd Guadalu-- 


DOceientaliſchen Indien. 39 
das iſt / die Jungfrawen genandt / ſie werden für gefaͤhrlich gehalten / aber wir fun⸗ 
den eine gute Schiffſtelle allhie auff 14.12. vnd 8. Faͤdem / wann vnſer ſchon ooo. 


1 
Schliff weren geweſen. Es ſeind gar hohe Inſeln / aber wir kondten hie kein friſch | | 


Waſſer bekommen / aber wir kriegten Fiſch genug mit Hamen vnd Wurffgarn. UB 
Sie ſeind voll Papegeyen vnd Pellican / die ſo groß ſeind wie die Schnee ober wil⸗ DB 
de Gaͤnß. Wir muſterten alfoa enfer Volck / vnd theileten es in n. theil Alſo fuhren 1355 
wir durch die Inſeln / da zuvor nit viel durch waren gefahren / vnd kuͤrtzten vnſern 135 
Weg wol 100. Meil. Herꝛ Johan Haukens fieng auch allhie an kranck zu werden / , oben Ex: 
dann es lag jhm hart an / daß wir in den Canarien alſo mußten abweichen / daß dz aem E 

Schiff Don Francois gefangen war worden / vñ alle vnſere Anſchlaͤg dem Feind E 
offenbaret. Von dannen fuhren wir den 10. Octob. Nord gegen Oſten zu / eine meil IE: 
weiter / vnd kamen in einen kleinen Hafen da wir 15. Sa oem Waſſers hatten / vnd yos 
auff beyden ſeiten hohe Berge. e 1 | | 8 
Den n Octob. deß moꝛgens fuhꝛen wir durch eine Enge / doch one gefahꝛ / vnd Ius 
fuhꝛen Weſt ofi Noꝛd nach S. Johans Inſel / da Porto Ricco iñen ligt. Nach mit⸗ | Ex 
tag lieſſen wir s. Inſel gegen Sud von vns ligen / los Paffages genañt / vnd kamen bone roc 5 


den Abend noch zu der Oſtſeiten S. Johannis / vnd folgends in Porto Ricco. 
Hie ſtarb Herꝛ Johan Haukens / der . General Oberſten einer / nach welches wen 
Todt H. Thomas Baskerfield an ſeine ſtatt in dz Schiff die Garland / trat. Etliche fbr. 
Stunden ehe wir die Ancker außwurffen / bekamen wir gegen Abend ongefaͤhr 18. «. Schůß 
Schuß auß grobem Geſchüͤtz / nder welchen einer den Admiral Defiance durch de Egeln 
den Mittelmaßt ſchoß / vñ gelte die Kugeln in dz Gemach in welchem der General dern D 
Drack vber der Mahlzeit war / vnd brach den Seſſel da er auff ſaß / vnd hatte eine 
Schale oder Becher mit Wein in der Hand / die er noch außtrunck. Er ward zwar 
nit beſchaͤdigt / aber H. Niclas Cliffoꝛd Ritter / wurde an der Tafel in dz dicke ſeines 
Beins verwundt / da er bald von ſtarb / vnd Capiteyn Stratford ofi Bruwer / die 
auch daran ſturben / Es wurden ihrer noch mehr verwundt / aber nicht toͤdtlich. 
Darnach namen wir vnſern Weg gegen Oſt / vnd deß moꝛgens kamen wir zu 
anckern vor dem Eck auſſerhalb der Statt / etwas gegen Weſt / bey den z. Inſeln. 
Porto Ricco hat viel Feſtungen / vnd kan man vbel dran kommen. EE 
Den; Octob. ward beſchloſſen / daß zo. Muſcketierer auch jedem Faͤhndlein / 
vnd 25. Jagſchiff ofi groſſe Nachen ſolten genom̃en werden / vñ gegen abend in den 
Hafen fahꝛen / Fervrwerck zu ſchieſſen / vñ in die Schiff zu werffen / ſonderlich vnder 
die s. fo den 15. Septemb. vnder Don Pedro Tello auß Hiſpania waren kom̃en / 
vnd waren den 28. Octob. noch in den Canarüs / vñ den 27. Nouemb. in Delſcada / 
daſie vnder dem Schloß lagen / welches die vnſern fuͤrſichtiglich vnd wol außrich⸗ 
teten / dann die gemeldte s. Fregatten ſteckten ſie in brand / vnd der groͤſten Schiff 
eins / welches war der oͤberſte Admiral / bran gantz vnd gar ab / vnd machte die an⸗ 
dern alle ſchadhafft. Vnangeſehen daß die in dem Schloß mehr denn wo. Schuͤß 
auß grobẽ ſtůcken auff vns thaten / auſſerhalb dem kleinen geſchütz / welches merck⸗ 
lichen ſchaden vnder vnſerm Volck thate / vnd wol o. vmbbrachte / vnd noch ſo viel 
verletzte. Zu dem blieben auch viel Hiſpanter auff dem platz / die zum theil verbꝛeñt / 
ertruncken / ond erſchlagen wurden / neben etlichen die wir fiengen. Sehat 
inne f ie hat⸗ 
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4o Das achte Theil der (UNE 
Sie hatten auch etliche Schiff im Mund oder der Eynfahrt deß Canals ge⸗ 
ſuncken / vnd die mit Maſtbaͤum vberlegt vnd geſtopft / daß es ein vnbberwindich 1 
Werck ſcheinete zu ſeyn. Der groſſen Fregatten / hatte ſedes 20, gegoſſene meſſinne 
Stuͤck auffgehaben / vnd ioo. Tonnen Puluers. Ihre Ladung war Seiden / Del / 
vnd Wein geweſen. Das Silber vñ der Schatz / den ſie ſolten abholen / ward auff 
die ſtaͤrckſte Feſtung gebracht / vñ / wie vns ein Gefangener bekandte auff z8ooooo. 
Ducaten / oder 350. Tonnen Goldes geſchaͤtzt. Sie hatten alle jhre Weiber vnd 
Kinder in die Waͤlde vnd Wildnuſſen geſchickt / vnnd nichts denn Soldaten vnd 
eee 17% ee 4. 
TAG en 1. Octobr. lagen wir noch vnder dem Geſchuͤtz der aͤuſſerſten Feſtung. 
Abbeer ſie foͤrchteten / wir wurden vns die naͤchſte Nacht wider hineyn begeben / der⸗ 


halben fiengen fic an mit 4. Sregatten wider herauß zufahren / vnd gienge der Ad⸗ 
miral mit fleiß oder auß Vngluͤck zu grundt / alfo thaten ſie mit den andern auch / 
wie vns dauchte / oder fuhrten ſie tieffer vnder hre Feſtungen. 
Dien 5. Octob. wie wir da noch lagen / ſahen wir ein Carauel oder Jagſchiff 
von dem Ecke deß Caſtels herkommen / aber ehe wir mit vnſerm Jagſchiff kondeen 
darzu kommen / lief ſie ans Land / da wir von wegen der Vntieffe nicht kondten an⸗ 
fahren / zu dem kamen die auff dem Land zu ihrer Entſatzung. ons 
Den 16. vnd 17. war es calm vnd ſtill. Nr 1 oet 
Den 18. anckerten wir etwas Sudwerts von dem Weſt ende der Inſel / da 
lagen wir auff 4. s. vnd s. Fadem / auff einem ſchoͤnen weiß Sandichtem Grundt. 
Wir ſtiegen auch alda auß / vnd ſaͤuberten vnſere Schiff vnd machten 4. Jagſchiff 
fertig. Wir fiengen auch ein Jagſchiff auff / welches mit Brieffen auß Hayti oder 
Hifpaniola fahm / auß welchen wir vernamen / daß zween Engellaͤndiſche Fren⸗/ 
beuter oder Kriegoſchiff viel Schadens vmb jhre Juſel gethan hatten. 
Den 20. Octob. ließ vnſer General die s. Schiff den Phoenix / die Deligt / 
vnd die Carauel jhre Ancker auff ziehen / vnd ſich für den mundt eines Stuffes auff 
2. fadem Waſſers vnd ſanfftem Grundt ligen / etwa ein Meil Sudwerts von vn⸗ 
ſern Schiffen. Er ſelbſt der General fuhr den Fluß z. oder 4. meil hinauff / vnd ſuch⸗ 
te ein Staͤttlein 8. Stemana genandt / vnd nam ein Hauß eyn / da er etliche inn ge⸗ 
fangen uam. Er kam auch gen Baſeruilde / vnd bliebe eine Nacht allda. . 
Den zz. Octob . zohen wir all das Gut auß einem Schif / der Dulpit genafit/ 
vnd verbrandten es / dieweil es oro nicht kondte gleich fahren. Nach Mittag / wie 
wir wider wolten zu Schiff tretten / kam ein Hiſpanier mit ſeinem Weib in vnſern 
Admiral / diewell er ſich foͤrchtet geſtrafft zu werden / daß er fich nicht dem Gebott 
gemaͤß gehalten / vnd ſich in die Statt Porto Ricco begeben hatte. Darnach fu ⸗ 
ren wir Weſtweſt vnd Nord / auß orſach etlicher viel Steinfelſen die z. oder fuͤnſf, !; 
meil von dem Sud Cabo oder Vorgebirg der Inſel vnder dem Waſſer ligen. 
Den 25. Octob. fuhren wir Sudweſt bey Cabo Roſſo her / vnd ſahen Mo⸗ 
na/eine kleine vnd ebene Inſel / zwiſchen Hiſpaniola vnd S. Johan. Auff dito 
broſte das oberſte am hindern theil deß Schiffs the Exchange / dz iſt / die Wechſel / 
da oet Winter auff war / vnd blieb dahinden / Darumb wurde der Phoenix zu 
ruck geſandt / ſie zu ſuchen / vnd er traff fic durch Gottes huͤlff an / vnd blieb bey jhr 
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| sume Occidentaliſchen Indien. AI 
bif auff den Morgen / da bund er fie mit einem Schiffſeylan ſein Schiff / Aber ge⸗ 


gen y. Vhꝛen brache der groſſe Maſtbaum vnd der voͤrderſte / ſampt dem Seyl mit 


welchem es war angemehrt / derhalben namen ſie das beſte Gut vnnd alles Volck 
darauß / vnd lieſſen es zu grund gehen. Vnd fuhr der Phoenix biß den 28. dito / ehe 
er wider zu vnſerer Flota kam. DTE 
Dien 29. ſahen wir die Inſel Curicoa / 8. meil von dem feſten Landt / vnd an 
der Nordweſt ſeiten legten wir vns auff den Ancker / hart ans Landt / in ein tieff 
Waſſer / vnd one gefahr / Aber wir zohen vnſere Ancker gleich wider auff / vnd fuh⸗ 
ren Nordweſt zum Weſten / vnd Nord Nordweſt nach dem feſten Land zu / vnd fa» 
hen noch den Abend Aruba / welches eine kleinere Inſel iſt denn Curicoa / vñ lieſ⸗ 
ſen fie bey. meil Sudwerts von vns ligen. | nder 
Den letzten Nouembrit (aen wir z. oder 4. Felſen wie Inſeln / Moneas gc 


nandt / zwiſchen Aruba vnd dem naͤchſten Nord Voꝛgebirg deß feſten Lands / vnd 


gegen Mittag ſahen wir das feſte Landt / da wir einen ſtrengen Fluß funden / vnd 
war das Waſſer gar weiß. N jas | 

Der Phoenix mit vnſer Carauel vnd der Fiſchſchifflein eins / fuhren darauff 
zu / vnd kamen zu Mitternacht vnder das Vorgebirg De la Vela / da ſie vns ein 


Fewrzeichen gaben / alſo bald kam die gantze Flota auch vnder das Vorgebirg auff 


den Ancker. Es ifr da eine gute Stelle / guter Grund / vnd nahe bey dem Landt hat 
man wol 14.12. vnd io. fadem Waſſers. Dieſes Cabo ift ein eben Land / vnd ſtreckt 
ſichs. oder io. meil Sudoſt vnd Nordweſt / vnnd jrgend einen Buͤchſenſchuß von 
n ligt eine kleine Inſel. e Gua egg 750 

Dien erſten Detemb ruͤſteten wir all vnſer Kriegovolck vor dem Fluß Rio 


de la Hacha genaũt / bey welchem eine Statt ligt ꝛ0.meil Weſtwerts / der aͤlteſten 
eine ſo herumb auff dem feſten Landt ſeind / wiewol fie nicht ſehr groß iſt / hat aben 


eine luſtige vfi fruchtbare Landſchafft. Wir namens one groſſen widerſtand leicht⸗ 
lich eyn / dieweil fich das Volck verlieff. Die Schiff lagen auff s. fadem Waſſers / 
0 die kleinen auff zween vnd einen halben / Oſtwerts vor der Statt hat es einen 
p ries Hoo RCSEEERIR LATI RU inr nagd ned 
Ereshat einen füffen Waſſerfluß etwa einen Buͤchſenſchuß von der Statt / 
aber in dem Mund lag ein Sand / da die kleine Schiff ſchwerlich koñten vberkom⸗ 
men. Inwendig aber iſt er Schiffreich wol 6.oder s. meil auffwerts. Deß Nachts 
fuhr General Drack mit yo. Mann den Fluß hinauff 6. mell gegen Oſt / vnd nam 
ein Fiſchers ſtaͤttlein La Hancheria genandt / eyn / da fie Perlen pflegen zu fiſchen. 
Das Land volck verlieff ſich / etliche is. oder 60. Soldaten außgenom̃en / die ein we⸗ 
nig widerſtand thaten / aber viel wurden ſampt etlichen Negros gefangen. Wir 
funden da ein wenig Perlen / vnd andern Raub in den Haͤuſern / da wir vns etwas 
erfriſcheten. Herꝛ Thomas Baskerfielde fuhr weiter hinauf. 
Den s. Decemb kamen etliche Hiſpanier / welche die Statt la Hacha wolten 


Rantzionieren / aber wir kondten one nit vergleichen. Vnd wie wir fertig waren ab 
zu ziehen / ſahen wir eine Carauel / die wir nach einer Stund namen / mit noch zwo 
Barcken oder kleinen Schiffen / welche mit Indianiſchem Weitzen / den wir Mans 
nennen / auch mit wenig Silber vñ Perlen / aber nit vil EM wert / geladẽ warẽ. 

a ' E Den 7. 
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42 Das achte Theil dern 


Den 7. Detembris ſtarb Jarcke / Hauptman deß Schiffs the Hope / vnd 
kam Thomas Drack deß Generals Bruder an ſeine ſtatt / Jonas Boderham 


ward Hauptman in der Bonauenture / vnd Herꝛ Cæſar in der Amitie. 


Den o. dito / vereinigten ſich die Hiſpanter auff 24. Ducaten Rantzion fuͤr 
die Statt / vnd ein Gefangener verhieß 4000. Ducaten fuͤr ſeinen Rantzion. 


Den 14. brachte die in der Statt einen theil Perlen / ſchetzeten aber die ſo hoch / : 


daß fic der General wider abwieſe / vnd ſagte jhnen nicht laͤnger denn 4. Stund zu / 


in welcher zeit ſie den Rantzion ſolten außrichten. 


Den 16. Decemb. kam der Gubernator ſelbſt in die Statt zu der Mittags 


Malzeit / vnd vnder anderm Geſpraͤch fo er mit vnſerm General hatte / ſagte er of⸗ 


fentlich vñ vnverholen / daß er nach der Statt nichts fragte / wolte fic auch derhal⸗ 
ben nit rantzionieren / vnd die Perlen waren wider ſeinen Willen herauß gebracht 


worden / vnd was ſonſt wegen deß Rantzions wer fuͤrgelauffen / dz wer allein dar⸗ : | 


umb geſchehen / daß man ein wenig Zeit moͤchte zum beſten haben / in welcher man | 
die andere Staͤtt / die ſchwach vnd vnbewehrt waren / koͤndte auiſieren vnd war⸗ 


nen / damit fie fre Guͤter / Viehe vñ Volck auß vnſern Haͤnden in die Waͤlde koͤñten 


flohen. Nichts deſto weniger gab jhm Drack nach außweiß ſeines erlangten Ge⸗ 


leydts friſt / ſich in . Stunden zu verſehen. 


Den r7. fuhr Baskerfielde mit den Schiffen der Eliſabeth / Conſtantie / 
Phœnix / der Carauel / vñ a. oder 5. Jagſchiffen etliche meil Weſtwerts / da er auß⸗ 
ſtieg / vnd zohe das Land am Waſſer Aa e einer Statt Lappa genañt / wel 
che er eynnam vnd abbrandte / Vnd fund keinen Widerſtand / ſo wol im auffziehen 
als abziehen / ſondern wie er ober einen Waſſerſtrom fuhr / wurde ihm ein Knecht 
verwundt / den wir doch noch lebendig zu Schiff brachten. Wir fuhren noch eine 
meil weiter / verbrañten das Dorff Salamba / vnd kehrten wider zu vnſern Schif⸗ 
fen mit etlichen Gefangenen / vnd einer zimlichen Bet. 

Dien 18. Decemb. ward Rangerica vnd die Statt la Hacha auff den grund 


außgebrandt / außgenommen die Kirch / vnd ein Jungfrawen hauß / oder Nonnen 


kloſter / dieweil (ic dem General darumb geſchrieben vnd darfuͤr gebetten hatten / 
vnd den Tag zohen wir die Segel wider auff / damit wir wider zu den andern 
Schiffen kaͤmen / die mit H. Thomas Baskerfielde gefahren waren. | | 
Dien i. wandten wir vns nach dem Vorgebirg Gucas / vnd bekamen es den 

20. Decemb . ins geſicht. Es iſt ein Cabo das den Vngewittern vnd Stuͤrmen ſehr 
vnderworffen iſt / dieweil es ein gar hoch Landt iſt. In dem Vorgebirg drinnen ligt 
eine Jnſel / in dem mund des Strudels / vnd hat einen weiſſen Platzen oder Flecken 
gegen Weſt Nordweſt. Das Landt da herumb ift Huͤbelicht / vnd ſtehet auff dem 
Gipfel eines Felſen ein Wachhaͤußlein / Innerhalb deß Felſens ligt eine kleine In⸗ 
ſel / vnd zwiſchen der Inſel Dibotte vnd dem feſten Landt kan man hineyn fah⸗ 


ren. Darinnen iſt auch der Hafen vnd die Statt S. Martha / die wir vmb 1. Vhr 


eynnamen. Das Volck war all fluͤchtig worden / außgenommen etliche Hiſpanier / 
Negros, Simeroues, vnd Indianer / welche vns zum ſchein zo. oder 40. Schuͤß lieſ⸗ 
ſen hören / darnach riſſen ſie auch auß. Dieſelbige Nacht wurde der Lieutenant vñ 
Statthalter deß Gubernatoꝛn gefangen / vnd bekam auch w e 
. | d 1 en Waͤl⸗ 


8 Oeeidentaliſchen Indien. | 45 
den Waͤlden / dann in der Statt hatten fie nichts gelaſſen / vnd war doch kein rei⸗ 
cherer ort in dem gantzen feſten Land / dañ der Sand glitzerte als wer er mit Gold 
vermengt worden. S. Martha ligt zwiſchen einem hohen Gebirge / vnd ift 26. Meil 
vom Rio de la Hacha, In dieſem Hafen iſt eine ſchlechte oder boͤſe Schiffſtelle / ofi 
deſto mehr / dieweil wir einen kleinen Mon hatten / dañ alle kleine Monfluͤß vervr⸗ 
ſachen viel Vngewitters an dem gantzen feſten Land hin. 
Den 21, Decemb. ward vns befohlen / die Statt an zuzünden vnd zu Schiff 
zu tretten / wiewol es gar ſtarck wehete / Aber viel Soldaten ſtunden das Wetter 
auß / vnd begaben fich in die kleine Schiff / naͤchſt am Landt. Wir verlohren dieſe 
Nacht auß dem Geſicht den Phoenix/Gapitein Auguſtin, Peter Lemmond/vñ 


the Garland mit der Pinaſſe oder Jagſchiff / Die die naͤchſtẽ am Land warẽ / wur⸗ 
den auß Cartagena verfolget / vnd Peter Lemmond mit9. der vnſern gefangen / 


die vbrigen kamen wider zu vnſerer Flota. 


Den 2s. dito / ſahen wir etliche metl gegen Oſt die Inſeln Nombre de Dios. 


genandt. N 5 g 0 ' A 
Den zz kamen wir für den mund ober Eynfahrt für Nombre de Dios / vnd 
namen vmb ein Vhr die Statt eyn / auß welcher das Volck alle geflohen war / be⸗ 


halben etlichen oo. Hiſpaniern / die die Feſtung eynhielten / vnd mit drey oder vier 
Feldſtůcken nach ere ſchoſſen / vnder welchem eins im Abſchieſſen zerſprang. Sie 
ſchoſſen auch mit hrem kleinen Geſchuͤtz vnder vns / wie fie aber vnſern gewaltigen 


Anfall ſahen flohen ſie in die Walde. NVE 
Dieſe Statt iſt zimlich groß / ſie hat breite Gaſſen / hohe Haͤuſer von ſtarckem 


Holtz gebawt / auch eine huͤbſche hoͤltzerne Kirch. Es war nichts in der Statt gelaſ⸗ 


ſen / ſondern alle Winckel außgelaͤrt. Einen Huͤbel hatte es oben vber der Statt / 
vnd auff dem Gipfel eines andern Bergs im Wald / ſtund ein Wachhaͤußlein / da 
funden wir 20. Stuck Silbers / vnd „ Klumpen Goldts / mit etlichen geſchlagen 
Nuͤntzen / vnd anderm Raub mehr. . „„ 

Dieſe Statt ligt an einem waͤſſerichten ort / ſehꝛ geneigt zum Regen / vnd hat 


| ſo einen vngeſunden Lufft / als ſonſt ein ort in gantz udien. Es wachſen da viel Po⸗ 


merantzenVannanas. Caſſaue wurtzeln / vnd dergleichen Obs / aber die Wurtz⸗ 
len ſeind gefaͤhrlich zu eſſen. An der Soft ſeiten der Statt jnnerhalb deß Hafens / 


fallt ein friſches Baͤchlein ins Meer / gutes vnd friſchen Waſſers / die Statt iſt wol 


erbawt / vnnd vol Haͤuſer vnd Hoͤfe. Ein Meil von der Statt Oſtwerts in das 


Land hineyn / ligt ein Indianiſch Staͤttlein / da zohen wir mit 1o. Mann hin / 


aber ſie hatten die Bruck vber das Waſſer abgebrochen / ond ſich in das gehaͤck vnd 
geſtaͤudt verborgen / mit 20. oder zo. Schuͤtzen / die ono vnverſehens angriffen / vñ 
ſchlugen Jonas den Lieutenant todt / vnd verwundeten; oder 4 darnach flohen fie 
in die Statt / ſtieſſen das Fewer ſelbſt darein / vnd begaben ſich in die Wildnuſ⸗ 
ſen / wir aber verbrandten das vbrige / dieweil vnſer General ein Meil wegs dar⸗ 
von friſch Waſſer eynnahm. Der Hafen von Nombre de Dios iſt ſchön / vnnd 


wenn man wil für der Statt eynkehrẽ / findt man eine Zeil Klippen oder Stein⸗ 


felſen auff beyden ſeiten / doch bringen ſie kein Gefahr / dieweil man ſie ſihet / man 

kan zwiſchen jhnen auffz. oder . fadem ligen / vnd TE den Klippen auff 8. 
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Ld Das achte Theil der 1 
oder 10. denn da kan einem nichts hinderlich ſeyn / vnſer Feldtmarſchalck gieng vns 
alhie mit Todt ab. Mew T tico ev d cr Mets 
Dien 24. Decemb. zohe Herꝛ Thomas Baskerfielde mit oo. oder 750.39 00f1 
neben den Feldherꝛen vnd Troß nach Panama / da ſie einen boͤſen engen Weg zo. 
meil lang funden / der Weg war auß den Bergen vñ dem Geſtaͤud außgehawen / 

gar heßlich / tieff / vnd waͤſſericht / ſie wurden auch offtmal angegriffen / vnd hatten 
vnſere Soldaten ſchlimmern vnd boͤſern Weg nie gehabt / Vnd etwa auff halbem 
Weg / hatten die Hiſpanier / die lang zuvor gewarnt waren worden / auff dem Gi⸗ 
pfel eines Berges in einem holen vnnd engen Weg eine Schantz auffgeworffen / 
auff welcher fic 0. oder ioo. ſtarck waren. Vnd wie wir wurden bericht / mußten 
wir ſolcher Schantzen noch zwo paſſieren / ehe wir gen Panama kondten kommen. 
Die auff der Schantz ſchoſſen auff ons zu / ehe wir ihrer recht gewar wurden / vnd 
toͤdteten ſtracks mehr den 2. der vnſern / vnder welchen war Capitein Marchan/ 
oberſter Quatiermeiſter / der Faͤhndrich Samſon / Mauritz Williams / einer von 1 
der Koͤnigin auß Engelland Trabanten / der Lieutenãt Huntley ward verwundt / 
darvon er nachmals ſtarb. Hauptman Baskerfielde in das dick feines SchenckelsLs 
geſchoſſen / neben noch wol ao. andern Vnſere Soldaten / welche nun mehꝛ můd v 
abgematt ware / vnd keine Prouiand vñ Victual mehr hatten / auch keine mittel v 
weg zu bekom̃en / vermochten Baskerfielden fo weit / daß er ſeinen Anſchlag fahren 
ließ / vñ wider gedacht zuruck zu kehꝛen / Daſſelbige ſchrieb er dem General Orack / 
vnd nam den 4. Januar. Anno 15 9 6. ſeinen Weg wider nach Nombre de Dios. 

Den s. Januarij wie Drack die Statt Nombre de Dios / mit der Kirchen / 

allen jhren Fregaten / Barcken / vnd Galleotten hatte laſſen verbreñen / ohen wir 


N 


vnſere Segel auff vnd richteten ſie gegen Weſt. e 5 
Den 10. Januar. ſahen wir gegen Weſt eine Inſel zo. Meil von dannen / mit 
namen Sonda / da anckerten wir auff 12. fadem / gutem Sand vnd Anckergrund / 
vnd wann man an das Eck gegen Oft koͤmpt / muß man eine Zeil Felſen ſchewen / 
welche da am ende der Inſel herfuͤr gehen. Wie wir vns auff den Ancker legten / ſa⸗ 
hen wir ein Schiff ſeglen / das vnſerm Jagſchiff nach eylet / aber wir fiengen es / vn 
es hatte Mays eyngeladen. Wie das Volck Examinirt wurde / bekaũten ſie / daß ſſe 
auß Nombre de Dios geſchickt waren / alle die Meerhafen gegen Weſt von vnſe⸗ 
rer Zukunfft zu auiſiern. fefe Inſel ligt bey 9. oder io. meil vom feſten Land / nnd 
ift voller Waͤlde / vnd wol 2. meil óo vnd vnbewohnt. Hie macheten wir vnſere 
Schiff ſchoͤn / vnd ruͤſteten vnſere vbrige Jagſchiff wider zu / biß auff den 22. Ja⸗ 
nuarij / da fuhren wir wider nach Nombre de Dios / dann vnſer Oberſter Pilot 
ſtarb allda an einer Kranckheit / vnd wurde vnſer General Drack auch ſchwach / 
vnd klagte den Bauchfluß oder das Roht. 11 mon Ml 
en os festen tfr die Segel auff nach Porta bella / welches nur z. Meil ge⸗ 
gen Weſt von Nombre de Dios ligt. e 
ü Den 28. deß morgens ſtarb vnſer General Drack / welcher eine zeitlang war 
kranck gelegen am Außlauff / der ſich die vorige Nacht wider anfieng zuſtopffen. 
Er ſagte vns etliche Sachen kurtz vor ſeinem Ende / nemlich / das er gewiß wißte / 
daß ihnen die Hiſpaniſchen wuͤrden auffſtoſſen / vnd daß fic gute ſorg ſolten a i 
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für der Koͤnigin Schiff / vnd mehr nohtwendige ding. Darnach ſtund er auff vnd 


wolt ſich anziehen / aber er ward wider zu Bett gebracht / vnd in einer Stund dar⸗ 


nach verſchied er im HERRN. Er machte ſeinen Bruder Thomas Drack vñ Jo⸗ 
nas Boderham zu Executorn ſeines Teſtaments / vnnd ſeines Bruders Soͤhnen 
zum Erben aller ſeiner Land vnd ligenden Guter / außgenom̃en eine Sube Lands / 
die er gedachtem Boderham gab. Damals ſtarb auch Ozias / Hauptman in dem 


Schiff che Deligt. Denſelbigen Tag anckerten wir in dem Hafen Porta Bella / 


vnd war der beſte Hafen / den wir noch zur zeit gehabt haben. Wir funden allent⸗ 
halben an dem Geſtade gute Schiffſtellen für groſſe vnd kleine Schiff / vnd ſtund 
ein Stuck Geſchůtzes auff dem Eck deß Lands / das gegen Oft ligt. Dub zwiſchen 


der Inſel vnd dem feſten Land hat man allezeit z. oder 6. fadem Waſſers / Aber die 


beſte Eynfahrt iſt in dem offenen Mund / zwiſchen der Inſel / vnd einer andern In⸗ 
ſel / welche gegen Weſt ligt / mit einer Zeil Steinfelſen. 


In Porta Bella waren nur s. oder 10. Haͤuſer / neben einem groſſen neirẽ Hauß / 


welches man da (ür den Gubernator bawete / welcher dahin ſolte kommen. Es war 


auch gar eine ſtarcke vnd feſte Schantz an deß Waſſers randt / mit Bolwerck von 


groſſen Baͤumen gemacht / vnd Erden darzwiſchen gefüllt. Wo wir nicht weren 
dahin kommen / vnd jhr Vornem̃en verhindert / hettẽ ſie die beſte Feſtung deß gan⸗ 
tzen feſten Lands hin gemacht / dann fic auch willens waren eine groſſe Statt da⸗ 
hin zu bawen. Wir funden da drey meſſinne Stuͤck in das Meer verſunckẽ / welche 
wir herauß zohẽ. Das Volck hatte ſich mit allen Gütern dar von gemacht. In dem 
Hafen war ein klein Dorff ohne Feſtung / bey welchem ein groſſer friſcher Waſſer⸗ 


er mit inen zu Naht gieng / vnd feine Commiſſion ori Befehl auffwieſe / ward auch 


aſlſo bald für einen General erkandt vnd angenommen / vnd Boderham ward 


Hauptman vber das Schiff Defiance / vnd H. Sauel ober die Auenture. 


Vber gemeldten Hauptman Ozias ſtarb auch Egerton / ein Edelman auß 


dem Schiff die Voꝛſicht / vnd Ja. Wood / der fuͤrnemiſte Wundartzt in vnſerer Flo⸗ 
ta / auß der Garland / vnd Abraham Kondal auß dem Sacker. 


An dieſem oꝛt namen wir wider friſch Waſſer eyn / wuſchen vnſere Schiff / lick⸗ 


ten vnſere Segel / vñ hatten ſich alle Hauptleut mit dem General verglichen / wañ 


wir einen Weg koͤndtẽ finden / wider nach S. Martha zukehren / ſolten wir denſelbi⸗ 


gen für die Hand nem̃en / wa aber nit / ſolten wir ſtracks wegs nach Engellãd fahꝛẽ. 


Den s. Feb entluden wir dz Schiff Eliſabeth / welches dem Herꝛn Watz einem 


Nahtaoherꝛn von London zuſtund / vñ lieſſen es ſmcken. Deſſelbigen wie etliche auß 
dem Schiff Pegaſus ans land traten / friſch Waſſer eynzuholen / wurden ſie von eto 
lichen Hiſpaniern außgekundtſchafft / welche ſie vnverſehẽs vberfielẽ / jrer z. erſchlu⸗ 


gen / vnd z. oderz fiengen / darnach machten ſie ſich wider auß dem Staub. 
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ſtrom war / dañ vnſere Leut a meil hinauß ruderte / vñ funde da Wein / oͤl vñ Eiſen. 
Nachdem wir nun da auff den Ancker kommen waren / vnd H‚Frantz Drack 
Begengnuß vollbracht / trat Herꝛ Thomas Baskerfielde mit allen Hauptleuten 
in das Koͤnigliche Schiff the Defiance / da H. Bryde enfer Prediger eine Predig 
nach gelegenheit der zeit thate / vnd gut Audientz hatte. Von dañen befahl H. Tho⸗ 
mas Baskerfield allen Hauptleuten auff das Schiff the Garland zukommen / da 
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ten wegfahren / kamen etliche mit einer weiſſen Fahnen / die den Frieden andeutet / 


ten / vnd wol gehalten wuͤrden / vnd wo fern wir noch s. oder 1s. Tag da wolten ver⸗ 
harꝛen / ſolten ſie vns von Panamazu gefuhrt werden. Wir aber machten vnd die 
Gedancken / daß fic vns nur ſolches ſuchten zu vnderꝛeden / damit wir vns da auff⸗ 


46 Dias achte Theil der MN 
Den 7. Februarij ward das Schiff Deligt vnd Hauptman Ednes Fregata 


auch entladen vnd geſuncken / weil fie leck waren / vnd der Koͤnigin Schiff hatten , 


Segel von noͤhten. 975 d sube : x 7 97 
Denſelbigen Tag muſterten wir vnſer Voltk / ond hatten an Geſunden vnd 


Krancken ꝛoeo. Mann / vnd deß andern Tags ſetzten wir alle vnſere Gefangene 
ans Landt / ſo wol Hlſpanier als andere. Aber doch hatte H. Thomas 2. Gefange⸗ 
nen Hiſpanier nach Nombre de Dios ond Panama geſchickt / Rantzion für etf» 


che fürnem̃e Gefangenen zu holen / aber fic kamen nicht wider. Wie wir aber wol⸗ 


daher gefahren / vnd zeigeten dem General an / daß fic 18. Engellaͤnder in hafft het⸗ 


Y à 


hielten / biß deß Königs Armada mitler weill ankame. 


Dien / dito / namen wir vnſern Lauff nach S. Marcha / vnd ſahen den wa die 
Inſel Baru / welche etwa 1. meil gegen Weſt von Cartagena ligt. Vnſer Gene⸗ 
ral gab vns deß Nachts befehl / daß wir ſolten in den Hafen nach dem Staͤttlein 
Baru fahren / Aber es wehete die Nacht ſo ſehr / vnd waͤrete das gantze erſte Vier⸗ 
theil / daß wir das Schiff die Vorſicht verlohren / vnd deß folgenden Tags dieſe / 
Suſanna, Panel, Hope, vnd Pegaſum, daruͤber wir den dritten Tag vnſern Weg 
nach dem Voꝛgebirg S. Antonij namen / ond verlieſſen den Lauff nach S. Martha. 
; Den 25. Febr. ſahen wir die Inſel Gran Camainas / wol zo neil von Iamai-- 
ko / welches iſt ein nidrige ſandichte Inſel / ond voll Schiltkrotten. 4 


1 


Dien 26. ſahen wir das hohe Landt Cuba / gegen Oſt von den gebrochenen 0 
Inſeln / vnd waren an der Oſt ſeiten der 1 Pinos / in die ſorgliche vnd gefaͤhrli⸗ 

elo es wie wirs geiwar wurden / fuhren wir 

Sud Sudoſt wider herauß gegen Nord auff Pinos zu / welche wir den v. Marti 


che Gegne lordinas eyngeſchoſſen / welc 


ſahen. Es iſt ein nidrig Landt / voller Baum / vnd friſchen Baͤchlein gegen Weſt / 
vnd wann man faſt in die mitte koͤmpt / ſihet man in dem feſten Land 8. oder neun 
runde Huͤbel auffſteigen / vnd gegen Weſt drey an einander. een 


Wie vir alfo an der Weſt ſeiten waren / vnd nun friſch Waſſer eynzunem̃en 


willens / ſahen wir etwa vmb ein Vhꝛ nach Mittag 20. Schiff. Dieſes war ein drit⸗ 


ter theil der Koͤntglichen Flota / welche allbereit war außgeſandt nach den Inſeln 


Honderos / vnd waren mit einander 6. Segel / vnd hatten befehl vns anzufallen 
wo ſie one auffſtieſſen. Dieſe die vns begegneten / hatten ſich in Hauana erfriſcht / 
vñ fuhren nach dem Cabo Corientos / welches zo. meil von einander ligt / Wie ſie 


vuſer anſichtig wurden / meynten ſie den Wind vber vns zu nemmen / aber wir na⸗ 


men jhn vber ſhnen / vnd wie wir gerad mit oberm Wind von ihnen waren / ſteckt 


vnſer Admiral der Koͤnigin Fehndlein auß / vñ fuhrẽ alfo mit einem Hauffen auff 
ſie zu / Dann er befahle denen in der Defiance / ſie ſolten nicht abſchieſſen / biß fie 


nahe zu ihnen kaͤmen. " LUPA RR 
Der Vice-Admiralter Hiſpanier / welcher viel groͤſſer war denn enfer Schiff 


eins / 


( 


— 
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eins / vnd der beſte Segeler ihrer gantzen Flota / fuhr hervor / vnd ſchoß ſeine r. voͤr⸗ 
derſte vnd groͤſte Stuͤck auff vnſer Schiff die Concorde / welche fic aber gleich bes 
zahlet / Alſo fienge der Streit an. Der Bonauentura teft ſich fo fleiſſig zu dem 
Vice- Admiral / vnd ſchoß fo meiſterlich mit dem groben Geſchuͤtz vnd Muſcketen 
auff jhn zu / daß er die eine ſeiten gantz vnd garzeruß. Vnſer Admiralſparete ſein 
Kraut vnd Lot auch nicht. Aber die Defiance / welche mitten vndern Feinden ge» 
waltig donnerte / ſtritt fo ernſtlich / daß der Hiſpanier Vice Admiral neben drey 
oder vier andern Schiffen gezwungen ward die flucht zu nemmen / vnd den Admi⸗ 

ral ſampt der andern Flota zuverlaſſen. Nach der Sonnen vndergang wandte 
ſich die gantze Flota gegen Oſt / vnd wir namen vnſern Weg auch gegen Oſt nach 
dem Cabo Corientos / vnd meynten dem andern theil der Flota zu begegnen. In 
i dieſem Streit verlohr die Defiance . Mañ / . Engellaͤnder / einen Grtechen / vnd 
einen Negro / vnd waren in den andern Schiffen etliche verwundte Hauptleut vñ 
andere mehr. Wir ſahẽ auch auff den Abend ein groß Hiſpaniſch Schiff im brand 

ſtehen / welches / wie wir gedachten / durch verwarloſung ihres Puluers zu gieng. 
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Den 2. Marti waren wir / wie der Tag anbrach / ſchier bey Cabo Corien- 25 
tos, velches ein nidrig Voꝛgebirg iſt / mit einem hauffen Baum die groͤſſer vnd hoͤ⸗ "ed 
her ſeind deñ andere Baͤum / vnd ligen faſt eine meil vom Cabo gegen Oſt. Dann BE 
gantz Cuba ift voller Baͤum vnd Waͤlde an der Sud ſeiten. | DE 
Die Hiſpaniſche Flota / deren wir dazumal nur r4. Schiff zehleten / hielte faſt . 

mit dem Wind hinder vns her / doꝛffte ons aber nicht nahe herbey kommen / wiewol | 


vnſer Admiral auff ſie wartete. So bald als wir mit ſegeln vber das Vorgebirg 

waren kommen / außgenommen das Schiff Salomon / welches ſo nahe am Land 
war / daß es daſſelbige nicht kondt vberfahren / warff es der Wind Oſtwerts hin⸗ 
der ong. Wie dieſes z oder 4. der beſten Segler auß der Hiſpantſchen Flota ſahen / 
eylten ſie auff den Salomon zu / wie nun wir ſolches gewar wurden / ſandten wir 
die Defiance auß / jhn zu entſetzen / aber die Hiſpanter wichen wider zu jhrer Flo- 

ta / Mittlerzeit lag vnſere Flota ſtill vnd wartete auff den Salomon / alſo namen 
wir vnſern Lauff fort an nach dem Cabo S. Antonio / welches wir vmb a. vhꝛ nach 
Mittag ins Geſicht bekamen. Es iſt auch ein nidrig Landt / vnd gegen Sudweſt 
hat man einen weißſandichten vnd kleinen Meerbuſen / da drey oder vier Schiff ii 
waͤſſern koͤnnen. Es iſt eine gute Stelle fůr die Nord vnd Oſtwindt. Dieſelbige 
Nacht lagen wir eine Stund oder zwo Nordppeſt / darnach Nord Nordweſt / vnd 
Nordoſt. Gegen Morgen bekamen wir die Inſel Cuba ins Geſicht / vnd die Oſt 
ſeiten der Su fes gar gefaͤhrliche elſen fab / vnd ligen vngefaͤhr acht 
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kleiner Berg / an zuſehen / wie die Bruſt eines Weibobilds. Wir merckten keinen li 
ſtrengen Strom / biß wir gar in den Gulff kamen. e E 


meil von Cuba / ſo bald man bey Cabo S. Anton. fuͤr vber fff. ; | ! | il 
Den fünfften Martij war der Wind gar lind. „ m" 5 
Den d. ſahen wir ein hoch Landt wie eine Kron / welches fib rs. ober ta. meil | | BH 

Weſtwerts von Hauana erzeiget / mit einem andern ort in Cuba Tables genañt / 1325 

acht meil gegen Oſt von gemeldter Kron. Das Land ober Hauana erzelget zween il Y 3 
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Den 1o. ſahen wir das Cabo oder Vorgebirg Florida / welches auch ein zim⸗ 
lich niderig Land iſt / vnd ligen etliche gebrochene oder vberſchwem̃te Inſeln gegen 
Sud von dem Cabo. Vmb :. Vhr nach mittags / verlohren wir das Land auß den 


Augen / vnd waren etwa 1. meil gegen Sft von dem Cabo. Darnach fuhren wie j 


Nor doſt bif Mitternacht / da fuhren wir Soft gegen Nord biß den z. Marti / vnd 
waren auff zi grad. Nach dieſem / erhube fid) der Wind mit einem Sturm / in wel⸗ 
O Su 0 Schiff Bonaventur vnd den kleinen Iohan verlohren / vnd lagen g 
Adolf S 8 f h4 1 PPP WS 
Den 19. Marti waren wir auff 29. Grad / vnd lieffen Oſt Nordoſt. Vnd Date 
ten den a. Marti groß Vngewitter / aber guten Windt / vnd blieben viel auß vn⸗ 
ſerer Flota dahinden / außgenom̃en the Hope / welche vor fuhe / daß alſo ntemand 
bey dem Admiral war / denn die Defiance / die Aduentur/vnd der Phoenix. 
Den 28. waren wir in 39. Grad / vnd namen vnſern Lauff auff Flores / wel⸗ 
ches wir den s. April. ſahen / vnd kamen den y. an der Sud ſeiten der Inſel auff den 
Ancker / da wir waͤſſerten / dieweil die Defiance nicht viel Waſſers hatte. Dracks 
2. Piloten wurden ans Land geſetzt. dme Mi Rat 
Den 10. April. zohen wir die Segel auff / vnd hatten den Oſtertag viel Re⸗ 
gen vnd Wind. Kamen alfo gluͤcklich nach Hauß / wie auch die andern Schiff eins 


nach dem andern. 
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Gie der Oberſte H. Walther Hal 
ie HO . em pen Oberen cab 
gefangen nimpt. | 


( 


Ls der Oberſte H. Walther Ralegh mit ſeinen Schif 
fen die Inſel Trinidado erreichet / hat er die Hiſpanier an Puerto 
delos Eſpannoles mit guten Worten vnd freundtlichen Geba rden 


(Caos 
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u ſich gelocket / vñ vom zuſtandt vnd gelegenheit der Juſel auch von 8 
der Hiſpanier Staͤrcke / ſo vil võ jnen erforſcht / daß er gnugſamen Bericht darvon TES 
bekommen / Derhalben er Hauptmann Galficfo mit 100. Soldaten zu fid) genom⸗ E 
men / vnd an einem Abendt die Statt S. Joſeph beſchoſſen / in welcher der Hiſpa⸗ 6 25 
niſche Gubernator oder Königlicher Statthalter Don Anthonio de Berrheo I PS 
geweſen / Die in der Statt haben nit ſonderlichen Widerſtandt gethan / ſondern TUE 
nach etlichen Schuͤſſen die Statt auffgeben / Die Soldaten hat er frey laſſen dar⸗ 16 255 
von ziehen / aber Berrheo vnd ſeine Mitgeſellen hat er gefaͤngklich mit jm auff ſein LEE 
Schiff genommen. | DNUS 122 

sd 3 
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VaoU qo 9 qo qo qo Y vo V Ea] «oV c ) coco t EXER EXETUESLETUL i S T - LES eee AED 


* 
we. * 8 


TE 


4 
45 
[4 
nl 
8 * 
4 
E 


ONG 
7$, 


2 
le 


II. 


Gie der Heyſer aui Buaiana / ſeine 
| Edelleut pflegt zu 


zurichten / wenn er fie zu 
Gaſt helt. 


SS aera 


Je Eynwohner ber Landtſchafft Guarana, wie auch alle ihre Nach⸗ 
bauwren / ſeynd der Trunckenheit ſehr ergeben / vnd vbertreffen alle andere Natio⸗ 
nes im Zechen. Wenn der Keyſer ſeinen Amptleuten vnd Edlen ein Pancket helt / 
— werden alle die jenigen / die dar zu ſeynd beruffen / von ſeinen Dienern nackend auß⸗ 
gezogen / vnnd mit einem weiſſen Balſam vom Haupt an biß auff die Fuͤß beſtri⸗ 
chen / nachmals mit lauterm klarem Goldtſandt durch Roͤhrlein angeblaſen / welcher deñ auff dem 
Balſam kleben bleibt / vnd ſihet der Menſch als were er ganz gůlden / Alſo ſetzen fie fich mit Jo. vnd 
100. zuſammen / vnd zechen 7. oder 8. Tag an einander / biß ſie endtlich nicht mehr fónnen. Die 
Engellaͤnder kamen auch in ein Dorff zu einem Caſſique Toparimaca genannt / welcher einen 
frembden Caſſique bey jhm hatte / vnd ſaſſen beyde in einem Breſilianiſchen Hamoca oder Bettẽ / 
zwey Weiber dieneten jhnen zu Tiſch / vnd ſchenckten tapffer eyn / der eine mußte dem andern drey 

Becher auff einander beſcheydt thun. Ihr Getraͤnck wirt auß dem Safft etlicher Kraͤuter gemacht 

vnd zugericht / vnter welches fie allerley ſtarck Gewuͤrtz vnd Specerey thun / vnd bewaren es in Er⸗ 


dien Toͤpffen / die 10. oder 12. Klaffier weit ſeyndt.· 
„ | g iij 
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III. 


| Wie Galegh Kundtſchafft mit dem 


Koͤnig von Arromaja macht. 


35 Achdem den Engellaͤndern ihre Reyß mit zimlichem Gluͤck angan⸗ 
gen / vnnd ſie einen guten fortgang in derſelbigen gemacht / ſeynd ſie auch in eine 
6 Landtſchafft / Arromaia genannt / kom̃en / deren Koͤnig alfo baldt gelegenheit ſuch⸗ 
A te / ſich mit jnen in Freundtſchafft vnd Verbuͤndtniß eynzulaſſen / denn wie er jhrer , 
VV Ankunfft iſt verſtendigt worden / hat er ſich nicht geſeumet zu nen zukommen / wie⸗ ? 
wol er noch r4. Engellaͤndiſche Meil zu gehen hatte / vnd ein Mann von 110. Jaren war. Es kamen 
mit jm viel Maͤnner / Weiber vnd Kinder / die allerley Proviant vnd Victualien mit ſich brachten / 
ſie darmit zuverehren / Der Koͤnig ward von dem Oberſten Raleah freundtlich empfangen / wol 
gehalten / vnd / nachdem er nrottürfftigen Bericht von der Landtſchafft Guaiana von jm hatte eynge⸗ 
nommen / mit frieden heym zu gehen / beurlaubet. Daß alſo dieſer Koͤnig im ro Jar ſeines Alters Idohngefehe 


ENT | 


28. Engellaͤndiſche Meil hin vnd wider zu rechnen ift gelauffen. ben Ceutſcher 
3 Well. 
: ; 
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Wie die Hualaner jte guldene Bil 


der gruͤſſen. 1 
ö M 


Fe Eynwohner der Landtſchafft Guiana gruͤſſen re | I 
P Oba vnd Bilder meyſtentheils auß kleinen Goldtkoͤrnlein / die 0 
| 


| 

| 

ſie in einem groſſen Lack oder See / bey der gewaltigen Hauptſtatt 
Ml.anoa, vnd andern Fluͤſſen / fo fich in gemeldten See auß gieſſen / ) 

| 

| 

| 
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m ſamblen. Vnd gehen alſo darmit vmb: Das Goldt / vntet welches WM 
ſie ein wenig Kupffer thun / damit es geſchmeydig werde / thun ſie in ein Toͤpffen / : WU 
das vnden ringßweiß herumb etliche Loͤcher hat / in dieſe Loͤcher ſtecken ſie kleine | di 
Roͤhrlein auff einer ſeiten / auff der andern aber fielen ſie die Formen hart ans 
Feuer / damit fie heiß werden / vnd blaſen jrer etliche mit rem Mundt ſo lang zu / 
bif das Goldt ſchmeltzt / ond in die Formen hineyn fleußt. | | 
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TUR 
Jon den Io. Giſpaniern die von den 


Indianern vberfallen / erſchlagen / vnd beraubt 
| ſeyndt worden. 
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Jeſe Hiſtoria meldet / wie der Hiſpaniſche Statthalter Don d | 
"5.2 cdonio de Berrheo 10. Mann habe außgeſandt / die Goldtreiche e im 
y noa zuverkundtſchafften / vñ die gelegenheit der gantzen Landtſchafft zu ee 
9 Dieſe Hiſpanier wurden von dem Morequito biß gen ee s 
eiß gen Manca Bcgleitet/ vnd nachdem ſien an vermeynten / daß fic o s 15 
i3 Befelch genugſam verricht / vnd fich mit allerley Reichthumb deß 1 0155 rs 1 fe | 
eerie Deme e 
S oamlie durch fein Volck vberfallen / vñ inen allen gejambiete Sac Toe 
een e Ee 
Die Hiſpar ter denen auch k ein Muͤnch gemeten / 8 
Se A viti mdi in das Waſſer ſprang / vnd ſein Leben mit f ge e 
SobadrBertheobieſes erfahren / hat er dem Morequito 10 ie Fred E : 1 d 
| en vnd zuverderben / jbrn auch fo lang nachgeſ e 
u e war / angetroffen / vnd jm den Kopff hat laſſen abſchlagen. 9 
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Je Thomas Kandiſch auff feiner Indianiſchen Rey⸗ 


ſe an den Inſeln Ladrones anckerte / kamen auß den Inſeln mehr 


dann 60. Canoas oder Nachen / mit allerley Prouiant vnd Obs ge⸗ 
laden / welche die Indianer den Engellaͤndern zufuͤhreten / vnd mit f^ 
E nen wolten vertauſchen. Welche / wie ſie / ſo viel fic bedoͤrfften / von j⸗ 
nen hatten genommen / jnen alt Eiſen dargegen geben / vnd nun jhren Weg fort zu 


ſegeln vermeyneten / ſeynd ihnen die Indianer fo heuffig vnd mit ſolchem Tumult 


vnd gedraͤng nachgefolgt / daß die Engellaͤnder / wolten ſie anders ihrer ledig wer⸗ 
den / gezwungen waren etliche Schuͤß vnter ſie zu thun. Welche ſich aber mit ſol⸗ 


cher geſchwindigkeit vberꝛuͤcks in das Meer ſtuͤrtzeten / oder mit jhren Nachen ſonſt 


entkamen / daß die Engellaͤnder nicht kondten vernemen / ob ihrer einer oder mehr 
auff dem Platz blieben ſeyn / oder nicht. | 


E N D E. 


* 


s. n ze 


C3 
go 


85 
S 


j 


e 


TS 
Md 


ASSI. 


$3 


n 


E 


2 


[4 


y 


-— e 


j/ 


Am: 


* 
i MU 


S 


T 


L 
Á 


: T 7 
d 8 


iBdi 


à 
" j 


9 [W. X, 
390 TP 


ieee 


" 


^ 


Int 1 


i 


e eee 


0 Y vy V Sy 


Ey * ry" TTCy* 080808800 
n: 90 : 2 
! : / 9 NA , e $9425. 


i 
1 
4 


22 


eee 


SAS 


ye» Mc 


* 


L 855 
9 7 


La Nu T ( STEM £4 
Hg WO Ww LV Moya OLET n 4 PET MEN Pali co ais "Uv 
VOCEGGE Y OY Y 909 OFICIO r rennen Wee dene 
1 


Werres 


ADDITAMENTY M; 
poc X OI 
Zuthuung zweyer fürmemmer Beyſen 


oder Schifffahrten Herrn Srancifei Draken Nitters auß Engel⸗ 
T land / In die Weſt Indien vnd Americam gethan / Neben noch etlichen 


: Figuren vnd Kupfferſtuͤcken / ſo beydes in das ſiebende vnd achte 


E o. ä Theil America gehoren. N ö D 


Jem / die Reyſe der Hollaͤndiſchen Armada in die Inſel groß 

gLganarien / welche den: May / deß 1509. Jahrs von Holland mit vz. Schiff. 8 

1 fen außgefahren / vnd den 10. Septembris gemeldtes Jahrs mit 35. Schiffen | 
N widerumb in Holland kommen ſind. : 


B Jeto auffs zlerlichſte in Ku ffe geſtochen / vnd an den Tag gegeben 
3 / durch Oieterich 15 Bry ſeligen hinterlaſſene Witwe " fade 
jT vnd zween Soͤhne. 1 nues 
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ten Theil Americæ, vns fuͤrgenommen / das Werck damit zu 
N beeſchlieſſen / vnd auch daſſelbe zu halten noch beſtaͤndig geſinnet 
J ſeyn vnd bleiben / ſo haben wir gleichwol für nohtwendig geach⸗ 
tet / zu Komplierung vnd richtiger Vollkommenheit dieſes Wer⸗ 
g ckes / die zwey erſte Reyſen / deß fuͤrnemmen Meerhelden / Herin 


1 7 2 
„ 
e 


Vinci Dracken, gleich wie im Lateimiſchen / alfo auch im Teutſchen hinzu zu 


thun / welche / ob fie wol (fet / vnd die erſten ſeynd / dienen fie doch nicht weniger 
zur Ergetzligkeit / ſeynd auch eben fo denckwuͤrdig als die letzte / Denn in der erſten 


ben widt / iu welcher ſich auch wunderbarliche vnd widerwertige Sachen / zwi⸗ 


Schifffahri zwar / eine herrliche / weltgelegene / vnnd gluͤckhaffte Reyſe beſchrie⸗ 


ſchen den Indianern vnnd Her en Dracken zugetragen haben / da an einem Ort 


die Indianer ihm nicht ſo viel getrautpet / daß fte ſich zu ſhme vnnd den Selnigen 


den gunſtigen SERT E 


genahet hetten mit jhnen zu handlen / Hergegen aber / als er an ein ander Landt⸗ | 


ſchafft gelandet / hm die Indianer vnnd Eynwohner derſelben / ſo guͤnſtig gewe⸗ 


(n / daß ſie vnnd ihr Koͤnig ſelbſt hm entgegen kommen / Ihn nicht allem als einen 


willkommenen Gaſt getractieret / ſondern der Konig ſelbſt / hm im Namen feiner 
Koͤntgin / J. M. auß Engellandt / alle Koͤnigliche Ehre erzeiget / auch ſich ſampt 


ſeinem gantzen Lande J. M. vnterworffen hat. 


In der andern Schifffahrt aber wirdt fürnemlich gehandelt / von der Arma⸗ 


da / welche gemeldter Herr Drak, wider Philippum, Konig in Hiſpanien gerich⸗ 
tet / da er ſhm dann die vier Staͤtte / als S. Diago, S. Dominico, S. Auguſtin, 


E vnd Carthagena, gepluͤndert vnd verheeret / Ju welcher Reyſe er J. Main Spa⸗ 
nien / mercklichen Schaden zugefuͤget hat / von welchem allem in der Hiſtorten weit⸗ 


d c NODUM LAUD RPDIT 
Nun haben aber in verſchlenem 15 99. Jahre / die Hollaͤnder / auch ein Arma⸗ 
da auff die Weſt Indianiſche Inſeln außgerůſtet / vnnd affo baldt im erſten Anzug / 
mit ſonderlichem Gluck / die Canariſche Inſeln / fo der Koͤnig in Spanien ein lan⸗ 
ge geit bißher jnngehabt ono beſeſſen / vberfallen / eyngenommen / geſpolleret vnd 
verheeret / Derhalben wir für gut angeſehen / den Leſer auch mit dieſer Hiſtorien zu 


erluſtigen / vnnd die Beſchreibung ſolcher Reyſe der Hollaͤnder in die Canariſche 


Inſeln gethan / hieben zu fügen / in welcher alles was ſich von Tag zu Tag zugetra⸗ 
gen / klaͤrlich auffgezeichnet / vnnd mit ſchoͤnen Kupfferſtuͤcken fuͤrgebildet vnnd ge⸗ 


zeieret iſt. Zu mehrer Vollkommenheit aber deß Wercks / haben wir noch etliche Fi⸗ 
FFT 
; | AH e NAE ow ; ten Theil 
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4 o wc QUEE | 
ten Theil Americæ gehörig / auff daß wir ja nichts an vns erwinden lieſſen / damit 
wir dem Liebhaber der Kunst vnnd frembden Hiſtorten mochten dienen / pnangeſe⸗ 
endlich dahin bracht haben / wie ſolches maͤnniglich leicht erachten kan. 
II Dieweil aber in allen Dingen fuͤrnemlich deß Allmaͤchtigen Schoͤpffers Ehre 
TU e geſucht werden ſoll / ſo dienen dieſe Hiſtorten ſonderlich darzu / denn welcher Nenſch 
LUN wolte ſo Gottloß ſeyn / daß er / in Betrachtung fo manigfaͤlttger Wunderwerck / 
l| nicht hinderſich dencken ſolte / an den Meiſter der ſolches alles erſchaffen vnd gema⸗ 
chet hat / ja der ſolches alles noch taglich erhelt vnnd regieret / hm dafůr zu dancken / 
in zu loben / vnd alle gehoꝛſame Ehꝛe zu beweiſen: Da wir doch wol einen Menſchen / 
der ene gleich iſ ond etrwas herblichs oder künſtlichs machen kan / nicht wiſſen gnug⸗ 
ſam zu ehren vnd fuͤr andern herfůr zu ziehen. 
Ero dienen aber dieſe Hiſtor len auch zu Aufferbauwung der gantzen hriſten = 
heit bom teer molte nlcbt/fo dieß Sierkeulleſct wlichſelber gehen vndgeden 
cken wie ihm der Allmaͤchtige Schoͤpffer ſolche vnaußſprechliche Gute / Gnade vnd 
Barmhertzigkeit erzelget hat / daß er ihn / der eben fo wol als die vnzehliche groſſe 
Menge Volcks / von Adam herkommen iſt / vnnd eben fo tieff in Suͤnden ſtecket / 
gleichwol für dieſen Voͤſckern allen herfůr gezogen vnnd erwehlet hat? Dieſe Ge⸗ 
baden / ober das / daß wir Gott dem Got hochlich dar fůr zu dancken haben / 
lollen ons auch dahin retzen daß wir vnſerm Nechſten die Handt bieten / ie lehren / 
ond auff ven rechten Weg befördern ſolen in Erkauntnüßz daß wir die Sade 
Gottes deß $969 nicht für vns allein empfangen haben / ſondern daß wir nan ⸗ 
niglich nach Gelegenheit / damit als getreuwe Schaffner helffen vnd dienen ollen / 
f auff daß wir der mal eines von Gott vnſerm Him̃liſchen Vatter die vnverweſckliche 
^ Krone der Ehren empfangen moͤgen / Darzu ens allen gnaͤdiglich verhelffen 
M | wolle die heylige drey Einigkeit / Gott Vatter / Sohn / nd 
* 1 Vehügger Gelſt Hochgelobetinoll te. 
| n : | E AUN E: bes ae, Ewigkeit / Amen. e e 
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reibung von der Herrli 
chifffahrt / ſo weylandt 
gends gar vmb den gantzen Erdkreyß gethan 


P 4 " (v Bod) £eutfe geſtelt worden / Durch 


"A 


o / als er nach ſondern Ehren vnd 


che von allen Gefaͤhrligkeiten frey vnnd ſicher war. Vnnd dieweil er mit ſich auß 
Engelland etliche Materien zu vier zugerichten Pinaſſen hatte mit genommen / 
ald wolte er eine auß derſelben Pinaſſen in dieſer Inſel au chlagen / Vnnd als er 
ſetzt damit im Werck war / kamen etliche von den Innwohnern ant Waſſer / zey⸗ 
geten ihre Frieden Fahnen / darumb er fein Rennſchifflein ans Land ſandte / denn 
err begerte fid) zu vnterſtehen / ob er zween von h wig in ſein Schiff 
nov | : op | brin⸗ 
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zem bringen moͤchte. Als er nun hie zwiſchen einen von ſeinem Volck sum Giſel am 
H̃ Land liſſe / vnnd etliche der IAnnwohner ins Schiff kamen / gaben fic durch Deu⸗ 
2 eu 9 MEI 4 tung vnnd Wincken fo viel zu verſtehen / daß ſie nechſten Tages etwas Vorrah⸗ 
1 „ tes von Schaffen / Capaunen / Huͤnern vnnd dergleichen Speiſen bringen wol⸗ 
2735 | ten. Darauff denn der Herr Drako / fbnen etliche Leinwadt vnnd Schuhe mit 
1 | eeinem Speer verehrete / welches ſie mit ſonderm Gefallen annamen / vnd ſcheideten 
Cl Il - | damals alfo darvon / kamen aber deß andern Tages widerumb an das Bfer / der⸗ 
„ waioegen ſchickete Herr Draco / wie geſtriges Tages / etliche von ſeinem Volck mit 
„ ſeinen Rennſchifflein ans Landt / Als aber einer von Herrn Draco Volck et- 
22 I was eylendts ans Landt geſprungen / vnnd einen nach dem andern freumbtfiben —— 


TES EE) 


nur im geringſten fid) eines Widerſtandts vermercken Bett laſſen. Setzten ibn 


te Pinaſſe fertig / vnnd außſtaffieret / auch ein Mann verlohren war / ſeglete er 
den dreyſſigſten vnd letzten Tag Decembr. am Geſtade her / vnd vermerckte nach 


fcm Volck am Land / vnnd vbete daſſelbe / damit fic im Fall der Noth gefaſt we⸗ 


welche foren Lauff in die Inſel Capo de Verde nach Saltz genommen hatt. Es 


derſt wohin reyſen / anlaͤnden. Den 27. Tag Januarij / kam er zwar an gemelte In⸗ 


berſten / Juncker Winter / vnd Juncker Dougthic, damit ſie vernem̃en ſolten / was 


on 
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halſen woͤllen / da erzeigten ſich die Leute nicht mehr alſo wie zuvor / ſondern grifr⸗ 
fen jhn grewlich an / wolten ihn auch mit einem Tolchen purified wa e 
al⸗ 


fo auff ein Pferdt / vnnd fuͤhreten fon mit ſich hinweg. Nach dem nun vorgedach⸗ 


ſeinem vermuhten / etliche Spanſche Fiſcher / welche er anfiele / vnnd drey darvoonn 
gaefangen name. Ein wenig baß hinfuͤro fande er noch drey Karavals Schiff / die⸗ 

hnuatius ſelbe nam er auch mit. Vnd kame alſo den ſiebentzehenden Tag Januarij an Capo 

Aino157*: Blanco, allda fande er ein Schiff am Ancker / welches nur zween Bottogeſellen 

bey ſich hatte / Derwegen name er daſſelbe gefangen / vnnd brachts ferner mit 

ſich. Jedoch verzoge er zuvor allda vier Tage lang / muſterte auch hie zwiſchen 


E 


ren / Von den gefangenen Fiſchern nam er fo viel ſhme von noͤhten war / vnnder 
nohttürfftigs bey jhnen bekommen kondt. Eines von ſeinen Schiffen Benedictus 
genannt / lieſſe er allda / dargegen fuͤhrete er eines von denen fo er erobert hatte / mit 
ſich / welches vngefehr auff die zwantzig Laſt truge / Von dannen lieffe er den zwey 
vnnd ziwantzigſten Tag Januarij auß / enne ereylete ein Portugaliſche Karviel; 


wirdt in dieſer Inſel febr viel Saltz gemacht / vnnd wie der Schiffer von der ge⸗ 
fangenen Karauiel berichtete / fo wer den in einer Inſel daſelbſt / mit Namen Ma-. 
- 30, ein groſſe Menge Kabariten oder Boͤcke gefunden / auß welchen etlich wenig 

Junnwohner / fo allda ſeynd / jaͤhrlichs viel Geraͤth verfertigen / für deß Koͤnigs 

von Spanien Schiff / welche allda / wenn ſie auff der Reyſe nach Braſilien vnd an⸗ 


ſel / aber die Innwohner / wolten mit jren Kauffmanns Haͤndeln / weil ſolches durch 
deß Koͤnigs Gebott ihnen verboten iſt / ſich nicht finden laſſen / derhalben ſchick⸗ 
te er deß andern Tages vngefehr auff die ſechtzig Mann ans Land vnter beyden O ⸗ 


ſie fuͤr Vorrath an Speiſe vnnd anderen Notturfften moͤchten da antreffen. Aus 

ſie an dem fuͤrnem̃ſten Oꝛt dieſer Inſel / nach Anleytung deß Portugaliſchen Schiff 
oder Steuwermanns zu eyleten / kamen ſie endlich / nach dem ſie drey gantzer Tag 
vber etlich Gebirg gereyſt hatten / vnnd funden die Innwohuer gleichſam 21 


bowel» T Pd X Mice LM SA 


^ deß Achten Theills. 7 
Aber dieſe Reuier / als welche gebauwet war / war viel fruchtbarer allda / dann 
auff der andern Seiten. Inſonderheit die Thaͤler zwiſchen den Bergen. Allhie 
erfriſchten ſie fid) mit etlichen zeitigen / ſuͤſſen Trauben. Vnnd weil es mitten im 
Winter / folle einen wol billich Wunder nemmen / daß dennoch ſo ſchoͤne Fruͤchte 


allda gruneten vnnd gefunden wurden. Aber kurtz davon zu reden / ſo ligen fie zwi⸗ 
ſchen dem Tropico Cancri vnnd der ZEquinoctial Lini / zu dem ſcheinet ihnen 
die Sonne im Jahr zweymal vber jh ren Scheytel en ſtrecken ſich nahe der tor. 
ridæ Lineæ zu / auch verlaͤßt ſie der Sonnen Hitze nimmermehr. Dieſes Land iſt 
ſonderlich voll Boͤcke vnnd wilder Huͤner / inſonderheit aber vberflͤſſig vnnd reich 
von Saltz / welches allda gemacht wirdt / ſonder aller Menſchen Haͤnde / ohn at 
llein daß ſie es mit Hauffenweiß eynſammlen / auch eine groſſe Kauffmannſchafft / 
mit ihren Benachbarten darmit treiben. Allda wirdt auch eine ſonderliche Frucht / 
Cocas genannt / gefunden / waͤchſt an einem Baum / der weder Eſte noch Blaͤtter 
hat / die Frucht waͤchßt am Gipffel deß Baumes in etlichen Vuͤſchlein / ift fco 
ohngefehr ſo groß / als eines Mannes Haupt. Wann man die euſſerſte Schele / | 
welche voller Schnarren vnnd 2erffen ift/ darvon thut / ſo hat die Frucht / noch eine 
harte Schele / dareyn in etliche derſelben eine halbe / in etliche eine gantze Maß 
Waſſers gehen mag / vnnd vngefehr noch einen halben Daumen zu ſchelen / findet 
man ein harte / ſaſſe vnd welſſe Subſtantz / gleich dem Mandeln Geſchmack / darin 
iſt noch ein andere füffe Feuchtigkeit / welche nicht allein gar vberauß ſuͤſſe / ſondern 
auch ſehr anmuͤhtig ifr. Als ſie ſich von dieſen Fruͤchten gnugſam erſaͤttiget / bega⸗ 
ben ſie ſich noch etwas ferners ins Land hineyn / vnnd funden daſelbſt einen groſſen 
Hiauffen von lebendigen Cabariten oder Boͤcken / wurden aber von den Innwoh⸗ 
nern dermaſſen geſcheucht vnnd verſaget / daß ſie deren nichts genieſſen kundten / 
oder derſelben Nutzbarkeiten gewar werden. Vnnd damit ſie deſto weniger Ach⸗ 
tung auff die lebendigen Cabariten geben ſolten / oder ſhnen eynigen Schaden zu⸗ 
fügen / ſo hatten die Innwohner / etliche alte gedoͤrte Cabariten hin vnnd her ge⸗ 
ſtreuwet / welche / weil fic ſchlecht / klein vnd wenig waren / achtet niemandt derſel⸗ 
ben / ſondern hieltens für nichts werth / vnnd lieſſen ſie ligen / kehreten auch alſo wi⸗ 
1 derumb zu jhren Schiffen. Nach dem nun dat Volck widerumb zu Schiff kom⸗ 
men / ſegelte er den z. ſelben Monats an das Landt / von Sant Iago, doch ſo 
weit vom Landt / daß ihne die Junwohner nicht erreichen kundten / wiewol ſie mit 
m 


drey groſſen Stuͤcken nach ihm hefftig geſchoſſen. Zu dem / ſo waren die Stuck 
auch etwas zu kurtz gerichtet. Daſſelbige Land ifi ſchoͤn vnnd groß / vnnd ſcheinet 


kxeeich vnnd fruchtbar zu ſeyn / wirdt ſonſt von den Portugeſen bewohnet. Doch 
wil man ſagen / daß die Hoͤhen vnnd Berge / noch von den Moren betpobrtet wer⸗ 
den / welche / als ſie der Portugeſen Sclauen vor dieſem geweſt / vnnd ſich derſelben 
Dienſtbarkeit entſchütten wollen / ſeynd fie hernacher in die Wuͤſteneyen ſelben 
Landts geflohen / allda ſie mit groſſen Scharen vnnd Menge verharren. Hart 
bey dieſem Lande vername er zwey Schiffe oder Segel / ruckete derwegen auff 
dals eine zu / name daſſelbe mit feinen Schiffen ohn Widerſtandt gefaͤnglich an / 
vnd fande darinnen viel Guts / name alſo darauß den Wein / darmit es geladen 
war / vnd den Steuwermann / die Vbrigen lieſſe er mit rem e 10 
ene | alt 
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flieſſen auß dieſer Inſel in das Meer / vielerley ſchoͤne Strome / von ſuͤſſem Waſſer / 


5 Aprili an. 
35% 


der Vngluͤck auff jhr Vfer bringen mogen / damit fo einige Schiff auff ihr Land 


ein Schiff von 2. Laſten war / vnnd er von obgemeld 


— — 
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ſeglen / gabe jhnen ein Faß Weins / vnnd etliche andere Proutandt / ſampt hren 
Kleydungen / vnnd kamen dieſelbige Nacht an das Land / ſo von den Portugeſen lla 


del Fogo, das iſt/ das brennende Land / genannt wirdt / auff der Nordt Seiten / es 4 


iſt ein verzehrendes Feuwer / auß Vrſachen / wie man vorgibt / daß es von Schwe⸗ 


bel kommen ſoll / nichts deſto weniger ſcheinet es ein nuͤtzlich gut Land ſeyn / weil es 


die Portugeſen bewohnen vnnd bauwen. Auff der Sud Seiten dieſer Inſel / 


ligt noch eine ſchoͤne Inſel / deucht einen / wegen der ſchoͤnen Baͤume / alle zeit grun 
ſeyn. Derhalben es dann genannt wirdt lla del Bracco, das iſt die ſchoͤne Inſel. Es 


darzu man wol leichtlich kommen mag / aber ſchwehrlich darauff zu anckern / weil : 


fic eine vbermaͤſſige groffe Tieffe haben / vnnd man nicht Grundt finden kan / als 
ob ſie / wie man vermeynet / Bodenloß weren. Als ſie von dieſer Inſel abſegelten 


der Lini zu / kriegten fie eine Windtſtille / faſt drey Wochen lang. Hie zwiſchen ; 


aber befanden ſich viel groſſe Sturmwinde / mit Blitzen vnd Donnern vermenget. 


Als in dieſem Elend vnnd Truͤbſal / Herr raf vnnd feine Geſellſchafft waren / 


wurffen fich etliche Ergetzugkeiten auff / dann fic taͤglich etliche Scharen der groſ⸗ . 


ſen Fisch als Delphinen onnd Bonitas anſichtig wurden / deßgleſchen viel fle⸗ 


gende Fiſch / welche mit ſolchem Sturm in die Schiff fielen / daß ſie nicht wider hin⸗ 


auß fliehen kondten / Dann alfo bald jhnen die Fluͤttich trucken worden / ſie nicht 


mehr fliegen moͤgen. Nach ſolchem ſeglete er S4. gantzer Tag / vom erſten Tag an / 
als er vom Land Capo de Verde abgefahren / an einander / daß er nicht ein ei⸗ 


nig Land anſichtbar ware / Vnnd bas erſte Land/ ſo er hernacher antroffen / iſt 


Hralliengereſen, Dens. Tag Aprilis ward er diß Land buter demss, Graddem 


Antarctico zu / anſichtig. Aber als baldt er von den Junwohnern verkundtſchafft 
worden / machten dieſelben groſſe Feuwer / darmit ſie den Teuffeln opfferten / wie 
denn Ser? raf ſolches nach der hand vernommen. 


| utet. Vey gemeldten Setoetn pfle⸗ 
gen ſie jhre Beſchwoͤhrung vnd aubereyen zu thun / dardurch fic Sandt vnd an⸗ 


ſich naheten / dieſelben durch ſolchen Sand oder andere Vngeſtuͤmme vnd Stuͤrm 


mit Volck vnnd allen / ſo fiemit brácbten/ vndergiengen / Daher Herr Drak zu vn⸗ 


derſchiedlichen malen / durch ihr Beſchwöͤren angefochten. Dann er den 7. ge⸗ 


meldten Monat einen grauſamen Sturm mit Blitzen vnd Tonnern außgeſtan⸗ 


den / da er deñ ſelbige Zeit ein Schiff verlohren / ſo Ihriſtophorus genaunt / welches 

| | ten Spauiſchen Fiſchern mit⸗ 
genommen hatte / Gleich wol fande er daſſelbe hernach durch ſondern Fleiß den u. 
auch wider / durch eine Zerſtreuwung ſeiner andern Schiff / darauff ſie baldt wi⸗ 


der zuſammen ſtieſſen an einem ſonderlichen Ort / ſo ſie Capo der Frewden 
nannten. Da dann ein jedes Schiff ein wenig Waſſer geſchoͤpfft. Allda war ein ſuͤſ⸗ 
fer Lufft / mit einem luſtigen vnnd vberauß fruchtbarem Land / voll mit Feldthu 
ner / Wildtbret / allein kein Menſch lieſſe fib vermercken / außgenommen / als ſie 
ferner in das Land hineyn ſetzten / fanden ſie in einem luͤcken Grunde allerhand 


Fuß ſtapffen / von vielerley Art der Menſchen / welche / wie zu erachten war / von 


groſſer Statur ſeyn mußten. Von dannen / als ſie widerumb zu Schiff gangen / 


leich⸗ 
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E | deß Achten Theils. 9 
lllecchteten ſie jhre Aucker / vnd ſegelten ein wenig hinfüͤrwertz. Darnach anckerten 
NS ſie wider zwiſche einer Klippen vnd dẽ Land. Alda fie wegen der Klippen wol ver⸗ 
wart lage / derhalbe fiengen fie vberauß viel Seewolffe / die nen zu jrer Prouiſion 
ſehr dienſtlich waren. Von dañen ſchifften ſie vnter den 36. Grad in die groſſe Re⸗ 


4 uler von Plate, auff 5a. oder z. vñ ein halbe Klaffter tieff / war ein friſches Waſſer. 
r Alda erfriſchten ficíbr Waſſer. Gienge ihnen allein ein platz zuanckern ab. Der⸗ 
wegen leffe ſie den 27. widerumb auffs Meer / verlohren das Vlie Schiff dar⸗ 
ir Juncker Dougthie in war Folgents als Her; Drack ein weil amGeſtaden ſeg⸗ 
Alllete / fand er ein ſchoͤn Landt mit vielen ſchoͤnen Inſeln / deren eine mit Seewoͤlffen 
ſoerfuͤlt war / daß er alle ſeine Schiff darmit wol hett laden moͤgen / eine aber war 
mit Boͤgeln vber die maß vol. Die Vogel aber waren von allerley gattung ſehr 
d COR e dieſe Orter belangend / ſeynd fie voller Lelbs notturfft / 
iſt auch alda an friſchem Waſſer kein mangel Alt nu Herꝛ Drack etlich wenig tag 
EU am Landt fich auffoleltc/ersciate fich das Volck gegen jhme / tantzend vñ ſpringen⸗ 
dio / begerten auch Kauffmañſchatz mit me zutreiben / allein es kunte niemands et⸗ 
was mit guttem willen von jhren Haͤnden erlangen / ſonder muſte inen alles auff 


die Erden ſtrewe. Dieſes Volck iſt eines ernſtlichen Sims / von gemeinen Leuthen / 

ſtarcken Leibs / ſchneller Fuͤſſe / vnd zu Sinns ſehr kluig. | 

3 Dien 18. Tag May lieſſe er jhme mit hoͤchſtem fleiß angelegen ſeyn / wie er Mr 

ſllene verlohrne Schiff wider zu recht vnnd bey die handt bringen möchte / ſuchte 

derhalben mit allem Ernſt das zuuor angezogene verlohrne Vlieſchiff / darin 

wie gemelt / Juncker Dougthie in war / vnnd bekame daſſelbe deß andern Tags 
widerumb zuſehen. Weil er aber die Goldblume vnnd das Spaniſch Fiſcher 

Schiff auch außgeſchickt hette / vmb gutte Schiffſtelle zuerkundigen / als ka⸗ 

muen dieſelben auch wider / vnnd zeygten an / wie fie einen gutten bequemen 

3 Orth antroffen hetten / alda er denn mit ſeinen Schiffen einlieffe / vnnd verſahe 

ſich mit friſchem Waſſer / deßgleichen andern Victualien. Inſonderheit aber 


mit viel Seewoͤlffen / deren fie innerhalb einer Stundt auff zwey oder dreyhun ·· 
dert fiengen. Hie brachte er das Vlieſchiff ans Landt / name alle Victualien 
vnnd andere bequeme Sachen darauß / ſteckte hernacher ſelbe mit Fewer an / 

vnnd lieſſe es alo brennen. Allein das Eyſenwerck / wolte er erhalten vnnd 
mit ſich nemmen. In dem er alſo hiemit vmbgangen / kamen viel nackete Leuth 
zuihme / ſo vmb die mitte deß Leibs nur ein Haut von etlichen Thieren / die noch 
Sm Tu waren / deßgleichen etliche geflochtens Ding vmb die Haͤupter hatten. 
E. Ihre Angeſichter waren mit vnterſchiedenen Farben gemahlet / Etliche hat⸗ 

tn auff ihren Haͤuptern etwas / gleichſam als Hoͤrner. In den Haͤnden einen Bo⸗ 

gen vngefaͤhrlich ein Elen lang mit zween Pfeylen / ſchienen klug vnnd erfahren 
zum Krieg / wolte ein lange zeit weder von Herꝛn Drack / noch ſeiner Geſelſchafft / 
|. . twas nem̃en. Biß letztlich als H eri Drack auff ein zeit am Landt ware / ſich vmb⸗ 
kehrete vnd ſie vmb jn her / nach ihrer Gewonheit tantzeten vnd ſprungen / ſprang 
. einer vrplötzlich hinzu / vñ name Herz Dracke den Hut von de Haupt / welcher ein 
gulldene Schnur hatt / lieffe eylend damit daruon / theilete de Raub mit ſeine Ge/ ; 
ſllle / alſo / dz einer den Hut / der ander die gůlde Schnur zu ſich douce * nu ue 
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Her: Drack aba (cnc Sachen verrichtet ſeglete er daruon / vnd baldt nachdem 


mahl ein Tag lang Derhalben als er ſolches wider antroffen / name er alles / was 


ſhme dienſtlich ſeyn kondte / darauß / vnd leſſe es treiben vngefaͤhr vmb Capo de 
— fanus An- bone Sperance. Deß andern Tags den 20. unij anckerte er widerumb an nem 


50 1378. bequemen Platz / genannt die Schifflaͤnde S. Iulian alda er ein halben Galgen 
auff dem Landt ſtehen fande / wie mátitglid) darfuͤr hielte / ſolte es der Galgen ſeyn 
von Magellan / da nemblich Magellan etliche von feinen ongehorſamen vnd re⸗ 


I 
i 
i 
DE 


Abfahren / verlieſſe hne das mitgenomene Spamſſche Fiſcher Schifffaſt aber⸗ 


d 


belliſchen Leuthen richten laſſen. Den 22g gemeiten SYtonatefriege er hinauß 


ans Landt / vñ name mit ſich zu ſeiner Geſelſchafft Ioan Thomas, Robert Win⸗ : 
terghie / Oliuier den Buͤchſenmeiſter / loan Brevver, Thomas Hood, vñ Tho. 
mas Drack. Alhie ſtieſſen jme zwey oder drey von deſſelben Landtvolcks auff. 


Derwegen als Nobert Winterghie ſeinen Bogen bey ſich gehabt vnd einen frew⸗ 


den Schuß thun wolte / aber jhme im abtrucken die Sennen gebrochen / vnd die 


vnerfahrnen Leuth vermeinten / ſolches ein Zeichen deß Vnfriedens zuſeyn / ſtelten 


ſie fich mit Gewalt wider Her: Dracke zur Wehr / drungen auch fo heftig aufn "1 


zu / daß et ſich zum beſten verſehen muſte. Alhie dekame Herꝛ Drack Vrſach etliche 3 
 Sstiffpanbfungen zuerſuchen vnd zu ſtraffen / vnd belangend Juncker Thomas 
Pougthie, als auff welchen das of gefallen / wurde er von Herm Dracken nd 


der gantzen Geſelſchafft einhelliglich zum Todt verurtheilt. Weil denn gemelter 
Juncker Dougthie anderſt nit entkommen konte / alg ee das Nacht ⸗ 
mahl deß HERREN / da ſhme denn zugefallen Her: Drack Geſelſe 

nno nach dem er Her: Dracken hertzlich gehalſet / auch von der gantzen Geſel⸗ 


ſchafft vrlaub genommen / thet er ſein Gebet zu Gott / in dem er für die Koͤnigliche 
Matleſtet gebetten / legte er ſein Haͤupt gantz friedtſamlich auff das Bloch / vnnd 
empfieng ſein Brtheil. Darnach empfienge Her: Drack auch das Abendmahl / 


vermahnte das Volck ſaͤmptlich zum Frieden vñ Einigkeit bcp dieſer Reyſe zuhal⸗ 


hafft geletſtet / 


ten. Den . Auguſti lieffe er von S. Iulian auß / vnd kame den z. dieſes an den 


2 


Aae 75. Magellaniſchen Strome / alda er in der Spitzen einen toden Menſchen fande. 
| ^ Syenaxbicies kame er in den Strom / befande ſelben febr krumb ſeyn. Derwegen 
er manchmahl den Wind entgegen hatte alſo / daß er auch ſonderlich nicht wol 
ſeglen kundte / In dieſem Strom fande er gar ſchoͤne Schifflande / von friſchen 
guten Waſſer / aber fo vnmuͤglich tieff/ daß man auch nicht anckern kundt / als al⸗ 


fein an etlichen engen Ecken deß Geſtades / oder zwiſchen beſondern Klippen / 
doch nicht ohne groſſe Gefahr / darein ihn etliche Strom / deren es alda viel gibt / 
geſtätzthatten Dab Landeiſt zu beyden foptten oberauß Bod vri mit gewalegen 
| LRQ MAIN, he laſt von auſſen reh Regim 
olckẽ da vber einander giengen. Die Berg ſeyndt mit Schnee bedeckt. Gegen 
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anſehe laſt von auſſen / als wañ drey Regime 


Sud vñ Ooſt hat dieſer Strõ ſonderbare Inſeln / darzrvlſche die See in de Strñ 
lauſfet. Gleich in oc fuͤrnem̃ſtẽ Eingãg der Spitze / ob es wol allezeit mit de vnſag⸗ 
liche Schnee vberhäufft / o ſeynd doch die Baume grün / gebe vnterſchledene ſuſſe 
Kraͤutter / die Breitte deß Stroms ifr vngefahr vier / drey / zwo vñ zum wenigsten 
ein Meyl breit Den 24. dieſes kame er in dẽ Strom an ein Inſel / alda er ein groſſe 
TN | "n PW men 
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dieß dachten Tells : II 
mange Voͤgel antraffe / die waren ſo groß als die Gaͤnſe / welche aber nicht fliegen 
Ekondten Er vnd ſein Dol erwuͤrgten daruon in einem Tag zur Prouiandt vber 

deſie tauſent. Vnd nach dem er den s. Septemb in die Sudſee kame / war er den 7. ck 
dlauurch einen Sturm mehr denn zweyhundert Meyl vnd einen Grad in die laͤnge Anno 1528. 


von dem Einfluß der See getrieben nach Sudwertz von dem Strom. In welcher 
Fbioͤhe vnnd zeit gegen Weſt die Finſternuß deß Mons auff den p gemelten Mo⸗ 
hats vmb ſechs Vhr ſeyn ſolte. nnd als er alfo ss. Grad vnd 20. Minut. gegen 
Sud wertz von dem Strom geworffen / kame er an etliche ſondere Inſeln / da er 
jriſches Waſſer vnd ſonderliche kraͤfftige Kraͤutter fande. Als er aber ein wenig 
| ferner ſchiffete / lame er an einen Meerſchoß / daſelbſt fande er nackete Leuth von 

Mann ond Frawen / welche in foren Canoas fuhren von einer Inſel zur andern : 
—.. jbmb Drouiantonb Nahrung. Dieſe Leuthe theilten jhme mit alles was ſie hat⸗ 
p vs Von dannen lieffe er gegen Nordt / vnnd traffe denz. Octob. ore $m O&oben ; 
BE MEMO IS CDOÓdeS PESO OVER EE rue Lines E aperti erui os Anno 1578. 
Brefande darnebeẽ in der ciné ein vnglaublichẽ hauffen Voͤgel. Deßgleichen 
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inder euſſerſten Jnſel / daß die Sonne zum wenigſten s. Gradus von dem Lropi- 

co Capricorni, vñ die Nacht ſchier nur zwo ſtundt lang war / name auch darben 

deeſes wahr / daß als die Sonne in gemelten Lropicum foͤmpt / daſelbſt gar kein 

Nacht ſeyn muͤſte. Den 8. Octob. verlohre er eines auß feinen Schiffen / darauff 

immer Winter war / welches durch einen Sturm widerumb in Strom vnd nach 

; Hauß getrieben worden. Aber als Herꝛ Drack hernacher abermahls die Hohe 
deß Stroms erreichte / hielte er ſeinen Lauff nach Nordtweſt. Denn er darfuͤr 
. Gegend von Peru muͤſte alſo lige / weil ſolches die General Mappen ſo 
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were dier ſagte / daß bey S. lago ein Spanſſch Schifrgeladen lege / von den 


Lebe 


EX 
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1 kceenverehret / brachte er jn in den Schiffhafen zu Valparizo, alda er das Schiff 


5S 


100 TP hbilſchen Weinen. Aber wie fie bey inen ins Schiff kamen / ſchluge Thomas 
y! Meœne einen Spanier / vnnd ſprach / Abaxo perro, das iſt / gehet bey neben ſuRr 


a 
4 
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n 
25 


ſieſich gicreiteigen vnd zuſegnen Aber Her: Orakdrangſie allezuſammenvnter 
den Vberlauff / außgenonien einen / ſo ober Port ſprang vnd ans Land ſchwam⸗ 
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^ die Inwohner / deren nur nam Hegele / fidbgur tud begaben. Hie⸗ 
F greifen kame Drak in das Dorff / plünber e daſſelbe / vnd fande in einer CLapel 
ur Ann einen ſilbern Kelch mit etlichem Meßgewandt eii Altar Geraͤth. Die er denn 
6 Hierin Flecher ſeinem Preditanten gab. Hernach fande er in einem Packhauß 
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Wein / als die Ceder Plancke s breñen er mit ſich name. Vnd als er die Spanter / 


außgenom̃en den Pilot oder Schiffer / welches ein Griech war / ans Land geſetzt / 
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SGS.oldt wolin die ooo. Ducaten werth / ond kame ferner zu Coquimbo an / 
andte alda i. Mann vmb friſches Waſſer / aber welſie außkundtſchaſt getbc i 


[so] 
M, 


] 


den Todten zubegraben / aber die Spanier kamen alſo baldt wider / zeygten hre 


Derr ſeglete als bald nach Tauropaſa. Daſelbſt fande er ein Spanier ſchlaffenl; / 


genommen / aber den S anter ſchlaffen laſſen / Darauff ſeglete er nach Arica, 
alda fande er duch Scho er preiß macht / vnd name darauß nao. Pfundt ge⸗ 
wogen Suber / wart nicht ein eintziger Menſch in den Schiffen / ſchiffete alſo 
forter nach Lima, vnd traff onter wege ein Schiff an / ſo er mit ſich name / dar ⸗ 
rera, Ouf name er viel Leinwad. Den z. tag Februar fame er zu Limaan / alda fan 
Awwo de er im Hafen zwoͤlff Schiff an Anckern / die er alle gepluͤndert / vnd darin eine 


579 Kiſt vol Kealen / mit viel Seyden vnd Leinen Tuch erobert. Als er aber durch et 


be. Aber als er von dannen nach Panamageflohen / jagte er ſhm auch nach / und 


fande darin in die e. pfundt gewogen Goldt / fampt ememgulden Krualſtemt 
einem ſchoͤnen Smaragden verſetzt / welche er darauß name / mit e n | 


$ Ss 
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"M ^u. an Ancker fande / welches itt acht Spaniern vnd drey Mannen beſetzt war / 
|| EN Dieſe meinten nit anders / dann fic kaͤmen erſt auß Spanien / begruͤſſeten den⸗— 


welcher bey ihm hatt an Silber in die ooo. Ducaten werth / welches er mit ſich 


ertappete vnter Wegs ein Schiff mit Schiffgezeng beladen. Dieſes fieng er / vn 0 
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NC Koͤnig von Peru. Vnd nach dem Herꝛ Drak den Indianer mit etlichen Geſchen x 
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- fal6enoícfrbenmit Ihrer Trommel / vnnd verehrten ihnen ein Schifflein mit 


» 


Hundt. Als nun die Spanier ſolche Nation in dieſen Landen ſahen / beguntenn 


P 
» 


me / auch dem Volck von S. lago ſolche newe Maͤhr verkundtſchaffet. Darauff : 


y 


. . euffacbebten Chiuſchen Wein vñ viel Ceder Plancken / Welches alles / ſowolde 


ſeglete er nach Lima. Als er nun wider auß dem Meer war / lude er das Spa ⸗- 
niſch Schiff auß / vñ kriegte viel Wein darin / mit 25000. Peſos, fein Baldiniſch 


LAU 
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ſen / kamen bey die zoo. Spaniſche Reutter vñ 28s zu Fuß an fic/ durch ſchoſſen M 
einen von den gemelten vierzehen Maͤnnern. Die andern kamen alle wider ⸗- 
umb zu Schiff. Nach dem die Spanier weg waren / ſchickte er etliche ſeiner Leut 

Pianrr / als Frieden zeychen. Doch wolte inen Her: Drak nit glauben geben / ſon ? 


A 


ichhe verſtaͤndiget / daß noch ein Schiff fo Cacafuego genannt / vorhanden / wel 
0 ches nach Paita mit einem groſſen Schatz gelauffen was / als verfolgte er daſſel vé 


, 
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5 deß Achten Theis. n 
Schiffgeraͤth / fo viel ſhme zu ſeinen Schiffen diente. Eylete ferners dem Schiff 
Cacafuego nach / vnnd vberrumpelte daſſelbe auff einen ſondern Tag gegen 


S de» 


vnd kriegte darin viel koͤſlich Cleinodien vnnd Edelgeſtein / ſampt iz. Kiſten vol 


Raalen / mit 80. pfundt gewogen Goldt / vnd iz. Tonnen Silbers. Der Steur⸗ 


mann darob / Don Franciſco mit Namen / hat noch zwey ve 9 Trinckge⸗ 
ſchirꝛ bey ſich / deren eins er Herꝛn Dracken / das ander ſeinem R 

ehren muſt. Vnd als jetzt Herꝛ Dracke dieſes Schiff verlaſſen wolte / ſprache der 
unge deß Spaniſchen Steurmañs zu Her: Dracke / Her: Capiten / vnſer Schiff 
Jill nicht mehr Cacafuego oder Fewerſpeyer / ſondern Cacaplata, das iſt Sil⸗ 
| berſpeyer heiſſen. Ewer Schiff aber foll hinfuͤro Cacafuego genannt werden. 
Welches Hern Drackẽ vnd ſeiner Geſelſchafft zu horen angenem war. Von dan⸗ 
nen lieffe er Weſtnorten / vnd ſtieſſe ſhme ein Schiff auff mit leinen Tuͤchern / 
Seogden / vnd ſchoͤnen Chiniſchen Schuͤſſeln / darauß name er was jhme geſellig. 
Der Her: deß Schiffs / welches ein Spaniſcher Edelmann war / vnd im Schiff 


ns 


/ 


A 


nacher ſeglete er nach Guatulca, als er aus Landt kame / fand 


Dteäorrff wolten in Brandt ſtecken / derwegen name er den Richter mit den Gefan⸗ 


JIgnwohner gemeltes Dorff raumen ſolten / biß er fic) mit friſchem Waſſer verſe⸗ 
hen hette. Nach dem ſolches beſchehen / kame Herꝛ Drack in das ae 


— 


voller Realen / welches er zu fich name. Hiezwiſchen ſahe Thomas Moene einen 
Spaniſchen Edelmann in der Flucht / denſelben name er an / vnd kriegte in / name 
ihme auch fein Guͤlden Ketten mit etlich andern Cleinodien. Nach ſolchem ſchif⸗ 
fete Her: rad an die Inſel Canon oder Cocles, alda er ſeine Schiff wider ero 
gaͤntzete / auch ſelbe mit allen nothwendigkeiten verſorgete. Als er aber damit 


vmbgangen / vername er ein Schiff auff dem Meer / ſo nach den Philippiniſchen 


IJauſeln gewolt / demſelben jagte er nach / bekame auch daſſelbe / vnnd name aller⸗ 
pHhandt Kauffmannſchatz darauß / vnd lieſſe die Schiff fahren. | 


C. t N 


mach / wie auch nt weniger den Gewalt / Freuel ond Brecht ſo ſemer Drínesf 
[ ſin vnnd ihrem Koͤnigreich von den Spaniern bißhero beſchehen / hielte darfuͤr 
ſjlches nunmehr genugſam gerochen zuhaben / vnd war der tꝛoͤſtlichen Hoffnung 


ihr Koͤnigl. Mapjeſtett / wurden ein gnaͤdiges vernuͤgen an dieſen ſeinen geleiſten 


VDeienſten haben. Derhalben berahtſchlagete er mit fich ſelbſten / welcher Weg 
nach heym jme am ſicherſten vnd bequembſten ſeyn moͤchte. Aber weil er beſorge⸗ 
tte / die Spanier moͤchten ſhme hin vnd wider auff den Dienſt warten / vnnd ſon⸗ 
dekrrlich auch zu Gemüth füͤhrete / die Gefaͤhrligkeit / ſo er allbereit außgeſtanden 
bey dem Strom am NMagellaniſchen Einfluß auff der Sudtſeytten / Als warde 
rer endtlich Sinns nach den Moluccen Inſeln ane ir aic veste 
D ou V vv jew tuga 
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ſechs Vhr an Capo Francifco, engefeftiso.SYtepL von Panama, fienge daſſelb 


entmeiſter ver⸗ 


zugegen was / hatte einen gulden Falcken / mit einem groſſen Smaragd auff der 
EBruſt / den muſte er ſhm geben / wie auch den Steurmann von dem Schiffe. Her⸗ 
: 1atulc de er den Richter mit 
dreyen Befelchs Leuthen am Gericht ſitzen vber etlichen Moren / fo daſſelbige 


E genen ins Schiff / vnnd zwange den Richter / in das Dorff zuſchreiben / daß die 


dlaaſſelbe / vnd fandt in einem Hauß ein Faß vngefehr fo groß als ein Schuͤſſel / 


WWW. ioeer nur dieſes alles al o verrichtet / bedachte er ſein ſelbſt eygen Bnge⸗ : 
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eugalifen Lauffzubehaleen, oennach Capo de bone Speráce font 
befande alda ein her liche Windtſtille / aſo daß er gezwungen wurde den Span⸗ 4 


ſchen Kurß ieee eee mehr Nordwertzs / da er denn noch zum 
1 


1 wenigſten éco. Meyl in longitu ff da nme ht / 
Aprilis An- geſeglet. Darüber ſchiffete er von dem s. Aprilis an / biß auff denz. Iunij. Befan — 


nem, auff daß er Windt bekommen möcht ——— 


10 1379. de aber den q. Iunij, als er war v der dem 42. Grad nach dem Polo Arctico, ein dd d 


f n 


0 159, ſolche Kaͤlte / daß ſein Volck dieſelbe nicht me 


n0 1579 


Schnee vberdeckt / fo daß er ſelbe verlieſſe / vnd nicht anlaͤndete / biß daß er kame 


zoler digelbe ncht mehr vertragen kundt. Derbalbenerbe j 
noͤttigt wurde ein Land zuſuchen / fandt demnach ein eben plat Land / gantz mit. E 


vnder den zs. Grad der L ini, alda er ein ſchoͤn Meerbuſen fande / vnd warſfeſen 


Ancker auß. So baldt kame das Volck ſelben Landts ſich zuerzeigen / welche hr 


Wohnung hatten in Haͤuselein hart an dem Vfer gebawet / ieſelbebrachten mm : 


ſhr Geſchenck / vnd als ſiie ſolche free vnd tuftge Dino fa en / wie Her: Drach 


bey ſich hatte / verwunderten fic fich nicht wenig. Derhalben verehrete er nen A 


ceketlich Sachen / damtt ſie hre Nackigkeiten bedecken mochten. Dannen her hielten 


ſie hn vnd ſeine Geſelſchafft gleichſam ſie Götter weren Wellſie anderſt hierunn 
zicht vnterricht waren. Ihre Gaben ſo ſie brachten / war n Federn vnd Hauben 
wie Netz gewuͤrcket / Ihre Haͤuſer waren geringe vmbgraben vnd mit Erde vmb⸗ 


ſchůttet / Auch von dem vnderſten Circkel an bif oben auß fe mehr vnd mehr zu⸗ 


geſpitzt / welche ſich an den Gipfeln zuſammen ſchloſſe als ein Spitze / vnd we⸗ 


gen der harten Gedigigkeit ſehr warm waren. Ire Better war die liebe Erde mit 


Bintzen vberſtrewet / lgen rund herumb in den Haͤuſern / halten ein Fewer in den kt D 


mitte. Die Maͤnner gehen gantz nackent. Die Frawen aber haben nur ein bloß 


baangendte leyot von gekämpten Bingen lach gekamptemm Hauff un de 
mitte gebunden. mb die Schntlern ein rauhe vngearbeitte Haudt von einem 
Rehe. Seynd ihren Maͤnnern febr gehorſam vnnd dienſthafft. Alda ſchluge 


í 


Herꝛ Drack fein Gezelt beneben an einem Berg auff da hin denn das Landvolck 


zuſhme taͤglch kame / ond ine mit Federn vnd etlichen e Sacklen von Tabaco ver 
ehreten. Sie hatten einen Mann vnder ihnen den ſie ſehr vexirten / daß er ein 


Blation auff ihre welſe thun ſolte. Hier zwiſchẽ blieben die Weiber auff den Ber⸗ 
gen / peinigten fib ſelber / daß ſie das Fleiſch von jhren Wangen riſſen / darauß 
zuuerſtehen / daß ſie nit etlichen Beſchwerungen vnd Opfferen vmbgehen. Vvnd 

sd dem das Gerüchte durch das gantze Land erſchollen / kame viel Volcko ſampt 

dem Koͤnig ihne zubegruͤſſen / vnd ehe dann der Koͤnig ſelber kame / waren zwen 


Ambaſſadenos geſandt / die begehrten durch Deuttung vnd Welſung daß man 

jhrem Sónig etwas Verſicherung oder ein ſicher Gelett wolte mittheilen Als ſol t 
ches zu deß Koͤnigs vernůͤgen beſchehen / kame er in Koͤniglicher Solennitether⸗- 
ein getretten / lieſſe einen Stepter vorher tragen / welcher war mit zwoen Kronen 

vnd drey küͤnſtlichẽ geflochtenen Ketten von einer beinichten Subſtantz behan- 


gen. Nechſt dem Fepter nach / kame der Konig mit ſemer Leibguardt. Sem Kleidt 


war von Koͤniglins Feller vnd anderm Felwerck. Nach ihme folgte ein Nenge | 


Gemein nackent Volck / deren Angeſicht mit allerhand Farben gemahlet waren / 
eim jeder vnter ihnen / a auch ihre Kinder ſelbſt brachten ihre Geſchenck vnd b cw 
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de Achten Theils. IS 
bai Darauff ſtelte Herꝛ Drack (cin Volck in der Schantz fo er gemacht / in eine 
ſchoͤne Schlachtordnung / welche er ſie zum Luſt ſehen lieſſe. Nach dieſem thet der 
enig / ſo den Scepter truge eine Rede / welche Dracken durch einen andern inſon⸗ 
derheit darzu verordnet / angedeut worden. Als er ſolches geendet / geſchahe vor 
dem gantzen Vmbſtandt ein Amen ſprechen Darauff der Koͤnig mit allen ſeinen 
Staͤnden zu jhme kommen / vnd alfo baldt begerte der Scepter traͤger gleichſam 
tantzend zuſingen / zu welchem jhme der Koͤnig vnd das gantze Volck ſingend vnd 
ſpringend nachfolgten / auß genommen die Weiber / welche zwar mit tantztẽ / aber 
mit ſingen fid) nichts vernemmen lieſſen. Als ſolches auch ein gut weil gewaͤhret / : 
verſuchte fie der Koͤnig / wie auch nicht weniger viel von ſeinen Vnterthanen / 
daß ſie Dracken moͤchten zu forem Koͤnig machen / denn fie jhme den Titul vnnd | 
Recht von ihrem Landt vbergeben wolten / auch daruͤber gutte Verſicherung 
thun. Hiezwiſchen kame der Koͤnig vnd ſein Anhang mit groſſer Ehrerbiettung 
froͤhlich ſingende / festen Hern Dracken die Cron auff ſein Haͤupt / zierten jm 
feinen Hals mit jhren Ketten / theten fne ehren vnter dem Namen Elioch, hiel⸗ 
ten ihme auch gleichfals etliche ſehr ſchoͤne Triumph. Solches alles dauchte zwar 
Hern Dracken nicht rathſam zuuerſchmaͤhen oder verachten / wiewol er nicht 
eygentlich wiſſen konte / was Reichthumb vnd Ehre / dannenhero Engellandt er⸗ 
ſprieſſen moͤchte. Derwegen im Namen vnnd von wegen / auch zu nutz vnd er⸗ 
ſprießligkeit ſhrer Koͤniglichen Majeſtet feiner Koͤnigin / name er den Scepter / 
die Crone vnd Regalien dieſes Koͤnigreichs an / wuͤndſchte allein daß der Reich⸗ 
thumb daruon zu ſeiner Koͤnigin Koͤnigreich wolfahrt vnnd nutzen gereichen 
moͤchte / gleichwie er denn ſolches alles vberfluͤſſig alda fande. Hierzwiſchen als 
Herꝛn Dracken erſtgedachte Ehr bewieſen warde / thete das gemeine Volck mit 
vopfferung etliche deß Dracken Diener gleichofals verehren / ſonderlich aber mit 
eeinem Geſchrey vnd grawſamen außreiſſen deß Fleiſches von jhrem Angeſicht. 
Aioer die Engellaͤnder weiſeten auffwertz gehn Himmel / damit zuuerſtehen zu⸗ 
geben / daß allda ein lebendiger Gott were / den wir alle anbetten qui ſol⸗ 
ten Als nun das Volck von jhme geſcheiden / zog Drack mit ſeiner Geſelſchafft 
auffwerts ins Landt / vnd fande alda Wilfpret / als nemlich Hirtzen / 1c. allezeit bey 
die tauſent beyſamen / ſonſten war das gantze Landt mit Koͤniglin beſetzt. Die 
hatten zu beyden ſeytten der Kinn ein hangend Saͤcklein / darein fie ihre Speiſe 
verſamlen. Die Fell von dieſen Thierlein ſeyndt bey ihnen in groſſem werth / fon 
derlich weil deß Koͤnigs Kleidung darauß gemacht werden. Von Dracken wur⸗ 
de dieſe Inſel Noua Albion genannt / auß Vrſachen / daß es ſo weiſſe Klippen 
hat / vnd dem Engellandt / welches vorzeitten auch Albion genañt geweſt / etwas 
gleichfoͤrmig ſeyn foll. In dieſem Landt kan man ſchier kein Erde finden / darin nit 
ein gut theil Goldt oder Silber vermengt iſt. Zur Gedaͤchtnuß aber / daß er alda 
geweſen / vnd inſonderheit von wegen deß Rechts vnd Tituls / ſo er in Namen 
ſemer Koͤnigin empfangen / richtete er daſelbſt an einem Anfort eine Silberne 


Platte auff / darauff der Koͤnegin Namen / ſampt dem Tag ſeiner Ankunfft / vnd 
die freywillige vbergebung deß Landts an ihre Koͤnigliche Maſeſt eingegraben 
war. Vnden dran lieſſe er einen halben Engliſchen Schilling / auff 5 Us 
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Königin Gontrafactur vnd Wapen anſchlagen / zu vnterſt vnterſchriebe er ſenen 
eygnen Namen. Es laͤſt ſich anſehen / als ob die Spanier noch ſo fern nicht kom 
bobo men ſeyen. Nach allem dieſem ſeglet er von dannen / vnd kame denz Octob ann 
ein Inſel / ſo s. Grad gegen Nord von der Liniwertzgelegen. Auß welcher vie! 
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Volcks in 12 Canoas herauß kame / welches jhme Cocos vnd andere Fruͤchte 3 
brachten. Dieſes Volck hatte das vnderſte ſhrer Ohren in die Runde beſchnitten / 


vnd daſſelbe abgeſchnittene mit etlich anhangenden Gewiglen ober hre Backen E 
gehengt / lhre Naͤgel ſeyn Daumens lang an den Fingern. Ihr Zaͤn ſo ſchwartz als 7 


Bec / die ſie denn dickmahl durch das eſſen von einem Pulffer auß ſonderlichen 


Kraͤuttern / welches fic allezeit zu dem ende bey ſich tragen / verneweren. Den is. 
Octob. lieffe er ferꝛners an etlichen vnterſchiedenen Inſeln her / vnd kame an dite 
^. "ufi Tagulda, Zelon vnd Zevvara, welche den Portugeſen zustehen. Nack 
dieſem kame er an die Moluckiſche Inſeln vnnd ſuchte von dannen ſeinen Lauff 
nach Tidore / ſchiffte auch an den Geſtaden von Mutir, welches dem Kong ven 
Ternaten angehoͤrig. Alda er den Vice Koͤnig auff dem Meer antraffe / der me 
denn rhiete / daß er zuuor zu Tornatẽ ſolte einlauffen / ehe er gen Tidore faͤme / 
denn da er anderſt thun wuͤrde / mochte jhme der Koͤnig hernacher keinen ſichern 
Paß auff ſeinem Landt zuhandlen nicht vergoͤnſtigen. In betrachtung der Konig E 
die Portugeſen / ſo ſich zu Tidore auffgielten / fuͤr Feindt hielte Derhalben rack 
nach Ternaten ſchiffete / vnd ſchickete dem Konig zur Verehrung einen Sameten 


Mantel / zum Zeychen / daß ſein Ankunfft nicht feindtlich / ſondern in Friedenge⸗ f 


— 


meint were / er auch anderſt nichts ſuchete / denn Kauffmannſchatz auff fcínem — 
Landt zutreiben. Als nun der Konig dieſes feines Vorhabens verſtaͤndiget / bewil ., 
ligte er / daß Drack frep vnd friedtlich handlen moͤchte / bote ſhm auch ſelbſten dar / 
bey an / daß er fich deß Rechtens ſeines Königreichs für die Königin oder Fuͤrſin Nm 
deren Drack ein Diener were / zugebrauchen Dette. Sandte der wegen zu mehrer 
beſtaͤttigung deſſelben ein Signet oder Pitſchter / mit vermeldung / daß er ſelben 
zu jm kommen wolt / ſo balde er nur ſein Schiff in beſſer ordnung / als ſie damahls 
waren / gebracht hette. Nach dem als der Konig kame / ſandte er vier Canoas bor 
her / in deren jeglicher einer von ſeinen fuͤrnembſten Haͤuptleuthen in war / ſo mit 
. weiß Calecutiſch Iffelotuch bekleidet geweſen. Ihre Canoas waren mit wolrie⸗ 
genden Matzen vberzogen / ruheten auff einem Gehaͤckſel von Rohr. Als ſie ſchter 
bhinbey kommen / erzeigten fie fi gar reuerentialiſch nicht auß vnbillichen anzei⸗ 
gungen / daß fic ihr Koͤnig vorher geſandt Dette / hn an einen gutten ſichern A 
Orth zubringen. Folgends kame auch der Konig / mit ſechs betagten alten Maͤn —— 
nern / die hne mit Seittenſpiel erluſtirten / welche Drack mit etlichen Schenckun⸗⸗ 
gen verehrete / die ſie mit ſonderm Danck annamen. Als der Konig etzt ſcheiden 
wolt / ſagte er / er wolte deß andern Tags widerkommen. Sandte auch noch ſelbe 
Nacht Sagu / Reyß / Huͤner / mit etlichen Garyophyllen oder Negelin zur Proul⸗ 
fion der Schiff Gleichwol fo kam der Koͤnig hernacher nit wider / ſondern ſandte 


feinen Bruder ſich zu entſchůldigen / vnd lieſſe darneben Dracken hefftig bitten / 
daß er zu ſhme in ſeinen Koͤntglichen Palaſt kommen ſolt / Aber D acke lieſſe ich 
gegen ihm widerumb freundtlich entſchuldigen / durch den Mißuerſtandt / ſo ern 


] deß Achten Thels. 1585 


M ſchoͤpffte / auß dem / daß der Koͤnig ſeine Zuſag / in dem er wider kommen woͤllen / 

auch nicht gehalten. Doch ſandte er etliche von feinen Edelleuthen deß Koͤnigs 
Bruder gutte Geſelſchafft zuleiſten. Hierzwiſchen muſte der Vicekoͤnig bip auff 

hre Widerkunfft als ein Gieſelwarten. Wle nun die Engliſche Edelleuth gehn 
Hoff kamen / wurden ſie herꝛlich empfangen ſo wol von dem Koͤnig / als auch ſech⸗ 
tzig alter betagten Maͤnnern / welche wie man ſagt / deß Koͤnigs ſeine Raͤhte ſeyn 

ſllen. Der Konig war von mitten nabwertz in ein guͤlden Stuck bekleidet / ſeine 

Bein waren bloß / mit Cor duautſchen Schuhen an den Fuͤſſen angethan / ſein 

Haͤupt war mit guͤlden Reiffen vmbflochten / ſein Halß mit einer guͤlden Ketten / 
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1 auch ſeine Finger mit fedbo ſchoͤnen Kleinodien gezieret.Auff der rechten Handt ſel⸗ 
nes Koͤniglichen Stuels / funde ein Leibjung mit einẽ freyen Inſtrument / gleich 


einer Wannen / die vmbſetzt war mit eytel ſchoͤnen Sapphyren / damit machte er 
dem Konig einen kuͤlen Windt. Als nu deß Dracken Abgeſandte ihr Bottſchafft 
verrichtet / vnd ein genuͤgige wilfaͤhrige Antwort von dem Koͤnig empfangen het⸗ 

ten / ſo namen ſie vrlaub zuſcheiden / vnnd wurden durch einen von deß Koͤnigs 
NRhaͤten widerumb zu Schiff begleytet. Es ift dieſer Koͤnig noch zu dieſer Inſel ober. 
ſibentzig andere Inſeln ein Koͤnig. Die JInwohner alda faſten zu gewiſſen New⸗ 
p monden Zu welcher zeit ſie weder eſſen noch trincken deß Tags / ſondern nur allein 
WM Ü Ä mS uolo C 
Nach dem er nu alhte alle nottuͤrfftige Prouiſion vnd Verſehung / wie auch 
ſiine Abgeſandte Edelleuch zu Schiff bekommen / ſeglete er von dannen / vnd ka- 
mae an ein Inſel gegen Sudwertz von Selebes / welche Inſel durchauß gantz be⸗ 
wuachſen iſt mit groſſen dicken vñ ſtracken Baͤumen / haben keine Aeſte / ohn allein adi 
an den Gipffeln / vmb dieſe Baume erzeygten ſich alle Nacht vnzaͤhlig viel fetw s 
rige Gewuͤrm / in den Luͤfften fliegendt / nicht groͤſſer von Leib / denn gemeine Flie⸗ 

gen / doch ſo hell leuchtende vnd ſcheinend / als ob jede ein breñende Kertze were. Al- 

da fanden ſich auch mannigfaltig viel Fledermaͤuſe / welche fo groß als Huͤner. 

ET Oubaedenaudy tel aroffe Frappfſch/ daß von einem vier hungerige tagen. 

ſich wol ſettigen kundten. Gemelte Crappfiſch dieſelben graben vor ſich her in das 

Erdtrich / gleich tole dle Königlein Von vane ſeglete er nach den Moluckiſchẽ In⸗ 

feln / Aber er hatte boͤſen Windt / alſo daß er mit muͤhe vnd arbeit vnter gemelte | 
Jiuſelgegen Nordweſt der Inſel von Selebes kam / kundte auch wegen deß wide⸗ 

tigen Windts ſeinen Lauff gar nicht Weſtwertz nemen / Sondern ward mit Ge/ | 

5 walt gedrungen Sud wertz zulauffen / vñ weil es gar ſeicht alda ſonderlich zu ende 

: der Inſeln / befande er daß es gar gefaͤhrlich zuſchiffen. Wie me deñ groß Gefahr / 

ſo wol ſeines Leibs vnd Lebens / als ſeines Schiffs zu handen ſtieſſe. Denn er den . 

annuarij anno i580. vnuerſehens auff eine Klippe ſtieſſe / alda er faſt vons. hr luer, 

an deß Nachts biß zu vier Vhr deß andern Tags nach Mittag lage / in welcher 57? 

leit er gantz keine Hoffnung hatt daruon zu kom̃en / biß endtlich er beneben ſeinen 
Mitcgeſellen ſo viel Fleiß vnd vermoͤgligkeit dran ſtreckte / vnd fie fich ſamptlich 
ohn aufſhoͤren ſo gewaltig geb auchet / daß er durch ſondere Gnade Gottes / aber 


nicht ohn ſonder groſſe Gefahr darab kame / als er auß dem Schiff außgeleichtet | 
batte drey Faß Negelein / acht ſtͤͤck Geſchütz mit eim e 
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Bohnen Darzu denn nicht wenig vorſchub thete / daß ſich der Windtgeandert / P 
von hinde / voruher / daß er die Segel wider außſpandte / vnd febr gemächlich von d 
| der Klippen in das Meer fic) herein lieſſe mit vnſaͤguicher groſſer Frewde. Darfur 
Februarius er denn ſampt den ſeinen Gott ohn vnterlaß hertzlich danck ſagte. Den s. Februai j 
Ano ij 8e. kame er an die fruchtbare Inſel Baratena / fande das Volck alda ſehr ehrerbietig / D 


vnd hube an mit denſelben zuhandlen. Die Maͤner diß orts giengen nackend / auß⸗ 


genoſ̃en vmb das Haͤupt vnd die Scham waren ſie etwas bedeckt. Die Weiber 


aber waren gekleidt / von der mitte abwertz bif auff die Füſſe vnd hatten gemein⸗ 
lich 6. / oder acht beynerne / hoͤrnichte oderkuͤpfferichte Armbandt. Leinwat iſt alda 


ein gutte Wahr. Auch fft dieſes Landt reich von Goldt / Silber / Kupffer / Schwe⸗ 


(e 


M 


j bel / Muß catnuͤß / Ingber / langen Pfeffer / . Von welchen dingen Herꝛ Drack / ſo 
viel er von einem jeden bekommen mochte / mit ſich name. Von dannen lieffe er auß 

nach laua maior, alda er von dem Volck wol empfangen war / dieſe Inſelward 
von fuͤnff Koͤnigen geregirt / die fie Ralah nennen / als nemblich Raiah Donavv 
Raiah Mangban- Ge, Raiah Cabuccapello, &c. welche zuſammen vnd mit einn⸗ 
ander eintraͤchtig als in einem Geiſt vnd einem Sinn leben. Er hatte dickmahhl 


zwween oder drey von ihnen an feinan Schiff. Sie tragen ſondern Luſtzuroth / 1 


grün vnd vergleicht gefaͤrbten Tuͤchern / ſie gehen nackend von der mitte auffwertz / 
außgenom̃en auff ihrer Bruſt / tragen ſie ein Tuͤrck ſchen Bundt / niderwertztra⸗ 


gen fic ein Seyden Pentado, welches fic auff der Erde hernach ſchleiffen / ein jeder ö 


von ſolchen Farben / als jme am beſten anſtehet. Ihre Wafen ſeyndt Schwerdter / 
Schilte vñ Toͤlche. Welche ſie ſelber küͤnſtlich machen Derwegen deñ Herꝛ Drack 


derſelben einen gutten Ae In jedem Flecken haben fie ein groſſes Hauß / N 


darin fie jhre gemeine Zuſammenkunfft halten⸗ alda kommen ſie zuſammen alle 
Tag zweymahl / Mann / Weib vnd Kindt. Dahin nem̃en ſie mit ſich ſolche Spei⸗ 
ſen die inen belieben / etliche Fruͤchte / etliche geſotten Reyß / etliche gebraten Huͤner / 


etliche Sagu. Ihren Tiſch haben ſie drey Schuch hoch von der Erden ⸗ darauff ſe⸗ 


- fem ſie jre Speiſe / damit ein jeglicher / ſo an dem Tiſch ſitzet / eſſen koͤnne / vnd einen ; | 


den andern zum eſſen luſtig mache. Sie kochen foren Reyß in Erdenen Toͤpffen 
gleich von gattung / wie man das Zucker Brodt backt. Seyndt voller Loͤcher / als 
Spritzkeſſel. Seyndt an dem groͤſten Endt offen / da ſie den Reyß einthun. Dieſen 
Topff / ſo volſtedents Waſſers iſt / wann es nun alſo im Offen ſtehet / vnd der Reyß 
durch das heyſſe Waſſer geſchwellet wirdt / ſo werden die Loͤcher gleichſam geſtopfft 
daß demnach kein Waſſer mehr darein kommen mag / vnnd wirdt hernach durch 
das auffſieden de Waſſers der Reyß je laͤnger je haͤrter / alſo daß es endtlich gut 


gedigen Brodt wirdt / von weichem ſie mit Oely / Butter / Zucker vnnd anden | 


Specereyen gantz wolſchmackende Speiſen bereiten. 


Die Kranckheit / ſo man die Frantzoſen nennet / ſeyndt hie zu Landt gar geo | 


mein / daruon ſie alſo entlediget werden / fie ſetzen fic) von zehen vhren an bif gehn 


zwey Vhr in die heiſſe Sonne / damit die bófe Feuchtigkeiten vertrieben werden. d 


Von Iaua maior kame er an das Capo de bone Sperance , aber er laͤnde⸗ 
te weder da oder dort an / biß daß er kame an die Guineiſche Grentzen zu Sierra 
Leona. Nachmahls als er lang vnnd dick an Capo de bone Sperance her 
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D is | , defß Achten Theils. Do 
- Salt ! befande er daß die Landtafel der portugeleſer falſch / in dem ſiedußge⸗ 
ben, daß co die alc geri chend onterganten Wel ſeyn r | 
[ ſahe / daß eo die allerbequembſte gelegenheit war / vnter allen denen / ſo er ín vmb⸗ 
fahrung der weitten Welt antroffen. Von dannen ſthiffete er den s. Iunij weg / 
vnd kame den za. Iulij an Serra Leona, alda fande er von allerley Leibonotturfft unius & Ta: 
voerfluſſeagenug Deßgleichen ein groffen 5 Elephanten / vnd eine Frucht u, Ano 
gleich den Seſtero auff ben Bäumen wachſende welche fo bicf vnd gedrungenan 
denſelben außſchlahen / daß auch nicht ein grun Blat daran mag geſehen werden. 
Den :. Iulij fieff er von Sierra Leona auß vnd kame endlich nach aller ſeiner me 
zugeſtandener Gefahr vnd denckwirdigen Geſchichten / den z. Nouemb. im Jahr ii 
zs. widerumb in Engellandt an / als er das dritte Jahr ſeiner gethanen Schif⸗Nouenb 
3 vb fahrt was welche er ſo gluͤcklich volbracht / daß er nicht allein mit groſſem Reich⸗ Anno 1380, ö 
bhßumb auß den vielen ſeltzamen Landen heym komen / ſondern auchime 1 j 
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Chriſti Geburt 1585. an den Hafen oder Portum gebracht hat / den man 


let / ſeyndt wir erſtlich auff die Vatoniſchen Inſeln Hiſpantæ ankommen / 
j Naum, ſch dazumahl ein gegenſvindt vnd vnuerſehene vngeſtünigkeit erhebt / A 
wir auch abgang gehabt deß friſchen Waſſers / ſeynd wir gezwungen worden da ⸗⸗ 
— fclojs hin an zufahren / wir aber haben kaum die Ancker geworfen / enfer Obri⸗ i" 
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ud deß Achten Theils. 21 
ter befalch vns alßbaldt / wir ſolten alle Schiff / klein vnd groß / mit Kriegßvolck 
vnnd allerley Wafen zurichten / ond in allem fall bereit vnd fertig halten / wie 
dann beſchehen. Er auch der Obriſt gibt fich in ſein Galeot ( wie man derglei⸗ 
chen Schiff nennet) darauff er der Statt Vaiona zugefahren / der meinung die⸗ 
felbig mit Gottes huͤlff zuerobern / Wir ſeyndt aber kaum ein halbe Meylwego 
gefahren / Sihe da bekompt vns ein Englischer Kauffmann / geſchickt durch den 
Verwalter oder Obriſten derſelben Stadt / omb zufragen / wer vnd von wannen 
wir waͤren / mit dieſem helt enfer Obriſter ein gute well Geſpraͤche / laͤſt auchden 
Hauptmann Sampſon zu ſich erfordern / den ſchickt er zu dem Verwalter der 
Stadt Vatona / vnd befilcht ihme / er ſolte zwey ding von ihme zumiſſen erfah⸗ 
ten. Erſtlich / ob zwiſchen den Engellaͤndern vnd Hiſpanlern offen Krieg waͤre: 
Zum andern / warumb vnſere Kauffleuth daſelbſt mit hren Guͤttern angehal⸗ 
ten wurden / Dieſer Hauptmann Samypſon / als er mit obgemeltem Kauffmann 
in die Stadt ankoͤmpt / ſihet alle Bürger auch den Statthalter ſelbſt nicht wenig 


erſchrocken vnd entſetzt / wegen der fo gaͤhlingen einfallenden newerung. Mitler 
weil wolt enfer Obriſter nicht ſülhalten / ſonder auß Rath Ghriſtoffen Garlell. 
(cinco fuͤrnembſten Leutenants / entſchloſſe er fich naheter zu der Stadt zukom̃en / 
Auf daß / da es vielleicht die noth erfordern wuͤrde / wann gemelter Sampſon 
wider kehret / ehe es finſter / vnuerſehens entweder er die Stadt einnemmen / oder 
auffs wenigſt bezwingen mochte. Gemelter Sampſon kompt auß der Stadt wi⸗ 
der / vnd bringt dieſe autwort: Erſtlich / als viel den Friedt oder den Krieg zwiſchen 
Engellandt vnd Hiſpanien betreffendt / wiſte der Stadthalter nichts darauff suo. 
ſagen / in bedenckung daß er nur einer ſey auß den Vnterthanen ſeines Koͤnigs / 
dieſem ſeinem Herm / vnd nicht ſhme dem Statthalter ſtehe zu Krieg anzuſtellen. 
Zum andern / die Kauffleuth belangendt / daß er dieſelbigen ſampt ren Guͤttern 
3 gleichwol auß befelch feines Koͤnigs angehalten / doch aber nicht dieſer meinung / RA 
diaaß denſelbigen durch ſolches anhalten einiger Schaden geſchehen oder zugefuzkt 9 
ſolte werden / wie dann vngefaͤhrlich vor acht tagen / wegen deß Koͤnigs ein an S 
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derer Befelch außgeruffen waͤr worden / daß man die Engliſchen Kauffleut) 
ſampt ihren Guͤttern frey ziehen oder paſſieren ſolte laſſen wohin ſiewolten / Daß 
aber dem alſo / vnd in der warheit nit anders / ſo hat gemelter Stadthalter / etliche 
Käaauffleuth vnſerer Landtsart / die dazumahl in der Stadt Vaiona fib hielten / 
vnd daſelbſt handleten / zu vns herauß geſchickt / die ſolches bezeugeten. Als nun 
j ſolchs vnſerm Obriſten angezeigt / wie co in dem Fall mit der Sachen ein geſtalt 
hatte / haben fid) die vnſern berahtſchlaget / was weiter vnd am fuͤglichſten fuͤrzu — 
nuemmen / dann als die Nacht herein kam / haben wir vns gar ſpath vnd gegen 
dem Abendt auffs Landt begebẽ / an ein orth / das wir am gelegneſten eracht / ab 
da wir die Wacht allenthalben beſetzt / die gantz Nacht verblieben ſeindt. Den , septeb. 
andern Tag / hat vns der Stadthalter / vmb vns zuerquicken / Brot / Wein Oel, | 
es Oepfel / Weinberl / Marmald / (ein fofi von Hoͤnig gemacht alſo genannt) vnnd 
anderedergleichen gattung auß der Stadt Valona geſchecte piece aber vnd 
die Mitternacht geweſt / hat ſich das Wetter vrberings verkehrt / vnd iſt ein vnge⸗ 
ſtuͤmmigkeit entſtanden / welche vno genoͤttigt vnſern — 1 W d ö 
eee eee 1 | vn 
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m. e 22 e ENT YN. 7 
Ui | vnd hat vns für das ſicherſte angeſehen / daß wir vns alfbalbtfibertoleranff — 
** vnſere Schiffe begaben als länger am ſelbigen ortb deß Landte zuuerharren. Che 
. wirr aber zu vnſern Schiffen gereichen kondten / hat die vngeſtuͤmmigkeit derma⸗ 
AMI | ſen vberhandt genommen / daß an vielen Schiffen die Ancker loß worden / vnd 
Di.cſelbigen hi vnd wider gefloſſen an die ander Schiff aber hat ſich der Wundt 
ſo ſtarck angelegt / daß die ſo darauff geweſt / auch wider jren willen / nicht one gro ⸗ 
e Gefäahrugkett abſchiffen / ond die Segel fllegen laſſen haben maſſen / vnder wel- 
chenein Schiff getvefi mit Namen Tallebot/ Item noch en Haukns / vnd enan⸗ 
ders Speedwel geheiſſen / dieſes (ft allein wunderbarlich in Engellandt ankommẽ / / 
die andern zwey ſeyndt vns wider gefolgt / vnd haben ons zuletzt erreicht / vnd hat 
dieſe vngeſtuͤmmigkeit gantzer drey Tag gewaͤret. Wie nun aber ſolche geſtillet / iſt 


.. . Satleil oer Obriſt Leutenant / von vnſern Oberſten / mit obgemelter ſeiner Gale? 
btten vnd ſonſt noch einem ſeinem Schiff / auch drey andern / vnd etlichen kleine⸗ 
ren Schiffen auff die Stadt Vigon zugeſchickt / vmb zuſehen / ob er daſelbſt vnd den 
vnßhgelegenen benachbarten plaͤtzen etwas kriegen ond ein gute Beut bekommen 
l uͤndte / welches jhme gerahten / dann er etliche Schiff mit allerley gereitſchafft vnd 
Haußraht gefangen / vnd damit groſſen Schatz erlangt / vnter andern aber war 
Schif das fuhrt allerley Heylthumb ond Oeſchenck zu der Haupt Kirchen der 
Stadt Vigon zugeeignet / auch ſonſt Silber Geſchirꝛ vnd ein groß Kreutz / wel. 
ges gar kuͤnſtlich geſtochen vnd geziert / auch gar thewer geſchaͤtzt vnnd geachtet 
worden. Vnd( wie wir darnach bericht ſeynd worden) ſo ſolten ſich die Burger der 
ſelben Stadt Vigon beklagt haben / daß ſie dazumahl mehr als in die viertzig tau⸗ 
ſend Ducaten am werth verlohren hatten. 
Dieen andern Tag darnach iſt vnſer Obriſter auß dieſen Inſeln abgeſeylet / 
hat die Stadt Vigon hinder ihm verlaſſen / vnd ihme einen Hafen oder Portum 
erkoſen / die jhme am gelegneſten gedaucht / ſo wol ſeine Schiff daſelbſt in ordnung 
ond ſicherheit zustellen / als auch gut friſch Waſſer daſelbſt zubekommen Wie nuunn 
vnſer Schiffahrt alſo daſelbſt gehalten / kompt der Gubernator auß Gallicien(dag 
veorzeitten / wie etliche woͤllen / Callalci gewohnt haben) vnd bringt alßbaldt ſo viede 
Kriegßleuth auff die Beyn / als viel er dazumahl bekommen koͤnnen / die geſchageg 
waren bey zien tauſendt zu Fuß / vnd dreyhundert zu Pferdt / damit iſt er aufe. 
nen Platz angereicht / von dannen er vnſer Armada gantz wol im Geſicht kondte 
1 hat er ſie halten laſſen / vnd etliche zu vns geſchickt / die mit vnſerm '. 
berſten geſpraͤch zuhalten begert haben / welches ſnen mit dieſem geding zugelaſſen 
worden / daß fie mit einem Nenſchiff oder ſonſt mit einem kleinen Schiff zuſhme 
kommen mochten / vnd daß zu beyden ſeyten Geyſel gegeben würden. Wie nun foli 
ges durch den Gubernator angenommen / gibt er ſich alßbaldt ſelb dritter in vn 
ſers vnter Admiralſchiff / welches zu dieſemEndt / von jm ans Geſtad geſchickt war / 
: bagegenſßelgt onſer Obeiſter auc in ſein Schiff vnd kompt ihme entgegen: Ala 
ud vnterredet worden / daß wir ſo viel friſches Waſſer / als viel vns von noͤthen ſen 
s. Septcb. würde / durch die vnſerigen ſolten ſchoͤpffen / auch alles anders / vmb vns zuerquu⸗ 
Leg dfefüronferGditpolenmóge. — 05000000 00 0 0 0o 158 0 
Dion dañen ſeyndt wir darnach abgefahren auff die Inſeln von Fanarie de ß 
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du deß Achten Theils. T 
vorhabeno in denſelben die Inſel Palmam einzunemmen / vnd daſelbſt alle vnſere 
Sachen deſto beſſer zubeſchicken / auch eus mit aller notturfft deſto vollkoͤmlicher 
dalauuerſehen / die wir auß ſolcher Inſel vberflůſſig haben mochten. Dieweil wir aber 
nindert ankommen kondten / allein an einem orth / welches mit vielen Bolwercken 
| verſehen / vnd darauß man auff ens ohn alle verhindernuß ſchieſſen moͤchte / wie 
dann gewaltige Schuͤſſe in groſſer anzahl auff ens durch grobe Stuͤck geſchehen 
f ſeyndt / vnd ens getroffen / Haben wir enfer fuͤrnemmen laſſen vnd dauon abziehen 
muͤſſen / angeſehen daß auch ene inſonderheit daſelbſt abgefordert / die vngelegen⸗ 
heit deß Meers vfi die groſſen Straͤndel / welche vnſern Schiffen groſſen Schaden 
deinbringen hetten moͤgen / haben wir dieſelbig Jnſel bleiben laſſen / vnd vns anderſt 
wohin / nemblich auff die Jnſel Del Ferro gemeiniglich genannt / (welche vorzeittẽ / 
wee etliche woͤllen Pluicalia geheiſſen) begeben muͤſſen / ob es vns daſelbſt vielleicht 
biſſer gelingen wurde. Als wir nun an derſelbigen ankommen / hat man alßbaldt 
tauſendt auffs Landt geſetzt / die haben in einem Thal gehalten / vnden an einem 
| e brc) oder vier ſtundt geblieben. Nitler weil kommen die : 
Ign wohner dieſer Inſel zu vns / vnd bringẽ mit ſich einen Jungen auß Engellandt / N 
der in derſelbigen Inſel gewohnt / der hat vns angezeigt / wie die Inſel ſo gar ver⸗ | 
armbt / vnd in einem avmfefigen ſtandt waͤre / alſo / daß die Inwohner fo arm / daß 
ſie ſchier vor Hunger ſtuͤrben. Wie wir nun erfahrẽ daß dem alſo / hat man ene be⸗ 
fohlen / wir ſolten von dannen eylends hinweg ziehen / vns auff die Schiff begeben / 
vnd eben dieſelbig Nacht auff die gegend Africam werts mit gelegenem Windt ; 
abſchiffen ſolten. Seyndt alfo am Sambſiag den ; Nouemb . in ein Landt oder . Nouẽb 


Gegend kommen bey der gemein Capo Bianco geneñt / allein vnd gar nider gele⸗ 

gen / alda wir / mit dem das Meer ſehr nider am Waſſer viel fco gefangen. Dar⸗ 5 
nach ſeyndt wir an einen Platzkom̃en (der gleich wie ein orth geweſt da die Schiff 8 
pllegen zu halten) alda haben wir etliche Frantzoͤſiſche Schiff antroffen / vnd nach⸗ 1 | 
dem enfer Verwalter vnd Schiffleuth daſelbſt gantz freundtlich empfangen wor⸗ 
den / iſt vnſer Volck wiederumb nach empfangenem Mittagmahl zuſammen kom⸗ 
E men / welches allenthalben mit Fiſchfangen zerſtrewet worden. Von dannen ſeynd 
wir auff die Inſeln Del Capo Verde genannt / kommen. 
Dien :s. Tag deſſelben Monate Nouemb. als ens in aller Fruͤhe die Inſe! 
S .lacobi zu Geſicht kommen / denſelben Abendt haben wir die Ancker geworffen 
zmwiſchen der Stadt Play oder Pray genannt / vnd zwiſchen S. Jacobs Platz / wel⸗ 
a ches der gantzen Inſel den namen gibt / da ſeyndt tauſend gewapneter oder Wehr⸗ 
bhaffter Mann abgeſtiegẽ / die Chriſtoff Carlei vnſer Leutenant General gefuͤhrt / 
der dazumahl / wie dann jederzeit zuuorn die ſachen weißlich vnd dapffer angeſtelt. 


/ 


Dt.ꝗ̃er Weg den wir gehen haben muͤſſen / war ſehr ſchwaͤr vnd vnbequemb / dann da 

waren Buͤhel vnd Thaͤl ohne zahl / auch viel Stein / an die wir gereicht vnd die vns 
Iꝛugegen geweſt / dieſe als wir e po ed es ſich offt zugetragen / daß wir 
vuſer angeſtelte Ordnung verlaſſen haben muͤſſen / vnnd hat vns vnſer anleitter 
oder Fahrer ehe nicht raſten woͤllen laſſen / wir waͤren dann zuuor hindurch ge 
tttrungen / ond auff einen weitten Platz oder Feldt mit vnſerm Volck kommen / alda 
er vnd dann erſt recht in einen richtigen orden gebracht. etapa AN 
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eoo. ak Wie wir nun affo in einem weiten Feldt geweſt / ſ 


Leutenant verboten nicht fort zurucken / auch vor anfang 
deß andern Tags nichts anzuſtellen / bari wir hatten niemandt der vns den Weg M 


men / aber haben niemandt gefunden der eris feindtlich widerſtanden. Derhal⸗ 
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v: Noueb. einem roten Kreutz auff Englſch enterfibicoen /auffaricbt/bmnb gegen den 
Meer zu fliegen laſſen / auff daß enfer Armada ſhr Königlich zeichen auch auff deßß 
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ſchoſſen worden / wie dann ſolches alle Jahr den ſiebentzehenden Tag Nouemb 
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Cüd vnd Schallin dem Luft / daß ſoſches genngfam nicht außgeſprochenodes 


geſchrieben kan werden / vie lang ſolcheb gewahrt ond wie vns vnd den Inwoh⸗ 


ſpitzen deß Bergs gehalten / biß man in der Citabtalfe logement beſtelt / vnd e⸗ 
nen ſeden ſeiner gelegenheit nach gefurirt hat / Alſo daß einem ſeglichen Hau Ae 
amamsmitocn [cenber Plabaufgadibner/vunb ff mu seadt eme EE 
Sach ſo wol verſorgt worden / daß man ſich vor | 
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24. Noucb. dergleichen andere notturfft vnd Kauffm 
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„„ een hes, | 3$ 
ken Engliſche. Da fraget er weitter / ob derhalben Krieg waͤre zwiſchen den Spa⸗ 
niern vnd Engellaͤndern außgeruffen ? Haben die vnſern wider geſagt / ſie hetten 
nichts auff ſolches zuantworten / wolt er aber deßhalben ein Bericht haben / ſo 
nuoͤchte er vnſern Obriſten anſprechen / fie wolten jhme zugeſagt haben vnd ange: 

lobt / daß er ohne allen Schaden vnd vnuerletzt zu ſhme kommen vnd widerkehren 
E ſolte / Er wolt aber naheter nicht beykommen / darumb daß derſelbig von ſeinem 
Es. ee im / der Verwalter wuͤrde nit 
allein dem Volck / ſonder auch dem Vatterlandt einen ſondern nutz ſchaffen / wann 
rer ſich vor vnſern Obriſten ſtellen / vnd ſein Gnad vnd Freundtſchafft erſuchen / 

auch alſo gegen jhme vnd den ſeinigen ſolche annemen wuͤrde / dann die vnſern wa ⸗ 
en albereits entſchloſſen vor dreyen tagen alles in Fewer vnd Wapffen zuſtellen. 
Mit dieſer antwort iſt er abgeſchieden / mit ſolchem zuſagen / er wolt den andern 
— — » agtatttad) widerkommen / es (ft aber niemandt darnach kommen. 1 e 
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in ein Dorff gereicht / recht gegen S. Dominico vber / zwoͤlff Meil wegs vom Meer 
Abgelegen / als wir aber in fold) Dorff kommen waren / fanden wir niemandt dar⸗ Dominic. 
min / dann die Inwohner hatten daſſelbig verlaſſen / vnd ſich zu jhrer verſicherung 
auff die nechſten Berg begeben / haben derhalben daſelbſt ein weil ſtill gehalten / ob 
vielleicht auß jnen ſemandt mit ons Geſpraͤch hette wollen haben. Da wir nun al⸗ 
ſo daſelbſt lang genug verblieben / hat enfer Obriſter die ſeinigen wider dahin zu⸗ 
kehren befohlen / von dannen ſie kommen waren. Sihe / da erzeigten ſich etliche vn “ 
ſerer Feinde / aber nicht mit fo groſſer Anzahl / daß ſie ſich an vns richten hetten 
dorffen. Vnd weil wir alſo dem Feindt zuſehen / ſo felt dieweil der Abendt an / vnnd 


1 T3178 Mar non noretehón fanten S. Iacob. 
EC wardt fofpatb/baf wir vor der Nacht kaumb zu S. Jacob gereichen konten. 3E A 


Den 24. tag Nouembris ſeyndt wir mítfebsbunbert wehrhaffter Mann. 4. Nousb. 


Am Montag den ꝛ6.tag Nouemb: hat vnſer Obriſter alle Schiff klein vnd 
groß in ordnung ſtelle laſſen / vñ befohlen das Kriegß volck ſolte fid) dauon begebẽ / 
Aoͤuer der Obriſt Leutenant Carleil ſchickt den Hauptmann Goringe mit ſeinem 
Leͤutenant Tuckſo vnd hundert Schuͤtzen den Marckt der Stadt zubewahren / ſo 
-  . fang/bif daß das Kriegßvolck in die Schiffe eingetretten / welche Schiffe der vn⸗ 


ter Admiral an dem Geſtad mit etlichen Außlaͤgern vnd ſonſt kleinen Schiffen er⸗ | 
wartet / auff daß er das Volck von denen in groͤſſere Schiffe einſetzet. Weiter hat 
3 auch der Obriſt befohlen / die Hauptleuth Berton vnd Bygges / ſolten mit jhrem 
zugethanen Volck / in die Galeram (dann alſo heiſt man heut zu tags dergleichen 
groſſe Schiffe) einſteigen / vnd ſampt zween Außlaͤgern / onter dem Befelch gemel⸗ 
tes Sampſon ſich in die Stadt Play verfuͤgen vmb die Inſtrumenta vnd das ver⸗ pay. 
borgen Geſchůͤtz alda zuſuchen / dauon wir dann von einem Gefangnen den tag 
zuuorn verſtanden haben / der vns zugeſagt / das orth zuweiſen wo es verborgen 
᷑ i0 00 pu. uU „„ a 
Wee ſie nun dahin kommen / hat der Hauptman Sampſon alßbaldt dem ge⸗ 
flangnen befohlen / er ſolte zeigen was daſelbſt verborgen laͤge / wie er geſagt hette / 
das er aber nicht thun hat koͤnnen / oder etwo vielleicht nicht wollen. Doch haben 
T fie nichts deſto weniger an verborgenen oͤrtern vmbgeſucht / vnd letztlich zwey groſ⸗ 
e Stuͤck gefunden / ein Eyſerns vnd eines von ee ee 
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. Nouèb perſten vnnd feinen Befelchhabern allezeit gewertig ſeyn vnnd nachkommen wol⸗ 


25 ADD n,, 9 
hat vnſer Obriſter Befelch gethan / wir ſolten mit den andern Schiffen vor derſel —— 
bigen Stadt die Ancker werffen / die Stadt auffs fuͤrderlichſt anzuͤnden / vnd vnn 

wider auff die Schiff begeben / welches dann zu handt vnd alßbaldt alſo beſchehenl / 

vnd iſt die Armada gegen dem Abendt vngefaͤhrlich vmb ſechs vhr widerumb ab- 
geſeylet. Aber ehe wir weitter fortfahren / muͤſſen wir zuuor auch etwatz melden / 1 
von der ordnung vnd Kriegßweſen / fo in der gemelten Inſel S. Jacobs / gehalten 
ſiworden / unnd von andern dingen welche nicht onibirotg ſchnbdt in Gedͤchnuß 
zuhalten EU SUR i AY 
Ein jeglicher Hauptmann hat daſelbſt ſein Volck beſchrieben vnnd gemu⸗ 


ſtert / die haben ſchweren muſſen / daß fic der Koͤnigin auß Engellandt als derſelbil⸗ 
gen Obriſten Frawen biß in den Todt getrew bleiben / auch dem Befelch deßf o . 


ten. Vnd hat ene das inſonderheit wunder genom̃en / daß alle die gantze zeit ſo wie 
alda gelegen / ſo gar niemandt zu ene kommen iſt / weder von dem Verwalter der- 
ſelben Inſel im Namen deß Sónigs von Hiſpanien / noch von dem Biſchoff der- 
ſelbigẽ Stadt / welcher in einẽ groſſen anſehen daſelbſt geweſt / oder von den Buͤ⸗ 
gern vnnd Inwohnern Coa wir doch derſelben taͤglich gewartendt geweſen) deer 
meinung jemandt wůrde von ihnen kommen / vnd wider begeren / was wir daſele 
genommen hatten / oder auffs wenigſt bitten / wir wolten ihnen doch nicht alles weg 
fuͤhren / deſſen fic zu vnterhaltung ihres Lebens nottuͤrfftig / vnnd mnſonderheit 


s is ihrer Stadt verſchonen / damit ſolche durch vns nicht in den Brandt geſteckt 


wuͤrde / vnnd wiewol wir bif in die zwoͤlff Engliſcher Meylwegs ins Landt hinein 
kommen / (wie gemelt) da wir verſtanden haben / daß der Gubernator mit dm 
Biſchoffen geweſt / vnd daß man vns im ankommen geflohen / auch wie ſie m 
widerkehren ſich von fern ſehen laſſen / vnnd wir derſelbigen gewartet / ſo haben 
ſie vns doch nie naheter fomen wollen / vnangeſehen wir zwar gar wenig geſchlekk 
haben Geſpraͤch mit hnen zuhalten. Daß ſie es aber mit vns nieht wol wagen ha⸗ 
ben doͤrffen / duͤnckt mich ſey die Brſach geweſen / daß ſie noch in friſcher Gedaͤcht⸗ 
nuß gehabt / die groſſe vnbilligkeit vnnd Iniurt fo fie vor drehen Jahren an Wil⸗ 
bhelmo Haukins vor Plymonth begangen / welcher auch dasmahl mit den ſeinigen 
dahin gekommen / dem ſie aber das zuſagen vnd den Glauben nicht gehalten h ⸗ 
ben / Welche Schandt / nun ihr wenigen / meines beduͤnckens / vnbewuſt / derhalden 
wells jedermann weiß / vnuonnöͤthen dieſelbig zueraͤffern. Wollen aber 


die Relation ein wenig einſtellen / vnd ehe wir fortfahrenli / 
die Plaͤtz wie hernach folgt beſchreiben / aber : 


5 an S. Jacobs Stadt vnd Inſel 0 ö sme - 
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D. daß dlchten telle. * 
eee epp TONES 


Vnd anweiſung auff hernach folgende Tafel vmb zu wiſſen / die 
een Me cdd plätze alßviel die Stadt M Inſel S. Jatobs betreffendt. 


5 $2 Anct Jacobs Inſel iſt die berůmbteſt vnter allen die sias 
8 N an Africam angelegen / ligt recht gegen Capo Verde ber / ein Spitz bo Verde 
SOS ) alfogenaunt / nach welcher die andern benachbarten Inſeln / vnan⸗ 
d geſehen fic etlich Meylwegs dauon ligen / doch daher den Namen be⸗ | 
kommen vnd darnach genennt worden. eia | 
i Die Stadt S. Jacob wird / wie die Inſel ſelbſt / auch alſo genent / ond treibt | 
ibren Gewerb vnd Kauffmannſchafft mit uynea / auch andern derſelben beyge⸗ 
fügten Landtſchafften Afriter / von dannen allerley Wahr vnd Sauffimannegate 
PALMAE Luſitanten gefahrt werden. N PL 
Diäaieſe Zahlen iublevoracilber Eber em zuſnden. f 
Das ifi der Platz alda die Englich Armada das erſimahl die Aube wuf 
y vnd ſtillgehalten. 
2 Ein orth vngefaͤhrlich vier Meylwege von der Ctabtgdegew/an welchemdas 
Engl lic) Kriegßvolck / auß den Schiffen / ans Landt geſtiegen. | 
Der Weg / den die Engliſchen vber das Gebirg genoammen. cc. Neuth. 
4 Ein groß flach Feldt / in welchem fid) die el in ein Clarum 
geſtelt / vnd von dannen auff die Stadt kommen. T | 
5 Iſt die Schlachtordnung der Engellaͤnder. | des 
é Ein Feſtung auſſer der Stadt S Jacob / durch welche B Englichen telt me 
men / an der hoͤhe eines Buͤhels gelegen / dauon man leichtlich in die Stadt ſehen / 
vnd den Weg darein auff der ſentten deß Meers nemmen moͤgen / welche Stadt 
mzwiſchen zweyen abgeſonderten Berge ligt / wiewol das Thal weitter hinaußgeht / 
| qua ſchoͤne Baͤume vnd eniſpungende Waſſerfluß hat / die eo frucht 
bar machen. 
Ao. Das Thal ſelbs in welchem viel gute vnd nutze Kraͤuter wachſen / vnd allerleh 
wolgeſchmacke lůſtige ono füffe drucht / als Datelkern / e duds 5 J Non£b: 
Candel vnd dergleichen. 
8 Da ligt der Marck in der Stadtaufft dem platz, | | 
9 Der Tempel oder die Kirchen. 3 
| à Die mitteiſt Feſtung gegen dem Meer / T allerley Wat oe bd. CN 
75 Die Feſtung gegen Nidergang gelegen ⸗ auch mit Stuͤcken deß Geſchuͤtz ber? 
E orgt. uk 
E e De Feſtung gegen  aufígang der Sonnen gchant / glachfals mit Geſchütz 2 
Ü verwart. 
Der Platz in der hoͤhe deß Bergogegen nidergang der Sonn gelegen / eben al, 
E ſo mit Wehr vnd eee derander / duch welche die Engeilaͤnden 
E voté pen "hie | | 
E uu -— | 1 D iuf Ein 
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ADDITAMENTVM 
4 Cin Capel/ſogebawt it gegen Ndergang der St 


15 Die Portuga 

16 Der Weg dur 
co genannt / da ſi 

aber daruon gewichen / als 
N Der Platz S. 
ſendt Schritt von 
1s Ein ort am Meer g 


gender Fiſch / oder ein 


von dem Marek 


der Stadt S. Jacobo fliehen. 
er gezogen / an den Platz S. Domin⸗ 
uͤrnembſten der Inſel gehalten / w ou 
gliſch hauffen ankommen. E r 
ſelbs / welcher mitten in der 
ho neñt / welches die Engliſchen in rem 

Fewer gesteckt. 
ahlet / dergleichen 


1 Juwohner die auß 
ch welchen die Engellaͤn 
ch der Biſchoff v 


lgalegen / wolſta ⸗· 


S. Jacobs Stadt. 


in Vogel nach dem Leben abgem 
usafibar viel ſeyndt / die auch zu zeitten in die Sſchiſſe 
wann dieſelben bey dle zweyhunde 
heben fie ſich hauffe 
oder der groß Meer 


rt Schritt geflogen / 
weiß vnd fliegen u⸗ 

fiſch Bonito genañt / 
fien disch dieſer Art ſeyndt nicht gar eine 


fallen / dann gemeiniglich 


75 en / damits entweder die Delphin, 
ſoſhme nachſtellen auff freſſen. 


(cbr vnd vbel verdroſſen / d 
terwegen eines Ju 
opff abgehawet / vn 
lſo Biehtſch damit vmbgang 
dt als in der Stadt an 
Untergang der Sonne 
gauff dem Meer geiw 
Sucht als baldt anfo 


daß ſie ſich geweigert mit vns 
ngen / ſo vns zugehoͤrig to? 
licher weiß das In⸗ 
So haben wir alle 
Wie wir alſo von dan⸗ 
den weg fuͤrgenom̃en / 

en / daß vns eln vugewoͤhnliche 
mmen / die vnſerer in kurtzer zelt 9 
d ſeynd dieſer Sucht oder Kranck⸗ 
cht tagen darnach / als wir von 
elbige zeit ward bey 6 
blieben. Darnach aber ſein ſhrer 

elchen ihr gar wenig bey dem 
lang darnach / ſeyndt am Ge⸗ 
ſhörige Macht der Kranckheit 
erſtorbenen Leichnamen kleine 
welche die Peſtilentz vnnddie 


Dieweil vns dann ſe 
ch zuhalten / daß wir auch 
| er gefunden / dem fic de 
emb. geſweldt gußgetr 
Haͤuſer ſo wol au 

nen auff die Indien gegen 
(emot wir nicht fo gar lan 
Kranckheit / gleich wie ein 
mehr als in die drey hundert 


Oe NU 


lagt worden / auß w 
Zwar dieſe nicht gar 
und Kraͤfften dur 
den / vnd hat man an etli 
ſehen / denen nicht ſehr vngleich 
ligt pflegen zu haben. e | 
i | iG Jacobs Inſel zu S. Dominis - 
entaliſchen Indien / Aber in einen 
idergang der Sonnen gelegen / ha ⸗ 
hriſtmeß auffgehalten / alda die 
y/ vnd dieſelbigen an einen heylſamen 
Leutenant / Vnter Admiral / vnd ande⸗ 
offe von dannen in die Inſel Hiſpanio⸗ 
Staͤrck widerbekommen hatten / 


viel mit dem trucknen Fieb 


mut / an den Gliede 

ſehr geſchwaͤcht wor 

Mahl oder Flecke ge 

Haut befleckt vnd bemaligt p 

Wir ſeyndt aber innet 

i co i 
15 Peceb, andern Inſel S. Ah. 

e un wir ene etlich tag 


pue MM 
4 D 


achtzehen tagen vo 


nemblich biß auff die C 


Hifpeniols re Hauptleuth felchhaber entſch 


lam zuſchiffen / dann w 
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| def Achten Theilss. 29 
vns dahin gereitzt / inſonderheit der Platz S. Dominici / welches der orthern ein 
beruͤmbte vnd elteſte Stadt geweſen. a 
Wollen aber die Relation ein wenig ein ſtellen / vnd ehe wir fortfahren / die 
Platz wie hernach folgt beſchreiben / aber an S. Dominico anfahen. vi 
WùWie in der VI. Figur ſolches alles klaͤrlich vnd weitter zu ſehen ift. | 


wistnpo s BuEnSGRel Diod N.eno ou 
Vnd anweiſung auff hernach folgende Tafel vmb zu wiſſen / die 
vberth vnd plaͤtze alßviel die Stadt S. Dominico betreffendt. 5 
RC Je Stadt S. Dominico ift gelegen in der Indiſchen 
N uſel Hiſpaniola genannt / welche in der groͤſe (iier dem Engellandt 
A oerglichen / vnd iſt ſolche Stadt von den Spaniern gar (üftig auff⸗ 


gebawet worden / hat ober alle andere vmbligende Inſelen zuge⸗ 


bieten. VVV e "RANGE 
UIS eque Dieſe Zahlen in hie vorgebilder Charten zufinden. 3 
1 Hie machen die Spaniſchen Fewer / vmb ihren Geſellen damit ein anzeigen zu — . 
geben / daß die Engliſchen mit hren Schiffen im ankommen ſeyn. 5 
2 Der Platz vngefaͤhrlich zehen tauſendt Schritt von der Stadt S. Dominico 
gelegen / da das Engliſch Kriegovolck auff das Landt geſetzt. | 


- 3 Dur durch die Walde / welchen die Erglifiben ver Stadt zugenommen 


4 Ein weittes flaches Feldt / in dem ſie ſich in die Ordnung geſtellt. 
5 Iſt die Schlachtordnung der Engellaͤnder. ttf. m An 
-é Ein Thor oder Pforten / durch welche Herr Carleil der Obriſt Leutenant mit 
Detenſeintgen in die Stadt gefallen / onangeſehen auffſolcher Pforten groſſe Stück 
geſtanden / welche die Spanzer im Anfall abgehen laſſen. 
E. H N durch welche der Haͤuptman Powel mit den andern ein⸗ 
JJJJJJJJ%%0U . ĩͤ 1r) e ee 
8 8$ Qf ſcyndt Ochſen vngewoͤnlecher gróffc/ welche die panier in die Engel⸗ 
8 adem getrieben / vmb ſie auß der Ordnung zubringen / iſt aber vergebens ange⸗ 
J%%%%%h dade ia d dbne e. xL D2 
(9. Swe Geſchwader Spaniſcher Reutter / die den erſten Hauffen der Engliſchen 
: angerendt / ſeyndt aber leichtlich abgetrieben worden. £s 
10 Ander Geſchwader Spaniſcher Reutter / die ſich von ferm ſehen laſſen / vnnd 
- den Engliſchen erzeigt. acus vm oos o 5 „ 
n Die Spaniſchen Schützen / welche fich an der Pforten verborgen gehalten als pere 


der Engliſch Leutenant in die Stadt gefallen wolt haben alle ihre Hacken abge⸗ s Dominic 
ſchoſſen / ond wie ſie in die Stadt gedrungen / ſeyndt die Engliſchen ſampt jnen in 
, 
n Das orth oder platz da die Engliſch Armada gehalten. | 


as Der Mart in der Stade. ee e 
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i. Die Haupt Kirchen der Stadt gar ſchön auffgebawet vnd köstlich genert. jn 
15 Das Schloß oder Kaſtel / in welchem fünfftzig groſſe Stuͤck dare 
Hafen oder Portum zuuerwaren / als die Stadt eingenommen / ſeyndt die Spa⸗ 


nter darein geflohen ſich zubeſchtizen / aber weng ſtundt darnach / ſie ich mer ⸗ 
ſten Anlauff nicht ftarck genug befunden / ſeyndt ſie auff das Waſſer in die Schi — 
fe eben mn e eee . e 


is Schlffwelche die Spanter mi fleß ins Heer geſenckt vnd ontergchen aſen / 


auff daß ſich die Engliſchen derſelben im nachkommen nicht zugebrauchen hetten. 


i; Ein cue Sog en mit Rudern / ſo die Engliſchen verbrennt. 


geichfals verbrennt. 


Schone lüſtige Gaͤrten der Bürger / in welchen koſtuche Frucht wuchſen. : 


io. Sanct Barbar Kloſter auff einem Berg gelegen vnd gebat. 
2 Der Weg / welchen der Bot gangen iſt / als die Engliſchen denſelben an den 
Verwalter der Stadt geſchickt hatten 0-055 | 


2 Ein Thurn welchen man den Weiſſen Thurn nennet. 


5; Einſelsamogeſchnebte Thier / welches die Englſſchen Schlfteuth Algarta 


75 " ' um 


die Spaniſchen Caymon nennen / lſt vngefaͤhrlich neun Sag lang / auff dem Ruͤck 


0 
1 . A4" 


hu 


uon ſeyndt / graͤbts auß dem Sandt / mit dem ſie zugeſchar⸗ 


. geigen/baf melle olcbceEbler ci 


Kuh bcp dem Schwantz er wiſchet vnd ins Meer gezogen / auch wol die Menſchen 


ſelbſ enam fic dicelben onuerſchensergtelfen / Der Pienſch aberkanſichleche⸗ 


[A 


fic) daruor huͤten / wann ers ankommen ſihet / dann es langſam herein kreucht 


braucht werden: dann das 

r gut een, e j 

24 Ein Schildtkroͤtt oder Meerſchneck dauon hieroben genet / dieſe kreucht 
vnnd begibt fich ans Landt bißweilen auff die viertzig oder fuͤnfftzig ſchritt vom 


- 


Die Englſchen haben derselben Thier mit fiet Handt Rohren nno Lauten n 
enerbaroten Inſeln vtel vmbgebracht / vnnd inſonderhelt an ſhren vordrigen 


Tatzen oder Fuͤſſen / an welchen ſie gar leichtlich verwundt vnnd für Speiß ge 


bonn das Fleſſch dice Thietodem Kabfieſch che aß vnglech⸗ 


diegroſſen ſchmacken ein weng / aber die klemmen ſeyndt nicht vngeſchmae 


" 15 


Mer vnd gräbt daſelbſ Löcher n den Canbt/ darem legte in diehendert Ehe 
die bedeckts mit Sandt / vnd gibt ſich alsdann widerumb ino Meer / vnd wie die 
Sonn alda (cbr heiß ſcheint / ſo werden die Eyer zeitig / vnnd werffen die unge 


Schiltkrotten auß / die ſuchen alßbaldt das Meer Wann aber das vorgemele 
ger Aligarta genannt / ſolche junge antrifft ſo friſſt oo dieſelbtgen auch auff ond 


ſſolcher Meerſchnecken Fleſch gar gut zu eſen / ond schier wie Baffelfleſchan 
Gieſtalt vnd Geſchmack / darzu ſo ſeyndt auch die Eyer nit vnbequemlich zueſſen. 


e Schwarten auff dem Ruͤck die es bedeckt / iſt bey drey Fuͤß in die laͤnge / aber in E 


die breitt vber dritthalben Fuß nicht / gar durchauß ſchwartzer Farb vnd hart / [ 


daß man ſich deren aud) zu Schllden gebraucht / vnden aber am Bauch ifi die 
Haut linder / vnd wie gemelt / ſchier gelblet / Quo verbirgt ſich ſolchs Thier zu zeit. 


) 
; V 
) 


TU Y NV, 


SOY WV NV UN Y 
"^ ONT 
» 
PE Cid r7 
ur 8 
* 


welchem fanſftg grosse Stück geſelle waren den 


ſ(chwals ound init Schupen versehen, der Bauchiſ kndt end ſchlergelb Farb. 
Wann die Schildtkrotten oder groſſe Meerſchnecken Ayer legen / ſo ſucht bf Thier 
ſolche Aher / als ſie dauon ſey 
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| def Achten Theils. 31 
c e hrs Haut / Schwarte oder Muſchel / dermaſſen daß man es nicht 
ſehen kan. : 2 | nt d 
Vnd haben die Engellaͤnder in den Caymaniſchen Inſeln in einer oder zwo 
nachten hundert dergleichen Schiltkrotten ohne die Aligartes vmbgebracht vnnd 
: geſſen / dann fie acht gehabt haben / wann ſolche Thier auß vnnd in das Meer kaͤ⸗ 
1 men / daß fie diefelbigen an den Ruck vmbgeworffen / alßdann haben ſie die Fuß 
1 vberwertz gekehrt vnd ſich damit nicht wider behelffen moͤgen. vam 
Wie in der VII. Sigur zuſehen iff. 
Vnter wegen bekompt vis ein Schiff entgegen / das haben wir alßbaldt ge⸗ 
faͤnglich angenommen / vnnd vns bey denen ſo darauff gefahren / allerley mit 
dem fleiſſigſten erfragt / fo ons zu enfer Schiffahrt tglich vnnd nützlich geweſt 
(fi. Ono war vnter denſelbigen einer / der hat vns angezeigt / wie daß der Hafen 
oder Por tus ober die maß ſandig / vnnd das Landt an allen orthen rundt vmb be⸗ 
feſtigt / vnnd wol verſehen / auch ein Feſtung mit viel groſſen Stuͤcken Geſchuͤtz 
bewahrt haͤtte / alſo daß wir auff das Landt nicht außſteigen kondten / wir wol⸗ 
ten vns dann in merckliche Gefaͤhrligkeit geben / allein zehen tauſendt Schritt von 
„ derſelbig erbotten / er wolt vns den Weg am ſicherſten 
C cos ctae pe MN ULIS EE 
Wee wir nun ſolches vernommen / hat man vnſerm Kriegßvolck befohlen / 
ſich auff die Auß lager vnd andere Schiff zubegeben / (ff auch vnſer Obriſter auff 
das Schiff Phaſelum / wie es die Frantzoſen heiſſen / geſtiegen / daß wir alfo die 
gantz Nacht gefahren / aber nicht weitten weg / wie der Tag angebrochen / haben 
wir das orth ins Geſicht bekommen / an welchem wir ſeyn wolteeen. 
ESoyndt derhalben den erſten Tag deß Monatt lanuarij 1h86. zu Landt an⸗ * neci 
kommen neun oder zehen tauſendt Schritt / gegen nidergang der Sonnen / von 
der allerſchoͤnſten Stadt Sanct Dominici / dieweil biß auff dieſelbig zeit niemand 
kein Platz bekannt iſt geweſt / da die kleinen Schiff jhren ſichern Standt haben / 
vnd die vngeſtuͤmmigkeit deß Meers deſto weniger Schaden kondte thun. Alß⸗ 
dann vnſer Obriſter geſehen daß wir alle am Landt waren / kam er alßbaldt wider 
zu ſeiner Armada vnd befilcht ens in den Schutz Gottes / vnd befelch feines Leu⸗ 
tttenants Carleil / Darnach vmb s. vhr vor Mittag / iſt vnſer Volck fortgetrocken / 
daß wir alſo vngefaͤhrlich vmb den Mittag naheter an die Stadt ſeyndt kommen / 
daa hatten ſich etlich vom Adel vnd Vorſteher der Stadt mehr als vber die hundert 
vnd fünſſtzig mit gar ſchoͤnen Pferden erzeigt / die vns aber keinen Schaden thun 
—— . baba koͤnnen / ſonder ſeindt von enfer Moſquetirn vnd Hackenſchuͤtzen ( welche 
von den Landtoknechten wol verwart geweſen) mit mannichen Kugeln empfan⸗ 
gen vnd getroffen worden / dann ſie vns (als die wir dapffer in ordnung auch zu⸗ 
ſchlagen bereit vnd fertig waren) auch ſtracks der Pforten vnd Stadtmawr zuey⸗ 
llleten / nicht verhindern kondten / Vnnd waren zwo Pforten auff der ſeytten deß 
Meers mit Kriegßvolck verſehen / vnd nicht weit dauon / etlich Hackenſchüͤtzen am 
Wegin die Hiderhalt geſteil ttt. E 
Hie nahet war enfer Macht (welche bey eee | 
JV ee gefaͤhr⸗ 


8. Dominic, 


I. Ianuar. 
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zu beyden Pforten den einfal thun / vnd zuuor auch ehe nicht auffhoren wolten / biß 
wir widerum alle auff bé Marck zuſamen kame / Alßbaldt man auff enis abgeſchoſ⸗ 


hertzt zumachen / vnd iſt mit groſſer Macht vnnd Gewalt an die Stadt gefallen / 
aber er iſt der erſt geweſt / der auff einer ſeytten derſelben Stadt / mit einer Kugel 

deß groſſen Geſchüͤtz getroffen / den Geiſt auffgeben hat. Derhalben als viel mog — 
lich / wir daruor geweſt ſeyndt vnd verhindert haben / daß fie jhr Geſchůtz nicht wi⸗ 
v. lanuarij der laden kundten / vnd ſeyndt / alſo vngeacht deren die in der hinderhalt gelegen / 


Carthage- 


Da. 


my 


ſen / hat enfer eutenant mit kraͤfftiger Stim̃ in die hoͤhe geruffen / die ſennigen be⸗ 


die vns nicht verhindert / mit groſſer Macht vnd Gewalt zur Pforten eingefallen 


vnd vns neben vnd mit inen hinein gedrungen / die ſich aber alßbaldt in das fliehen . 


gemacht / viellieber fe leben alfo zuerretten / als daß fic die jenigen ſo allenthalben 


von einander zerſtrewt gelauffen / zuſammen bringen vnd inn ein rechte Ordnung 


ſtellen kondeen. 


Auff ſolche weiß ſeyndt wir in die Stadt kommen / vnd vns von ſſundan auf 


den Marck gemacht / alßdann den groſſen viereckten Platz an der groſſen Kirchen / 


| vnd andere der orthen vmbligende Platz eingenommen / vnd dieſelbig en allen thal⸗ x ; 
ben mit Walle vnd auffgeworffenẽ Schantzen verſehen vnd da es vns am aller be⸗ 


quemeſten gedaucht hat / haben wir vnſer Kriegßvolck gelegt / dann weil die Stadt 


groß / vnd enfer nit fo viel waren / kundten wir vnſer Volck nicht an alle orter legen 
vnd außtheilen. e UUT | UC EE 


doch aber nicht durch den halben theil derſelben / vnd etliche andere plaͤtz die vns 


Nachfolgenden tag haben wir vns ein wenig welter von emandern gethan / 


wol angeſtanden vnd nützlich geweſen eingenommen / vnd haben Graͤben darumb 
gemacht / vnd allenthalben enfer Geſchüͤtz geſtellt alſo / daß eins auff das ander 
fein ordentlich gericht worden / vnd haben fo die Stadt ein gantzen Monat ing — 
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funden iſt worden ein groß vnd gedenckwirdigs werck deßß Spanſſchen Prachts / 

Dann wann einer in den Hof vnnd andere theil deß Pallaſts kompt / findt er ge⸗ 
maltige ſchoͤne breitte Stlegen zugericht / die man auffgehen muß / vnnd wann 

wan oben an die hoͤhe deß Gemachs kompt / fo ſihet man alßbaldt einen weitten 

Platz zuſchaͤtzẽ wie ein Porticus) alda auff einer ſeytten deß Koͤnigs von Hiſpanien 

Wappen einem jeglichen ankommenden vnter Augen ſtehen / vnd vnter denſelben 
— — ein groſſe Kugel in ſich begreiffend den Vmbkreyß deß gantzen Meers vnd Carchage- 

deer Erden / vnd im ſelbigen ein Pferdt mit auffgehebter Bruſt vnnd TUA v adn . 

Fiauſſen auff dẽ Globo oder der Kugel ſiehend / mit den vordern aber in die Lufft / als 

wolte es ein Plockſprung thun / mit dieſem Rheim oder Symbolo in dem Mundt: 

Nox svFFPICIT ORBIS. Welches Spruchs meynung als wir von den vor⸗ Liuuar- 

nembſten auß denen / ſo zu vns kamen / ffr Stadt von vns zu loͤſen / erforſchten vnd 

fragten / haben ſie vns gleichwol nichts geantwort / ſonder habe ein weil anderſtwo⸗ 

hin geſehen / ein weil ſich ſchamrot geſtelt / vnd letztlich den Kopff gar zur Erden nis 
dergeſchlagen / ſtillgeſchwiegen / vnd nichts geſagt. Alſo daß wie etliche von den 

yvuſerigen geſehen / daß fie fo verſchlagen vnnd verſtummet geweſt / geſagt haben. 

Wañ der Koͤnig mit onferer Koͤnigin offnen Krieg fübren ſolte / fo würde er ſolchen 

dee cttelen Pracht in kurtz wol vnterwegen laſſen / vnd viel mehr dahin trachten / wie er 

darfuͤr ſein moͤchte / daß ſhme ſeine Lander durch die vnſertgen nicht alſo vberlauf⸗ 

fen vnd eingenommen wuͤrden / wie ſie dann leichtlich an jrer Stadt abzunemmen 


vd zumercken bg. C) d ß rk] 2 
Etlich ver wundern ſich / daß in einer ſolchen groſſen / ſchoͤnen vnd Volckrel⸗ 
.. em Stadt / in welcher alles volauff geweſt / vmb ons der notturfft nach zuerqul⸗ 
cen / wir nicht viel Golt vnd Silber gefunden haben / wann man aber den Sa⸗ 
gqenrecht nach gedenckt / ſo ift ſich fo gar febr nit zuuerwundern / dann die Spanier 


haben auß dieſer Indiſchen Inſel / welche an der groͤß mit Engellandt zuuerglei⸗ 
chen / vorlangſt derſelben Inwoͤhner elendiglich auß jrem Landt vertrieben / ſampt (f 
allen denen die ſich auff das Berckwerck verſtanden ont gewiſt hab en wo Golt vnd 
S uber zufinden geweſt / daß man ſich alfo folgende allem Kupffener Muͤntz in ſol⸗ 
cker Juſel gebrauchen hat muͤſſen / wie dann dergleichen Muͤntz wir in groſſer An⸗ 
E ML  . . LJ ANA ͤ 
Die Kauffmauſchatz fo man von dannen fuͤhrt iſt fuͤrnemblich von Zucker / 
Ingwer (o alda waͤchſt / Ochſenhaͤut / wie man dann allein deſthalben gewaltige 
dbiel Ochſen in dieſer Inſel gelegenheit vnterhaͤlt / vnd ſie gar feiſt macht / dann ſie 
(cbe fruchtbar iſt / vnnb die Haͤut dauon zuuerkauffeen. 
ſtiches Weine Oel, Eſſig / Item ſchon eelelner gu⸗ 


We 
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Man hat auch viel ko 
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ten Art gefunden / dergleichen auch Thuch / Leinwpath / ond thells Caat/foman — .- 
haeewlich auß Hſpanten dahmgeführt hat Bon Silber Geſchrnach demanſehen 
ener ſo 


- . Pefelbft in fo heiſſen Ländern ſich viel mehr der Erden Geſchirtauf Lamb arklich 
D Bincitgedrücenpgehad'en worden / gehraucht (dle man Porcellina heiſt vnd 
Auß den Orientaliſchen Inſeln dahin geführt werden) entro getaucht man ſich 


* 
5 
E. 


Iden Stadt / it nicht viel vorhanden oder im Vorrath geweſen / dann man 


c daſabſ der Gläser ſogarſchön ond gükaldagemachtwerden "Dod paen. 
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3 —— ADDATAMENTYM ^ . 
1 7 wir gleichtvol auch etliche Silberne Geſchit gefunden welche fie mit groſſen Vvn⸗ 
(kboſten zu wegen bracht / vns aber nicht viel zuſtatten kommen ſeynddt. 


pts 


m. 


n 


i Von dannen ſeyndt wir auß der Juſel an das feft Landt kommen vnd letzlich 
daſelbſt die Stadt Carthagenam ins Geſicht bracht / welche fo nahet an dm 
Geſtad deß Meers gelegen / daß die fo auff vnſern Außlaͤgern gelegen von den 
zu ten mit den Schlangen oder Feldtgeſchůuͤtz leichtlich dahin gereichen haben D 

su 00 Sünffmotoonber Stadt nach vnſergen Merlen zureitten / ſeyndt wir an⸗ 
—Camhage geländet / vnd an den Portum oder Hafen abgeſtiegen / alda vns niemandt verhin 
». dert / war auch kein Bollwverck / Veſten / Schantz vorhanden / ſeyndt alfo vngefahr⸗ 4 
lch vmb vier Dor nach Mittag daſelbſt eingezogen Wie es nun gegen den Abende 
grnangen / hat vns vnſer Anfuͤhrer vnd Leutenant Carleilans Landt geſetzt vnd n ; 
eln Schlachtordnung geſtelt / ob ibroíclleibtentertoegen etlich waͤren geweſt / dite 
ſich mit vns ſchlagen / oder ſonſt liſtiger weiß angreiffen hetten wollen / daß wir nen 
allo ſtattlicher begegnen vund Widerſtandt Betten thun mögen. Seyndt ala be, 1 
| Mitternacht Fuß für Fuß durch das ſandig Geſtad gangen / damit wir nicht etwo / 1 
wie zuuor geſchehen / durch anleittung deſſen ſo deß Wegs nicht kuͤndig / irꝛgangen. 
W.ollen aber die Relation ein wenig einſtellen / vund ehe wir fortfahren / die 
Plaͤtz wie hernach folgt beſchreiben / aber an Carthagena anfahen. 1 dq o 


v 
a 


Uo DRSQRIPTION)C 
Vnd anweiſung auff hernach folgende Tafel vmb zu wiſen / die 
| DEM ULL alßviel die Stadt Carthagenam betreffendt. 
Je Stadt Carthagena / iſt gelegen am Landt der Indt.⸗ 
en gegen dem Vntergang der Sonnen / vnd hat einen ſehr bequemen 
2 J Hafen oder Portum / vmb dardurch zwiſchen Hiſpanien vnnd Peru 
N Kauffmanſchafft zutreiben. 
si ee Dieſe Zahlen ſeyndt in bie oben ſtehender Charten zufinden. 55 


, Dovorch an wechem die Englſch Armadaſßre Acker geworſſen ond ſtülge ⸗ 


fi ^ 


2. Der Platz vngefaͤhrlich vier oder fůnff Meylwegs von der Stadt Gartbagena — 
gelegen / Alda das Kriegovolck von dem Meer auß ſhren Schiffen zu Landt geſetzt 
CCCCCC%%%%% ᷑ m pM 

3. Der Weg / welchen die Engliſchen an dem Geſtad deß Mero auff die Stadt 
Fußeyſen oder ſpizige Pfeiler / vngefährlich anderhalb Schuchlang / von den 
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Canbege- Spaniern auff den gemeinen Weg / dar durch die Engellander gehen haben muͤſſen / 
m geſtelt vnd einſchlagen / welche dermaſſen vergifft waren / daß wenns einer nur ein 
wenig berührt / allbaldt hat ſterben maſſen / haben aber damtt den Enghſchen (als 
welche auff deß Meere ſeytten gehalten) keinen Schaden konnen hn. 8 a 
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5 Die Landtsknecht vnd Hackenſthutzen mit hrem Hauffen / die im erſten anzug 


6 Ein Veſtung in lautern Felß gar känſtlich auff Krlegßmaͤnniſch gebatvet / an ei⸗ 


nem Platz der kaumb fuͤnffhundert Schritt weit / oder breit geweſen / mit Waͤllen 
oder Bolwercken / Graͤben / vnd fuͤnff groſſen Stuͤcken / die recht auff den Weg ge⸗ 
richt waren / vmb abzuſchieſſen / wol verſehen / darauff dieſelbe Veſtung zubeſchuͤtzen 
vnd zuuerwahren gelegt dreyhundert Spanter / theils Landtoknecht vnnd theils 


i ) 


Hackenſchuͤtzen. 


jm Zwo groſſe Galeen / an dem Arm deß Meers mit vierhundert Hackenſchutzen 


dermaſſen verſehen vnd angeſtelt / daß ſie die Engellaͤnder nach der ſeytten treffen 


ſolten / als aber dieſe an die Veſten kommen / haben die gemelten Hackenſchůͤtzen ge» 


| alda ſie dieſelbig auff der andern ſeytten laͤhr oder eytel gefunden / da die Spani⸗ 
ſchen Reutter herauß ſolten fallen / vñ ob ſie gleich dieſen laͤhrẽ Platz mit Schantz⸗ 
koͤrben voll Erdt gefuͤllt welche verſicherung die Kriegsleuth heut zu tag Baricadas 


mem nennt) mit gewaltigen Stücken Geſchütz verſehen / auff die Engliche gleich 
wol / aber vergebens abgeſchoſſen worden / dann die Kugeln wegen ihrer groͤſſe / ond 
daß ſolche Galleazo von ferꝛns gehalten / weil das Waſſer nider / kundten nicht an 


waltig auff ſie geſchoſſen / Seyndt aber (durch ſchickung Gottes) auß den Engel⸗ 


an einem nidern gegen dem Meer gelegnen Weg angefuhrt worden / vnd fort gan⸗ 


gen / weil es auch bey der Nacht / vnd der tag noch nicht angebrochen hatte / ſeyndt ſie 


dem ſchieſſen entgangen / vnd ſchier ohne allen Schaden / zu der Veſtung kommen / 


nennen) verlegt vnd verſtopfft. Aber die Engellaͤnder mit hren langen Spieſſen 


vnd beſten Wafen / ſo ſie bey ſich hatten / vnuerzagt ſich an ſolche Schantzen gericht / 
die letztlich nidergeworffen / vnd alfo hindurch in die Veſtung getrungen / Alda fie 
den Obriſten dieſer Veſtung einen anſehlichen Spantſchen Hauptmann im erſten 
Anlauff verwundt vnd darnach gefangen / die andern aber / meiſtes theils dapffere 


Kriegsleuth / erſchlagen. 


s Eingroſſes Schiff(welches man Galleaſen in gemein Vim Lateiniſch aber Bire- | 


das Geſtad auff die Engellaͤnder reichen. 


o Die Spanier / welche nach ennemmung der gemelten Veſtung / auch auffder 
| andern feptten vber die Brück der eroberten Stadt / dauon geflohen ſeyndt. "aM 
10 Etlich Engliſche Schiffe / fo die Veſtung an dem Hafen anzufallen vermeint / 


aber nichts außgericht. 


n Ein Beſtung / welche den innern Portum oder Hafen verwart / von viereckten 


Steinen gar fein zugericht / auch mit Kriegsleuthen vnnd Geſchuͤtz wol verſehen / 


welches aber verlaſſen worden / als die Stadt eingenommen / vnnd die in der Be⸗ 
ſatzung vernahmen / daß die Engellaͤnder ſich an ſolche den andern tag auch richten 


272 TIUS E 


wolten 


"n Der Platz da die Engliſche Armada zum andernmahljr Ancker geworffen vnd m 
ſtill gehalten / nach dem fie ſchon die Stadt erobert hatten. e e ue 
TUE An dleſem orth der Spanier Schiff verbrennt. dne e Argen 
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ndern keine geblieben / Dann auß Befelch deß Leutenants Carleil / ſeyndt ſie gar 
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i5 Die Kirchen / welche nicht lang zuuorn von feinen Stelnen auffgebawet aber 
nachmahls zum thell eingefallen / dann wie die Engliſchen ihre Wacht beſtellt / it 


ohne gefährde eln groß Stück Geſchütz abgangen / das hat mit der Kugel / ein eu⸗⸗ 


len darauff die Kirch eins theils geruhet / dermaſſen zerknitſcht / daß wie ſolches tref⸗ 
fen beſchehen / ein groſſer theil der Kirchen eingefallen scene ap 


16 Die Brück ober welche die Spanier in die Vorſtadt geflohen. eia 


7 Das orth wo die Engellaͤnder gum drittenmahl ſhre Ancker gewo ſſen vnd ſill⸗ T 


ſpringenden dardur 


Waͤlden vnd oͤden Plaͤtzen / wirdt von den Indianern gefangen / vnd den Span- 


gehalten / wie ſie von dannen verrucken wollen. 


18 Ein Inſel mit viel ſchoͤnen fruchtbarn Baͤumen beſezt / auch mit lebendigen ent- 
ó luffeden Waſan bezabe/ auß weiher bie Engi A. 


mada Waſſer geholt ꝶf n c Cc NU Opa ^ 
c Guana ein krichendes Thier alfo genannt / wirdt auff ſolche weiß alſo abgemah⸗ 
iet / it ſchier grün vnnd den Koͤniglein gleich die groͤſſe betreffendt / helt ſich in den 


ern verkaufft / gibt ein wolgeſchmacke oft zueſſen / inſonderheit die Weible / Wann 


die zeit ankompt daß ſie legen / ſeyndt in wirden / dann ſie alß dann voll Eyer ſeyndt / ) 
vnd darumb geacht worden. ee e 


20 Zween See geſaltzens Waſſer / den Engellaͤndern auff der rechter handt gele⸗ f 


gen / wie ſie der Stadt Carthagena zugenahet. 


Sißßher die anweiſung der vorgehenden Charten. 


S) Ls wir nun kaumb ein halbe Meylwego von der Stadt waren / ſihe da kamen 10 


hundert Reutter von dannen die vns anſprengen wolten / Aber vnſere Schuͤ⸗ 


tzen ſeyndt ihnen fo dapffer begegnet / daß fic im erſten abſchieſſen in die Flucht ge⸗ 


trieben worden / vnd dieweil ſie vns auch / an einem gemoͤſtigen geſtreuſigten vnnd 
]jhnen gar vngelegnen orth begegnet / ſeyndt ſie wider hingezogen / von dannen ſie 


kommen waffen fun, f,), 
Eben vmb dieſelbige zeit haben wir ein gewaltig krachen deß Geſchütz vnd 
Buͤchſen gehort / derhalben ſo hat enfer General Obriſter ein Zeychen geben dem 


nter Admiral / vnd den Haͤuptleuthen als Frenar Whyte / Croſſe vnnd andern / ; 


auff daß ſie mit jren Außlaͤgern ofi andern kleinern Schiffen / die minder Schantz / 
negſt an der Stad gelegen anfielen vnd einnemen / welches fie fib zuthun gleichwol 


vnterſtanden / hat jhnen aber ihr Fuͤrnemmen nicht gerathen wollen / mit dem / daß 


ſolches orth febr wol verſehen / vnd der eingang ſehr eng / auch der Platz mit Eyſern 


ziverchs vber geſpanten Ketten verwart. | 


&Iſt alſo auff daſſelbig mahl anders nichts außcgericht worden allein daß die 
ſo am andern theil deß Hafen ein gantze Meylwegs von vns gehalten zu den Wafen 


griffen / alſo war enfer Volck nun zertheilt ein halbe Meylwegs von der Stadt / war 


der Weg den wir giengen febr eng dann er nicht breytter geweſt als allein fuͤnff 


ö ches man nicht beſſer vnd fůglicher zurichten hette mogen / vnd war am ſelben orth 


Schritt / an einer ſeytten hat das Meer angeſtoſſen / auff der andern ſeytten iſt der 
Hafen gelegen / welches ein orth geweſen / außwendig mit einem Graben vmbfan⸗ 


gen / auch mit Steinen Mawren gar wol verſehen / alſo daß man das Geſchůtz ge⸗ 


maͤchlich darauff hat ſtellen können / vnd meines bedanckens ein werck geweſt / wel⸗ 


nicht ; 
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P e deß Achten Thells. BE 
nicht mehr Platz offen / als man mit einẽ Pferdt oder Wagen / in zeit der noth durch 


kommen moͤchte / mit angefuͤlten Schantzkoͤrben verwahrt / welcher fic ſich an ftat 
der Bolwerck wider deß Feindts anlauff gertefflich gebrauchten. P 
Vrnd waren an ſolchem ortb ſechs groſſe Stück / die recht auff die vnſerigen 
gericht waren vnd auff vnſern hauffen zuſchieſſen. Es waren auch an der ſeytten deß 
Hafens ziwey Schiff mit Rudern / die man heutigs tags Galeren nennt ⸗ darauff 
eilff Stuck Geſchütz / vnd bey drey oder vierhundert Hackenſchüͤtzen / die ong auch 
an der ſeytten angriffen / die Beſten aber wardt von dreyhundert Wehrbarn mario 
ſo Schuͤtzen als Landtoknechten / bewahrt vnd verſehen / welche vns alle mit ſon⸗ 
derm fleiß gewahrt haben / ihr groſſes Geſchütz vnd Hacken abgehen vnd ſich hoͤren 
laſſen. Wir aber ehe es tag worden / haben ous deß vortheils in der Finſter gez Tanuari. 
braucht / vnd ſeyndt auß Befelch vnſers Oberſten Leutenant / allzeit durch den ae 


Sandt / den das Meer angeworffen / heimblich fortgangen / vnd naheter zu ſhnen 
kommen / daß alſo allihr Schuͤß / welche ſie auff vno von ferꝛens zuthun fleiß ange 
wendt / vmb ſonſt vnd vergebens gethan ſeyndt worden Derſelbig enfer Obriſt 
Leutenant General hat verbotten / daß niemandt auß den vnſerigen ehe abſchieſſen 
ſolte / dann wir an die Mawr ankommen. e ee 
Alßdann ſeyndt wir mit aller Macht ſampt Buͤchſen vnd Lantzen auff die 
Schantz vnd Koͤrbe mit Erden gefüllt / zugelaufen / Dann an dem ort es ons fuͤrs 
beſte angeſehen den Feindt anzugreifen / vnd haben alles vom oberſten biß zum vn⸗ 
terſten geworffen / vnangeſehen man fib der enden auff das beſte beſchirmbt vnd 
biſchuͤtzt hatte / vnd alsbaldt vnſer Hackenſchuͤtzen abgeſchoſſen / ſeyndt wir vnter 
eeinander ſampt dem Feindt eingelauffen / vnd weil vnſere Spieß oder Lantzen laͤn⸗ 
ger dann die ſhrigen / wir auch als der Feindt beſſer gewapnet vnd mit Harniſch ver⸗ 
ſehen geweſen als fic / kondten fic wider vnſere Schuß vnd Wehr nicht genugſam 
Gegenſtandt thun / ſonder muſten weichen. CCC 
Hlat auch am erſten anlauff vnſer Obriſter Leutenant einen Spanischen 
Fendrich / welcher fich dapffer bif in den Todt gewehrt hat / mit engener Handt vm̃⸗ 
* gebracht / vnd ſeyndt ihnen auff den Fuͤſſen / alobaldt ſie die Flucht gaben nachge⸗ 
folgt / nd haben ihn kein zeit oder platz gelaſſen ihren Athem zuerholen oder ſich jr⸗ 
gends auffzuhalten / alſo daß wir letzlich auff den Marckt in der Stadt kommen / 
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vnd ob fie gleich denſelbẽ Marck ein well wider vns gehalten / ſo muſten ſie doch vns 
denſelben letztlich laſſen vnd baton weichen / wie fic ons dañ letztlich auch die gantze . 
Stadt geraumbt / ſich auſſer derſelbẽ alle die zeit wir dariñen waren gehalten / Sie 
hatten jeder Straſſen außgaͤng dapffer mit Waͤllen vnd auſſen herumb mit Graͤ⸗ 
bein gar kuͤnſtlich verſehen / vnd die eingaͤng auch gantz fleiſſig verwahrt / aber die ſo 
4 darumb vnd daran geweſt / ſeyndt von den vnſern leichtlich abgetriebẽ / auß welchen 
ſhr wenig entweder erſchlagen oder verwundet ſeyndt worden. Ri 
Eros waren auch Indianiſche Schuͤtzen in groſſer Anzahl an orthen die ihnen 


darzu am bequemeſten dauchten beſtellt / welche als viel ſhnen moͤglich geweſt / hre 
vergiffte Pfeil auff one geſchoſſen / vnnd wen fic damit getroffen / der muſte daruon 


ö ; ſterben / vnd fft für ein groſſes Wunder gehalten worden / wann einer von den⸗ 
: ſelben getroffen / daß er mit dem Leben dauon kommen. uw alfo etlich auß vh 
. . e M vnſern I: 
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li D 1 5 vnſern mit dergleichen jren Pfeilen ihrer vielen daruon geholffen vnd vmbs Leben 5 


gebracht / Sie haben auch mit ihren kurtzen ſpitzigen Kluͤppeln / die oben an vergifft 1 


waren / deren ſie an dem groſſen Weg / den wir durch muſten / in die Erdt geſchlage / / 


. deicenferigen dermaſſen verwundet / daß ſie kaumb mit dem Leben dauon kommen: 
wir ſeyndt auch den Streichen vnd Schuͤſſen welche ſie auff vns geladen / durch das 


hetten ſollen. 


Haben 


ESgBgieſtad deß Meers entgangen / da fie gemeint haben wir ihnen in die Haͤndt fallnn , 


! 


fib auch alhie dazumahlallerley ander ding zugetragen / wellichaber 


die weil nit hab ſolches zuerzehlen / hab ichs willens vnterlaſſen / vnter welchen viel 


leicht auch das nit vnwirdig ift anzuzeigen / nemblich wie der Haͤuptmann Samp⸗ 


ſon / welcher ober die Landtsknecht iA e e e ig p 
1 geſchlagen empfangen hat. 


erſten Eingang manniche Wunden mit Schwerte ^ti 
Februar. Item wie ſich der Stadtverwalter / Alfonſius Brauus / von Hauptman Goringe 


der vnter demſelben Hauffen ober die Hackenſchůtzen zugebieten hatte / nach dem er 


. zuuor mit dem Schwerdt verletzt / gefaͤnglich ergeben hat. 


Es war auch im erſten Hauffen der Hauptmann Winter vñ der Obriſt eu ⸗ 


: T uk tenant. Der Hauptmañ Powel Sergant Maior hielt den mitlern / Morgan aber / 
» Domini 


von Hertzen / daß fic den Feindt dermaſſen angefallen / daß er ſich weitter vor fnen 


hat obgemelte Kranckheit oder Sucht mitler weil nicht auffgehoͤrt die vnſerigen gue 
belaͤſtigen / doch nicht fo viel auff einmahl oder (o Straff wie fie zuuor gepflegt / vnd 
welche von ſolcher Sucht angegriffen / deren ſeyndt jrer gar wenig dauon kommen / 
haben ihre Kraͤfften nicht wider erlangen koͤnnen / ja ſeyndt auch in ſolche Raſere 
oder Vnſinnigkeit gefallen / deren fie nicht wol entſchlagen mochten werden / Da 


daͤchtlicher weiß geredt hat / daß wir geſagt / es hab jne das Calentura (wie die Spa⸗ 


nier das heiſſe Fieber nennen ) vmbfangen vnd ergriffen / Dann wie auch hi 
etlich wollen) ſeinen vrſprung hergenom̃en ſolt haben auß dem vnſauberen Abend⸗ 

lufft / den man Serenam nennet / dann ſie ſagten fuͤrgewiß / daß ein jedweder / der 
vmb den Abendt daſelbſt onter dem Lufft bleibtCes ſey dann ein Indtaner oder ſonſt 


ſtilentziſch Fieber vberkommen. Die vnſern aber haben gemeiniglich vnter einem 


dlios, vnd von dannen zu Landt in Pomaniam / wie wir ſchon angefangen / nit vol⸗ 


tigen Muͤhe vnd Arbeit bekommen vnd wegfuͤhren hetten koͤnnen. 


ðzꝛuzlehen / daſelbſt vns die Spanier / wie auch zu S. Dominico ware e 
, ,, %% IU 


der bey S. Domintco vber den erſten hauffen zugebieten hatte / verſahe jetzt den letz⸗ m 
ten Hauffen den erfuͤhret. Vnd waren letztlich mit einander ſo willig vnnd frewdig 


nit mehr erhalten oder beſtehen kondte . Da ſeyndt wir ſechs Wochen geblieben / nd 


alſo vnter vns das Sprichwort außkommen / wann einer etwo nicht allerdings be. 


| : ann wi eoben 
gemelt / ſo iſt das ein heiſſes immerwerendts vnd Peſtilentziſch Fieber / welches (wie 


- 


deſſelbigen anbto Inwoͤhner) dle Sucht erwiſche / alſo dz er darnach ein ſolche Pe⸗ 

. Hccb. ſolchen vngeſunden Himmel / vnnd inſonderhett in S. Jarobs Inſel / die Nacht | 
p" wacht gehalten / Als dann fo hat dieſe fátte Kranckheit die Zahl der vnſerigen gar 

ſehr gemindert / vnd vns verhindert / daß wir den Weg auff die Inſel Nombrede 

bringen haben moͤgen / dauon wir viel Golt vnd Sülber / zu ergetzligkeit vnſerer ſtaͤ — 
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defß Achten Theils. 39 
pfangen / vnd vns ſtattliche Gaſtungen / wie wir dann ihnen herwiderumb auch ge⸗ 
halten / alſo daß der Verwalter der Stadt ſampt dem Biſchoff vnd etlichen andern 
vom Adel vnſern Oberſten Ehren halb beſucht haben. Wir haben auch daſelbſt / wie 
dann ſonſt auſſer der Stadt viel Gebaͤw verbraͤnnt vnd nidergeworffen / darumb 
daß wir vns erſtmahls wegen deß werths Abloͤſung der Stadt nicht wol verglei⸗ 
chen hatten koͤnnen / doch kamen wir letztlich vbereins / als viel den vberbliebenẽ theil 
der Stadt belangt / ſo nicht mdergeworffen⸗ darfuͤr man ens hundert vnd zehen⸗ 
tauſent Gulden bezahlt / die Stadt / wie zu ſehen / ob fie gleich nicht halb ſo groß ge⸗ 
weſt als S. Dominico / ſo hat fie noch dennoch viel mehr vmb fic) von ons abzuloͤ⸗ 
ſen Gelt gegeben / dann die Stadt viel reicher von wegen deß Hafen oder Porto / 
den ſie an einem gelegneſten orth gehabt hat / welcher an einem ſolchen orth dauon 
man gar gemaͤchlich vnd leicht mit Kauffmannſchafft in die Inſel Nombre de Di- 
os genannt / auch andere Landtſchafften fahren moͤge / zu ſampt dem daß auch in 
dieſer Stadt gar maͤchtige vnd reiche Kauffmannen wonhafftig / der halben ono 
dann gedaucht dieſe Stadt můͤſſe auch viel zu contribuern vermoͤgen. 
Zu S. Dominico aber wohnen meiſtes theils / die vom Adel / Rechtogelaͤhrte; D. nin. 
ond Rathoverwandte / dieweil der Hof daſelbſt gelegen / dahin die Inwoͤhner der co. 1 
Inſel auch andere benachbarten ſich verfugen vnd Appelliern / ſeyndt auch wol vor Februar. 
zwantzig tagen die zeittung dahin kommen / daß wir S. Dominico eingenommen / 
ehe vnd zuuor wir in ſolche Stadt ankom̃en / daß ſie alſo zeit vnd weil genug gehabt / 
ſich wider vns mit Wafen zuuerſehen / die Stadt zubefeſtigen / vñ das Golt vnd Sil⸗ 
ber / auch alles anders / fo ſie groſſes werths bey ſich gehabt⸗ anderſt wohin zufuͤh⸗ 
ren. Mee ohen daß ich widerumb zu meinem propoſito komme) als wir nun 
diaſelbſt ſechs Wochen verharret / ſeyndt wir auff vnſere Schiff gangen / vnnd von 
dannen abgeſeilet / vnd als wir kaumb zween oder drey tag vnter wegen Sihe da 
hebt an ein Schfff das wir in der Inſel S. Dominici genommen / geladen mit groſ⸗ 
(em Geſchütz / mit viel Gut vnd allerley darauff gebrachten 25cut C welches wir der⸗ 
halben Strenam deß newen Jahrs geheiſſen) an durchzuſchlagen vnd zu rinnen / 
aſlſo daß dieſelbig letztlich ſich auch von den andern verlohre dieſe hat vnſer Obri⸗ 
ſter / weil ers vnter andern Schiffen / o hin vnd wider zerſtrewt waren / nirgend ge» 
ſehen / ſuchen laſſen / das er letzlich angetroffen / vnd an allen orthen dieſelbtg mit viel 
kunſt vnd kluſen eroͤffnet / darzu die Schiffleuth vnd Geſellen durch außſchoͤpffung 
ef eingeruñen Waſſers vber die maß ſehr verarbeit vñ muͤde gefunden / Hat gleich⸗ 
fals befohlen daß ein ander Schiff Tallebot genañt / ſolches Schiff von hinden an 
folgen ſolte / auff daß im fall daſſelbig Schiff vnter vnd zu grundt gehen wolt / die | 
Leut fo auff ſolchem Schiff waren / im andern erhalten mochten werden Er aber cu 
enfer Obriſter iſt ſonſt mit der gantzen Armada oder Schiffahrt wider auff Gar 55 8 
thagenam gezogen. TCT | Mart 
Dteemnach als wir acht oder zehen tag zugebracht mit abladung auß gemel⸗ 
tem zerbrochenem Schiff / ſo wol der Guter als der Leut darauff geweſen die wir 


nander Schiff geladen / ſeyndt wir auff den theil gegen nidergang der Sonn auff 
CEruba an die Spitz oder Capo S. Antonio geſeglet / vnd dahin kommen den 27 tag 

deß Monats Aprilis, Weil wir alda kein friſches Waſſer haben kondten (ze. wir 27. April 
1585 ned e ezwun⸗ 


! EM 
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Capo S. 
Antonio. 
Hanaua. 
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13. Maij. 


den Spttze oder das Haupt S. Antonio zukehren / Alda wir zum letſten auß 


. 
L 


40 ADDITAMENTYM — 


bezwungen worden vns alß baldt andero tvohin zubegebe / ond in guter Hoffnung 


biß in Matamar ein Landtſchafft gegen nidergang der Sonnen gelegen Hanaug 8 


genannt / mitgutem Wundt ankommen / wie fi) aber der Winde nach onſeren 


verrucken gewendet vnd zuwider getoeft / ſeyndt wir bezwungen worden wider an 


groſſer Noth) die vng die Kunſt gelehrt daß wi auß den Brunnen ond Sumpf. 
gen orthern vngefaͤhrlich drenhundert Schritt vom Meer fü 
gefunden vnd bekommen. zr 


pug b E ur HI asus a Ace oe yc o RE 


ſig ſich vnſer Obriſter in dieſem vnd allen andern zuuor fuͤrfallenden Sachen er⸗ 


eo Waſſrvolaf 
Wurmogen me ſllchwegen nicht urabergehen / wewatker vnd gar flag. 


— 


zeigt vnd gehalten / daß er nit allein mit ſeinem Exempel die andern angereitzt / nnd 


ein gute weil als wann er einer von den minderſten geweſt were / ſelbſt mit beſon⸗ 


derer geſchwindigkett Waſſer geſchöpfft / ſonder auch mit ſonderm Fleiß vnd Ver⸗ 
TFandt/ auch gu elten nicht ohne Leibs vnd Lebens Gefahr ſen Armada verwahr, 


auffs beſt Deficit / vnd allzeit wol verſorgt hat / ſich aber nit deſto weniger ſo ſchlecht 


gehalten / als wers einer von ſeinen Vnterhabenden geweſt / der jhme zugehorſa⸗ 
men ſchůͤldig / mit groſſem Lob vnd Ehren alles verricht. Iſt auch in dem fall deſto 
gluͤckſeliger zuhalten geweſt daß er einen ſo dapfferen Leutenant an dem Haupt⸗ 

mann FCarleil gehabt / deſſen Rath vnnd gewiſſeſte fuͤrſichtigkeit er ſich gebraucht / 


vnd damit erhalten daß ſhme ſeine Anſchlaͤge nie gefehlt / ſonder haben dieſelbigen 


jederzeit ein glücklichen Außgang erlangt. Aber das iſt das Lob das beyden gemein x 


war / nemblich daß fie allzeit vnd vberall einem jeglichen nach ſeinem verbrechen 


1 4 


oder ver dienſt geſtrafft vnd gelohnet haben 


Den ss tag dai haben wir aber mahls das orth Capo 8, Antonio perlaſſen 
Capo de, vnd ſeyndt von dannen den ꝛ8 tag deſſelbigen Monate an bey Capo de la Flori. 


da (ein Orth oder Spitze am Meer alſo genennt) geſchifft / undert angelaͤndet / biß 
wir von ferrens (nachdem wir den gantzen tag die Landtſchafft Floridam auff der 


ſeytten gegen Mitternacht lieſſen) ein Hoͤltzern Speculum oder Meerzeichen in 1 


die hohe auffgericht / an vier orthen befeſtiget / ſahen / zu welchem man durch zo, 5 


Staffeln muſte auffſteigen / dahin haben wir vns von vnſerm Außlaͤger zu gandt 
begeben / vnd ſeyndt an der ſeytten deß Fluß ein weil alſo fortgangen / ob wir viel⸗ 3 
leicht éintnabL an die orth daſelbſt hin kommen mochten die der Feindt ingehalten / 


bann wir hatten niemandt der ene anfuhrt oder der orthen gelegenheit ein wiſſen⸗ 


$8. Maij. e 


2 
1 


a ae Rand aber befalch ſeimdeutenant der ſolte den erſten hauffen 
führen.? 


ls wir kaumb ein gantze Meylwegs fortgangen / haben wir ins Geſicht be⸗ 


ein Beſtung die auff der andern ſeytten deß Waſſers von den Spaniern 


wardt auffgericht / von dannen noch ein Meylwegs fanden wir einen Platz der kein 


Mar vmb ſich / ſonder lautter Haͤuſer von Holtz ohn Gefahr gebawt. 


V^ 


wir onſer Geſchütz geladen / darfür geſtelt vb die Veſſen miber zuſchiſſen / vnndiſt 


der von inen ein zeitla lbſt gefangen iſt geweſt / Das ande | 
Jd SAISON eee, 
11 1 6 9. j VVV VP. 


die erſte Kugel ſo enfer Obriſt € 
ne geflogen / wie wir dann nachm 


eutenant geworffen mitten durch deß Feindts Fah⸗ 
ann nachmahls von einem Frantzoſen bericht ſeyndt worden / 
tg daſelbſt geſangeniſtgerveſt Das ander Stück haben wir 


b 


" f 


j 


r deß Achten Theus. 41 
Eben dieſelbig Nacht ift vnſer Obriſter Leutenant mit vier Faͤhnlein knecht 


vber das Waſſer geſchifft / vnnd hat daſelbſt an einem Platz / mit Graͤben rundto 
vn verſehen / die ſeinigen fo nahet an die Veſten gebracht / daß von dannen vnſere 
Schützen leichtlich daran gereichen / vnd einen jeglichen der ſein Haupt daſelbs her⸗ 
auß recken wuͤrde treffen moͤchten. War auch entſchloſſen alobaldt ſein Geſchuͤtz 
vnnd ſeine groſſe Stück dahin zu bringen / vnd an die Veſten zuſtellen / weil aber die | 
Schiffgeſellen / vmb Graben zumachen nicht vorhanden / war alle ſachen biß auff à 
naechſte Nacht auffgeſchoben / vñ eben dieſelbig Nacht / iſt vnſer General veutenant | 
mit noch ſechs andern wol gewapneten Hauptleuthen / welche geweſen / al nemlich 
der Hauptmann Morgan / Sampſon / vnd ſonſt noch vier andere / auff ein Schiff⸗ 
lleiin ſo mit Rudern getrieben worden / geſtiegen / vmb außzukundtſchafften / wie die 
Feind ihre Wacht beſetzt vnd verſehen hetten: Vnnd beneben auch zuſehen wie wir 
mttgelegenheit weitter in das Landt hinein kommen koͤndten. Wie aber die Feindt / 
Fg9emelte Hauptleuth von ferrens geſehen (vnangeſehen fich dieſelbigen als viel nen 
muͤglich geweſt bedeckt) haben (ie gemeint vnſer gantzer Hauffen der kaͤme an vmb 
ſie anzufallen / haben fic fich erſtlich in Wapffen geſtelt / etuche Stück abgeſchoſſen / 
wd letzlich die Flucht geben. Vnd iſt der Obriſt Leutenant wol ſchon bey vns kom⸗ 
maen / nicht wiſſent ob ſie die Veſtung verlaſſen hetten / biß ein Frantzoͤſiſcher Trom⸗ 
meetter / der mit feinem Inſtrument das Nied / welches man dem Printzen von Or⸗ 
ahngezn Lob pfleget zuſingen / auffgeblaſen / von den vnſerigen / die auff der ſeitten 
dies waſſers die Wacht gehalten / geſehen worden / vnd ankomment / von ihnen ge f 
tagt / ehe vnd er auß dem Schifflein / mit dem er ankam / geſtiegen / wer er waͤreꝛ da⸗ eee 
zumal geantwort Freund / vnd daß die Spanier die Veſtung verlaſſen hetten / an⸗ 
gezeigt / daß aber dem in der Warheit alſo / ſo gab er ſich nicht allein in vnſern Ge⸗ 15 
walt / ſondern erbote fich auch mit vns wider dahin in die Veſtung zukehren. 14 Mal. 
VEMAollen aber die Relation ein wenig einſtellen / vnd ehe wir fortfahren / die 
plwaͤtz S. Auguſtein wie hernach folgt / beſchreiben. eee e en | 
FF Wie in der VIII. Figur weiter zuſehen iſt. 


N 
Vndanweiſung auff hernach folgende Taffel vmb zuwiſſen/ 
Dlt.esort ond platze alßpieldle Statt S, Auguſin betreffent 

ane enc Auguſtin von Holtz auffgezimmert / hat ſchoͤne 

d P S. TN ; lüftíge Gaͤrten / vnnd allenthalben fruchtbaren grundt / wir habens 
N aber in vnſerem verrucken von dannen / angezündet vnd verbrenne. 
S In dieſer Statt ſeind 180. Spanier in der Beſatzung gelegen / wie 


TE 3 La de. 


ES or 


A 


E. aach zwͤͤff Nel gegen mitternacht gleichfals an einem ort S. Helena genannt / 
Spanier waren / die man allein deßhalben daſelbſt gehalten / auff daß die Engi ⸗ 
ſchen vnd Frantzoſen nicht ettvo durch dringen vnd daß darzwiſchen gelegen Samb een. 


N 


( .l.̃gleichwol gantz vngebawt) einnemen moͤchten. 
E (8 fach TP di ens ſeyndt in hie obſtehender Chatten zufinden. 0 y Vire gg 
ENS D o o emensus VE 


S 
M 
x 


1A 


Wr 
1 , 9», Ae * : 

B 12 ; " 

- 


mU 


der Feindt ſich etwo naheten wollt. 
Der Weg den die Engüſchen ander ſetten deß Nero genommen nach der Be⸗ 
ſtung zukommen. HANS: , 


42 (d ee e, 
Das iſt der Platz allda die Englich Armada das erſimal die Ancker geworſfen 1 


vnd ſeillgehalte n. 
2 Das Ort / an welchem die Soldaten oder das Kriegovolck von den Schiffen an 
; Ein auffgerichte Zinnen darauff die waͤchter vmb zuſehen vnd anzuzeigen ausn 


f ee eee die groſſen Stack geſchütz ans Landt auß den Schif 5 
en gebrach:t:t::: . CC 
s Ein Wiſen in der niber gelegen / durch welche die Engliſchen an die Waͤdt kon⸗ — 


— 


men dierecht gegen der Spamiſchen Beflumgeber gelegen. — 


7 Ein Waldt an demGeſtad deß Fluß gelegen / allda auffgeworffene Sandtbühel 1 
vnder welchen die Engliſchen ihr Lager geſchlagen / vnnd haben daſelbſt hin ſo baldt 


einn oder ziwey groſſe Stuck fo dapffer geſtelt / vmb die Veſtung zubeſchteſſen daß ſie 


j 


noch denſelbigen Tag etliche Schuͤß darauff abgehen laſſen. Den andern Tag a 


darnach / hat jme der Englich Leutenant Carlell( als welcher der fuͤrnembſt Fuͤhrer 


e 


vnd Anleitter geweſt) fuͤrgenommen / mit etlichen Fendel nno groſſen Stück Be, M 
ſchůtz vber das Waſſer an die Schantz oder Veſtung zuſetzen / vnnd fid) daſelbſt jue 


verſchantzen / welches als die Spanier vernommen / haben fic fich alsbald naͤchtll⸗ | 


* 


cher weil darvon gemacht / vnd die Schantz gelaſſee n. 
bey dem Fluß die Schlltwacht gehalt. 


8 Das ort allda die Spanier an der Veſten 


8. Iohen de 9 Die Schantz oder Veſtung S. Iohan de Pinos genannt / welche die Spanier 


Pinos. 


15. Maij. 


u Das Nath oder Gerichthauß der Statt. 


geworffen. „ 
n Das iſt die Statt S. Auguſtin / darin hundert vnd 


zz Ein hohe Zinnen darauff Wacht gehalten worden. 
Die Kitchen der Stat 0r 


auffgeworffen von Ceder bloͤchern / vnnd mit 4. groſſen vnd langen Stuͤcken verſe⸗ o 


hen / damit fic denEngliſchen gegenüber auff der andern ſeiten begegnet / wie ſie aber E 
vnder ſich eins / haben fie dieſelbig angezuͤndt. ee OE: ER 


e nglífibe Galern / mit welchen die Engellander cuach bem ſie zu Laudt ncht 


wol dahin gereichen konten) zu Waſſer auff die Statt S. Auguſtin kom̃en / welche 


en -— 


Statt fic alßbald eingenom̃en / das Feuwer darein geſteckt / verbrendt vnnd nid „ 


0 fuufſug Spanierin Beſu⸗ 


N 
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15 Ein Edler Fiſch Delphin genennt / i an dieſem Ort gefunden oben an den Run⸗ 
cken iſt er blaw geweſt / an beyden ſeitten gruͤn / enm vnden am Bauch weiß / das 
Haupt iſt meiſtes theils blaw oder Himmelfarb geweſen / wie gleichfals auch der 
obertheil deß Schwantz / vnder allen andern Fiſchen left er fid) am meiſten anſehen / 


4 / ) 3 


ben der nacht ſcheinet er als wer derſelbig gantz gůlden / er frewet ſich wann er zu den 


Schiffen mag ankommen. Iſt gar geſundt zueſſen: Er aber friſt ander Sifcb/ 3o» 

lucres / vnd ſonſt andere kleinere Fiſche / wirdt auch von den Schiffleuthen bißwei⸗ 
len mit Hacken vnd Angeln gefangen. 66'U»„ UN 
e e e „e Dieſe D 
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mit Erden hin vnd wider gefulte Blocher / vnnd frcfe geſtanden ond faf gemacht“ ^-^» 
D. daß fic nicht welchen mochten. So ware auch die Truhen oder Kiſten / darinnen 


deeſe weiß erobert / haben wir vns auch an die Statt gericht ju tocliber wir bif ba» 


e Vnd alsbald wir vns auß vnſern Schiffen auffs Landt begeben / iſt alsbald 


16 Dieſe Gegent iſt ein theil deß Landts Florida, gelegen vnder dem zo. grad laci- 


mit ungleichen orten zugeſchüͤtzt am geſtadt deſſelbigen Meers. 


der vnder Admiral mit zwey oder drey kleinen Schiffen mit Soldaten geladen / 
nach der gemelten Veſtung zuſchiffen / die andern Außleger Schiff hatten ihren be⸗ 
felch nachzufolgen. Als wir aber naheter an die Veſten kommen / haben ihr etliche / 


aber ans Landt vnd in die Beſtung kommen / haben wir darinnen niemandt der 
Geſellen gefunden. n : (d 


tern oder Schiffladen beyeinander geſchlagen zugeri | 
Paliſaden (alſo heiſt man heut zutags ſolche Veſtungen) macht. Die Graͤben aber 


vier Monaten vor vn futi iar [s | | 
ben ſo kundten ſie auch ſolche / zu vnferer Aukunfft nicht lenger halten oder bea J 
ren / iſt auch dieſe von deßwegen nicht ohn Vrſach von ſhnen verlaſſen worden / dan 


,,, ß TU 
Auuff ſolcher Veſtung waren viertzehen Stuͤck Geſchuͤtz auff den Waͤllen ge 


Sterling heiſſen / gefunden. 


alsbald durch einen andern weg / zu vnſern Schiffen kommen / vnnd auff einem an⸗ Mo». 
dern groͤſſern Waſſerfluß (den man S. Auguſtin nach der Statt nennet) ſeindt Murs c 
wir wider dahin angelendet. Als wir nun ankommen / vnd bereit waren auffbLandt 
zuſteigen / haben ſich vns allda von ferrens etliche Kriegoleuth erzeigt / die alobald ſie à 
auff vns abgeſchoſſen / die Flucht geben. | P | 


wo einen auß denen fo geflohen waren erreichen vnnd erwiſchen Dette moͤgen / die 


verborgẽ lage / mit einem Buͤc 
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tudinis, das iſt / da fic) der Dofus oder nordtſtern fo vielgraden am Himmelerhebt. 
Vnd iſt das Meer an ſolchem ort eins niderer / auch die Gegent vieler Jnſeln / vnd 


Bißher die anweiſung der vorgehenden Charten. 


N Dogan hat vnſer Obriſter alſo glauben geben / alſo daß er mit ſeinem Leute⸗ 
9eqQuant/enb etlichen andern Hauptleuthen auff einem Außleger Schiff / tem 


ſo darin geblieben / freffentlicher weiß / zwey Stuͤck auff vns abgehen laſſen / da wir 


Die Mawren fo an ſolcher Veſtung / waren von Balcken ond hultzern Bret⸗ 
cht / auff die weiß / wie man die 


ſo auſſen e e nicht gar vollendet / dann ſie hatten erſt bey 
erer Ankunfft ſolche Beſtung zubawen angefangen. Derhal⸗ 


ſolche nicht allein leichtlich erobert / ſonder auch ohne viel müpe angezuͤndet hette 


ficit / die ſeindt auff hültzern vbereinander gelegte vnd in die rundte geordnete auch 


vcf Koͤnigs Oct verwaret / mit welchem man die foregeteutb zubezahlen gepflegt / 
noch geſchloſſen / in der wir zwey hundert ſchock oder Pfundt auff die Nuͤntz die wir 


Alls wir nun ſolche Veſtung S. Johans c dann alſo wardt fie geheiſſen auff 


hin nicht wol kommen mochten / wege deß Waſſers fo darzwiſchen lage / ſonder ſeind 


! 0 


vnſer Sergant Maior / das iſt der Obriſt Feldtweibel / auff ein Pferdt / welches er 


geſattelt vnd gezaͤumbt vnd allerding zugericht antroffen⸗ geſeſſen / ober damit et⸗ seti 
ſer als er ſeine Geſellen hinder ch en ift von einem der outer einem geſtreuß 
hſen Rohr mitten durch eee ^ 
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, . . 
vnd ehe ihme jemandt von den vnſerigen zuhuͤlff kommen kondte / hat er von hren 
dreyen oder vieren mit Schwerten vnnd Dolchen ſo viel ſtich empfangen / daß er 
ſterben muͤſſen / welches zwar ſchadt / vnd vns vber die maß leidt war / dann er ein 

N dapfferer alter vnd gar be ertzter Kriegsmann geweſe n. 
8. Augulſt. Der Koͤntg von Hiſpanien hatte in dem Ort S. Auguſtin genañt / hundert 
vnd fuͤnfftzig wehrhaffter Manns / vnd fo viel an einem andern / welches zwoͤlff mel 
von dannen / gegen mitternacht gelegen / vnd S. Helena heiſt / in der Beſatzung lik 

gen / auff daß alle frembden (als Engellaͤnder vñ Frantzoſen) abgetrieben wurden / 

da ſie ſich etwo vnderſtehen wůrden deren orten zubawen vnd einzuniſten. Dieſer 
Kriegsleuth oder Beſatzung Obriſter war Petrus Melendez ein Marggraff vnd 
Enckel deß Admiral Melendez / der vor fuͤnffzehen oder ſechozehen jaren / vnſer I ⸗ 
mada weiche Se Haukins belelttet / an den geſtatt Mexico wider gegebnẽ Glau⸗ 
ben angriffen. Dieſer Melendez Petrus / bender Beſatzung Obriſter / war dazu:. 
E 


r " l4 
ES 


d 


mal / als wir anfomien ſeind / ind er Statt / beg abſich aber auß d erſelben anderſtwo⸗ vo 
: hin / Da ware zwiſchen den vnſerigen / in der zuſam̃enkunfft aller Hauptleuthen be⸗ 
s clean ſchloſſen / daß wir von dañen / mit dem ehiſten die Veſtung S. Helena einzunemen / 
verſuchten / vnd bald einen platz derſelben Gegent / dariñen vnſere Engeliſchen won 
LaVirgi- hafftig / vnd der von vnſerer Koͤnigin Sungfrato la Virginia genent wirdt beſucht Gʒ/ 
den wpelchegortoder platz gegen mitternachevngeſährlch ſche grad ate wür heures 
tags reden ) von dañen. Wie wir aber ſchon nicht weit von S. Helena / ſeind wir nin 
dert angeſchifft oder außgeſtiegen / dañ der enden viel durchgengige / Sandige / nd 
gar gefaͤhrliche orter waren / inſonderheit auch / ſo haben wir niemandt gehabt von 
Schiffleuthen der deß wegs daſelbſt kundig waͤre geweſt / vnd der vns am ſicherſeen 
anfuͤhrẽ hette moͤgen / ſeind alſo wie gemelt nindert an / ſonder immer fortgefahren / 
dañ es hatte vnſer Admiral die vorgangen Nacht zuvorn vier Neil vom Landt / ⸗ 
ſelbs die tieffe des Meers erforſchet oder abgemeſſen / auch befunden / daß ſie nur 
vierthalb Ellen gehalten / noch dannocht ſo ſeindt jrer etlich geweſen / die haben vnn 
- - eagt/vaf wir mit Schiffen / die auch mehr geladen vnd groͤſſer waren als die vn. 
ſſterigen wol anſchiffen / ond leichtlich ans Landt koſſien moͤchten / wañ nur ein Schif⸗ 
mann vorhanden / der die ſchlich vnd durchgenge daſelbſt wiſte / Derhalben haben 
wir in dem nidrigen Meer ein Meil wegs oder zwo vom Geſtadt an derſelb igen 
Grentzen / welche mit vielerley Inſeln vnderſcheiden / herumb geſchwalfftt: 
uni ., Bnuͤdletzlich als wir den u. tag deß Monats Juni von ferrens ein groß Fewer 
" geſehen / daß man allenthalben der orten anzuzuͤnden pflegt / So hat vnſer Obriſter 
: — fein Schifflein mit etlichen Schiffgeſellen / ans Geſtadt geſchickt / die an derſelben 
gelwlegenheit etliche Engellaͤnder antroffen / auß welchen ſie einen mit jhnen zu ons 
gebracht / der vns den Weg an den Hafen oder Portum des Meers gezeigt. Als aber 
vnſere Schiff daſelbſt nicht gar anlenden kondten / haben fic auſſer denſelben die 
1. Iunij Anjcker geworffen: Wie aber den andern tag darnach ein gewaltige vngeſtuͤmmig⸗ 
"m keit entſtanden / hat dieſelbe vnſere Schiff dermaſſen hin vnnd wider getrieben / daß 
viel derſelben Ancker ledig worden / vnnd die Schiff hinweg von dannen getrieben / 
deren etliche zu vnſer andern Armada / etliche aber gar widerumb in Engellandt 
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An dieſem ort hat vnſer Obriſter / alle Hauptleuht / dem Rudolpho Lane / der 
befelch hat gehabt vber die Engellaͤnder ſo in Virginia geweſen / jhme vnd allen den 
ſeintgen angebotten / er wolte ſie mit aller Notturfft vnd andern ſachen verſehen / vñ 
eines auß feinen groſſen Schiffen ſampt einem Außleger daſelbſt laſſen / auff vnnd 
mit welchem ſie / im fall einer Monat riſt die zahl der Kriegoleuth (deren dazumahl 
nur hundert vnnd fuͤnfftzig waren) nicht erfuͤllet wuͤrde / widerumb in Engellandt 
kehren moͤchten. Sie waren daſelbſt in Virginia an allen Dingen ſo mangelhafft / 
betruͤbt vnd breſthafftig / daß fte nichts llebers gewuͤnſcht / allein auff das ehiſt mit 
vns wider in ſhr Batterlandt zukehren. Derhalben fo haben wir ſie alsbald zu vns 
in vnſere Schiff genommen / die ſeindt ſampt vns von dannen abgefahren. 
Darnach ſeindt wir alle miteinander friſch vnnd geſundt den 7. Iulij im jar y. lulj 
1886, zu Portismoth in Engellandt / davon wir außgefahren widerumb ankommẽ / Parilmoth 
Gott ſey Lob Ehr vnd Preiß / der vns die Gnad geben / daß wir vnſere dieſe Reyß ſo 
gluͤcklich verbracht haben / nicht ohne ſonder Ehr vnſerer Koͤnigin / vnſers Vatter⸗ 
landts / vnd vnſerer aller miteinander. cr 5 3 ^ 
Alle die Beuth die wir vnder wegen bekommen / iſt geſchetzt worden ſechtzig 
tauſent ſchock oder Pfundt Sterling / nach vnſerer Muͤntz gerechnet / auß welchen 
diezwentzig tauſent fuͤr vnſere Kriegsleuth vnd Schiffgeſellen geweſen / vnd denen 
JJ c olm ons S vy 
Aober es ſeind auß allen denen fo ſich auff die Reyß vnnd Schiffahrt begeben 
vnd mit geweſen / vngefaͤhrlich bey ſibenhundert vnnd fuͤnfftzig under wegen geblle⸗ 
ben / vnd ſeindt auß denſelbigen fo entweder durch Kranckheit / durch Scharmuͤtzell / 
| Cord td vmbkommen / dieſe ſo einen Namen haben vnnd hernach fol 
gen alſo: % 85 eu 4 
Po i Hauptmann Povel / Hauptmann Bigges / Hauptmann Varnen / Haupt⸗ 10 
mann Ficel / Hauptmann Moone / Hauptmann Haman / Hauptmann Forteſcue / 
Hauptmann Greenefield / Leutenant Thomas Teucker / geutenant Alex ander Sa⸗ 
koecke / Leutenant Eſcot / Leutenant Vincentius / Leutenant Waterhouſe / Nitolaus 
Winter / Alexander Carbeil / Robert Alexander / Scroup / Jacob Dier/ Peter Du⸗ 
que vnd mehr andere / die mir jetzt nicht fuͤkommen / zugedencken / Zweyhundert vnd 
zwey vnd viertzig Stuͤck Geſchůͤtz haben wir auch vberkommen / ſo wol gegoſſene als 
von Eyſen gemachte / zweyhundert von Glockſpeiß in S. Iacobs Inſel / zwey oder s. neob. 
Po drey onnd fünffeig/ ín S. Dominico vngefäͤhrlich bey achtzig / deren meiſtes theils Domi- ^ 
groſſe Stück ſeindt: als Canon / halb Lanon / Schlangen / halb Schlangen / der: ⸗ 
gleichen mehr zu Carthagena zwey oder drey vnd ſechzig / die am meiſten der Carehage⸗ 
groſſen gattung geweſen / In der Veſten S. Johans viertzehen. Aber n 
E. — eid Eyſern ſeindt auß der Statt S. Dominici vnd auß ns 
I Uni | 
E EAR UD worden. ö 


Wein der lr. gigur weiter zuſchen it. 
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deß 1599. Jahrs / daſelbſt zugetragen. | 
J 1 ö | m 


Fe Edlen vnd gewaltige Herrn Staden / der verei⸗ 
e nigten Niderlande / haben im Anfang deß 1559. Jahrs / ein ge» 
meine Schatzung den Reichſten vnnd Vermoͤglichſten vnter 
l bren Vnterthanen aufferlegt / alſo / daß fic den zweyhundertſten 
e Pfenning aller ihrer Guͤter geben ſolten / welches auch mit be⸗ 
ſonderer Gutwilligkeit von allen iſt erlegt / vnnd alſo zuſammen 
bracht worden; e e e : : 
—— Sit) dieſes Mittel ward berahtſchlaget vnnd beſchloſſen / neben andern Ge⸗ 
braͤuchen / auch ein gewaltige Armada oder Schifffahrt wider die Weſt⸗Indian⸗ 
ſche Inſeln deß Koͤnigs auß Spanien außzuruͤſten / ebener Maſſen / wie daſſelbe hie⸗ 


| 


bevor von den Engellaͤndern mit groſſem Glück geſchehen. | 
Zu dieſem Ende hat man im Fruͤhling gemeldten Jahrs / in vnterſchiedlichen 
Schlffſtellen . enm Seeland zu finden / viel Kriegs⸗ 
ſchlffe zugeruͤſtet / auch viel Botsgeſellen vnnd Soldaten fuͤr die vereinigte Nider⸗ 
lande / zu Dienſt angenommen. aec pad 
Vnter dieſen Schiffen waren etliche geduppelt / vnnd auff ferne Reyſen zuge⸗ 
richtet / etliche aber wurden allein gemacht vnnd zugerichtet für die benachbarte 
Waſſer / darinn man taͤglich pfleget zu ſchiffen. Denn durch die geduppelte Schif⸗ 
fe / ſolte man den vornemſten Anſchlag auff die Weſt· Indiſche Inſeln vnd Prouin⸗ 
tzen ins Werck richten / die andern Schlffe aber ſolten allein biß zu den Canariſchen 
Inſeln / den geduppelten das Geleyt geben / vnd die andern Anſchlaͤge vnter wegens 
gluͤcklich helffen verrichttn. (pum TV T 
Di.ieſe Schiffe waren alle mit einander febr feſt vnnd ſchoͤn gebauwet / auch mit 
Segeln vnd anderer Zugehoͤr / allerdings wol verſchen / vnnd das vornem̃ſte vnter 
denſelben / ward von wegen ſeiner Groͤſſe / vnd deß Orts / an welchem es gebauwet 
worden / das groſſe Schiff von Amſterdam̃ genannt / denn es vngefehr von soc. 
Laſten war / ſehr ſchoͤn gebauwet / vnd zum Streit gewaltig außgeruͤſtett. 
Der oberſte Befehl vnd Admiralſchafft vber die Schiffe in gemein / ward vber⸗ 
geben / dem Ehrnueſten Herren Peter von der Doett, einem ſehr welſen vnd dapf⸗ 
fern Helden / wol erfahren in Kriegohaͤndeln / beyde zu Waſſer S E 
, | 5 5 befkb 
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daſſelbe zwar Anno 1588. in Beſtteitung der Spaniſchen Armada / augenſchen ⸗ 
lich erſchlenen / ſonderlich aber vnd am allermeiſten / in gegenwaͤrtiger Schifffahrt 


geſehen worden. 


0 u 


Duxandern Capiteynen ond Befelchhaber auff gemeldten Schiffen / deßgle ⸗ 


chen auch die Botoleute vnd Soldaten in gemein / waren alle mit einander kluge v 


uM 


wolverſuchte Maͤnner / zum Streit vnverzagt. 


Demnach nun dieſe Schiffe alle / mit Bolck vnd Prouſant / auch Geſchltz ond 


Munition nach dem beſten beſtellet vnd verſehen / ſeynd fic den a. vnd 25. May auß 
foren Haͤfen abgefahren / ſonderlich aber fen? die fo vor dem Briel auff dem Ancker 
gelegen / den 25. May / fo bald der Tag angangen / daſelbſt abgefahren / vnd war der 
Wind damals Nord Nord Oſt / Als aber die Soñe Sud Oſt war / hatten fic Weſt / 


Cappel im Geſicht / vnd als die Sonne Sud Weſt war / kamen ſie mit hrer Arma ⸗ 


da von zo. Schiffen vor Vliffinghen, da fie das Ancker außwarffen / vngefaͤhr 
vmb Cleyburg, ſintemal dem Herren General Oberſten Zeitung kommen war / 


daſelbſt die andern Schiffe auß Nordt Holland vnd Seeland anzutreffen / wie 


auch dieſelben vmb den Abendt deſſelben Tages / an gemeldtem Ort alle ankamen / 


vnd war ein Armada von zwey vnd ſiebentzig Schiffen / alle gewaltig wol geruͤſtet / 


vnnd mit Geſchůütz / Munition vnnd anderer Nohtturfft auß der Maſſen wol ver⸗ 


(da nm ß, ꝙ w 

Vrnter dieſen Schiffen war Admiral, das Schiff Orange, oder Pomerantze / 
alſo genandt / diewell es ein Pomerantzen farbig Faͤhnlein fuͤhrete / der Vice. Ad. 
miral aber war das groſſe Schiff von Amſterdam. Dieſes war aber noch nicht al 
lerdings verfertiget vnd außgebauwet / mußte derhalben noch etliche Tage lang in 
Texſel ligen bleiben / biß es endlich den zo. May der Armada nachgefahren / vnnd 
dieſelbe nachmals vor der Seeſtatt Corunna ereylet hat / allda es zu den andern 
Schiffen kommen / wie an feinem Ort ſoll geſagt werden. 

Den 26. vnd . May / iſt die Armada vor Villingen ſtille gelegen / vnnd hat 


aur 


man daſelbſt die gantze Armada fn drey gewiſſe Hauffen getheilet / Der erſte Hau — | 


fe vnter dem Herren Admiral Peter von der Doelt, fuͤhrete die Pomerantzenfar⸗ 


big Fahne / vnd waren vnter dieſen Hauffen geſtellet etliche Seelander / ſampt vie⸗ 


len Sud vnnd Nordt Hollaͤndern. Der ander Hauff / vnter Iohan Heerbrandts, 
fübrete die tociffe Fahne / vnd hatte die Seelaͤnder vnnd Maels. Schiffe vnter ſich / 
Der dritte Hauff / vnter Cornelius Gelojns von Vliſſingen, fuͤhrete ein blau⸗ 


we Fahne / vnnd hatte die meiſten Schiffe der Nordt Hollander vnter ſich / Alſo 3 


ward das Volck enter einander vertheilet / vnnd einem ſeglichen ſein gewiſſes Ort 
von dem Herren Admiral beſcheyden / auß Vrſachen die nicht einem jeglichen kundt 
gethan wurdãeen nnn. vRUMS 105 ICON 
Freytags den 28. May / hatten wir den Wind Nordtlich / fuhren alle mit einan⸗ 
der von VVyclinghe bey gutem Wetter auß / onn richteten vnſern Lauff Weſt 
Sud weſt hinein. n see qct icut: Varese td 
Sambſttags den 2o. May / ſahen wir das Land von Calis, da dann die foͤrder⸗ 
ſten Schiffe ſich auffs Ancker geleget / der hinderſten zu erwarten / Als aber dieſelben 
herbey kommen waren / hat der General Oberſte einen Schuß gethan / vnnd baldt 
de pe ys „ | drauff 
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carauff ein Fuͤrſten Faͤhnlein fliegen laſſen / welches ein Zeichen war / daß die 


Hauptleute an fein Schiff kommen ſolten / einen Krigs Raht zu halten / verat: 


ben denn auch alfo baldt die Hauptleute in fre Nachen getretten / vnnd an dat 


Schiff deß General Oberſten gefahren ſeyndt. Als fie nun ein Zeitlang daſelbſt 


bey einander geweſt waren / hat man zwey Jag Schiff von der Armada auſ'ge⸗ 
ſandt / auß was Vrſachen / war oris noch vnwiſſendt / Baldt hernach / als die Capi⸗ 
teynen vnd Hauptleute mit jhren Nachen wider vom General Oberſten geſchei⸗ 
den / ſeynd viel andere Nachen zu den Prouiandt Schiffen gefahren / vnnd haben 
daſelbſt etliche Geſchüͤtz vnd andere Munttion Sachen abgeholer. 

Nicht lange hernach / als die Sonne Sudtweſt war / that der General Ober⸗ 
ſte widerumb einen Schuß / vnnd ließ ein Fuͤrſten Faͤhnlein fliegen / die Capitey⸗ 


nen deß gantzen Vorhabens / vnnd allerhandt anderer hierzu gehoͤrigen Sachen 
zu berichten / darauff denn alfo baldt die Hauptleute an deß General Oberſten 


Schiff gefahren / vnnd zwar als enfer Hauptmann widerumb in vnſer Schiff 


kam / hatte er ein verſchloſſen Briefflein in der Handt / welches er von dem General⸗ 


n 


Oberſten bracht / vnnd hielten wir darfüͤr / daß ein jeglicher ein ſolches Briefflein 


bekommen hatte / ſintemal darinn die Ordnung verzeichnet war / die die Hauptleu⸗ 
te vnter den Soldaten halten ſolten. Darnach ſennd wir alle mit einander fort ge⸗ 


fahren / biß an das Eck Zyvartenes; da die Schiff hre Ancker wider außge⸗ 
worffen / welches vis ſehr Wunder nam / wegen des guten Windes / den wir hat⸗ 


ten / Aber wir merckten darnach daß ſolches geſchehen were / das groſſe newe Schiff 
von Amſterdamm daſelbſt zu erwarten / ſintemal die Soldaten / die darauff gehoͤ⸗ 
reten / alle mit einander in einem Schiffe bey ess waren. ee 


Sontags den dreyſſigſten May / nach dem wir die Nacht ober / an gemeld⸗ 
tem Eck (fille gelegen / vnnd aber das groſſe Schiff von Amſter damm nicht ver⸗ 
nommen hatten / ſeynd wir deß Morgens fro alle zugleich auffgebrochen / mit ei⸗ 
nem Nordt Oſten Windt / vnnd haben vnſern Lauff Weſt Nordtweſt genommen / 


mit ſchoͤnem Wetter. Damals hat vns vnſer Capiteyn den alten Artickels⸗ 


Brieff / ſo vns ins Printzen Hoff vor dieſem fuͤrgeleſen worden / ſelbſt in eygener 


Perſon fuͤrgeleſen / vnnd haben dieſelben zu halten wir vns mit Eydtopflicht ver⸗ 


Vumb den Mittag / als wir ohngefehr vmb Beverſier waren / empfunden 
wir ein lieblich kuͤhles Luͤfftlein von Sft Nordt Oſten / vmb den Abendt aber 
wardt es fille / vnnd die foͤrderſten Schiffe minderten hre Segel / damit fie 


nicht zu geſchwindt fuͤhren / ſondern der hinderſten Schiffe deſto beffer erwarten 
möchten. ie a ene | 


v Sftontags den letzten May / ſahen wir deß Morgens früh die Jnſel V Vicht, 


vnd fuhren Weſt / mit gutem Oſtwindt / Als aber die Sonne in Suden war / oder 


- $mb den Mittag / wardt es gar truͤbe vnnd nebelecht / derhalben wir nicht dorff⸗ 


ten dem Land zu nahen / ſondern mußten vnſern Lauff widerumb zur See warts 


eynnemmen. „%% n) (Uo DH BPVIBUSTE 7 ud 
Dien. Junij Anno 1899. deß Morgens fruͤh / ſahen wir Gautſtert, orb rich⸗ 


teten vnſern Lauff naher Pley mouth, vnnd als wir Pam waren / ehe die 
W | aa: 2 


50 | Sonne 
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80 AD DIT AMENT VM | 4. 
Sonne Sud Oſt war / legten wir ons auffs Ancker / Zeitung von obgemeldten 
zweyen Jagſchiffen zu erwarten / welche in vorigen Tagen durch den General O⸗ ] 
berſten außgeſandt waren oto Had ated 
Als nun gemeldte Jagſchiffe ankamen / ſeynd ſie eylends dem Schiff deß Gente 
rals zu gefahren / baldt darauff hat der General Oberſte ein Stuüͤck laſſen abgehen / 
vnd haben ſich alle Hauptleute zu ſeinem Schiff verſam̃let / in einer Sachen / den 
Kriegohandel betreffende / mit einander ſich zu vnterreden. Es war aber bißher 
noch nemandt von der Armada ans Land kommen. Dno vmb den Mittag fuhr der 
Herr General neben vns allen zugleich / wider Sud Sudweſt hinein / vmb den a 
bendt war ein groſſer Nebel / in der Nacht aber war es gantz ſtille. y» 
Den andern Junij hatten wir den Windt Nordt Oſt / vnd als wir Sudweſt 
ſegelten / ſahen wir nicht mehr als ſieben oder acht Schiſſe auß der Armada / vnter 
welchen war der Admiral Iohan. Geerbrantſs fampt feinem Vice- Admiral. 
Vmb den Mittag ſahen wir acht vnd zwantzig Schiffe / ſintemal es noch faſt ne(bk s? 7 
lich war. Vmb den Abendt ward es gantz helle vnd ſchoͤn Wetter / da ſahen wir den 
vbrigen Theil vnſer Armada Sud ins Oſten von ons / wir hatten aber den Gene⸗ 
ral Oberſten bey vns. eee 5 W ee ee 
Donnerſtags denz. Junij / hatten wir den Windt Oſt / vnnd wurden zweyer 
frembder Schiff gewar / eines Frantzoͤſiſchen vnd eines Teutſchen / derhalben eyhlt⸗ 
ten wir alſo baldt auff das Frantzöſiſche Schiff / vñ als wir es ergriffen / fuͤhreten wir 
es zu vnſerm General / neben demſelben ift eb faſt ein Stunde lang gefahren / dar- 
nach iſt es nach gehaltenem Geſpraͤch mit vnſerm General / widerumb von der n⸗ 
mada gewichen. Was es aber fuͤr ein Beſcheidt vnnd Antwort von vnſerm Gene⸗ 
ral bekommen hatte / war ens vnwiſſendt. Das Teutſche Schiff aber / welchem 5 
Vilhelm in Rovaen nacheylete / mit deß Admirals Jagſchiff / iſt erſtlich / nach dem | 
es ergriffen worden / ein ſtuͤck Weges neben vnnd mit dem Jagſchiff vnſer Armada 
zu gefahren / als es aber nicht ferne von vns war / hat es ſich von dem Jagſchiff ab⸗ ' 
gewandt / vnnd iſt wider darvon gefahren / darauß wir nichts anders ſchlieſſen vnnd 
gedencken kundten / als daß es etwan ein bekandt Schiff ſeyn mußte. 
Freytags den vierdten Juni verſchaffte der General Oberſte / daß alle Capi⸗ 
teynen vnd Hauptleute bey feinem Schiff zuſammen kaͤmen / vnnd als ſie wider ab 
geſchieden waren / wurde alfo baldt alles Geſchuͤtz beſchrieben / vnd darbey verzeich⸗ 
net / das Gewicht / wie ſchivehr nemlich ein jegliches waͤre. Item / wie viel Geſchuͤtz 
verhanden / deßgleichen auch wie viel Buͤchſen Puluer / vnnd wie viel Volcks man 
bey einander hette. 358: 1:5 e e e e SODI 
Seambſtags den s. Junij / war der Windt vor Mittage Sudt ins Oſten / vnd 
fuhren wir Sudt Weſt / nach Mittage aber war es gantz ſtille / wie denn auch alſo 
fortan die gantze Nacht. he ai vo 1 iiis erdt 
Sontags den 6. J 


Junj / ſeynd wir mit Sudoſten Windt / Sudweſtgeſegelt / a ⸗ 


ber weil es ſehr regnet / mußten wir nach Mittage ſtille ligen / vmb den Abende 
ward wider ein Frantzöͤſiſch Schiff zu vnſer Armada bracht / vnnd hat nach gehal⸗ 
tenem Geſpraͤch mit vnſerm General Oberſten / widerumb feinen Abſchied genom⸗ 


Den 


men / vnd iſt ſeines Weges gefahren. 
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NU deß Achten Theils. SI 
Den Montag hernach / nemlich den 7. Juni / lagen wir auff 46. Graden. 

Den Dienſtag / nemlich den s. Junij / waren 6. Kriegs Schiffe auß der Armada 
abgeſandt / die fuhren forn auß Sud ins Weſten / vnd ins Suden / mit einem liebli⸗ 
chen kalten Luͤfftlein auß Sudweſten ins Suden. In der Nacht aber hatten wir 
ein groſſen Platzregen / welcher ober Dre Stunden lang waͤhret / vnnd waren auff 
45. Grad vnd zo. Minuten. i MS 
Mittwochs den o. Sunij/ waren wir fo baldt der Tag anbrach / mit vnſer gantzen 
Armada / an einem Meer Hafen vor Galitien in Spanien / nicht weit von Vyvc- 

ro, hatten den Windt auß Weſten / ſegelten Nordtweſt ins Norden / vnnd Nordt⸗ 
Nordtweſt. Als die Sonne Sudtweſt ins Weſten war / das iſt vmb den Abendt / 
waren wir bey dem Capo Ortegael vber / welches eylff Teutſcher Mellen von 
der Statt Corunna gelegen iſt. Darnach fuhren wir mit gutem Windt 
Nordtweſt ins Norden / vnnd befunden / daß wir auff vier vnnd viertzig Grad 
vnnd zwantzig Minuten kommen waren / Als die Nacht herbey kam / hatten 
wir das vorgemeldte Capo engefebr auff fuͤnff Meilen Sudweſt ins Weſten 

D e di. 1 oa ia epe ide 

Di.onnerſtags den ro." Sunij / hatten wir den Windt Oſt. Sudoſt / vnnd richte⸗ 
ten vnſern Lauff auffs Landt zu / daſſelbe deſto beſſer zu erkennen / Dar nach als wir 
eygentlich mercketen / daß es das Landt Ortegael war / richteten wir vnſern Lauff 
Weſt Sud weſt / vnnd fuhren neben dem Lande hineyn nach der Statt Corun⸗ 
na, ruͤſteten eng auch allerdings / vnd machten eie gefaſſet / als wann wir fefto eine 
Schlacht halten / vnnd ein Treffen thuen ſolten. Baldt hernach / als wir die Son⸗ 
ne im Suden hatten / oder vmb den Mittag / ſahen wir das Land von Corunna, 
vnd den Thurn / der auff demſelben Land ſtehet. F 
Ootrunna iſt eine Seeſtatt in Galitien, auff drey vnnd viertzig Grad / vnnd 
zwoͤlff Ninuten / Nord der Mittnaͤchtigen Lini / gegen Engelland vnd Irland ober 
gelegen / hundert vnd fuͤnfftzehen Teutſcher Mellen von Pley mouth, ſtehet auff ei⸗ 
ner dreyeckigen Spitzen / an einem tieffen vnd gewaltigen Anfurt / ebener maſſen 
wie zu Ferol, Ponta de Mas, Pitance, vnd Fortune, gefunden werden / welches die 
ſchoͤneſten vnd bequemeſten Meerhaͤfen ſeyn / ſo in der gantzẽ Chriſtenheit zu finden. 
Vmb dieſer bequemlichheit vnd Wolgelegenheit willen / hat der Koͤnig in Spanten / 
gemeldte Anfurt / newlicher Zeit / ſehr befeſtiget / vnd mit Caſteelen oder Blockhaͤu⸗ 
ſern / auff allen Seiten zum beſten verſehen. An gemeldtem Ort / ſonderlich aber in 
Ferol vnnd Corunna, hat gedachter Koͤnig in Spanten / feine Armada auff En⸗ 
gelland / Irland / vnnd wider die vereynigte Niderlande / vor dieſer Zeit / wie denn 
auch diß gantze gegenwaͤrtige Jahr vber / gebauwet vnnd zugeruͤſtet / derhalben 
denn vnſer General Oberſte / dieſe Zuruͤſtung der Spaniſchen Armada zu verhin⸗ 
dern / vnd die Schiffe deß Koͤnigs zu verderben / hm fuͤrgenommen / die Statt Co- 
runna feindtlich anzugreifen. se Hog SH 
Freytags den n. Xunif / hatten wir deß Morgens fruͤh den Wind Nor doſt ins 
Oſten / vnd fuhren mit vnſern voꝛgemelten ſechs Schiffen forn auß Sud Sudweſt / 
auff daß wir deſto eher gen Corunna kommen / vnd daſelbſt vernemmen moͤchten / 
wie alle Sachen beftellet weren. Als die Sonne Sudoſt war / hatten wir das 
it G dij Capo 
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len Reutern. Item / ſechs vñ dreyſſig Waͤgen gemuͤntzet Gelt / vñ drey hundert Faß 
mit Wein / alles zur Spaniſchen Armada gehoͤrig / auff daß dieſelbe deſto eher moͤch⸗ 
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Capo Prijor Oſt von enc. Als wir aber eine Weile Sudt hineyn gefahren | 


hatten / ſahen wir zwey Jag Schifflein ous entgegen kommen / welche von Fc- 
rol ; als fie vnſer ſechs Schiffe gewar worden / außgeſandt hatten / zu ver⸗ 


nemmen was es fuͤr Schiffe oder Leute waͤren / derhalben wir vns auß dem m 
Winde wandten / vnnd vnſern Lauff eynhielten / derſelben in aller Stille zu er⸗ 


warten. Demnach aber das eine Jagſchifflein fic faſt vermuͤdet hatte / kundte es 


nicht zu ors kommen / vnnd war das ander Jagſchiff auch zweiffelhafftig / obes 
ſich zu vns nahen ſolte oder nicht / Derhalben rufften wir den Spaniern ſo bare 


inn waren / vnnd zeigten an / daß wir von Hamburg kaͤmen / mit geſiegeltem 
Tuch / vnnd andern Kauffmanns Wahren / baten auch vmb einen Fuhrierer / der 


vns gen Corunna fuͤhrete. Da nahete fic) das Jagſchiff zu vnſern Schiffen / 
vnnd wir ergriffen mit groſſer Behendigkelt einen Spanter / vnnd zogen ihn auff 
vnſer Schiff. Als das die andern / ſo noch in gemeldtem Jagſchiff waren / ſahen / 


bemuͤheten fic fid) mit allem Fleiß / zu entfliehen / vnnd fuhren mit groſſer Eyle 


darvon. Den gefangenen Spanier haben wir alſo baldt vnſerm General Ober⸗ 
fict zugefuͤhret vnd vberantwortet / welcher dem General anzeigete / daß wol auff 


die vier tauſendt Soldaten zu uf newlich in der Statt ankom̃en weren / ſampt vie⸗ 


te verfertiget werden / vñ deſſen zu mehrer Verſicherung / zeiget er an / daß er noch die 


vorige Nacht in Corunna geſchlaffen hette / vnd were in deß Koͤnigs Bienſt. 


Nach Mittage / als die Sonne Sud Sudweſt war / kamen wir mit vnſer 


gantzen Armada für die Statt Corunna, daſelbſt funden wir vnſern Vice Admi⸗ 
ral / das groſſe neuwe Schiff / von Amſterdamm. Es war aber die Statt Corun 
na, vnnd derſelben Caſteel oder Blockhaͤuſer / ober das vorgemeldte Kriegs volck / 
ſo newlich ankommen war / mit vielen Soldaten allenthalben wol beſetzt / auch mit 


Geſchüͤtz vnnd Munition nach Nohtturfft wol verſehen / ſintemal ſie lange zu- | 


vor durch das Spaniſche Geſindlein / auß Frauckreich vnnd den vereynigten 


Niderlanden / von dieſer vnſer Armada waren verſtaͤndiget worden. Derhal⸗ 
ben / als vnſer General ſahe / daß die Mauren der Statt allenthalben ſo wol be⸗ 
zehen Faͤden. 
auch die andern in der Statt / ſchoſſen gewaltig viter vnſer Armada / mit rem 
groſſen Geſchuͤtz / alſo / daß in kurtzer Zeit auff die zwey hundert Schuͤſſe geſcha⸗ 


hen / Obaber wol dieſelben vnſerer Schiffe nicht verfehlet / haben wir doch nicht ei⸗ 


nen Mann verlohren / vnnd ſonſt auch wenig Schaden erlitten. Vber das war 


noch ein Faſteel gegen Oſten von der Statt gelegen / von demſelben hat man 
auch nicht wenig geſchoſſen / alſo / daß es zu allen Seiten gantz vnſicher war. Vn⸗ 


ter allen vnſern Schiffen war keines mehr getroffen / als das Schiff / welches 


man den ſchoͤnen Lambert nennete / welches wol zu verwundern war / weil | 
| vnſere Schiffe ſo gar hart bey ein ander ſtunden / vnnd wir darzu fo gar nahe 


vnter 
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ſetzt waren / fft er / fo baldt er kommen / mit der gantzen Armada hart vnter 1 
ic Statt gefahren / vnd hat das Ancker außgeworffen auff zwoͤlff drentzehen / vnd 


Dieſſomder Beſahung auf dem gaſtcloder Blockhauß waren / wieda 


NN E 
titer dem Goffed mit vnſer Armada ſtlle lagen / vnter welchem Caſteel noch zum 


oberfluß 1 groſſe Galeyen ſampt etlichen Frantzoͤſiſchen Schiffen lagen / die auch 


biß weilen in vnſer Armada ſchoſſen. 


Diäer Herr General / als er ſolche Gegenwehr ſahe / auff daß er weißlich handeln 


moͤchte / verſam̃let er feine Raͤhte vnnd Hauptleute oder Capiteynen / in dieſer Sa⸗ 
chen ſich zu bereden vnnd zu Rahtſchlagen / was man fuͤr ein Mittel oder Weg fin⸗ 
den mochte / die Statt vnd den Feindt anzugreiffen / welche aber nicht rahtſam ſeyn 
befunden / fic) daſelbſt auffs Landt zu wagen / auß Vrſachen / daß der Feindt 


| ſehr ſtarcke vnnd gute Wacht allenthalben hielte / vnnd wol fuͤr fuͤnff Wochen / 
durch die Frantzoſen vnd andere auß Amſterdam̃ / von vnſer Zukunfft war berich⸗ 


tet vnd verſtaͤndigt worden. Derhalben wir in groſſer Stille / ſintemal nichts denn 
ein ſtaͤttiges ſchieſſen daſelbſt zu erwarten / von dannen gewichen ſeynd / vnnd die 


Statt Corunnagelaſſen / toe wir ſie gefunden hatten. 3 . 
Darnach vmb den Abendt / haben wir vnſern Lauff gerichtet Sud Sudweſt / 


nach dem Capo Vincent; der Meynung nach S. Lucas zu ſchiffen / vnnd daſſel⸗ 


Minuten gelegen. 


' 


be in groſſer Eyle vnnd Geſchwindigkeit zu vberfallen. Es iſt aber S. Lucas ei⸗ 
ne Statt in Andaluſien / an dem Sudtlichen Meerhafen von Spanten / vnnd 
den Mundt der Neuer von Scuilien, auff fede vnnd dreyſſig Grad vnnd viertzig 
Sambſttags den vs. Juni / bekamen tole ein liebliche kalte Lufft / vnnd fuhren 
neben dem Land Gallifhen. Vmb den Mittag waren wir vor der Inſel Cæſaria, 


| vnd richteten vnſern auff n. ch dem Capo Finis ter-. i o dg e 
Sontags den nz. Juni / hat der Herr General / gar ernſtlich durch ein offentlich 
Mandat verbieten laſſen / daß keiner mit dem andern ſolte innerhalb Schiffes ſpie⸗ 


der nicht / la auch nicht vmb Kurtzwell willen. e 

Montags den n Junſ / hatten wir einen ſtarcken Wind auß Norden / vnd fuh⸗ 
ren mit vnſern Schiffen Sud hinein / Als die Sonne im Suden war / hatten wir 
Port de Port nicht weit von vnt / auff cin vnd viertzig Grad / vnnd zwantzig Minu⸗ 
e , aee afia cs d 
Dienſtags den . Juni / ſahen wir deß Morgens das Capo Roxeht, 8 


len / entweder mit Karten Warffeln / oder auff andere Weiß / eb were vmb Get o^ 


ren gar gemach mit einem kleinen Segel / deñ wir hatten vnſer Segel melſten theils 


eyngezogen / auff daß die gantze Armada wider zufammen möchte kommen / hatten 


alle zeit guten Windt / fuhren Sud Sudweſt / vnnd waren auff ſechs vnnd dreyſſig 
Gr 7. T VIP gr ec) omis Hs Ch * e VPE M oat. 4 
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chifflein mit drey Segeln. Dieſer zeigte an / daß er 
Engeland geſandt hette / vñ were jetzunder willens heim 


zu fahren / ſintemal er faft kein Proutant mehr hette / Als er nun mit vnſerm Gene⸗ 
ral geredt hatte / ter mit ſeinen a. Schiffen wider abgeſchieden. | D 


Donnerſtags den w. Juni / war es gantz ſtllle. me 
—-— | Freytags 
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Sud weſt / Demnach aber der Herr General merckete / daß er die Hoͤhe der 


welches von ibm ſelbſt herfür bringet alles was zur Erhaltung deß Menſchen 


J e 90 


VBndzwar dieſe Inſeln ſonderlich aber Gran; Canaria, Palma nb Teneriffa 


Feen 


alten Iñwohuer durch dle panier gantz vnd gar außgerottet vnd vertrieben ſehn 
Von wem aber dieſelben erſtlich erngenommen / vnd durch was fuͤr Mittel ſie an die 
Spaniſche Krone kommen ſeyn / ſt gantz vngewiß. Diß aber iſt gewiß / daß Korte. 


toſſem Schaden vnd verlufto 


berſter zuvor alle Capiteynen / Schiffleute / vnd Beſelchb haber beruffen vñ auff enn 
Schiff kommen laſſen / zu erfahren / wie man denſelben mochte beykommen / vndan 
welchem Ort man das Volck am fuͤglichſten koͤndte ans Land ſetzen. Demnach ſeynd 
vmb den Mittag / obgemelten Freytags newe Gapitepnen oder Hauptleute geweh⸗ 
let vnd erkohren worden / die zu Land den Befelch haben / vnd den Soldaten fuͤrſte⸗ 
hen ſolten. Ferner hat der General Oberſte newe Faͤhnlein außgetheilet / vngefehr 
a : d f 9. oder 10. g 
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. oder ro, daß alfo ein jedes Schiff ſeine eygene Fahne hatte / Er machte auch etliche 
neuwe Captteynen / Fenrich / Leutenant / vnd Befelchhaber / vnnd verordnete iso, 

Soldaten vnd Boßgeſellen vnter ein jeglich Faͤhnlein / mit beſonderer Inſtructlon / 

a e fud ſich ein jeder regulieren vnnd halten ſolte / ſo lange ſie auff dem Lande 
eyn wuͤrden. e 20 rir V X ] 
Sambſtags den 19. Junij/ angeſehen / daß wir von Tage zu Tage / ſe lenger ſe 


mehr der Mitternaͤchtigen Lint zunaheten / vnd in das allerheiſſeſte Thell der Welt 


kamen / an welchem Ort viel eſſen onn trincken / glelchſam ein ſchaͤdliche Peſtilentz 
zu ſeyn pfleget / dar durch mancherley Seuchen vnd Kranckheiten verurſachet / vnd 
alſo viel Leute hingerichtet werden / hat der General Oberſte / auch im Eſſen vnnd 
Trincken elne gute Ordnung anzuſtellen vnd zu halten / fuͤr nohtwendig vnd gut ac^ 
achtet / vnd derhalben verordnet vnd befohlen / daß die beſtellte Capiteynen / je ſechs 
Perſonen ſolten verſchaffen vnd geben laſſen / s. Roter damiſche Kanten mit Bier / 
auff einen Tag / vnd s. Pfundt Brodt / Item ein Kaͤß von ſechs Pfunden / ſampt ei^ 
nem Pfundt Butter / auff ein Wochen lang / Zugemuͤß aber / als Erbſen / Bohnen / 
vnd dergleichen / deß Tages zweymal ein gewiſſes Maß. Demnach ward sector 
Hauptleuten / als nemlich dem Hauptmann Hartman, vnd dem Hauptmañ Pyck, 
Befehl gegeben / zu Lande als Capiteyne vnd Oberſten / das Regiment zu fuͤhren / 


einer ober ein Faͤhnlein Boßgeſellen / der ander aber vber ein Faͤhnlein von zo. 


Soldaten. Ferner ward dem Capiteyn Henrich Pycken, ein Fenrich / mitt Namen 
Jerman Theuniſ zugegeben dem Faplteyn Henrich Hartman aber / ward der 


pu Fenrich Blomme zugegeben. 


Cz 


Den 20. an vnd 22. Juni / ſeynd wir mit Nordtlichem Windt / Sud Sudweſt | 


sefabredoz iom (nes ee je 
Mitwochs den ss. Juni hatten wir den Windt Nordt Nordtoſt / vnnd ließ der 
General Oberſte / alle Capiteynen oder Hauptleute / ſo zu Waſſer vnd zu Land ver⸗ 
brdnet waren / an ſein Schiff beruffen / da dann ocliberteret vnnd beſchloſſen ward / 
wie man die Schlachtordnung anſtellen fofte / wenn man ans Land gelangen wuͤr⸗ 
de. Daſelbſt rechneten wir auß der Eleuation oder Hoͤhe / daß wir noch zs. Meilen 
von Gran. Canaria ab waͤren. | ' 
Donnerſtags den 24. Juni / hielten wir noch vnſern vorigen Lauff / vnd als die 
Sonne Weſt Nordweſt war / ſahen wir ein Land Soft ins Suden vor vis ligen / 
welches war die Canariſche Inſel Lancerotta, derhalben wir ons mit groſſer Eyle 
růſteten / vnd Oſt ins Suden / die gantze Nacht ober / dem Lande zu fuhren. 


Freytags den 25. Junij / fuhren wir noch in vnſerm angefangenen Lauff fort / 


auff daß wir das Land / welches wir deß vorigen Tages geſehen / eigentlich moͤchten 
erkennen. Da ſahen wir endlich daß es Lancerotta war / vnd die Inſel Forte ven- 
tura, welche faſt auff die 24. Meilen groß (fi. Item noch ein ander kleine Landſchafft / 


ſo zwiſchen beyden genannten Inſeln in der Mitte lage / Allegamea genannt / der⸗ 


halben wandten wir vns / vnd fuhren darnach Sudweſt / lengſt dem Lande der In⸗ 

ſel Forte ventura, welches ift ein Land voll hohes Gebirges. Als die Sonne Sud⸗ 
weſt war / haben wir die Inſel Forte ventura hinter vns gelegt / vnnd auß dem Ge⸗ 
ſicht verlohren / hielten aber noch beſtaͤndig vnſern Lauff Sudweſt / vnnd auge 
„ee ; MEE ^ vm 
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vmb 2. Vhren nach Mittage / ſahen wir die Inſel Gran. Canaria, fuhren aber doch f P 


noch ein wenig fuͤrbaß / auff daß wir das Land deſto beſſer ſehen vnd erkennen moͤch⸗ 


ten. Als nun der General Oberſte geſehen / daß es warhafftig das Land der Inſel | 


Gran- Canaria war / haben wir alle mit einander vnſere Segel eyngezogen / vnnd 


eus auffs Ancker gelegt / zu warten / bif das ander Quartier vnſer Armada auch 


herzu kaͤme. Demnach / als wir alle zuſammen kommen / haben wir vnſere Segel 


wider aufgezogen / erm ſeynd ſtracks auff die Inſel zu gefahren / vnſern Lauff ins 


Weſten haltend. 


5 Gran. Canaria fft auff a8. Grad von der Mittnaͤchtigen Lin / hundert fuͤnff vnd 
funßfftzig Teutſcher Meilen Sudweſt ins Suden von Capo Vincent, in Portugal D 
gelegen / begreifft injhrem Vmbkreiß 260000. Schritt / welche zuſammen ſechs vnd 
zwantzig Teutſcher Meilen machen. In dieſer Inſel iſt am Meerhafen gegen Oſt / 
ein vornemme Statt / Allagona genannt / welche beſtehet mehr denn auß 400. Haͤu⸗ 
fera. Dieſe Statt iſt gleichſam ein Hauptſtatt aller Canariſchen Inſeln / vnd gat 


ein Hoffhaltung mit Geiſtlichen vnnd Weltlichen Richtern beſetzt / in welcher ſich 
auch auffhelt der Spaniſche Inquiſitor vnd Königliche Statthalter dieſer Inſeln. 


Dieſe Statt ift auff der einen Seiten / gegen dem Waſſer zu / zum theil mit ei⸗ 
nem kleinen Gafted oder Blockhauß / zum theil / vnd ſonderlich Nord Nordweſt / an 
der Seite deß Meerhafens / mit einer Maur befeſtiget verſehen / auff der andern 
Seiten aber / wegen der Vntieffe deß Meers / vnd Hoheit der Berge / gnugſam ver⸗ 


wahret. Mitten durch die Statt / laufft von dem neheſten Gebirge herab ins Meer / 


ein flieſſend Waſſer / welches aber der Vntieffe halber vor die ankommende Schiffe 


gantz vntůglich vnd vnbequem iſt. 


Dteer Neerhafen dieſer Inſel / i vngefehr 400. Schritt / Nordt Nordtſweſt von 
der Statt Allagona gelegen / einer mittelmaͤſſegen Weite vnd Tiefe / zu deſſen Be⸗ 
friedigung vnd Schutz / der König auß Spanien daſelbſt ein Caſteel oder Feſtung 
Gratioſagenannt / hat laſſen machen. Dieſes Gaſteel / wie denn auch alle andere Se⸗ 
nſel Gran Canaria, war mit vberfluͤſſiger Munn⸗ 


[2.3 


ſtungen oder Blockhaͤuſer der J 
tion / auffs beſte beſetzt / vnd mit aller Notturfft wol verſehen. 


Sambſtags den 26. Junij früf) Morgens / iſt die gantze Armada mit einem b 


Nor doſten Wind / in den Hafen der Inſel Gran- Canaria gefahren / vnd haben wir 


alle mit einander hart vnter dem Caſteel Gratioſa geanckert. Hierauff iſt alfo bald / 
der Spaniſche Statthalter / mit /. Faͤhnlein Spanier ans Dfer kommen / vnndhat 
nicht allein den Hafen allenthalben wol beſetzt / ſondern auch drey Metallen Stuͤck 


auff vnſer Volck gerichtet / daſſelbe vom Lande abzuhalten. 


Auß dem Caſteel Gratioſa, hat man alſo bald angefangen gewaltig titer vn⸗ s | 


fcre Schiffe zu ſchieſſen / derhalben der Herr General vnd Vice Admiral / ſo mit den 


andern Schiffen in denen das groͤßte Geſchuͤtz war / hart enter dem Caſteel lagen / 


15 nicht geſeyret / ſondern zimlich lange mit groſſem Geſchuͤtz jhnen geantwortet 
aben. VF Ne 
Vnter dem Caſteel auff der Reede, lagen 2. Spaniſche Schiffe vnd ein Barck, 


vnter denſelben ward das eine Schiff zu Grunde geſchoſſen / das ander aber haet 


man ſampt dem Barck in die Armada gebracht. rubis 
| deco pu Durch 


pfangen hat 
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Durch dieſes gewaltige Gegenſchieſſen vnſerer Armada / itt das affe Gratio. 
Schiff / darinn 


etten / vnd aus Land gefahren ſeyn. Solches aber vngeacht / ſynd ſie doch end⸗ 


Y e 7 


Vuſer General / Herr Peter pon der Poet, tear der erſte / der auß dem Nachen 


* 


1728 


Koͤnigliche Statthalter / dem das Bein abgeſchoſſen war / mit fich getragen / aber sc. 
todter Leichnam hinder fid) verlaſſen / die wurden alſo bald von vnſerm Volck auß⸗ 


gezogen 


^ 
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chen getretten / vnd zu Lande gefahren ſeyn. Als wir 


) 


ches die Spanier alſo bald ohue eintgeAbred oder Bedmg / auff Gnad oder Vngnaxd 


halben die vbrigen Soldaten / ſo nocha 


geruckt / le ein vnd zwantzig in der Sch 
3. Voßgeſellen zum General gelaufen / welche bey dem aſteel geweſt waren / die 


8 AD DIT AME NT YM AA, 
gezogen vnnd beraubet / die Vnſern aber fo in dieſem Anlauff vmbkommen waren / | 
wurden ehrlich zur Erden beſtattet vnd begraben. 

Als nun onfer General Oberſte das Bfer pnne hatte hat er das Volck alſobalt 
in ein Schlachtordnung geſtellet / ond die Nachen widerumb nach den Schiffen g/ 
ſchickt / aber die auff dem Caſteel oder Feſtung / da ſie ſahen daß vnſer Golf das 


Der eynbekommen hatte / hoͤreten ſie auffzu ſchieſſen ond wurden gantz ſtlle/ der: ⸗ 


uff den Schiffen waren / alſo bald in die Na ⸗ 
! nde gefahren ſeyn. Als wir nun alle / ſo für die erſte Reyhſe 
darzu verordnet waren / zu Lande kommen waren / ſeynd wir in ſieben Hauffen g. 


ſtellet worden / vnd hatten 2a. fliegende Faͤhnlein / darnach ſeynd wir ein wenig fort 


5 
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Baldt hernach / nach dem wir in ein Schlachtordnung geſtellet waren / kamen 


2 


zelgten dem General an daß blc Spauter das aſteelhegerkenauſßugeben damm 
ficit Leib vnd Gut moͤchten ſaluieren vnd erretten / derhalben der General mit etlis⸗ 
chen Hauptleuten vnd Soldaten / ſich alfo baldt zu gemeldtem Kaſteel verfüget / wel 

vbergeben ond dem General in die Hand gelieffert haben ir Vertrauwen vnd Hoff 
nung auff ſeine Barmhertzigkeit / vnd groſſe Gnade ſetzedzd. 
Sie mußten aber alles grobe Geſchütz / das auff dem Kaſteel war / da laſſen / 
welches warens Metallen eno é. Eyſerne Cotidie deßgleichen mußten ſieauch als, 
le / ihr Gewehr daſelbſtniderlegen / vnnd waren in gemeldtem Caſteel vngefehr ss. 
Beſchützung deß Caſteels dahin verordnet. Item / Kraut vnnd Loth / oder Pulſſer / 


: 1 
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leſſen vmb⸗ 
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c echalen ale elena don nen erte 
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von dem Gebirge geholet hatte / aber dieſelben f 
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WVaſſers / oder am Dfc/ igen / vnd ſtunden alſo die gantze Nacht ober alle mit ein⸗ 


5 Jun / als wir die Nacht ober alſoin der Schlachtorduung 
an 


alle mit einander vor der Statt in der Schlachtordnung ſtunden / vnnd daher ofſt⸗ 
nals 5. oder s. Perſonen mit einem Schuß erlegt worden. 
mals als die Feinde ſahen / daß wir eno etlicher maſſen verſchantzet / vnd 

Schleſſen gefreyet hatten / ſtelleten fie vngefehr ſechs oder ſiehen Metallen 
Stuͤcke / die man Falckeneten nennet / onu elne Kugel von einem Pfundt Eyſen 
ſchwehr treiben konnen / oben auff das Gebirge / vund ſchoſſen biß wellen darauß 


mit hoͤltzern Kugeln Mit dieſen haben ſie anfaͤnglich viel Volcks er ſchoſſen / denn ſix 


eerſchoſſen wurden / hat; er fuͤnff Metallen Stücke von dem Caſteel holen laſſen / wel! 


au agefangen auß gmenen ins Caſteel entit auf dem dritten auff octi 
5 nd geſchahen noch denſelben Abendt mehr ale fuͤnff oder ſechs 


das Geſchuͤtz 


ter von der 
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Montags dens. 


cc 


uni / deß Morgens früh / (ft ein jeglicher widerumb nach fct 


nem Quartier / oder Ort / dahin er beſcheiden war / gezogen / vnnd wurden damals * 
noch zwey Stucke in gemeldte Schantzen gebracht / vnd alfo baldt zu rechte geſtel⸗ 
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birgc gezogen / den Feindt / welcher mit etzlichem Geſchuͤtz daſelbſt lag / herab | 
zu treiben / derhalben die Feinde / als ſie ſahen / daß ſie an allen Orten angtiffen 
wurden / ſintemal nicht allein das Caſteel mehrentheils beſchoſſen / ſondern auch die 
Statt Pforte durch den General in Brandt geſteckt war / haben ſie vmb den Mit⸗ 
tag das Caſteel ſampt dem Berge vnd der Statt verlaſſen / vnnd ſeynd alleſampt 
mit Weib vnnd Kind / auß der Statt auffs Gebirge geflohen / haben auch mit ſich 
e was fic in geſchwinder Eyle / an Gelt vnnd Guͤtern darvon bringen 
%% TTT 
Als wir ſolches geſehen / haben toit vns zu geben ſtarck in eine Schlachtordnung 
geſtellet / der General aber / als er die Flucht der Spanier vermercket / hat er zwo 
Lehtern / auß einer der Feinde Kirchen / fo auſſerhalb der Statt war / holen laſſenlͥ / 
vnter welchen gleichwol die eine etwas zu kurtz war / aber auff der andern haben 
wir die Mauren beſtiegen / vnnd iſt der General zum allererſten Dinüber kom⸗ 
men. Alſo ſeynd wir vngefehr vmb den Mittag in die Statt kommen / da deñ etliche 
der Vnſern alſo baldt auffs Kaſteel gelauffen / weil ſie keinen Widerſtandt deß Fein⸗ 
denten e , , Mesi NN 
Es hatte gleichwol der Feindt ein heimlich Feuwertwerck vnter die Pforte gel⸗ 
get / aber daſſelbe it / o baldt wir an die Mauren kommen / angangen / vnnd iſ nie ⸗ 
mandt auß den Vnſern dardurch beſchaͤdiget worden / zu dem ſo hatten ſie auchhmm 
vnd wider auff den Gaſſen viel Buchſen Puluer außgeſtrauwvet / abet bnſer Blk 
hat daſſelbe nachmals ſelber angezůndet. So baldt aber die Vnſern auff das Ga» 
tel kommen waren haben ſie deß Koͤntge Faͤhnlin abgethan / vnd die Pommeran 
fien farbige Fahne vnſers Printzen drauff geſteckt / ond funden auff gemeldtem Ka ⸗ 


i 


ſteel fuͤnff Metallen Cotüdie. — 7 0 000 7 Vis credi 

Als wir nun alle mit einander in der Statt waren / haben wir vns zu fuͤnſſtze⸗ 

hen ſtarck wider auff ein neues in eine Schlachtordnung geſtellet / auff einen wel⸗ 

ten Platze oder Orte in der Statt gelegen. Die e dem Gebirge 
1 


4 Ww , 
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1 


her / n die Statt gezogen waren / baachten einen Mann von Vliflingen, got den Geo 

neral / welchen fic auß dem Gefaͤngnuß erloſet hatten / mit welchem der General alſo 

baldt zum Gefaͤngnuß gangen / ſampt noch etlich andern auß Wisi i 
8 HEP V TA C i ac 1755 * 


deß Achten Thells. El 


daſelbſt haben fie feda vnd dreyſſig Gefangene angetroffen / vnd dieſelben alſo bald 


loß gelaſſen / welche erzehleten daß die Spanier zween gefangene Maͤnner mit 
fi auffs Gebirge genommen hetten / welche ſchon zum Feuwer vervrtheilet toc 
ren / vnter welchen einer ein Engellaͤnder / vnnd der ander ein Teutſcher waͤre / 


vnnd hetten dieſelben geſeſſen im heylig Haͤußlein / oder Gefaͤngnuß wie ſie es 


nennen. sou dct fetus jn rss ; 
Alſo haben wir mit Gottes Huͤfffe / die Inſel Gran- Canaria, vnd die fuͤrnemb⸗ 


ſte Hoffſtatt derſelben Allagona, vmb den Mittag gewonnen / mit jhrem eygenen 
Geſchuͤtz beſchoſſen / vnnd mit ihren eygenen Leytern beſtiegen. Vmb den Abendt / 


ſeynd wir in gewiſſe Quartier außgetheilet / vnnd zum theil in die Haͤuſer eynfuhrie⸗ 
ret worden / die von dem General beſchrieben waren / daß niemandt etwas von den 
Guͤtern drauß holen oder nemmen kondte. Nachmals ift alles Volck von den Schif⸗ 


fen in die Statt kommen / vnnd haben zugleich die Haͤuſer gepluͤndert / biß auff etli⸗ 


che / ſo jhm der General vorbehalten hatte / aber die Spanter hatten das beſte jhrer 


Guͤter mit ſich auffs Gebirge genommen | 


Nachmals ward ein jeder Capiteyn mit ſeinem Volck beſonders gefuhrieret / 
bund die Wacht ward auffs aller beſte beſtellet / ſo wol auff dem Berge als in der 


Statt / denn der Feindt ließ fic) oftmals auff dem Gebirge ſehen / alſo / daß es hoch⸗ 


noͤhtig war / gute Wacht zu halten. | 


Diienſtags den 29. Juni / deß Morgens frühe / ſeynd etliche Boßgeſellen auffg 


Gebirge gelauffen / vnnd vom Feinde vberfallen worden / welche wol zwantzig der 
Vnſern erſchlagen haben / weil ſie den Paß oder Weg / hnen zu entgehen / aller⸗ 
dings nicht wol wußten. Vmb den Abendt zogen wol dreyhundert von vnſern 
Soldaten / nach einem kleinen Caſteel / welches ein kleinen Weg Sudlich von 
der Statt gelegen / alſo / daß man in einer halben Stunde dahin gehen kondte / 
Die Feinde aber / als ſie vnſer Volck ſahen herzu kommen / haben gemeldtes Ca⸗ 


ſteel verlaſſen / om ſind auffs Gebirge geflohen. Auff gemeldtem Caſteel haben 


die Vnſern drey Metallen Stuͤck gefunden / vnnd haben etliche Soldaten darauff 


5 gelegt / die Wacht droben zu halten / die andern ſeynd baldt wider vmbgewandt / vnd 


bp zur Statt gezogen. Es kamen aber die Spanier dieſelbe Nacht von dem Gebirge / 


vnd vberfielen vnſer euſſerſte Schiltwacht / ſo man Santenel perdu genennet / vnd 


brachten in derſelbigen etliche Soldaten vmb. 


Den letzten Juni hat man angefangen die Güter / ſo dem General vnd den Gao 


piteynen zugehoͤreten / als nemlich den Wein vnnd andere Guͤter zu Schiff zu brin⸗ 


— — 


gen. Vmb den Mittag kamen drey von den Oberſten der Spanier / mit einem Frie⸗ 
de Faͤhnlein zu vnſerm Volck / die wurden von denen fo die Wacht am Gebirge hat⸗ 
ten / für vnſern General gebracht / vnnd ein kleine Well hernach wurden noch zween 


a für den General gebracht / dieſelben alle / als ſie ein Zeitlang bey dem General ge 
weſt waren / ſeynd darnach wider dem Gebirge zu gezogen / vnnd vmb den Abendt 


kamen zween andere / mit einem Friede Faͤhnlein zu vnſer Wacht / vnnd begee⸗ 
ten mit dem General zu reden / wurden aber alfo baldt wider in das Gebir e ac; 
Dan Jul / deß Morgens al vnſer Volck auff dem Gebirge war / kamen wen 
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gluͤckſeligem Wolſtandt feiner betrübten Kirchen. "Subiefer Predigt war der Herr 


ſprengeten das Caſteel / ſo an der Statt gelegen / vnnd brandten alle Kloͤſter vnnd 


kleinen Weg von der Statt gelegen / alſo / daß wir in einer halben Stunde dahin 


te man alſo bald zu todt ſchlagen vnd vmbbringen⸗ 


neral gefuͤhret / vnd alfo baldt ins Gefaͤngnuß gelegt. 
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Pfaffen mit fuͤnff Spaniern zu vns / vnnd weil ſie für den General begerten / hart 
man fic fuͤr jhn bracht / aber der General wolte ſie nicht fuͤr ſich laſſen / wolte ſie auch 
nicht hoͤren / ſondern gebott daß man ſie widerumb auffs Gebirge remittieren ſolte. N 
Nach dem nun die Guͤter ins Schiff gethan waren / ward eine Predigt gehal⸗ 
ten in der groͤſten Kirchen der Statt Allagona, durch den Predicanten von lle. 
monde, da man denn mit groſſer Andacht Gott dem HERRN gedancket hat fuͤr »" 
die groſſe Victori / vnd herrlichen Sieg / den er vns beſcheret hatte / vnnd gebettenl / 
daß der barmhertzige gůtige Gott / ſolchen gluͤckſeltgen Sieg vnnd Vberwindung 
taͤglich vermehren wolte / zu ſeines großmaͤchtigen Namens Ehre / vnd friedlichem / 


General in eygener Perſon / ſampt vngefehr 200. Perſone n. 
Dien 2. Julij hat man offentlich mit der Trummel vmbſchlagen vnnd verbieten 
laſſen / daß niemandt auffs Gebirge auſſerhalb der euſſerſten Schiltwacht Sante- 
nel perdu genannt / gehen ſolte / vnd daß man alle Spanier / die mit einem Friede⸗ 
faͤhnlein kommen / vnd fuͤr den General begeren wuͤrden / widerumb auffs Gebirge 
weiſen ſolte / ſintemal ſie auff nichts anders vmbgiengen / als vnſere Gelegenheit 
auff ſolche Weiß zu erkuͤndigen / die aber mit ſhren Wehren kommen wuͤrden / die folo 


(Ord 


Die vergangene Tage hatte der Herr General auß enfer Armada vier Schiff | 
außgeſandt / vnter andern Vrſachen auch darumb / daß fic jhr Heyl ſolten oerfus —— 8 
chen / ob ſie etwan Spaniſche Kauffleute antreffen moͤchten. Vnter denſelben hat 
das eine Schiff / einen Spaniſchen Fiſcher Nachen ereylet vnter der Inſel Forte 
ventura, darinn waren ſieben Spanier / die wurden alle mit einander fuͤr den Ge⸗ 


Den z. Julij fiengen wir an / alle Glocken vnnd Geſchůüͤtz / ſo der Feindt hinter 
jm verlaſſen hatte / zu Schiffe zu bringen / vnnd zogen darnach der Vnſern in die 
2000. ſtarck / auffs Gebirge / den Feindt / der daſelbſt mit Weib vnd Kind / vnnd allen 
Guͤtern ſich verborgen hatte / zu ſuchen / vnnd als ſie den Feindt angetroffen / haben 
ſie ſich rechtſchaffen mit einander geſchlagen / vnnd ſo lange geſcharmuͤtzelt / biß der 
Feind endlich die Flucht geben / vnnd weiter auffs Gebirge gewichen iſt / derhalben 
enfer Volck / weil hnen die Wege nicht faſt wol bekandt waren / wider vmbgewen⸗ 
det / vnnd zu ruͤcke gezogen / lieſſen aber doch wol o. Perſonen dahinden / enter wel⸗ 
chen auch der Capiteyn Iaecques Diericfs mit feinem Hochboßmann todt geblie, 
ben / die Vbrigen kamen alle mit einander wider in die Statt / vnnd verfuͤget fid) ein 
jeder wider in ſein Quartier 8 

Den 4. Juli deß Morgens fiengen wir an die Statt in Brandt zu ſtecken / zer 
Kirchen ab / die drauſſen vor der Statt am Vfer deß Meers ſtunden / Darnach als 
die Statt in Brandt geſtecket war / haben wir vns wider in ein Schlachtordnung 
geſtellet / vnnd ſeynd alſo zur Statt hinauß gezogen zu dem Caſteel oder Feſtung 
Gratioſa, welches wir zum erſten eynbekommen hatten / denn diß Caſteel war ein 


gehen kondten / daſelbſt kamen vnſere Nachen vnd Jagſchiffe ans Land / vnd holeten | 
| | ENS A M | | vns 
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daß alle Land vnnd Schiff Capiteynen / ein jeder mit ſeinem Schiffmann / an das 


| 17 0 deß Generals kommen ſolten / darauff alfo baldt die Capiteynen mit jhrem 


Rachen zum General gefahren / da man denn gerahtſchlaget hat / welche Inſel die 


ſchwaͤchſte were / vnnd an welchem Ort man am füglichſten das Bolck ano dand ſe⸗ 


newer Capiteyn auff das Schiff deß Caplteins Iaeques Diericſs, geſetzt / welcher 


tzen moͤchte. mb den Abendt hat man das Schiff / darin der Gapitegn Ruyt zu⸗ 


* 


vor gefahren / in Brandt geſteckt / vnd ans Land geſchicket. Es ward auch zugleich ein 


auff dem Gebirge vmbkommen war / vnnd ward darzu erkohren der Leutenant deß 
Capiteins Kloeyer, vnd in ſeine deß geweſenen Leutenantz ſtatt / ward zum Leute⸗ 
nant ſetzt gemeldten Klocyers gemacht / der Schreiber deß Herrn Generals. 

Den s. Julij / als wir noch auff der Reede lagen vnter dem groſſen Caſteel 


Gratioſa, deß widerwertigen Windes / vnd anderer Vngelegenheit halber / fo da⸗ 


mals fuͤngefallen / Item / daß die Schiffe / ſo der General en paite deß vn⸗ 


beſtaͤndigen Windes vnd Wetters halben / nicht ſo baldt zu vnſern Schiffen wider 
gelangen vnd kom̃en kondten / ſeynd vmb den Mittag 4. Spanler auß der Statt mit 
einem Frieden Faͤhnlein am Vfer daher gezogen / biß an vnſer Armada / vnter denen 


ſeynd zween in einem Nachen fuͤr den General gebracht worden / die andern zween 
aber ſeynd mit jrem Frieden Faͤhnlein am Vfer ſtehẽ blieben. Als nun gemelte zween 


Spanier biß an den Abendt beym General geweſen waren / hat man ſie mit einem 
Nachen wider ans Land gefuͤhret / vnd ſeynd alſo ſie alle vier widerumb mit einan⸗ 
indie Statt gezogen, ee ne uer vo 4 e 
Den /. Juli deß Morgens / als wir noch auff der Reede lagen / ſeynd abermal a. 


à 


. panier mit einem weiſſen Frieden Faͤhnlein auß der Statt ans Vfer kommen / 


etliche der Vnſern mit einem Nachen ans Land gefahren / vnnd dieſe vier 


n 


derhalben 


Spanier für den General gebracht haben. Dieſe brachten das Rantzungelt für et⸗ 


N liche Spanier / die das groſſe Gafteel Gratioſa auff Gnade oder Vngnade / in die 


ign deß Generals vbergeben hatten / die wurden rantztoniert / ein jeglicher nach 
ſeinem Stande / Ampt vnd Wuͤrde / vnd hat man alle die Spanter / ſo damals ge⸗ 


hatten / 


rantzionieret worden / ſampt den vier Spaniern / die das ne gebracht 
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hatten / in ein Nachen geſetzt / ans Land gefuͤhrt / vnd nach der Statt paſſieren laſſen. 1 


Den s. Julij/ zwo Stunden nach der Sonnen Auffgang / iſt der Herr General 
mit der gantzen Armada zu Segel gangen / vnnd hat alle Spanier mit genommen / 
die nicht gerantzlonteret waren / Als nir nun an dem Vfer der Inſel Gran Canaria 
fort gefahren / iſt Iohan Corneliſs Zvvartekees geſtorben / dem das Bein / in den 
Eroberung der Statt Allagona in Canaria, war abgeſchoſſen worden. Demnach 


v 


als wir vn bas ck / welche Norden ton onsgelegen/gefbfffettoaten/fafenibe — 
das Schiff deß Capiteyns Hartman, ſampt den andern dreyen Schiffen / daſelbt 


auff dem Ancker ligen / welche fo baldt ſie der Armada gewar worden / hre Ancker 


auffgezogen / vnd mit one fort gefahren ſeyn / vnd diß waren die Schiffe / ſo vor die⸗ 

ſem der General außgeſandt hatte. 
Alo ſeynd wir nun mit einander fort geſchiffet / biß daß die Sonne ins Weſten 
kommen / da hat ſich der Wind ſe lenger je mehr erhaben / alſo / daß wir vnſern ange⸗ 
fangenen Lauff nicht lenger halten kundten / ſondern mußten alle mit einander dem 

andern Eck der Inſel Gran- Canaria zu fahren / welches Sudweſt gelegen / daſelbſt 
haben wir das Ancker außgeworffen / vnd ſahen die Inſel Teneriffa, welche auch 
zu den Canariſchen Inſeln gehoͤret. In derſelben iſt ein hoher Berg Pycke genannt / 
der war noch auff die . Meilen von vns / vnd ſcheinet doch / wegen ſeiner groſſen Hoͤ⸗ 
he / nicht vber 4. oder s. Mellen von ous zu ſeyn / ſedoch bey hellem Tage / wann die 
Sonne ſcheinete / kundten wir dieſen Berg nicht wol ſehen. de ctn aa 


Den 9. Julij / weil wir noch auff dem Ancker daſelbſt lagen / ſeynd wir deß Mor⸗ 
gens faſt alle mit einander / mit den Nachen aus Land gefahren / friſch Waſſer zu 

holen / welches daſelbſt wol zu bekommen war / fuͤhreten auch mit ons auffs Landt 
den todten Leichnam deß vorgenandten Iohan Corneliſs, der ein Sohn war deß 
Coneſtabels der Admtralitet in Roterdam / Zvvarte Kees genannt / denſelben ha⸗ 
ben wir daſelbſt ehrlich zur Erden beſtattet vnd begraben / Darnach haben wir das 
Holtz angezündet / ſo daſelbſt am Vfer ein Geftraͤuch bey einander lag / vernamen a 


ber daſelbſt gar keine Spanier. 


Dien 8. Julij/ als das Volck alles wider zu Schiffe kommen war / haben wir die 
Ancker auffgezogen / vnd ſeynd deß Morgens früh fort gefahren / mit einem Nordt⸗ 
oſten Wind. Als wir aber ein wenig fort gefahren / fft es gar ſtille worden / alſo / daß 
die Schiffe auff dem Meer hin vnd wider wancketen / auß Mangel deß Windes. 
Den n. Julij vor Mittage / erhub ſich ein lleblicher Wind / mit welchem es gut zu 
ſchiffen war / auß Nord Oſten / aber als wir ein wenig fort ſchiffeten / vnnd der Inſel 
Teneriffa etwas naͤher kamen / ſpuͤreten vnd empfunden wir mancherley Windt / 
ſonderlich aber die ſechs oder ſieben Schiffe / die dem Lande am neheſten waren / deñ 
bißweilen bekamen wir etlicher maſſen Vorwindt / bißweilen aber ward es wider 
gantz ſtille / daß wir hin vnd her wancketen / vnnd weil wir keinen rechten Windt er⸗ 
langen kondten / mußten wir wol auff die zwoͤlff mal vnſern Lauff veraͤndern. 


8 Yrs Rus 
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Denn. Jult fuhren wir mit groſſer Vngeſtuͤmmigkeit deß Windes / an die 
maͤchtige Inſel Teneriffa, aber als es tag war / bekamen wir ein wenig gelindern 


Windt / nemlich ein lieblichen Vorwindt auß Nordtweſten / vnnd als es tag worden 
war / ſahen wir vnſer Armada / gar weit von einander zertheilet p 
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durch gemelten vngeſtůͤmmen Wind / vnd zwar etliche Schiffe lagen faſt ſtille / ond 
hatten keinen Wind / etliche hatten ein wenig Winds / den groͤßten Theil vnſer Ar⸗ 
mada / ſahen wir Weſt von vns / derhalben wir alſo bald mit den andern Schiffen 
auch dahin gefahren ſenn. Init | 
Als wir nun wider waren zuſam̃en kommen / haben wir alle mit einander vnſer 
beſtes gethan / die Inſel Gomera zu vberziehen. Dieſe iſt die kleineſte vnter den Ca⸗ 
nariſchen Inſeln / vnd hat ein zimliche Statt / ſampt einem Caſteel wol befeſtigt vnd 
beſetzet / Vmb den Abend begunten etliche Schiffe der Inſel ſich zu nahen / aber der 
meiſte Theil war noch gar ferne auff dem Ancker / alſo / daß niemandt vor Abendtt 
an das Staͤttlein gelangen mochte So bald aber der Tag vergangen / vñ es Abend 
worden / it der Admiral ober die welſe Fahne / loan Geerbrantſs, vmb die Gegend 
deß Staͤttleins ankommen / dahin ihm denn ſein Vice⸗Admiral nachgeſolget / mit 
noch einem Jagſchiff. Aber die von Gomera, als fie gewar worden / daß der Admi⸗ 
ral ſo nahe bey inen war / fiengen an auff gemelte Schiffe zu ſchteſſen / derhalben ge⸗ 
melter Admiral / ſich alſo bald von dem Ort etwas weiter abgethan / mit ſampt den 
. jenigen ſo bey jm waren / vñ hernach / als er auſſer aller Gefahr war / ſeine Segel eyn⸗ 
gezogen / vnd das Ancker daſelbſt außgeworffen / der andern Schiffe deſto beſſer zu 
warten / die noch zwiſchen Teneriffa vnd Gomera waren / welche zwar die gantze 
Nacht ber gefahren / vnd ihr beſtes gethan / auff daß ſie deſto eher an die Inſel kom⸗ 
,, , e e 
Dien z. Julij/ als der Admiral ober das weiſſe Faͤhnlein ſchon bey Gomera auff 
dem Ancker lage / iſt der meiſte vnd gꝛoͤſte Theil vnſer Armada noch zwiſchen der In⸗ 
ſel Teneriffa vnd der Jnſel Gomera geiweſen / alſo / daß etliche Schiffe noch vber 
dem Staͤttlein waren / derhalben fich etliche Schiff bißweilen verwenden mußten / 
auff daß die andern deſto beſſer mochten herbey kommen / wie ſie denn auch bald her⸗ 
nach alle zuſammen komen ſeyn. Als wir nun mehrentheils das Eck dieſer Inſel er⸗ 
reicht vnd hinter vns geleget hatten / hat der General veroꝛdnet / daß alle Capiteinen 
an ſein Schiff kommen mußten / vnd ſeynd alfo dieſelben mit einander gefahren / ren 
Lauff auff die Inſel Gomera nemend / denen die andern Schiffe weißlich nachge⸗ 
folget ſeyn / vnd haben ihre Ancker außgeworffen an einem Eck eines Thals / Nordt 
Nordoſt von dem Staͤttlein gelegen. Dar nach ſeynd alle Capiteinen in jre Nachen 
getretten / vnd an das Schiff deß Generals gefahren / Inſtruction vnd Befehl von 
im zu empfangen / darnach als ſie ein Zetilang im Schiff deß Generals geweſen wa⸗ 
en / ſeynd ſie wider in jre Nachen getretten / vnnd ein jeglicher zu ſeinem Schiffe ge⸗ 
fahren. Darauff hat man alſo bald . Faͤhnlein Soldaten abgefertigt / daß ſie von 
der andern Seite das Staͤttlein beziehen / vnd dem Feind die Flucht auffs Gebirge 
verhindern ſolten / dieſelben hat man in obgemeldtem Thal ans Land geſetzt / dar⸗ 
nach haben die Schiffe alle mit einander ſre Ancker auffgezogen / vñ ſeynd nach dem 
Staͤttlein der Inſel Gomera gefahien / da ſie die Ancker wider außgewoꝛfen haben. 
Alls nun vnſere Schiffe alle mit einander vor dem Staͤttlein auff dem Ancker 
| lagen / haben wir etliche Stück auff das Staͤttlein der Inſel Gomera abgeſchoſſen / 
aber auß der Statt haben wir keinen Widerſtand vernommen / zwar auff dem Ga» 
fte fo am Vfer war / hatten fic vier kuͤpfferne Stucke icd 2" ſo baldt ſie is 
: anſich⸗ 
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anſichtig worden / haben fie dieſelben vergraben / derhalben hat man die vbrigen 

Soldaten / derẽ noch 6. Faͤhnlein warẽ in die Nachen geſetzet / vnd ans Land gefuͤh⸗⸗ 
ret / welche zwar ans Land kom̃en ſeyn ohne einigen Widerſtandt / deñ die Spanier 
waren mit Weib vnd Kind auffs Gebirge geflohen / vnd hatten das beſte jrer Guter 

mit ſich genom̃en / ſo viel ſie in geſchwinder Eyle darvon bringe mochten / jre Glocken 
aber / Geſchuͤtz Wein vnd andere ſchwehre Güter vnd Kauffmannſchafft / hatten fie 
an vnterſchiedlichen Orten / mehrertheils aber in den Korn Laͤndern vergraben. 


Es zogen aber vnſere Soldaten / die zuvor ans Land geſetzt waren / ren Weg fort 


an dem Gebirge nach der Stat ga / vnd wurden gewar / daß die Feinde mit alljrem 
Gut fich in die Flucht begeben hatten / vnd nach dem Gebirge zu ziehen wolten / der⸗ 
halben jrer ein theil den Spaniern entgegen gezogen / forie den Weg zu verlauffen / 
vnd zum wenigſten die Guͤter jnen abzunemmen / dleſe / auff daß ſie den Anfall deſto 
beſſer thun moͤchten / ſeynd den Berg herunter gezogen / in ein Thal / die Spanier da⸗ 
ſelbſt zu vberfallen / aber die Spanier / als ſie vnſer Volck vernomen / haben fid) in die 
Hoͤlen verſtecket / die ſie daſelbſt heimlich zugerichtet hatten / biß daß vnſer Volck ins 
Thal hinunter kom̃en war / da [inb fie wider auß jren Hoͤlen herfůr geſprungen / vnd 
haben vnſer Volck zu beyden Seiten vmbringet / weil ſie nun mehr vermeynten vnd 
ſahen / daß ſie jrer maͤchtig werden moͤchten. 
Alls nun enfer Volck gewar woꝛden / daß fie beſetzet vnd vmbringet waren / haben 
ſie ſich gar weißlich vnd tapffer gegen die Spanier zur Wehre geſtellet / alſo / dz nicht 
wenig Spanier daſelbſt vmbkamen / Es blieben aber auch damals in ſelbigem Thal / 


auff die so. Soldaten den Vnſerigen / enter welchen zween Leutenant / tapffere vnn 


fromme Helden waren / nemlich der Son von Mierkercke, vnd der Leutenant von 
Binon, dieſe wor den gantz ſaͤmmerlich erſtochen / alſo / daß der eine mehꝛ denn Jo. 
Wunden im Leibe hatte. Die Vbrigen von dieſen vier Faͤhnlein / welche dieſer 


Schlacht der Spanier entgangen waren / kamen vmb den Abendt das hohe Land | 
herunter in das Staͤttlein der Inſel Gomera. Nach dem nun ſolches geſchehen / at 


man alſo baldt die Plaͤtze vnnd oͤrter in dem Staͤttlein mit Soldaten beſetzet / die 
Wacht zu halten / vnd haben etliche der Vnſern in der Erden angefangen zu graben 
vnd zu ſuchen / ob ſie etwas von Gütern finden möchten / ſo die Spanier in der Er⸗ 
den verborgen hatten / aber ſie haben auff dißmal vergeblich gearbeitet / ohne daß fie 
etliche Faͤſſer mit Wein geſundn˖m 8 
gefangen bracht / der ward alfo bald dem Profoß auß Geheiß vnd Befelch deß Ge⸗ 


nerals / in die Hand gelieffert / vñ vbergeben / dieweil vermuhtlich / daß derſelbe Wiſ⸗ 2 


ſenſchafft haben wurde / vmb die Güter / fo die Spanier hin vnnd wider vergraben 

hatten / Dieweil aber die Nacht mit gewalt eynfiel / ofi es ſehr finſter begund zu wer⸗ 

den / kuñte man nichts mit im außrichten / ward derhalben etlichen Waͤchtern befoh⸗ 
len / hn zu verwahren / auff daß man den morgenden Tag mit ihm gehen moͤchte / da 

er den Vnſern Anweiſung thun ſolte / an welchen Orten die Spanier ihre Güter 
verborgen hatten. Als es nun vmb die Mitternacht war / vnd die jenigen ſo den Spa⸗ 

mer in verwahrung hatten / nit allerdings fleiſſig achtung auff jn gabe / iſt er heimlich 
außgebꝛochen / vñ widerumb zu den Spaniern auffs Gebirge gelaufen. DUNS 
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deß achten Theils. 67 
Den . Julij ſeynd wir mit vnſern Nachen widerumb ans Land gefahren / vnd 
haben die Güter zu Schiffe bracht / fo die Spanter da gelaſſen 7 ee aber 
mehrentheils Wein waren / ſintemal ſie mit allem andern Gut auffs Gebirge geflo⸗ 
hen / vnd faſt alles mit fich genommen hatten. Nach Mittage haben wir drey Glo⸗ 
cken gefunden / die fie ins Feldt vergraben hatten / da das Korn geſtanden war. 
Den a. Juli deß Morgens / hat vnſer Bol die Statt geplündert / vnd ſeynd 
ſhrer etwan zehen oder zwoͤlffe auffs. Gebirge gelauffen / ſeynd aber von den Fein⸗ 
den ergriffen / vnnd etwan ſechs oder acht Perſonen auß ihnen zu toot geſchlagen 
worden / die Bbrigen ſeynd ihnen entlauffen. Vmb den Mittag hat man ein allge⸗ 
meine Muſterung gehalten riter allen Soldaten / zu ſehen / wie viel Volcks wir ver⸗ 
loren hetten / darnach haben wir die vngeduppelten oder einfache Schiffe / die da mb» 
der vmbwenden vnd ins Niderland fahren ſolten / jren Vbrigen Profiandt / Muni⸗ 
tion vnd Soldaten / ſo viel ſie nemlich entberen konten / den andern Schiffen vberge⸗ 
ben / vnd hergegen die Krancken vnd Beſchaͤdigten [nen abgenom̃en / vnd mit allem 
fleiß ſich gerůſtet / die gewonnene Guͤter / neben der guten Zeitung in jr Batterland 
zu bringen. Deſſelben Tages hat man noch A. groſſe kuͤpfferne Stucke gefunden / de⸗ 
ren eines 6. vnd ein halben Schuch / das ander aber vngefehr is. Schuch lang war. 
Den 16. Juli / hat der Gerneral Oberſte Anoꝛdnung gethan / dz alle Capiteinen 
an ſein Schiff komen mußten / auß Vrſach / daß etliche Kapiteinen / den Soldaten / 
ſo auff dem Lande waren / kein Profiandt beſtelleten / ſondern dieſelben Hunger 
leiden lieſſen / alſo dz viel Soldatẽ fich gegen dem General Oberſten deßwegẽ bekla⸗ 
gen mußten Als ſie nun bey einander waren / kamen die Feinde hinter ene aufft Ge⸗ 
birge vber dem Staͤttlein / vñ rieffen vns zu / wir ſolten kom̃en / vnd vnſer Mußketen 
wider holen / derhalbẽ viel Boßgeſellen mit ren Wehren vmb den Abend ans Land 
geſetzet wurden / vñ geſchahe zur ſelben Zeit fleiſſige Zuruͤſtung / ward auch alles an⸗ 
geſtellet / daß man den kůnfftigen Moigen mit dem Tage / auffs Gebirge ziehen / vnd 
die Mußkketen / Rohre / vnd andere Waffen wider holen ſolte / daruber die Spanier 
ſo ſpoͤttlich geruffen hatten / daß man es ſolte widerhole. ud 
Demnach nun alle Qurüftumg vñ Bereytung zum Streit geſchehen mar / erhub 
ſich in der Nacht ein (cbr ſtarcker Sturmwind / derſelbe nam je lenger je mehr vber⸗ 
and / alſo dz endlich ein greulich Vngewwitter drauß entſtunde / derhalben ob wol die 
Armada vnter der Inſel Gomera voꝛ dem Staͤttlein auff dem Ancker lage / jedoch 
wurden etliche Schiffe gezwungen die Ancker auffzuziehen / vnd in das Meer zu fato. 
ren / dem Schaden fuͤrzukom̃en / den die Schiffe better moͤgen leiden / weil [ic fo hart 
bey einander lagen / haben ſich derhalben etliche Schiffe von der Armada abgethan / 
vnd ſeynd ctibas weiter ins Meer gefahren / da ſie ſre Ancker außgewoiffen / vnd alfo 
die Nacht vber blieben ſeynd.Durch dieſe Vngeſtüͤm̃ / ward das ſenige verhindert / ſo 
im der General fuͤrgenommen hatte / welcher oif gleichſam fuͤr ein Warnung hielt / 


daß er feines Volcks verſchonen / vñ fur den Spaniern behalten ſolte / die viel heim⸗ 
liche Holen vnd Speluncken im Gebirge hatten / vñ vielleicht nicht wenig vnter den 
Vnſern wurden vmbbracht haben / als die nit vnbillich Canariſch genannt werden / 
def Canaria iſt vnd heiſt eben fo viel als Hundes art / deñ fie liefen vñ wuͤhteten wie 
die raſende Hunde / vnd waren ſo grauſam vnd moͤꝛderiſch ale " "pies 
M | | J ie denn 
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Volck ergreiffen vnd bekommen moͤgen / haben ſie alſo baldt vmbbracht vnd erwuͤr⸗ 


reyt zum Streit / nichts anders erwartend / als auff dat Gebirge zuziehen / vñ daſelbſt 


da vnſer Volck vor dreyen Tagen von den Spaniern vberfallen / vmbringet vnd er⸗ 


den / Derhalben die Soldaten / weil ſie ſahen / daß daſelbſt nichts mehr voꝛhanden | 


lein gebracht. 


vnter denn drey Metallen Stucke / etliche Glocken vnd andere Güter mehꝛ waren / 
die man zu Schiffe gebracht hatt / ſonderlich aber hatt man die geduppelte Schiffe / 


ſeynd ziween von vnſern Soldaten ins Cloyers Schiff gangen / vnd haben wir her⸗ 
zweyen Spaniern. | 


68 A Dee T VM. 
ſie denn ſolches in der That gnugſam bewieſen haben / denn fo viel fic auß vnſerm 


get / wie die raſende vnd wuͤhtende Hunde / nach Außweiſung deß Namens von den 
unden Canaria. n eee n eee fe3 dowd 
Den w. Julij / als die ſchaͤdliche vnd ſorgliche Nacht vergangen / vnnd das Vnge⸗ 
witter nachgelaſſen hatte / waren die Soldaten noch alle mit einander willig vnd be⸗ 


den Feind zu beſuchen / Solches aber ward etlicher Vrſachen halber zu ruͤck geſtellet / 
vnd hat man vngefehꝛ zoo. Mañ mit jren Wehren vñ Waffen in das Thal geſchickt / 


ſchlagen war woꝛden. Als aber die Soldaten in das Thal kom̃en / haben fie daſelbſt 
keine Spanier / oder einige Gegenwehr vernom̃en / ſondern allein ein kleines Metal⸗ 
len Stuͤck / vngefehꝛ eines Fadens lang / vnd 2. Faͤßlein voll Buͤchſen Pulffer gefun⸗ 


war / nicht iweiter ziehen wollen / ſonderlich weil ſie auch deſſen keinen Befehl hatten / 
ſondern haben daſſelbe / fo fie daſelbſt gefunden / mit fic) genommen / vnd ins Staͤtt⸗ 
Als nun der Abend herbey kam / hat der General befohlen / daß man ſolte anfan⸗ 
gen das Gut zu Schiffe zu bringen / das man in der Statt gefunden / vñ auß der Er 
den herfuͤr gegraben hatte / vnd ward ſolchs alſo ins Werck geſetzt vñ verrichtet / dar? 


welche den Befehl hatten weiter zu fahren / mit Kanariſchem Wein / den man da ge 
funden hatte / nach Gelegenheit der langwirigen Reyſe wol verſehen. 
0 e den i8. Julij / ſeynd wir noch vnter der Inſel Gomela auff dem Ancken 
igen blieben nn wi dn eic enn ee fron ed ao TUR 
Montags den 9. Julij / als vnſer Volck noch in der Inſel Gomera war / vnd ſahe / 
daß die Spanier beſtaͤndig vnd beharrlich auff dem Gebirge in jren heimlichen vnd 
verborgenen Hoͤlen blieben / haben ſie die Statt angezuͤndet / vnd fo viel muͤglich / al 
les abgebrandt / nemlich die Kloͤſter / Kirchen / Clauſſen vnd Haͤuſer / vnd ſeynd noch 
biß vmb den Mittag in der Statt verharret. Darnach als ſolches alles geſchehen ͥ / 
vun verrichtet war / haben ſie das Staͤttlein verlaſſen / vnnd iſt der Herr Gane 
ral mit ſeinem gantzen Volck zu Schiffe gangen / vnnd hat die Inſel Gomera alſo 


t r^ | 


im Drandt ſtehen affecti. Die Spanier aber als fic ſahen / daß das Kriegovolck ſich 
von der Inſel wider zu Schiffe begeben hatte / ſeynd ſie mit groſſem Hauffen eylend 
vnd geſchwinde auß jren Hoͤlen vnd heimlichen Speluncken der Statt zu gelauffen / 


den Brandt zu leſchen / ebener maſſen wie zuvor die von Allagona in der Inſo — 
Gran- Canaria gethan hatten. nm M uà 


Dienſtags den 2o. Juli / ſeynd wir noch vor Gomera auff der Reede gelegen / da 
gegen an jte Statt zween verwundte von Cloyern zu vns genommen / ſampt noch 


Nach dem nun die Inſel Gran. Canaria mit ſtreitender Hand gewonnen / auch 
mor Te 1 e 
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die Juſel Gomera eyngenommen worden / hat man dieſelben auß geiviſen Vr⸗ 
ſachen verlaſſen (alſo / daß man alles zu Schiffe gebracht onnd mit genomen / was 
man hat koͤnnen darvon bringen. Demnach hat der Herr General alle Capiteynen 
vnd Amptleute an ſein Schiff laſſen fordern vnnd beruffen / fo viel ſhr in der gan⸗ 
tzen Armada waren / vnnd als fic zu ſhm kommen / hat er ihnen alle Freundtſchafft 
nach ſeinem beſten Vermoͤgen bewieſen / vnd ihnen fleiſſig vnd zum hoͤchſten gedan⸗ 
cket / für den getreuwen Dienſt vnnd Beyſtandt / den ſie jhm in dieſem Streit ge⸗ 
leyſtet hatten / welches dann der General mit einer febr ſchoͤnen Rede in eygener 
Perſon gethan / In welcher er zugleich Gott den Allmaͤchtigen getrewlich erſuchet 
vnndangeruffen / daß derſelbe hinfüro in all ſeinem Fuͤrnemmen ſein einiger Ge⸗ 
leytzmañ vnd gnaͤdiger Beſchůtzer ſeyn vnd bleiben wolte / zu (cities großmaͤchtigen g 
Namens Ehre / vnd gluͤckſeligem Zunemmen der vereynigten Niderlaͤndiſchen ro» 
uintzen oder Landſchafften. ee enen, 
Nach dieſem war fein freundtlich Geſinnen vund Begeren an alle Capitehnen 
vnd Amptsverwalter / die er zugleich mit vielen Exempeln der Tugendt vnnd Tapf⸗ 
ferkeit auffmuntert / daß fic dieſem guten Anfang molten beſtaͤndig vnd auffá aller⸗ 
getrewwlichſte nachſetzen / wie fie daſſelbe für Gott vnd ihrer hohen lleben Obrigkeit / 
den Edlen Herren der vereinigten Niderlands Staden / der mal eins verantworten 
wolten / zu beſonderm Wolgefallen deß Edlen Hochgebornen / allgemeinen Guber⸗ 
natorn / Printz Moritz en, jres oberſten gebietenden Herren / ꝛc. Mit dieſen vnd ber 
gleichen Sachen / hat man alſo dieſen Tag zugebracht. 
Mitwochs den en Jul, war der Wind Nordllch eub hatder Herr General alle 
5 Fan gel eno Amptgverwalter für fich kommenlaſſen ene nachmalsmitaller 
Freſvdigkeit vnd Freundtligkeit / nach geſchehener Danckſagung fr den ſhme nun 


19% 3 


zum andern mal geleyſteten Beyſtand / von nen allen Brlaub genommen hat auch 

den jenigen / fo jetzundt widerumb nach Hauſe fahren ſolten / an ſeine ſtatt / einen all⸗ 
gemeinen veria oder Oberſten geſetzet vnnd verordnet / nemlich den Kapiteyn 

Joan Geerbrantfs ; mit dieſem außtruͤcklichen Befehl vnd Geſinnen / an alle die ſe⸗ 

nigen / o daſelbſt zugegen waren / daß fie gemeldtem Ioan Geerbrantfs, allen ſchuͤl⸗ 
digen Gehorſam vnd Folge leyſten ſolten / ebener maſſen als wann er in eygener Per⸗ 

| iren qoa een e daß man auch dieſes ſein Begeren den andern / ſo da⸗ 

mals nicht zu gegen waren / ſolte zu wiſſen thun. 
Nachdem nun ſolches alles verrichtet / vnd der Abſcheid gemacht worden / hat der 
Admiral Ioan Geetbrantfs ein Printzen Faͤhnlein auff ſein Schiff geſteckt / deß⸗ 
gleichẽ hat der General Herr Peter von der Doẽſt, auch ein Printzen Jaͤhnlein flie⸗ 
gen laſſen / darauff hat man die Ancker auffgezogen / Vnnd als die Sonne Sud⸗ 
Sudiveſt war / iſt man zu Segel gangen / vnd mit groſſem Triumph vor die drit⸗ 
te Reyſe von einander geſchieden / da denn der Herr General mit ſechs vnd dreyſſig 
Schiffen ſeinen Lauff Sud Sudweſt genommen / der Adnural aber Ioan Geer. 
brantſs mit fünf vnd dreyſſig Schiffen Oſt hinein / wider nach dem Niderland ge⸗ 
fahren. Vnnd hiemit wollen wir nun im Namen Gottes / den Herren General von 
der Doelt in Dienſten deß Vatterlands fort paſſeren / vnd ſeinen vorgenommenen 
Anſchlag glücklich außfuͤhren laſſen. . | 
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wider den nech en Weg zwiſchen Teneriffa vnd Gomera. 9 We 
Freytags den 2z. fuhren wir den nechſten Weg mit vnſer Armada von fuͤnff vnd 
erem Coppa, / Md 
Sambſtags den 24. fuhren wir hin vnd wider / zwiſchen den Canariſchen Inſeln / 
In der Nacht erhub ſich ein groſſer Sturmwind / alſo / daß wir gar von einander 
zertheilet vnd zerſtreuwet worden / da wir denn in ſolchem Vngeſtuͤm̃ vnſern Admi⸗ 
ral lohan Geerbrantfs ſampt noch z oder ia. Schiffen verlohren haben. 
Sontags den 25. Julij / fuhren wir den nechſten zu / vnd ſahen vier Inſeln / nemlich 
die Inſel Teneriffa, Nord Nordoſt von ons gelegen / die Inſel Gomera Nord von 
vns / die Inſel Palma Nordweſt von vns / vnd die Inſel Ferro Weſt von vns / vnd 
hatten nur 22. Schiffe bey vns. tiem t NAT 


Montags den 26. Julij fuhren wir den nechſten zu / vnd als die Sonne Sudweſt 
ins Weſten war / ſahen wir s frembde Schiff / auff welche wir vnſernLauff richteten / 
vnd als wir nahe bey ſie kamen / war es der Capiteyn Ioan Rem, der Eymermacher / 
Item Bullaert vnd Kerchoue mit feer Geſellſchafft / die ſagten / daß ſie nichts Wi⸗ 
derwertiges oder Feindliches vernommen hetten / vnnd zwar / wir waren noch vnten 
der Inſel Teneriffa, vnd ſuchten vnſern Admiral Ioan Gcerbrantſs, mit gantzem 


4 | 
Fleiß / kondten jhn aber nirgends antreffen oder vernemmen. 15 Mn 
Deieenſtags den /. waren wir noch zwiſchen bemelten 4 Inſeln / vnd kundten nicht 
meh als nur 22. Schiffe auß enfer Armada ſehen / wir fuhren aber hin vñ wider / en 
ſuchten vnſern Admiral loan Geerbrantſs ſampt dem Capitein Cornelis Claeſs. 
Mitwochs den 28. wurden alle Capiteynen ins Schiff deß Captteyns Bloc von 
Vliſſingen, beſcheiden / vnd daſelbſt haben fic den Capiteyn Knoper zum Admiral 
vber die Armada gemacht / vnd Frenjc Arentſs zum Vice. Admiral / damals waren 
hoh behemdert hf; mm e 
Donnerſtags den 29. mufiten wir noch bey legen / vnd waren noch zwiſchen Go. 
meta, bnd der gröſſen Inſel enen! m . 
Freytags den zo. Juli legten wir noch ben. 
Sambſtags den zi Julij / waren wir noch in derſelben Gegendt / vnnd ſchiffeten 
mit vnſer Armada gegẽ der Inſel Palma vber / bey der Statt ſahen wir drey Schif⸗ 


fe / deß vorge dachten loan Rems, aber ſie kamen nicht zu Ancker. 


Sontags den Auguſti / mußten wir noch alle bey legen / vnnd zwischen den Ine 
ſeſt vnd be -f 
Montags den :. Auguſti / hatten wir den Wind Nord Nor doſt / vnnd ſahen noch 
die Inſeln Palma, Gomera pnd Fer. 
Dienſtags den z. waren enfer 22. Schiffe beyſammen vnter der Inſel Palma, vnd 
warteten auff einen bequemen Wind / von dannen weg zu fahren / denn etz war gar 
zu ſtille / wie wir denn auch endlich dieſe Inſel Palma, noch verlaſſen haben. 
Mitwochs den a. ſuchten wir alle Mittel von den andern Inſeln zu kommen. In 


der Nacht haben wir vnſern Admiral Knoper verlohren. 


Donaflagsenb Sroytage war eo gangſfile/ ond hatſihnuchts Dencktundl⸗ 
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Donnerſtags den 22. Juli / hatten wir den Wind wie zuvor / vnd fuhren hin vnd 
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deß Achten Theils. rdi 
Sambſtags den x fatten wir vnſere Schiffe noch beyſammen / vnd waren vnge⸗ 
fehr is. Meilen von der Inſel Palma. Deſſelben Tages entbot Freric Arentſs allen 
Capiteinen an ſein Schiff / ein new Admiralſchafft zu machen / vnnd ward ertwehlet 
gemeldter Freric Arentſs zum Admiral / Capiteyn Bloc zum Vice. Admiral / vnd 
Anthonis Leenaertfs zum Schulteſſen bey der Nacht / damals waren noch refe zu⸗ 
vor 22. Schiffe bey einander. yde : rf 
Sontags den s. Auguſti / ſahen wir nicht mehr als noch so Schiffe. 
Montags den v. Auguſti / hatten wur nur 16. Schiffe bey einander / der Wind war 
wie zuvor / vnd hielten vnſern vorigen Lauff / auff z. Grad vnd o. Minuten. 
Dlenſtago vnd Mitwochs war der Wind gantz ſtille / alſo / daß wir hin vnnd her 
1 waren noch bey einander mit vnſerm Admiral Freric Arentis is. 
Donnerſtags den n. Auguſtt war es gantz fulle / vnd marc noch bey vnſerm 
Admiral Freric Arentſs mit is. Schiffen. e e e ^d eee 
Freytags den z Def Morgens als der Tag anbrach / war der Wind Oſt Nord⸗ 
oft/ hielten vnſern Lauff Nord vnnd Nordnordoſt / vnd befunden / daß wir auff der 
Hoͤhe von zꝛ. Graden / vnd 40. Minuten waren. 
Sambſtags den u. war der Wind wie zuvor. , n ys 
Sontag den . Auguſti / waren wir noch bey vnſerm Admiral Freric Arentis, 
mit 16. Schiffen. 15 5 S rd il ee N39 dm ABS iim pg 
Dienſtags den ry Sfaguftt/Datten wir ein lieblichen kalten Lufft auß Suden vnd 
Sud weſten / fuhren Nordoſt hineyn / vnnd waren damalt noch 16. Schiffe bey ein⸗ 
ander nemlich o. Kriegs vnd 7. Proulandt Schiffe / hierunter waren 4. Krlegoſchiffe 
auß Nordholland / auß Seeland / vñ Anchonis Leenartſs auß der Maſe, zuſam⸗ 


men g. Capiteynen / Fretic Arentſs Admiral / Kapitein Bloc von Seeland / Vice- 
Admiral / vnd Anthonis Leenartſs Schulteiß bey der Nacht | 
Mitwochs den is. Auguſti / waren wir noch mit obgenandten 16. Schiffen / auff 
36. Grad vnd 10. Minuten / hatten den Wind Sudweſt / vnnd fuhren Nordtoſt / vor 
Mittags ſahen wir 2. frembde Schiffe auß Nordweſten daher koͤmmen / derhalben 


wir alſo bald auff dieſelben zu gefahꝛen / vnd haben ſie nach Mittage ereylet / welches 
waren . Spaniſche Schifflein. Sie kamen von Capo de Blanco, auff 2. Graden 
gelegen / vnd waren willens gen Molvis in die Landſchafft Condaet zu fahren / da 
fic wohnhafft oder geſeſſen waren. Auff denſelben Schiffen war ein Spanischer 
Kauffmann von Seyilien mit 27. Perſonen / hatten ein jeder fre Moßketen / vnd 4. 
mittelmaͤſſige Geſchuͤtz / thaten aber keine Gegenwehr oder Widerſtandt / In ge⸗ 
meldten Schiffen haben wir gefunden ooo oo. gedoͤrrete Hecht / die nach jhrer Auß⸗ 
faa geſchaͤtzet waren / auff die ooo. Ducaten. Noch funden wir 2. Saͤcke mit Gelt / 
vnd warẽ in dem einen Sack nos. einzele Realen. In dem andern Sack waren 1048. 
| Sn prae ſampt noch zweyen Faͤſſern Traen / vnnd zweyen Faͤſſern Gummi 
%% e See UT : Y 
Donnerſtags den waren wir noch mit obgemeldten 16. Schiffen / vnnd dieſen 
beyden Spaniſchen Schiffen / bey einander / vnter welchen waren vier Kriegoſchiffe 
auß Nordholland /. Krigoſchiffe auß Seeland / vnnd ein Kriegs Schiff y^ bet 
HE ar 5 acS, 
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Maeſs, mit Name Capitein Anthonis Leenartſs, die andern waren alle Prouiant ; 
Schiffe / den Wind hatten wir Weſt Nordweſt / fuhren Nordoſt / ins Norden auff 
36. Grad / vnnd 4s. Minuten. Die Capiteinen waren alle bey einander auff dem 
| Schiffe deß Admirals / ſich dieſer Spanier halber zu enterreben / vnd urahiſchla⸗ 
| gen was mit jnen am beſten fuͤrzunemmen vnd zu thun were. | | 
Freytags den 20. hatten wir den Wind wie zuvor / vnd waren mit vnſern echtze⸗ 15 
| 1250 Schiffen / vnnd den zweyen Spaniſchen Schiffen noch bey vnſerm Admiral 
reric Arentſs, Wir ſahen aber zwey Engellaͤndiſche Freybeuter Schiffe / auff wel ⸗ | 
che vnſer Admiral zu fuhr / vñ als er mit nen geredt hatte ſehndw wir vmb den Abend ^ 
wider von einander geſcheiden. 
Sambſtags vnd Contage den ar. ond ix Auguſti / waren wir noch mit vnſern 
16. Schiffen bey einander / vnd befunden zu ſeyn / auff der Hoͤhe von 3o. Graden / vnd 
6. Minuten / Als die Sonne Sud ins Weſten war / bekamen wir den Wind Weſt M 
Nordweſt / uhren Nord Twrbofh vnd Nord ins Oſten / vnd hatten Lyfsibona of 
Montags vnd Dienstags; den 25 bnd 24. waren wir mit vnſern 16. Schiffen noch 
beyſammen / vnd zwar den 2s war der Wind Nord Nordweſt / da fuhren wir Nordt 
Oſt / vnd Oft Nordoſt / den 24. aber ſegelten wir Weſt vnd Nordweſt. e 
p itwochs den 25. Auguſti / hatten wir den Wind uat vnd ſegelten den ne⸗ E 
heſten su mit vnſern is. vnd den beyden Spaniſchen Schiffen. ö t 
Donnerſtags den 26. Auguſti / war der Wind Oſtlich / vnd fuhren Nordt Nordt⸗ ? 
Oſt / vnd Nord ins Oſten. Der Admiral Freric Arentſs entbot allen Capiteynen 
an ſein Schiff / vnd als ſie zuſammen kamen / name er einen freundlichen Abſchiedt 
von jnen / auß Vrſach / daß es im am Getraͤnck begundte zu mangeln / Iſt demnach 
mit ſeinenz. Nordhollaͤnder Schiffen vorn auß gefahren / auff daß er ſo baldt es im⸗ 
mer muͤglich / das Land erreichen moͤchte. Alſo ſeynd noch 15. Schiffe beyhſammen 
blieben / nemlich /s. Kriegsſchiffe vnd 7 Prouiandiſchiffe / vnter welche auch die beyde 
Spaniſche Schiffe gerechnet ſeynd / vnnd ward nachmals zum Admiral erwehlet 
Capiteyn Boeten Verdrier, zum Vice Admiral aber ward geſetzet Iohan Schack. 
Freytags den 27. Auguſti / war der Wind Oſt ins Suden / vnd fuhren! wir Nord 
we mit vnſern 15. Schiffen / auff der Hohe von 41. Graden. 1 
Sambſtags den 28. Auguſti vmb 2. Vhr / vor Mittage / kam der Wind auß Su⸗ d 
den / vnnd ſegelten wir mit vnſern iz. Schiffen den Tag vber Oſt Nord ofi unnd B 
Nordoſt ins Often. T "0 o 
| Sontags den 29. Auguſti / hatten wir den Wind noch wie vor / vnd hielten eu "a 
ſern vorigen Lauff zwiſchen zweyen Haͤlſen / waren auff der Hoͤhe von n Graden / 5 
vnd 6. Minuten. 0 
Montags den 5o Auguſt / war der Wind Sudlich / nd fuhren Oſt Noꝛdoſt / mit 
onſern 5. Schiffen / vmb vnd nach Mittage war es gantz fiillc/onb befunden zu ſeyn 
auff 42. Graden / vnd Jo. Minute. x 
Dienſtags den letzten Auguſti / hatten wir den Windt wie zubor / vnnd fuhren 
Nordoſt auff az Graden vnd o. Minuten. "e 
| poche den. September / hatten wir ein ſtarcken talen Wind af um 
! ſten 
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| deß Achten Theils. 73 
ſten / vnd verlohren alle vnſere Schiffe / außgenommen 4. Maefs Schiffe / mit Na⸗ 
men / Capitein Anthoniſs Leenartſs, Capitein Ioha Schalck, Capitein Corneliſs 
Iapixſs Foye, vnd Capitein Gillis, waren auff F. Grad / vnd 20. Minuten. 

Donnerſtag den 2. September / hattẽ wir den Wind wie voꝛ / vñ waren noch mit 
obgemelten . Maeſs. Schiffen bey einander auff 48. Grad vnd 26. Minuten 
Freytags den z. September / hatten wir den Wind Nordweſt / mit einer groſſen 
Kaͤlte / fuhren Nordoſt / vnd waren auff 48. Grad vñ iz. Minuten / warffen das Bley 
auß / kundten aber keinen Grundt vernemmen. | M 
Sambſtags den 4. September hatten wir den Wind Weſt / vnd Nor dweſt / fuh⸗ 
ren aber Nor doſt / vmb den Mittag warffen wir das Bley / vnd funden Grund auff 
68. Faden / rot Sand / waren auff der Hoͤhe von 49. Graden vnd 15. Minuten. Als 
die Sonne Sud Sud weſt war / ſahen wir ein Engellaͤndiſch Schiff / auff daſſelbe 
fuhren wir zu / kundten aber mit dem Schiffmann nicht zu reden kommen. Vmb den 
Abend ſeynd s. vnſerer Maeſs Schiff von vns geſcheiden / die haben ihren Lauff gc 
nommen Oſt Nor doſt / vñ Oſt ins Norden / wir aber fuhren die gantze Nacht Noꝛd⸗ 
Oſt / vnd Nordoſt ins Norden. : 
Scontags den q. September / deß Moꝛgens / warffen wir das Bley auß / vnd hat⸗ 
ten die Tieffe von 46. Faden. Darnach fuhren wir Nord vnnd Nord Nordoſt / Als 
aber die Sonne Sud Sud weſt war / vnd wir noch kein Land vernemmen kondten / 
ſeynd wir widerumb die gantze Nacht vber / Suden gefahren. 


Montags den 6. September / ward der Wind Weſtlich / vnd fuhren wir Oſt hin⸗ 
eyn / vmb den Mittag warffen wir das Bley auß / vnd funden die Tieffe von 50. Sd: 
den / auff der Hoͤhe / von 49. Graden / ꝛo. Minuten. Als die Sonne Sud weſt war / 
ſahen wir Hey ſſant, vnd fuhren Nordoſt ins Norden. e 

Diiienſtags den 7. September / als die Sonne zu Sudoſt war / ſahen wir Engel⸗ | 
land / hatten ein guten Wind auß Sud Sud weſten / fuhren Nord Nordoſt / vnd als 
die Sonne Sudweſt war / kamen wir zu Lande auff Gouſtert, darnach wandten 
vir / vnnd fuhren Oſt Sudoſt / mb den Abend fam fo ein ſtarcker Wind / daß wir 

iifiten vnſer Segel zum theil niderlaſſen / vnd fuhren die gantze Nacht ober mit :. 
kleinen Segeln. „ VF ö | 
... Sytitivodbs den s. September / war der Wind noch ſehꝛ ſtarck / Als die Sonne Oſt 
ins Suden war / ſahen wir die Inſel V Vicht, Nord Nordweſt von vns / vnnd fuh⸗ 
ren den gantzen Tag Oſt Nordtoſt / vmb den Abendt ſahen wir Beverſier, In der 

Nacht fuhren wir bey dem andern Quartier deß Hofes Donyeren. 

Donnerſtags den 9. September / als der Tag anbrach / war es gantz ſtille vñ neb⸗ 
lich Wetter / nach Mittage war der Wind Nordweſt / vnd mit demſelben fuhren wir 

diegantze Nacht vber. a 2 LM 

Freytags den 10. September / als der Tag anbꝛach / waren wir voꝛ der Maeſs, Als 
aber die Sonne Sudweſt war / ſeynd wir durch Gottes Gnade vor dem Briel ange⸗ 
langet. Alſo ſeynd nun die zy. Schiffe / von welchen wir droben gemeldt haben / von 

dem s. September biß auff den 10. alle mit einander gluͤcklich / jedoch an vnterſchied⸗ 
lichen Orten vnd Haͤfen der vereinigten Niderlande ankommen / vnd mit Frewden 

von jedermaͤnniglich empfangen worden. 

DHT Ende dieſer Schifffahrt 
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NMolgen nun die Niguren vnd Kupf⸗ 
ferſtuͤck / deren etliche ins ſiebende Theil / zur beſchreibung 
der Reyſen Vlrich Schmids von Straubingen / etliche ins achte / zur 
beſchreibung der Reyſen Herꝛn Franciſet Draken vnd 
Herꝛn Thomas Candiſch / Rittern auß 
REM Engellandt / gehoͤren. 


Fietzo newauffs zierlichſte zugericht vnd an Tag gehenl / 
. durch Dieterich de Bry ſeligen / nachgelaſ⸗ | 
d ſene Erben. „ 
y J 
1 à ! | 
i Godruckt zu Franckfort am Meyn durch 
N f Matthæum Becker. | 
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Etliche Figuren deß ſiebenden Theils Americe / zu der Hiſto⸗ 
ria der Reyſen Vlrich Schmidts gehoͤrig. 


Perus Manchoſſa / Nldminiſtrieret Ju 


ſticiam vber drey Diebe. 
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Df eine Zeit war ein ſo groſſer Hunger in deß Petri Man⸗ 
0 eS choſſa Laͤger / daß die Kriegsleute allerley reine vnd vnreine Thier auch vn⸗ 
* Ht Y geziffer / vnd was fie nur antraffen / zur erſaͤttigung jhres Hungers aſſen / ja 
auch deß Laͤders von den Schuh en Ac. nicht verſchoneten / enter andern hat 
ſichs zugetragen / daß drey Spanier einem ein Pferdt heimlich entfuͤhret / todtgeſchlagen / 
vnd geſſen hatten / da es aber außkommen vnd laut worden / hat ſie der Oberſte alle drey an 
Galgen hencken laſſen / deren Aß ſich hernacher etlich andere gefrewet haben / deñ als die 
Nacht herbey kom̃en / haben bro) andere / dieſen dreyen (o gehenckt geweſen / die Schenckel / 
Arm vnd was fic ſonſt gekoͤndt haben / abgeſchnitten / nachmals gekocht / vnd mit groſſer be⸗ 
gierde geſſen / darbey deñ abzunehmen / wie kein gróffer Tyran fa) als der Hunger / wie auch 
die Hiſtoria im 4. Capitel deſſen ein grauſam Exempel ſetzet / wie nemlich ein Bruder den 
andern ſo geſtorben geweſen / gekochet vnd geſſen habe. a ; 
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je Chriſten werden von den India ⸗ 


nern verrhaͤteriſcher weiſe vmbbracht. 8 
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Wie die Chriſten zu dem Honig der 
: Schervorum "m leon vnd was ſie alda | 
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Ins mals kamen wir zu einer Nation / die ſich die Schervos 
9N nennen / deren Koͤnig als er vnſer Ankunfft vernam / gieng er vns einen zim⸗ 
5 88 a lichen weiten Weg entgegen / in groſſer Mayeſtet vnd Herꝛligkeit / denn vor 
ihm hatte er ſeine Muſicanten oder Spielleute / hinder ihm aber / einen vnzeh⸗ 
liche groſſen Hauffen Volcks / welche aber alle nacket einher giengen. Dieſer Koͤnig empfieng 

one gar ſtatlich / vnd ließ ens alle in gewiſſe Haͤuſer einforiren / den Hauptmañ aber nahme 
er zu ſich in fein eigen Loſament oder Schloß. Ließ auch Hirſchen vnnd andere Wilbraͤth 

ſchieſſen / vns damit zuergetzen. Dieſem Koͤnig muſten die Spielleute alle tage zu Tiſche 
blaſen / mit hren Inſtrumenten / ſo den Schalmeyen bey one nicht vngleich ſeynd / auch muͤſ⸗ 

fcn vnder der Malzeit die ſchoͤneſten Weiber vnd Maͤñer vor ihm tantzen / vnd jhm alfo ein 
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| Freudt machen vnd die Zeit vertreiben / laut der Hiſtorien im zo. Capitel. 
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Folgen etliche Figuren vnd Kupfferſtůck ins achte Theil / zur Hi⸗ 
MA ſtoria der Reyſen Frantiſei Draken gehoͤrig. 
Was (erm Wranciſto Draken / nit weit 


von der Inſel Rio de Platta begegnet ift. 


Ls der Herꝛ Franciſcus Drack / in feiner erſten Reyſe/da er die 
Welt vmbſegelte / an einem Fluß / genañt Rio de Platta, anlaͤndete / vnd da ⸗ 
ſelbſt ſeiner Schiffe eins / fo den andern Schiffen nit folgen kondte / hatte ans | 
es JU ANUS, Sanbt ziehen vnd verbrennen laſſen / naheten ſich zu hm etliche Indianer vnd 
Juwohner des Landes / dieſelben fiengen mit einander an zutantzen /affo daß der Her: 

Drake ſampt den ſeinẽ / mit euſt ſolchem abentheuwer / wegen vieler ſeltzamen rencke / zuſahe. 

Als fich aber gemelter Herr Drak / vmbwandte / etwan mit der ſeinen einem etwas zureden / 
ſprang gleich der Indianer einer auß dem Tantz herzu/ vnd erwiſchte dem Herꝛen Draken 

ſeinen Sammaten Spaniolo oder Hut mit einer galdenen Schnur oder Oda nam hm 
denſelben vom Ha pt / vnd fuͤget ſich zu ſeiner Geſellſchafft / alda er einem die Schnur gabe / 
er aber behielt den Hut /vñ machten ſich hernach die Indianer alle in ſchneller Eile darvon. 

Nicht weit von dem Orte / liß der Hauptmañ Drake / ſeiner Edelleute einen / der das Leben 


P 


verwürcket hatte / auff Engellandiche tveife richten vnnd das Haupt e ab⸗ 
hauwen. | A | 
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Gie er Wrantiſtus Drake an ein Ort 
: S kompt / alda jhn 0 Sox eara Orts / oder der 
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n 


E: 


Ls gemelter Herꝛ Drake fort reyſete / kam er auff elne Zeit an einen Ort in 
America, da ſahe er etliche Hutten der Indianer neben dem Vfer gebawet / dieſelben waren 
rundt vnd alle von vberſich geſtelleten Pfaͤlen oder Maſtbaͤumen zuſammen gefuͤget / vnten 
weit / vnd oben zugeſpitzet / auß wendig zimlich hoch mit Erden beſchuͤttet / inwendig aber drin 
gen dieſe arme Leute nacheinander in der ruͤnde wie das Hauß war / Mañ / Weib vnd Kindt / 
auff Stroh / denn ſie keine andere Bette hatten / vnd in der mitten deß Hauſes hatten ſie ein Feuwer brennen / 
Dieſe Leute bewieſen den Engellaͤndern groffe Ehre / mit allerhandt Geſchencke / nach laut der Hiſtorien / In⸗ 
ſonderheit aber da der Koͤnig deß Orts hoͤrete / daß Chriſten daſelbſt ank om̃en waren / verfuͤget er fich dahin mit 
wol 12000. Mann / in groſſer Magniftcentz / Dann ob wol alle ſeine Vnderthanen nacket einher gehen / war er 
doch mit Beltzwerck von Koͤninchen vnd andern Thieren bekleidet / vnd gieng ein Heerolt vor jhm her / welcher 
jhm den Scepter für truge / Der Oberſte Srancifcue Drake / nach dem er dieſes Volck geſehen / ſtellete ſeine 
Soldaten in eine Schlachtordnung / vnd et wartete dieſes Koͤnigs / welcher aber in Friedtsweiſe zu jhm kame / 
: vnd jhm ein lange Oration durch ſeinen Heerolt oder Sceptertrager thun ließ / welche als ſie vollendet 
war / ließ er jm zwo Kronen / ſo am Scepter hiengen / auffs Haupt ſetzen / vñ drey Ketten / auß Beinen faf Kunſt⸗ 
reich gemacht / an den Halß hencken / vnd wolte ihm alfo mit dieſen Ceremo nien / das gantz Koͤnigreich vnter⸗ 
thaͤnig machen / vnd das Regiment vbergeben.· Vnter Def kamen auch herzu etliche Weiber / ſo fuͤr Freuden 
jhre Backen vnd Angeſichter zerkratzten ⸗ daß fic gar Blutruͤſtig waren / Die Weiber gehen auch nacket / haben 
aber doch einen Schurtz von Bintzen vnd dergleichen dingen vmb den Leib hangen / p" vber den Schultern 
í m 
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5 VI. Mud 
Wie Capitein Mranciſtus Drake die 
Statt vnd Inſel S. Jacob eingenommen hat. 
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dees Anct Jacobs Inſel ift die beruͤmbteſt vnter allen die an Afri 
| Xv: cam angelegen / ligt recht gegen Capo Verde bber / ein ſpitz alfo 
Vagenannt / nach welcher die ander n benachbarten Inſeln / vn⸗ 
e angeſehen fie etlich Meil wegs davon ligen / doch daher den 
namen bekommen / vnd darnach genennt worden. 1 
E. Die Statt S. Jacob wirdt / wie bie Inſel ſelbſt / auch alſogenennt / 
vnd treibt jren gewerb vnd Kauffmanſchafft mit Guynea / auch andern 
derſelben beygefuͤgten Landtſchafften Africa / von batien allerley Wahr 
vad Kauffmansgattung in Portugal oder Sufitanten gefuhrt werden. 
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Wie ſolches in der Hiſtorien weiter zufinden iſt. | * 
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VII. 


Wie Capitein Drake die Statt O. So⸗ 


minis in der Inſel Hiſpaniola gelegen / erobert hat. 
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Je Statt S. Dominico iſt gelegen in ber Indiſchen Inſel Hti⸗ 
fpaniola genannt / welche in der gröͤſſe ſchier dem Engellandt 
overglichen / vnd fft ſolche Statt von den Spaniern gar luſtig 
EE auffgebawet worden / hat vber alle andere vmbligende Inſe⸗ 
len zugebicten. | E | ree 
- KM e ; iN ^ 

am Wiee olches in ber Hiſtorien wetter zufinden iſt. 
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VIII. : 


Die Statt Carthagena von C rancifco 


Draken gewonnen. 
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S Je Statt garthagena / jt gelegen am Landt der Indien ge⸗ 
gen dem vntergang der Sonnen / vnnd hat einen ſehr beque⸗ 


men Hafen oder Portum / vmb dardurch zwiſchen Hiſpanien 
2 ^ enbpem&auffmanfdefftgutreiben,. — 
BE bdo Wie ſolches in der Hiſtorien weiter zufinden iſt. 
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Eur n 
Sroberung der Statt O. Auguſtin 


in America gelegen. 


E Hace uw c 


Anct Auguſtin von Holtz auffgezimmert / hat ſchöne lüſtige 


Gaͤrten / vnd allenthalben fruchtbaren Grundt / wir habens 
aber in vnſerem verrucken von dannen / angezuͤndet vnd ver⸗ 
abrennet. In dieſer Statt ſeind ISo. Spammer in der Beſa⸗ 
tzung gelegen / wie auch zwoͤlff Meil gegen mitternacht gleichfals an ei⸗ 
nem Ort / S. Helena genannt / Spanier waren / die man allein deßhalbẽ 
daſelbſt gehalten / auff daß die Engliſchen vnd Frantzoſen nit etwo durch 
dringen / vnd das darzwiſchen gelegt Landt( gleichwol gantz vngebawt) 
einnemen moͤchten. | 
Wie ſolches in der Hiſtorten weiter zufinden iſt. | ; 
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Folgen etliche Figuren vnd Kupfferſtüͤck / ins achte Theil zur Hi⸗ 
ſiorien der Reyſen erm Thomas Kandiſch gehoͤrig. 


QUU D. 
Wie der Beo Candiſch in einer gegend / an 
eine Inſel kompt / da 55 * ſeltzamen 


es Thomas Candiſch in ſeinem Lauff war / da er die gantze Welt vmbſchif⸗ 
9 fete / kam er enter andern zu einer Inſel / in welcher er ein groſſe menge Seehunde / einer vn⸗ | 
: p: gewonlichen abſchewlichẽ groſſe angetroffen / dieſe waren / was den fordern Theil / alß nemlich 
I D V ben Kopff / Halß vnd halbẽ Leib / belanget / ben Loͤwen gleich / mit einem langen krauſen Haar. | 
Hie zeugen alle Monat jhre Jungen / vnnd ſeugen fie mitjbrer Milch / wir konten ſie nicht 
ꝛodten / ohne allein mit Bruͤgeln / mit welchen wir jhnen den Kopff zerſchmerterten / vnd hatten vnſer 10 155 
vier allezeit mit einem genug zuthun / biß wir jhn bezwingen vnd erlegen konten. Sie ſeindt gut zueſſen / vnnd 
vergleicht ſich jhr Fleiſch am geſchmack faſt dem Hamel oder Kalbfleiſch. In dieſer gegendt war emer den 
vnſern mit einem Knaben zu einem Bronnen / den wir ſelbſt gegraben hatten gangen / jbre Hembder 
daſelbſt zu waͤſchen / wardt aber plotzlich vnd vnverſehens von einer Menge Indianer oberfallen / welche fie mit. 
jhren Pfeilen alle beide / den einen zwar in die Schultern / den andern aber in ein Knie / verwundet vnd geſchoſſen 
haben / Nach dem aber ſolches die Engellander geſehen ſeindt ſte nen alſo bald zu Huiffe kommen / da dann 
die Indianer fich nicht geſaͤumet / ſondern alfo baldt ſich in die ölucht gegeben haben. x | ! 


LAE] 


6 dij 


* 


eee eee ee See eee eee 


La . 


- 


| XI. 
Mie der Oberſte Thomas Candiſch an 
ein Ort puma fm sd ap Holtz vnd friſch 


Ls der Oberſte Thomas Candiſch in die gegne Maramouena 
un N anlaͤndet / kamen ihm die Indianer / von den hohen Klippen vnnd Bergen 
SATUS entgegen vnd brachten ipm Breñholtz vnd friſch Waſſer / zum Zeichen ihres 
EA Demucs / fuͤhreten ihn auch zu foren Wohnungen / die waren gemacht / wie in 
dieſer Figur zuſehen / Deñ fic ſtecken ein / zwo oder drey Sparren in die Erde / legen darnach 
andere daruͤber / vnd bedeckens mit Stroh / oder dergleichen Sachen / darunter wohne ſie / 
jre Weiber vnd Kinder ſitzen vnd ligen auff Fellen von Thieren / vñ dergleichen / nehren ſich 
faſt alle mit dem Fiſchfang / darzu fic ſich faft meiſterlich wiſſen zuſchicken / fre Nachen ſeind 
von zweyen Haͤuten der Thiere zuſammen gehefftet / vnd auff beyden Enden / haben ſie eine 
groſſe Blaſe fein Kunſtreich darin verfuͤget / welche fie auffblaſen / wann fic die Nachen 
brauchen woͤllen / darvon die Haͤute oder Felle des Nachens außgedehnet werden / wann 
N ii dieſelben voll Windes ſeyn / binden ſie die Blaſen zu / vnd fahren alſo darvon / wohnn 
ſie woͤllen. 1 
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Eine Figur ober Kupfferſtüͤck / ſo zu den Figuren der Reyſen Herm 
Walther Ralegh / oder der Beſchreibung Guiana gehoͤrig. 


Woe etliche Jolcker im Winter auff Baͤu⸗ 
men e n fitr Leremonien 


* — 


Initiuas iſt eine Nation der Indianer / ſo in America wegen deß Fluſſes 

Orenoque, in Winter zeit jhre Wohnungen / auff den hohen Felſen / vnd auff den Baͤumẽ 

machen muͤſſen. Deñ von vnſerm Majo an bif auff den Septembris / der Fluß Or enoque 

0 Ie wol 30. Schuh bóbrr wirdt als er ſonſt gewoͤnlich pfleget zu ſeyn / vnnd gehet er alsdann 

3E 8 wol 2o. Schuß hoch vber das Erdtreich / alfo daß fich Niemand daſelbſt auff dem Lande 

7| 1 behalten mag. Dieſe Zeit vber behelffen fie fich mit Fiſchen vnd dergleichen Dingen / ſo ſie 
im Waſſer fangen vnd zur Speiſe gebrauchen. Ihre Nachbaren die Capuri vnd Macuri, 


v? 


XA 


2723 NIS m 


haben eine ſolche Ceremoni / daß wann jhre Oberſten geſtorben vnd begraben ſeyn / fie ein groß Leidt vnd Weh⸗ 
klagens vber dieſelben machen / vnd wann ſie hernacher duncket / daß das Fleiſch von den Beinẽ nun mehr ver⸗ 
zehret vnd abgefaulet ſey / grabẽ fie alsdann die Gebeine wider auß / welche von wegen der Neruen vnd Saͤnen 
noch zuſammen halten / Dieſes geráffel hencken fie in ihre Haͤuſer auff / darinn fie gewohnet haben / zu einem 
Gedaͤchinuß / vnnd beſtecken den Kopff mit allerley ſchoͤnen Federn / jhre Arme aber vnd Beine / behencken ſie 
mit den guͤldenen Platten / vnd anderm Zirath / ſo fic in jhrem Leben gehabt haben / vnd laſſen fie alſo hencken. 
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Etliche Figuren ſo zu der Hiſtorien der letzten Reyſe der 

| 5ollánber in die Inſeln Kanarien gehoͤrig. 
. „ 
Eigentliche Abbildung der Inſel 


Groß ganarien / vnd jhrer Gelegenheit. 
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a. Iß ifi die Inſel Groß Kanarien / vnd wie dieſelbe von den Hollaͤndern 
W b erobert worden / welches alles zu beſſer Erklaͤrung mit A. B. C. &c. angedeutet woꝛden. 
Nemlich / A. iff die Statt Allagona, B. jhre zwo Feſtungen. C. ift die groſſe Feſtung 
Gratiofa; D. ſind die Hiſpaniſche Schiff / E. ift die Hollaͤndiſche Armada / F. fino 
ON 0 der Hollander Nachen / wie ſie jhr Volck ans Land gefůhret. G. ſind ſieben Faͤhnlein 
Spanier mit welchen fie kaͤmpffen mußten. H. iſt der Hiſpanier Geſchuͤtz hinter den Hůͤgeln / mit 
welchen fie tapffer vnter jhre Feinde ſchoſſen. I. ift die Belaͤgerung der Statt. K. iff der Berg / von 
| welchem fie die Hollaͤnder mit jhrem Geſchuͤtz / ſehr beſchaͤdigten. L. ſind die Berge / auff welche die 
Spaniet die Flucht namen. M. iſt ein Schiff / in welchem die Graͤuine von Lancerotte gefluͤchtet iſt. 
| | | € » | 


d. 


|— 


1 
: ] : IAS 
E! 5 ME z- 
M A ecd — 1 1 S IA AI ASAASATAA ASTA TIS A zen M) m T—4 LL zz m d m 5 S : x 
APÁAEAEAEAEAEAEAEXEAERERESEREXEXEÓAETYETYEYEiFiEbIEAEdiETYEXEXEXEdERETYESEXEYEREXESEXEXEXEXETIR 
- * —— — r buo. ue » td PUR LXI 23 AE . b 


- 


2 P EEUVUOFEUVEOFEOYCUFUTTEU Y: : 4 - r r XA S CECT..TL SRI. s A HIR ACC P 
LIBETYETIEXTJIEMEIEIETEZIEZETZEILIIA IAE 62 4 654 o 68 4,50 465 4 653 (548b 6o à ol Eb ffo 8:54 £54 54 390 00 9505 diit 


XIIII. 


Eigentliche Huͤrbildung / welcher c 


ſtalt die Hollander die Inſel Groß Kanarien erobert haben. 
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EXE 
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Qs 9e bie Hollaͤndiſche Armada für der Inſel geanckert 


haben ſie ſich in ihre Nachen begeben / vnnd haben alfo zum Lande zu 

LS rudern muͤſſen. Die Hiſpamer aber / deren 7. aͤhnlein am Vfer / eben 
an dem Ort / da die Hollander ankommen mußten / waren / haben 
tapffer mit grobem Geſchůtz / Mußketen / vnd Buͤchſen / in fie geſchoſſen / alſo / daß 

die Hollaͤnder gezwungen auß iren Nachen / biß an Guͤrtel ins Waſſer zu ſpringen / 

enn ſich mit wehrender Hand / Meiſter deß Vfers zu machen / da dann endlich die 
Hiſpanier (cb: beſchaͤdigt / die Flucht nach der Statt zu genom̃en / vnd jren Guber- 

nator, welchem ein Bein vom Leib geſchoſſen war / mit ſich getragen haben. Die 5 
Hollander aber haben die Statt alsbald belagert / vnd mit geringem Widerſtandt 
erobert / ſampt der groſſen Feſtung Gratioſa, von welcher anfaͤnglich den Hollaͤndi⸗ 

ſchen Schiffen zimlicher Schaden zugefůget woꝛden. 
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